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(Einleitung* 


enezia  bella,  Padova  so'  sorella  —  in  öiefem  alten  Spricb/tDort  liegt  öie 


(Bröfe  unö  öas  Derhängnis  von  Pahna  fut'3  unö  treffenö  befcr/loffen:  öie 


»  Scfyroefter  öes  flogen  Deneöig,  if?m  nacheifemö  an  Pracht,  Hu^mftnn  unö 
l^unftliebe,  unö  bod)  öer  gröferen  ^iüalin  öann  erliegenö,  3ur  f)zov\n$xaU 
ftaöt  pon  t^r  ernieörigt,  unö  noch  ^eute  von  ihrer  Hä^e  erörücft  unö  in  öen 
fjintergrunö  geörängt,  pergeffen  unö  pemacr/läffigt  r>on  öer  grofen  Sd)av  öer 
^eifenöen,  öie  öer  ftrafylenöen  Königin  öer  Tlbtxa  3ueilt.  Unö  fidler  fann  fid? 
and}  Paöua,  fo  tr>ie  es  fyeute  ift,  n\d)t  mit  öen  grofen  Xunftmittelpunften  meffen, 
wo  öie  €inörücfe  roll  unö  reich  gleichfam  t?on  felbft  auf  öen  Befudjer  einftrömem 
<£s  gehört  auch  nxd}t  3U  jenen  italienifchen  Stäöten,  öie  uns  auf  Schritt  unö  Critt 
mit  ed?t  füölicher  ^ülle  unö  Cebensfreuöe  umfangen,  es  ift  r>ielmefyr  fprööe  unö 
herb  tr>ie  feine  l^unft,  unö  trnrö  Diele  im  gan3en  fogar  sunächft  eher  abftofen  als 
a^iehen  mit  feinen  engen,  einfügen  Strafen,  feinen  nüchternen  2ftltagsbauten 
unö  feiner  flachen,  gleichförmigen  Umgebung»  21ber  überall  rerftreut  birgt  es, 
aud?  Neben  öen  allbefannten  grofen  Bilöe^yflen,  um  öerenttciüen  man  öer  Staöt 
allenfalls  einen  Cag  3U  tDiömen  pflegt,  feine  unö  intime  l^unftu?erfe  in  grofer 
§afy>  öie  auf3ufucfyen  öie  Htü^e  reichlich  lofmt,  wenngleich  bas  ^inöen  manchmal 
einigermafen  erfchtr>ert  unö  für  öas  Be!annttr>eröen  öurd)  Photographien  noch 
triel  3U  menig  gefchehen  ift*  Paöua  iftA  fo  merfmüröig  öas  Hingen  mag,  in 
mancher  fjinficht  noch  e^n  siemlid?  unerfchloffenes  d5ebiet,  öas  auch  ^em  Ifanft* 
hiftorifer  noch  v^  5U  *un  IagtA  unö  fo  muf  öenn  auch  im  folgenöen  neben  öer 
Befpredmng  unö  Gruppierung  bekannter  Dinge  auf  allerlei  befcheiöene,  üerborgenc 
IDerFe  In'ttgettnefen  roeröen,  öie  aber  oft  geraöe  recht  geeignet  finö,  öen  eigenartigen 
Charafter  öer  Staöt  3um  Bettmftfein  3U  bringen;  eine  ^Injahl  öerfelben  fann 
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öanf  6em  (Entgegenfommen  6er  Derlagsr/an6lung  in  eigens  gefertigten  Hufnar/men 
I?ter  r»or  klugen  geführt  rr>er6en,  un6  uielleia}t  mag  6ies  einiges  ba$u  beitragen, 
öie  füllen  Heise  6er  Stieffcbmefter  Peneöigs  weiterhin  3U  erfcfyliegen.  Un6  tr>er 
fid?  einmal  näfyer  in  6iefelben  vertieft,  öer  roirö  es  getr>i§  nxd}t  bereuen,  ja  er 
roir6  nod)  immer  Heues  ent6ecfen  un6  sugleid?  erfennen,  6af  6er  Scfyätje  fo  tnele 
fin6,  6af  and}  in  6en  foIgen6en  Blättern  nod}  fo  manches  übergangen,  an6eres 
alisu  färglid)  be6act)t  tr>er6en  mugte.  So  6arf  fid?  6enn  Pa6ua  gera6e  in  feiner 
gerben  un6  faft  nor6ifd?  anmuten6en  (Eigenart  mit  ^ug  un6  Hecfyt  6en  „berühmten 
*r\unftftätten"  ^talkns  anreihen-  — 

3n  6er  Cat  ift  es  eine  Utt  von  Doppelmefen,  6as  6iefe  Stabt  in  fid?  uerförpert: 
rt>enn  tt?ir  Pom  Horöen  Fommen,  empfin6en  trnr  fie  gans  als  italienifd?,  rr»aren 
tr>ir  aber  3ur>or  in  Horn  06er  Iceapel,  fo  wirft  fie,  tr>ie  fo  manche  oberitalienifdie 
Sta6t,  auf  6en  Öeimfer;ren6en  fcb/on  faft  tr>ie  ein  <5ruf  aus  6eutfd?en  (Bauen,  mit 
ifyren  befyaglicfyen  Caubengängen  an  6en  Käufern,  mit  6en  füllen  gera6en  *r\anälen, 
6en  flehten  einfachen  BacFfteinr/äuscben  un6  fcfyattigen  piatanenalleem  Hn6  roenn 
rcir  erwägen,  wie  6iefe  £an6ftrid)e  uon  alters  h/er  unter  germanifcfyem  (Einfluß, 
unter  germanifcr/er  ^errfd^aft  geftanöen  fyaben,  wie  (Boten,  £angobar6en  unö 
^raufen  naa?einan6er  fn'er  feffyaft  gewefen  fin6,  fo  erfcfyeint  es  begreiflich  6a§ 
ein  ftarfer  Zcie6erfd)Iag  nor6ifd?en  IDefens  and}  freute  nod?  fühlbar  fein  muf ;  ja 
wir  6ürfen  räelleicbt  unfere  befon6ere  Sympathie  mit  pa6uanifd)er  TXvt  nnb  *r\unft 
3u  nicht  geringem  Ceti  auf  ftammr>ertr>an6te  (Empfin6ung  surüdfüfyren.  Hiebt 
ofme  tiefen  inneren  <Srun6  b/at  fcfyon  2llbred)t  Dürer  geraöe  in  2Jn6rea  2Tcantegna 
einen  fongenialen  2Heifter  empfun6en,  6effen  XDerfe  er  mit  gan3  befon6erem  Eifer 
ftuöierte  un6  mefyrfacfy  fogar  nachzeichnete,  un6  gleichfalls  n\d}t  olme  <Srun6  ift 
es  Pa6ua  Dor  allem  gewefen,  wofyin  6ie  jungen  Deutfd)en  fid?  gesogen  füllten, 
wenn  fte  eine  auslän6ifd)e  Uniuerfität  besiegen  follten;  es  mochte  fie  6enu  6od» 
weit  fyeimifcber  anmuten,  als  etwa  Siena  06er  Perugia,  un6  fie  ftan6en  ifyrerfeits 
bei  Bürgern  un6  Beh/ör6en  in  befon6erer  (Bunft.  — 

<gu  6iefem  ausgefprodjen  oberitalienifch/en,  mit  germanifd)en  (Elementen  ftarf 
6urcbfe£ten  IDefen  tritt  nun  aber,  wie  ein  fremöer  tropfen  im  Blut  un6  bod}  fo 
untrüöerftefylid)  r>erIocfen6,  ein  sweites  r)in3ii:  6er  (Einfluf  Dene6igs,  6er  bal6 
ftärfer  bal6  fcfywächer  in  *r\unft  un6  Ceben  fiefy  immer  wie6er  gelten6  madit,  um 
fcblieglicb  nad}  6er  politifch/en  5elbftän6igfeit  and}  6ie  eigene  fünftlcrifch/e  Bcöeutuug 
dou  Pa6ua  3U  r>ernich>ten.  XOk  wir  Deutfcben  es  einft  nicfyt  Iaffen  formten,  uns 
6en  fransöfifeben  (Erbfein6  bod)  immer  wie6er  311m  IHufter  311  nelmieu,  fo  war 
Pa6ua  ftets  aufs  neue  gebannt  von  6em  Räuber  6er  oerr/agten  un6  gefaljr 
6rof?enöen  £agunenfta6t,  un6  es  ift  für  6en  aufm erff amen  Beobachter  eine  Iv 
fon6ers  rei^pollc  Aufgabe,  6iefem  XDecbfelfpiel  6er  "Kräfte,  6iefcm  Singen  $tt>tfd}en 
eigenem  11116  fremöcm  IDefen  in  Pa6uas  ZHauern  im  ein$elnen  nacfougefyen, 
Sieber  ift,  6ag  6tc  Sta6t  gera6e  6em  mäcbtigeu  Einfluß  Deneöigs  aud}  nadj 
äugen  einen  tr>cf entließen  Ceil  t^rer  (ßefamtn>trfung  vetbantt  IDet  einmal  ein 
Stücf  um  6ie  Sü6oftfette  6or  auferen  Ummallung  herumgegangen  ift,  »0  mir  6ie 
bei6en  gewaltigen  "Kuppelfirdvii  f.  (ßiuftina  unö  S.  Antonio  mit  UTofc^een  aus 
6en  run6en  Baftionen,  6cn  (Bräbeu  nnb  (5Srten  omporfteigon,  n>em  es  wohl  gar 
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txrie  6em  Perfaffer  pergönnt  mar,  6ie  riefigen  Silhouetten  von  purpurnem  Aben6* 
b/immel  ftd}  abgeben  311  fehcu,  roä^renö  t?ell  6arüber  6ie  IHonöfic^el  ftan6,  6er 
tr>irö  fogar  einen  gan3  eh^igartigen  ftarfen  phantafieein6rucf  bavon  empfangen 
haben,  eine  Erinnerung  an  orientalifd^e  pracht  roie  fie  eben  nur  buvd}  öie  Hä^e 
Pene6igs  erflärlich  erfcheint.  Unö  roenn  mir  uns  pon  oiefem  IHärd)en  aus 
Caufen6un6einer  Haa^t  3urücfperfet?en  an  6ie  ftillen,  baumbeftanöenen  Kanäle  6a 
6rinnen,  fo  fommt  uns  mit  polier  Deutlichkeit  6er  feltfame  Doppelcfyarafter  6er 
5ta6t  3um  Betpuftfein*  — 

(Ein  $kd  aber  ift  es  r>or  allem,  6er  uns  6ie  redete  fünftterifche  un6  r/iftorifct)e 
Stimmung  3U  geben  permag,  um  einen  Hun6gang  6ur$  Pa6ua  3U  beginnen;  es 
ift  6er  gröfte  freie  plat5  6er  Stabil  6ie  mächtige  (Ellipfe  6esprato  6 eil a  P alle, 
aus  6em  6er  ZTationalftol3  6es  neugeeinten  ^talkns  Iei6er  6ie  übliche  nid)tsfagen6e 
pia33a  Pittorio  (Emanuele  gemacht  r)at*)  Die  pon  ftattlicr)en  Bäumen  befcr/attete 
ZHitte  6es  planes  tpir6  pon  einem  breiten,  in  Stein  gefaxten  Kraben  umfloffen, 
pier  Brücfen  bil6en  6en  Zugang,  Banfe  Ia6en  3um  Aufenthalt  ein*  gu  bei6en 
Seiten  6es  (Srabens  aber  fielen  ringsum  6ie  marmornen  Stan6bil6er  berühmter 
Pa6uaner,  82  an  6er  3afyh  fto^e  geugen  einftiger  (Bröfe  un6  ernfte  gufchauer 
bei  6em  bunten  Creiben,  6as  ficf)  alljährlich  bei  6er  ^iera  6i  £♦  Antonio  un6  bei 
6en  polfstümlkhen  Pfer6erennen  fn'er  abfpielt  XPie  in  einem  Brennpunft  follte 
hier  alles  gefammelt  un6  por  Augen  geführt  tper6en,  roas  6en  höchften  Sto{$  6er 
Sta6t  ausmacht,  6ie  Schöpfer  un6  Vertreter  ihrer  politifchen,  geiftigen  un6  fünfte 
lerifchen  Blüte,  un6  alles  tpas  fie  an  Anregungen  r^ute  noch  3U  bieten  permag, 
ift  fn^r  unter  einer  gemeinfamen  <25run6i6ee  pereinigt:  Xunft  un6  Hur/mfinn 
in  gegenfeitigem  Dienfte,  in  gegenfeitiger  Durch6ringung»  Die  <geit  6er  (Entftehung 
6er  Anlage  —  \775  tpur6e  6amit  begonnen  —  erflärt  es,  6af  6er  plan  lei6er 
nur  unpollfommen  3um  Aus6rucf  gelangt  ift,  foroohl  fn'"^*^  oer  Auswahl 
6er  Dar3ufteIIen6en  als  in  6er  fünftlerifchen  Qualität,  ja  eine  getpiffe  fchme^Iiche 
(Erinnerung  an  6ie  Berliner  Siegesallee  muf  erft  unter6rücft  u>er6em  Aber  felbft 
aus  6iefer  (Epigonenfchöpfung  tpeht  noch  etroas  pon  6em  d5eift  aus  Pa6uas 
fto^efter  Blüte3eit,  pon  6em  (Seift  6er  Henaiffance,  6er  l)kv  fcr/on  früh  fo  fcf^arfe 
un6  eigenartige  Ausprägung  erfuhr,  un6  roelcf?  ftarfe  Cra6ition  ift  es  immerhin, 
6ie  noch  nach  3ahrhun6erten  6es  Perfalles  einen  fünftlerifchen  Aus6rucf  6es 
heimifcben  Huhmes  fud?te !  —  <Sera6e  in  Pa6ua  roar  ja  6er  Begriff  6es  f,mo6ernen 
Ruhmes'',  roie  ihn  ^afob  Burcfhar6t  in  feiner  Kultur  6er  Henaiffance  fo  meifter* 
lieh  gefchiI6ert  hat,  mit  suerft  3U  poller  (Entfaltung  gelangt»  IDeit  über  6ie  (Breden 
6es  engeren  Paterlan6es  roar  6er  glän3en6e  Huf  6er  \222  begrün6eten  Hniperfität 
ge6rungen,  un6  es  ift  begreiflich,  *>a§  ßin  &ü  Hümmes  alsbal6  auf  6ie 

Perfönlichf eilen  be6euten6er  IHänner  insbefon6ere  überging;  roar  6och  6ie  XDert^ 
fd)ä£ung  6es  3no™t°uums  gera6e  fn'er  buvd}  bas  eingehen6e  Stu6ium  6es  flaf= 
fifchen  Altertums  frül^eitig  geroeeft  un6  geför6ert  roor6en.  So  fin6en  roir  6enn 
in  6em  marmornen  Hing  6es  prato  6eIIa  Palle  6as  Bil6nis  eines  gefrönten 


*)  Vas  tfolgenbe  ift  bie  teilmeife  2X>iebert}olung  eines  21uffa^es  „Kunft  unb  Hufymfinn  in  Pahna" 
in  ber  Beilage  3m:  Allgemeinen  Leitung  1900,  ZTr»  23U 
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2Jbb.  2.   Das  £}aus  bes  petrarca  tn  2Jrqua, 


Didiers  aus  Dantes  <geit,  6er  bereits  einen  6er  Dergötterung  nafyefommenöen 
Kufym  genof :  2llbertino  ZTTuff  ato,  r>or  6effen  ^aus  alljäb/rlid)  3U  IDeifmadjten 
6ie  Doftoren  un6  5tu6enten  mit  pofaunenfcball  ge3ogen  famen,  um  ib/m  £)ul6igung 
un6  <5efd}enfe  6ar3ubringen>  ZTamentlid)  aber  ift  es  einer,  6er  in  b/öcr/ftem  ITCaf 
6en  Kultus  6er  perfönlid)feit  bei  gleiten  un6  über  6en  C06  hinaus  erfuhr,  une 
er  felbft  6en  Hu^m  als  Sieker  über  6en  C06  fünftlerifd)  gefeiert  hatte:  <f  ran* 
cesco  petrarca,  6er  feine  legten  Cebensjab/re  in  pa6ua  un6  6em  benad)barten 
IXvqm  3ubrad)te,  tr>ofelbft  er  \37%  geftorben  ift;  fo  erfd^eint  es  berechtigt,  6a£ 
aud?  fein  5tan6bil6  unter  6en  großen  pa6uanern  nicr/t  feb/lt.  3n  feinem  „Trionfo 
della  Fama"  erblicft  er  in  ftra^len6er  fjelle  6ie  Göttin  6es  Kulmes,  fie,  „6ie 
<55räber  öffnet,  £eben  freun6lid)  fpen6en6",  gefolgt  von  berühmten  Zttännern  un6 
grauen  6es  Altertums  un6  6er  neueren  Seit;  letöer  ift  6er  2Ibfdmitt  um>ollen6ct 
geblieben,  fo  6a§  6er  Didier  faft  nur  antife  perfonen  nennt  un6  uns  6ie  frage 
offen  lägt,  tüen  r>on  Heueren  er  6es  r/öd)ften  Hümmes  u>ert  erachtet  hätte.  IDcnu 
man  freilief)  in  6er  "Kirche  6er  (Eremitani  6ie  (Brabfc^rift  lieft,  6ie  er  einem  ror 
feiner  Scr/an6tat  3urücffchrecfen6en  Sd?eufal  roie  3acoV°  IL  oa  Donata  getr>i6met 
^at,  fo  fällt  ein  grelles  txdft  auf  6ie  Diel6cutigfeit  6es  Kufmtbcgrtffcs  jener 
gemalttätigen  geit.  petrarca  felbft  b/at  6en  l^ödiften  2\ul)m  bei  TXliU  un6  Httd) 
roelt  gera6e  in  pa6ua  genoffen;  fd)on  bal6  nad}  feinem  Co6e  bil6ete  ftd?  ein 
förmlicher  Kultus  feiner  Sterbeftätte  aus,  man  umllfahrtete  gera6esu  nach  feinem 
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2lbb.  3*   Das  <5vab  bes  petrarca  in  Zlrquä* 


(Brabe,  un6  &rquä  trmr6e  6urdj  6ie  (Erinnerung  an  ifyrt  $um  Ciebltrrgsft^  5er 
pornefnnen  Pa6uaner+  Zcocfy  im  3a*?re  VA  entlocfte  6iefer  faft  übertriebene 
Julius  meinem  trefflichen  Porfafyren  3°h<*nn  3a^>fr  Polfmann  in  feinen  „TXadf* 
richten  r»on  3taü^"  öte  fo!gen6eA  bei  aller  (Ehrfurcht  ettcas  ironifcfye  Sdn'l6erung : 
„(Es  tt>ir6  fid?  nic^t  leidet  ein  Dieter  rühmen  fönnen,  6af  man  feine  gebrausten 
ZHeublen  als  Heliquien  von  ^eiligen  aufbewahrt  Perfc^ieöene  Stücfe  feines  fyier 
befinMic^en  l}ausrathes  finö  mit  Perfen  von  guten  Dichtern  beehrt*  .  ♦  ♦  IHan 
3eigt  aucb  6as  Sfelett  einer  £ieblingsfat5e  6es  Didiers,  welcher  3U  (Ehren  Querengo 
einige  Perfe  aufgefegt"  2Xud}  fyeute  nod)  ift  Petrarcas  ^aus  eine  r>ielbefud?te 
Sehenstt>ür6igfeit,  namentlich  für  reifenöe  (Englän6erA  un6  ^rem5enbuch  un6  2Xn? 
fichtspoftfarten  wiffen  uon  ZHanchem  3U  berichten,  6en  tco^l  nur  5ie  Heugier  h^og* 
Un6  bod)  ift  es  ein  unenMid?  ftimmungsoolles  ^lecfcfyen  (Er6e,  6iefes  Bergneft  in 
6er  rmlfanifcfyen  ^ügellanöfc^aft  6er  Zftonti  (Euganei,  un6  wenn  man  an  einem 
flaren  *}erbftaben6  allein  6a  6roben  ftefyt  un6  fnnausblicft  in  6as  mo^Igepflegte 
(Bärtd^en  un6  auf  6ie  feinen  Cinien  6er  Berge,  6a  mag  man  es  voofy  begreif* 
lid)  fin6en,  6af  6ies  6er  redete  £)rt  tr>ar  für  5eu  frie6lid)en  £ebensaben6  eines 

Zeicht  ofme  Hüdanrfung  blieb  6ie  neue  XDertung  6er  Perfönlic^feit  audj  auf 
6ie  (5efd}id?tsfd?reibungA  un6  in  6em  (Ehrenfranse  6es  prato  6ella  Palle  er* 
blicfen  mit  aud)  6en  erften,  6er  im  <Segenfa£  3U  6en  alten  C^roniften  6en  Kuhm 
feiner  Daterfta6t  un6  ihrer  grofen  Söhne  in  gans  fubjeftber  XDeife  t>erfün6et 
l?at:  ITTid)eIe  Sauonarota,  6effen  WO  perfagte  Schrift  „De  laudibus  Patavii" 
für  6ie  pa6uanifche  l^unft*  un6  Xulturgefd?tcr?te  von  6auern6em  IDert  ift,  (Er 
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beginnt  6er  Craöition  folgenö,  mit  öen  ^eiligen,  an  öenen  Paöua  nxd}t  arm 
war,  unö  unter  welchen  öer  Sdwt>patron  öer  Staöt,  Antonius,  natürlich  öie  erfte 
Stelle  einnimmt.  Dann  aber  folgen  öie  „berühmten,  wenn  auch  nicht  heiligen 
TTcänner",  öie,  wie  er  fefyr  be3eidmenö  fagt,  öurch  ihren  bewunöernswerten  (Seift 
unö  t^re  fyofye  "Kraft  reröient  haben,  öen  ^eiligen  angefchloffen  3U  weröen.  „Denn 
auch  unfere  Dorfafyren  l^aben  folche  mit  Hedit  göttlicher  (E^ren  oöer  öod?  ewigen 
2lnöenfens  würöig  erachtet,  öa  r;öd)fte  (Seiftesfraft  öer  ^eiligfeit  ebenbürtig  unö 
gleichwertig  fei.  Xraft  meines  Urteils  alfo  mache  xd}  öiefe  ZTTänner  un* 
fterblicbA  öeren  jeöem  ich  pia£  unö  Hang  anweif  en  tr>ilIA  wie  es  ihrem  Der* 
öienfte  gebührt."  Den  Heigen  eröffnet  Antenor,  öer  fagen^afte  Begrünöer  öer 
Staöt,  i^m  folgen  anöere  Jürften  unö  £)elöen,  öann  öie  Cfyeologcn  unö  Philo* 
fophen,  unö  nacb  ilmen  öie  Didier,  r>on  öenen  wieöerum  Petrarca  befonöers 
gefeiert  wirö;  and}  5ar>onaroIa  be3eugt  ausörücflich  öen  Hub/m,  öen  öurd?  ifyt 
fein  Sterbeort  Arqua  gewann,  „wo  feine  glorreichen  (Bebeine  bewahrt  weröen". 
2Xn  öie  Dichter  fcr/liefen  fid?  öie  in  Paöua  befonöers  3ahlreichen  3ur^ften  uno 
2neöi$inerA  unö  fchlieflich,  vereint  mit  IHechanifern  unö  ZTTufifern,  öie  bilöenöen 
*r\ünftler.  Unö  öa  er  fn'er  and}  öie  von  auswärts  I^erbei^eruf erren  ZHeifter  mit* 
nennt,  öeren  IDerfe  öie  Staöt  3ierten,  fo  gewinnen  wir  aus  öiefem  Abfdmitt  ein 
anfebauliebes  Bilö  öar>on,  was  öamals  an  Xunftwerfen  in  Paöua  rorfyanöen  war 
unö  wie  man  fie  feb/ä^te.  (£r  nennt  in  erfter  Cinie  als  Paöuaner  öen  (Suariento 
unö  öen  3uftus  t>on  Paöua  mit  feinen  Jresfen  im  Baptifterium,  unö  rühmt 
ihre  XDerfe  als  fo  föftlich,  öaf  an  öen  Cagen,  wo  öer  Zutritt  freifteht  öie  Häume 
überfüllt  finö  unö  niemanö  wieöer  fnnausgehen  mag.  Don  öen  Auswärtigen 
aber  gibt  er  öen  erften  Hang  öem  d5iotto,  „öer  als  erfter  aus  altertümlichen 
unö  mofaifartigen  figuren  moöerne  (Seftalten  wunöerfam  gefchaffen  l)at">  öen 
^weiten  pia£  erhält  foöann  3acoP°  2lr>an30,  öen  öritten  Altichieri,  unö 
3iifammenfaffenö  ^etgt  es  öarauf :  „So  fyabzn  öiefe  in  ihrer  Xunft  h^orragenöen 
IHänner  mit  ihren  (Semälöen  3um  Hufjme  unferer  Staöt  geöient  unö  öie  <£l)vt 
öer  IHalerfdmle  gemehrt.''  —  3n  6er  Cat  eine  IHenge  öes  ^errlicben  ift  es,  öas 
öer  Hur/mesperfünöiger  feiner  Paterftaöt  anöeutenö  r>or  uns  ausbreitet,  unö  mit 
Hecht  öurfte  Paöua  fdjon  auf  öiefe  Schäle  ftol3  fein.  Unö  öoeh  war  öie  grofe 
f  elbftänöige  "Kunftblüte  öer  Staöt  öamals  nod}  nicht  angebrochen.  2Ils  Saponarola 
feine  Schrift  abfaßte,  war  Donatello  nod}  nicht  nach  Paöua  berufen,  öer  eine 
gan3e  Schule  r»on  piaftifcrn  öort  erftehen  lief,  unö  es  war  2lnörea  ITTantegna 
faum  erft  als  "Knabe  öorthin  übergefieöelt,  öer  öen  eigentlichen  Begriff  paöuani* 
fcher  *Kunft  für  uns  perförpert.  Utantegna  ift  es,  auf  öen  öie  gatt3C  (Entwicfelung 
fdilieflich  h^noran9^  unö  öer  and}  für  uns  öen  (Sipfcl  unö  I)öhepunft  unferer 
Betrachtungen  bilöen  wirö;  nad}  ihm  war  öer  paöuanifd^en  "Kunft  feine  Steige* 
rung,  fonöern  nur  noch  ein  2lusflang  in  öen  Balmen  Deneöigs  befchieöeu. 

2lud}  öiefe  grofe  Blüteperioöc  Paöuas  l}at  ihren  begeifterten  I^eimtf cf7eu  £ob* 
reöncr  gefunöen.  Der  l^anonifus  Bernaröino  Scaröeone  ha*  1560  ein  IDerf 
„De  Antiquitate  Urbis  Patavii  et  de  claris  civibus  Patavinis"  hcrau$^c^ct>e1^ 
öas  wieöerum  öurch  feine  Had^ricr/ten  über  "Künftlcr  unö  'Kunftwcrfc  befonöeres 
3ntereffc   bietet,  unö  suglcich  in   feiner  antiquarifch  gelehrten  Jform   auf  erft 
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besekfynenö  für  öen  neuen  d5eift  iftA  6er  bei  paöuas  profefforen  unö  Xünftlem 
befonöers  reich  fid}  entfaltet  E^atte*  Betrugt  unö  fonfequent  betrachtet  er  alles 
unter  antifem  (Seficbtsunnfel,  ein  echter  Sprof  öes  l)umaniftifd]en  5^taltersA  unö 
*Kunft  unö  Kuhmftnn  finö  ilmt  ftets  3tt?ei  eng  rertranöte  Begriffe.  Der  Reichtum 
an  grofen  ZHännern  ift  es  r>or  allem,  n?esf?alb  er  feine  Daterftaöt  gepriefen  unö 
berühmt  feigen  ttnll,  unö  fein  fünf3el)ntes  Kapitel  „Von  öen  berühmten  paöuani* 
fd?en  Ulalem,  Bilönem,  (Siefern  unö  Ardn'teften"  tr>ei§  er  nicht  beffer  eh^uletten 
als  mit  einem  £jintt>eis  öarauf,  trelches  Anfehen  bei  öen  (Brieden  unö  Kömern 
alle3eit  öie  Xünftler  genoffen  hätten,  tras  er  mit  3al}lreid}en  gelehrten  Beifpielen 
belegt.  Ausführlich  fpridjt  er  öann  insbefonöere  von  öem  Begrünöer  öer  antifi^ 
fierenöen  *r\unftricr)tung  in  Paöua,  r>on  ^rancesco  Squarcione,  öem  Cefyrer 
2Tcantegnas.  (£r  cr3ä^ItA  tr»ie  öiefer,  faum  öem  3ünglingsalter  entwarfen,  nach 
(Sriecfyenlanö  fegelte,  „unö  r>on  öort  fotpofyl  im  Tropfe  als  auf  öem  Papier  rieles 
Bemerfenstrerte,  tr»as  ifym  öie  Kenntnis  feiner  l^unft  3U  föröern  fdn'en,  mit  nad) 
fjaufe  brachte'' ;  tm'e  er  öann  in  öen  Huf  öes  fyert>orragenöften  Sdmlfyauptes  feiner 
gett  gelangte  unö  \37  Schüler  aus  allen  XDeltgegenöen  E^atte^  öie  er  alleröings 
mefyr  bnvd}  feinen  Befi£  an  Bilöern  unö  ^r\unftu)erfenA  als  öurdj  fein  eigenes 
Dorbilö  föröerte;  vok  ifym  aber  aus  feiner  l^unft  md}t  grofe  Reichtümer  er^ 
trmchfen,  fonöem  tnelmehr  ein  feltener  unö  glctr^enöer  Hu  17m. 

Von  öen  wichtigen  Anregungen,  öie  IHantegna  geraöe  öurd?  einen  ZtTann  trn'e 
Squarcione  empfangen  fonnte,  voxxb  fpäter  öie  Heöe  fein;  alles  tr»as  öiefer  mit 
trocfenem  Sammelfleif  3ufammengetragen  hatte,  bei  ihm  trarö  es  3ur  Cat,  gewann 
es  öurd?  öie  Xraft  echter  fünftlerifd^er  3n^^on  erf*  neues  Ceben.  5tol3  unö 
glän3enö  3teF?t  fid?  aber  and}  bnvd}  ZHantegnas  £eben  unö  XDerfe  jener  grof 3Ügige 
Huhmfinn  öer  paöuanifdjen  Henaiffance,  unö  trenn  mir  fein  Stanöbilö  im  Prato 
öella  Palle  unter  feinen  berüfymteften  IHitbürgern  erblicfen,  fo  öürfen  tt>ir  voot}l 
glauben,  öaf  fold}e  (Ehrung  red)t  nad}  feinem  ^er3en  getrefen  träre.  ^od^geftnnt 
unö  felbftbetrmft,  gan3  in  antifem  (Seifte,  tritt  er  uns  fcfyon  im  Beginn  feiner 
fünftlerifd)en  Cätigfeit  entgegen.  Sefyr  d^arafteriftifd?  hierfür  ift  öie  lateinifct/e 
3nfd?rift  auf  feinem  frühen  ^resfo  rom  3afyre  ™  oer  Cunette  öes  ^aupt= 
portals  r>on  S.  Antonio,  öas  öie  ^eiligen  Antonius  unö  Bern^aröinus  öarftellt; 
fte  lautet:  Andreas  Mantegna  optimo  favente  numine  perfecit  MCCCCLII.  XI.  Kai. 
Sextil.  Uxd}t  nur  öer  Sto.3  auf  öie  erworbene  humaniftifche  Bilöung  fprid?t  öaraus, 
fonöem  and}  öer  tDunfd}  nad}  eigenem  Hacr/ruhm,  wie  er  öenn  überhaupt  feine 
IDerfe  roll  unö  ausführlich,  oftmals  lateinifd?  oöer  gar  griedn'fch  3U  fignieren 
pflegte.  Und}  Criumphbögen  unö  rüfymenöe  3nfc^riften  bringt  er  mit  Porliebe 
auf  feinen  Bilöern  an,  unö  eines  feiner  fjauptwerfe,  öer  Criump^ug  öes  Cäfar, 
uns  öen  £)öhepunft  antifer  €^renbe3eigungen  ror,  vok  ilm  feine  Phantafie 
nachlebte.  Audi  &ie  Criumphe  öes  Petrarca  fyaben  tfm  ofme  «groeifel  lebhaft 
beschäftigt;  fein  Solm  Jrancesco  ift  es  jeöenfalls  getcefen,  öer  im  Cfyeaterfaale 
öes  Ulantuaner  5d)ioffes  ieiöer  verloren  gegangene  Darftellungen  aus  jenen  gemalt 
bat.  —  ^öcbften  *KünftlerruI?m  genof  er  öenn  aud}  felbft  bei  öen  geitgenoffen  unö- 
namentlich  in  feiner  Paterftaöt.  „An  Squarciones  Hul?m",  fo  fc^reibt  Scaröeone, 
„nimmt  mit  Ked?t  fein  grofer  Stüter  Anörea  IHantegna  teil,  öer  ausge3eid?nete 
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ZITaler,  6er  bei  weitem  nidjt  nur  feinen  ZTteifter  überflügelt  fyat,  fonöern  alle,  6ie 
3U  feiner  <geit  un6  bnvd)  tnele  3aWun6erte  bis  6afyin  malten.  Denn  bis  5U 
jener  geit  fyatte  feiner  beffer  6as  2lbbil6  6er  Dinge  in  einer  ^lädje  butd}  Schatten 
un6  f}intergrun6  un6  6urd?  Cinienperfpeftbe  gleidjfam  pertieft  3um  2lus6rucf  ge= 
bracht.  Darob  ift  er  6enn  r>on  3afylreia}en  Sdjriftftellern  gepriefen  tx>or6en  un6 
J?at  feinen  Hamen  unfterblidj  gemalt  fo  6af ,  wenn  feine  IDerfe  aud}  cor  Hilter 
6aln'nfd}tr>in6en  follten,  bod}  6er  Kufnrt  feines  Hamens  für  alle  Reiten  nid?t  mefyr 
untergeben  fann,"  ÜTixt  6en  pa6uanifd)en  ^umaniften  ftan6  ZTTantegna  in  regem 
freun6fcr/aftlid?em  Derfefyr,  un6  tr»enn  er  6ie  antife  tDelt,  6ie  fie  erforfa}ten,  fünft* 
lerifd]  3U  neuem  £eben  ertpecfte,  fo  6anften  fte  es  ifym  6urd?  ftete  geiftige  Anregung 
un6  literarifcbe  Derfyerrlidmng.  Jelice  Jeliciano,  6er  groge  ^nfättftenfenmv, 
rt)i6mete  ifym  fogar  feine  „(Epigrammata"  als  einem  gleid?ftreben6en  Jreun6  un6 
Jorfd^er.  XDir  trnffen,  6af  er  if?n  and}  an  feinen  Stu6ienausflügen  teilnehmen 
lief,  un6  tr>ie  ein  folcfyer  ftd)  in  gan3  antifer  (Befinnung  faft  felbft  3U  einer  TXxt 
Criumpfoug  geftaltete,  Iefyrt  6ie  Befd?reibung  ^elicianos  r>on  einer  (Erfurfion  3um 
(Sar6afeeA  6ie  er  mit  ZTTantegna,  Samuele  6a  Cra6ate  un6  an6eren  unternahm: 
„Zceptuns  Bereich,  6en  flaren  Benacus,  6urd?flogen  tr>ir  in  einem  mit  tEeppidjen 
un6  allerlei  ^kvat  perf ebenen  Hachen,  6en  tr>tr  beftiegen  fyatten,  gefa^müdt  mit 
Lorbeer  un6  an6erem  e6len  £aubtperfA  tpäfyren6  Samuele  fyimmlifdje  Harmonien 
6er  <5itf?er  entlocfte,  Ztls  tpir  6ann  6en  See  rufympoll  6urd?fafyren  fyatten,  fugten 
tpir  fidleren  £)afen,  ftiegen  pom  Scfyiff,  un6  gelangten  3U  6en  lieblicbften  (Barten 
6er  ZHufen,  6ie  toir  6uften6  fan6en  pon  Hofen  un6  purpurnen  Blüten,  ringsum 
befdjattet  von  6en  buf dn'gen  gtpeigen  6er  Orangen  un6  Cimonem"  So  tpar6 
6tefen  2Uisertpäfylten  6as  Stu6ium  3um  ^eft,  6ie  Jorfdmng  3um  (Erlebnis-  2Juf 
6er  ^öt?e  6es  geiftigen  £ebens  ifyrer  geit  ftefyen6A  ruften  fie  ZDiffenfcfyaft,  *Kunft, 
2Tatur  in  fyarmonifcb/er  Pereinigung  3U  geniefen,  un6  in  flafftfcfyer  Sprache  be* 
tpafyrte  6er  (Belehrte  ifyr  e6Ies  Selbftgefüfyl  6er  Zcacfytpelt 

Dielfad?  begegnen  tpir  aber  im  Preife  6es  ITTantegna  aud?  fcfyon  jenem  Uber* 
mag  6es  £obes,  6as  für  unfer  (Sefüfyl  an  Schmeichelei  gren3t.  ITCatteo  Boffo, 
CamiUo  £eonar6i,  Battifta  Spagnuoli  gen.  il  ZHantopano  feiern  ifyn  in  Briefen 
un6  (5e6icr/ten  als  6en  alten  ITTeiftern  gleicb/ftehen6/  ja  überlegen,  un6  faft  uu* 
überfefybar  ift  6ie  gafyl  6er  (Elogien,  Sonette  u.  6gLA  in  6enen  fein  Hufym  in 
äfmlicfyer  tOeife  befungen  witb. 

2tuferor6entlid)  be3eidmen6  für  6en  überfd?tpenglid?en  tTon  6er  <3eit  ift  6ie 
(Elegie  „Laus  Andreae  Mantegnae"  6es  fpäteren  Bifdjofs  pon  ^ünffircfyenA  Janns 
Pannonius,  6en  2ln6rea  mit  feinem  Jreun6e  (Saleotto  ZTTa^o  6a  Harni  3iifammen 
auf  einem  Bil6e  gemalt  fyatte,  als  er  in  pa6ua  ftu6ierte.  Da  tpir6  6er  UTeifter 
6enu  nicfyt  nur  über  Spelles  un6  an6ere  "Künftler  6es  Altertums  gcftellt,  fon6ent 
es  u?ir6  ifmt  überir6ifd)er  Had^rulmi^  ja  gera6e3u  Dergöttlidnmg  nad?  6em  Co6c 
propl?e3cit/  un6  6er  Didier  fd)lie^t  mit  6en  IPorten: 

ITtag  mein  £ieb  btr  insnnfdjen  ben  Danf  meines  fyv$ens  befunbeu: 
IDeibraudi  Arabiens  ift  biefcm  an  Inerte  nidit  gleid? ! 

Soldes  IPeil)raud?ftrcueu  für  perfönlidi  Hal)eftel)cn6e  uu6  6amtt  aucb  ein  u?enig 
für  ftd)  felbft  u?ar  6er  Kenaiffancc  nid)ts  Jrem6esA  ja  es  gehört  311  6eu  c^arafte 


(Einleitung. 


riftifcfyen  gügen  5er  <geit,  unö  bod} 
öürfen  tr>tr  es  311  öen  2TTomcnten 
redmen,  öie  6en  l^eim  öes  Perfalls 
in  ficfy  trugen.  Icicfyt  tr>eit  öar>on 
liegt  öie  offene  Selbftperfyerrlidmng ; 
neben  6er  Statue  öes  ZtTantegna  er= 
fyebt  ftd)  öie  öes  ZITarco  ZTTantor>a 
Benar>iöes,  öes  großen  3ur*f*en 
unö  Xunftfenners,  öer  fiefy  felbft  \5^6 
in  öen  (Eremitani  ein  foloffales  (8rab* 
mal  mit  ftarf  an  XlTicfyelangelo  gemafy* 
nenöen  Figuren  r>on  Bartolommeo 
2Immanati  errieten  lief.  XDiffen* 
fcf?aft  unö  (Ermüöung,  (Efyre,  &ut)m 
unö  Unfterblicfyfeit  fcfymücfen  öas 
rufymreöige  (Brabmal  öes  eitlen  Pro* 
feffors,  bas  36  3a^re  ^an9  feiner 
gewartet  fyat,  bis  er,  92 jährig  >  im 
3afyre  J(582  t>erfdn'eö.  ZHit  öer  l^unft 
felbft  mar  öamals  and}  öer  Xunftfinn 
bereits  in  Perfall  geraten,  unö  für^er, 
als  Scaröeone  meinte,  ift  öie  Dauer 
öes  l(ünftterrufyms  unö  feiner  tiefe* 
ren  Beöeutung  für  Paöua  gercefen. 
Der  paöuanifcfye  (Sefcfyicfytsfcfyreiber 
öes  folgenöen  ^afyxfynnbtvts ,  2ln  = 
gelo  Portenari,  gibt  in  feinen 
neun  Büßern  „Deila  felicitä  di  Padova"  (\623)  nur  troefen  gelehrte  .gufammen* 
ftellungen  orme  txrirfltdje  eigene  (Empfinöung,  unö  wo  er  öie  ^unftmerfe  not* 
geörungen  ermähnt,  füp  man  öeutlicfy,  öaf  er  felbft  fein  rechtes  Perfyättnis 
mein:  3U  ifmen  fyat.  Zffit  fcfytrmlftigen  Argumenten  betr»eift  er  öie  Hobiltd  feiner 
Paterftaöt  aus  öer  Pergangenfyeit,  für  öie  (Gegenwart  aber  tr>eif  er  nichts  VOify 
tigeres  3U  nennen,  als  l^irrfjen  unö  l^löfter,  (Sottesöienft  unö  fromme  Bruöer* 
f haften,  tüäfyrenö  er  in  öen  Bilöern  eines  Zttantegna  nur  öie  ftaunensmerte 
Perfü^ung  öes  ^eiligen  C^rtftop^  fyert>ort)ebt,  öer  fcfyon  aus  geringer  €nt. 
fernung  riefengrof  erfcfyeine.  Das  l^unftftücf  tt>ar  wichtiger  gemoröen  als  öie 
*Kunft.  — 

Solcherlei  (Seöanfen  über  (Entftefmng  unö  (Entartung  öes  moöernen  Kufym* 
begriffes,  über  ^ünftlerru^m  unö  Kub/mesfunft,  mag  eine  Stunöe  unter  öen 
Statuen  öes  prato  öella  Palte  roor)l  anregen,  unö  fie  finö  pielleidit  recfyt  geeignet, 
uns  auf  manches  von  öem,  roas  paöua  3U  bxzizn  t)at,  ftimmungspoll  t?or3U* 
bereiten.  Der  Staöt  uns  suroenöenö,  ftreifen  ttnr  in  öer  nafyen  £oggig  2tmutea 
öie  im  3ubiläumsjar)re  \865  öurd?  Pincenso  Pela  erriebteten  DenFmäter  öer 
beiöen  trogen,  öie  fxdf  vov  600  3af?ren  in  paöuas  2Hauem  begegneten:  Dante 


2Ibb.       bartolommeo  2lmmanatt,  (Srabmal  bes 
XHarco  XHantoüa  23enarnbes. 
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im 6  (5iotto;  im  Jjtntergrunöe  aber  roinft  uns  ernft  6as  mächtige  IDah^eia^en 
von  Pa5uaA  6as  hippelreicbe  Heiligtum  6es  Antonius.  — 


Die  Stabt  öes  ^eiligen  Antonius  tmb  tfjre  Bauten* 

Paöua  ift  eine  uralte  un6  fer/on  im  Altertum  fe^r  reiche  un6  blüfyenöe  Sta6t, 
allein  6asA  tr>as  aus  jener  <3eit  erhalten  geblieben  ift,  be6eutet  fo  roenig,  6af  es 
hier  nur  3ur  r/iftorifd^en  (Einführung  fur3  geftreift  tr>er6en  fann;  für  6ie  Kenntnis 
anttfer  *Kunft  ift  6ie  Sta6t  olme  jegliche  Be6eutung.  Dirgil  l?at  6ie  mytln'fchc 
(5rün6ungsgefa}id?te  überliefert.  Der  verbannte  trojanifdje  *König  2lntenor, 
Priamus'  Bru6erA  ift  es  nad)  ir)m  getr»efen,  6er  nad)  Dertreibung  6er  (Euganeet 
6en  <5run6  $u  6er  5ta6t  gelegt  hat  un0  jahrhundertelang  ift  6ie  Diditung  für 
H)al)rr;eit  genommen  u?or6en.    3a  a^s  man  xm  3ahre  \2~§  Bauen  auf 

einen  alten  Bleifarg  ftief  A  6er  6ie  Ceidje  eines  T^riegers  mit  einem  ipohlcrhalteucn 
Sd)tr>ert  3ur  Seite  enthielt,  6a  u?ar  man  fofort  über3eugtA  6en  trojamfdjen  2lhu= 
berru  gefun6eu  311  fyaben,  un6  6ie  (Gebeine  tr>ur6en  \285  in  einem  ftattlic^en 
(Grabmal  mit  ausführbarer  3nfd?rift  beigefetst.  Das  intereffante  2TTonumeut  (tobt 
nod?  he^ltc  ein  einem  £}aufe  6er  Via  S.  Jrancesco;  es  ift  ein  fdmtucflofcr  Sarfopfjag 
auf  r>ier  Säulen,  über6ad?t  uon  einem  fleinen  bal6ad)inartigen  Bau  mit  einfädln 
Säulen  un6  djarafteriftifdien  Bacfftciuoruameuten,  nrie  folaie  aus  6iefer  t7>eit  mehr 
fadi  in  Pa6ua  porfommen.   Hatürlidi  ha*  2Iutenor  aud)  fein  Stan6bil6  im  prato 


2lbb.  5»   S.  Antonio,  (O]oranftdjt. 
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>ella  Dalle  befommen,  ebenfo  tr>te 
Citus  £ir>iusA  6er  im  nahen 
IXbano  geboren  fein  foll  unb  von 
6en  paöuanern  gleichfalls  ftets  als 
berühmter  ITTitbürger  gefeiert  tpor* 
6en  ift.  3m  Saal  6es  palasso 
oella  Kagione  fteht  6er  <5rabftein 
eines  ^reigelaffenen,  £ir>ius 
f)alysA  6er  mit  6er  ^amilie  6es 
großen  (Sefdn'cfytsfcfyreibers  3ufam* 
menf?ängen  6ürfte.  2Xud}  6ie  £og* 
gia  6es  Pak^o  6ella  Kagione 
enthält  eine  2In5afyl  römifd^er  2X1* 
tertümer,  namentlich  3nf^riftenA 
weitaus  6as  meifte  aber  ift  im 
£jof  6es  ZHufeo  cxvko  vereinigt: 
Dor  allem  Briefe,  Säulen  un6  an* 
6ere  2trd?ite!turftücfeA  6ie  voofy 
einem  fpätrömifchen  Cempel  an- 
gehörten, un6  an  6er  Stelle  aus* 
gegraben  u>ur6en,  wo  fid?  beute  in 
flaffifdjen  formen  6as  berühmte 
Cafe  Pe6rocd)i  ergebt,  6as 
f(^er5  von  Pa6ua"  un6  6er  gröfte 
Stol3  oer  Bürgerfd?aft.  Den  be* 
fannteften  un6  gröften  antifen 
Überreft  bi!6et  fo6ann  6ie  bei  6er 
€remitamVKircfye  gelegene  21renaA 
ein  ^mpln'tfyeater,  r»on  6em  nur 

noch  6ie  Umfaffungsmauer  mit  etlichen  Bögen  erfennbar  ift*  2Xn  6ie  hier  abgehaltenen 
"Kampffpiele  erinnert  noch  (Srabinfdmft  eines  <Sla6iators  im  pala330  öella 
^lagione;  3ur  ^tit  Heinrichs  IV.  trmr6e  6as  mächtige  Bauwerf  r>om  Bifdjof  als 
Steinbruch  benu^t  es  gehörte  6arauf  6er  Jamilie  6er  Scror>egniA  6ie  6arin  6as 
Heine  Heiligtum  erbaute,  6as  als  ,,2Ha6onna  6elP  2lrena"  6urd)  (Siottos  ^resfen 
weltbefannt  wur6e.  Daneben  ftan6  fpäter  ein  prunfpoller  palaft  6er  Dene3ianifchen 
<5rafen  ^oscari,  6er  aber  im  Anfang  6es  3afyrhunkerts  nie6ergeriffen  wur6eA 
fo  6af?  heute  oa$  riefige  £)val  nur  noch  a^  harten  un6  Dorf?of  6er  befd?ei6enen 
Capelle  im  ^intergrunöe  wirft.  —  Huch  6ie  ot?ale  <form  6es  prato  öella  Dalle 
geht  auf  ein  antifes  Cheater  3urücf,  6effen  ^un6amente  nod?  in  6em  umfchliefen6en 
Kraben  erfennbar  finö ;  6as  <5ebäu6e  felbft  ift  gleich  6er  gansen  übrigen  antifen 
Staöt  6en  Stürmen  6es  Mittelalters  3um  £)pfer  gefallen. 

IRtt  6er  römif  d)en  Hepublif  l^atkn  es  6ie  pa6uaner  t>erftan6en,  6urch  frei* 
willige  Unterwerfung  ftd?  rerhältnismäfig  gut  3U  ftellen,  fo  6af  fte  gewiffe  Der* 
günftigungen  un6  Freiheiten  genoffen.    €s  folgte  6as  ftraffe  Regiment  6er 


2lbb.  6.   Sogen*  (Srabmal  bes  2lntenor. 
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pabua. 


römifcfyen  Ifaifer,  von  öenen  mehrere  Paöua  befugt  fyabtn;  mit  öem  <5erfall  öes 
roeftrömifchen  Heidts  aber  voav  and}  öas  Scr/icffal  Paöuas  auf  öas  engfte  r>er^ 
fnüpft.  Der  r>erheerenöe  Stög  Attilas  im  3a*?re  4^52,  bei  öem  Hquileja  3erftört 
nmröe,  fe^te  weithin  öie  Bert>ormer  6er  Poebene  in  Sdjrecfen  unö  veranlagte  6te 
(Srünöung  6er  für  Pa6ua  felbft  fpäter  fo  gefährlichen  Cagunenftaöt  Deneöig  öurd) 
Sparen  von  Flüchtlingen-  3n  rafdjem  XPechfel  fluteten  6ann  6ie  IDogen  öer 
Pölfenvanöerung  über  öas  oberitalienifche  £anö,  vieles  3erftören6  un6  tvenig 
aufbauenö;  fo  ift  von  6er  ^errfdiaft  6er  £>ftgoten,  6es  oftrömifchen  Keines  un6 
6er  Cangobaröen  feine  fixere  Spur  mehr  vorr/anöen,  unö  nur  weniges  fönnen 
rvir  aus  öen  alten  Quellen  über  öas  öamalige  Zlusfefyen  6er  Staöt  Paöua  ent= 
ner/men*  Doch  muf  fchon  ein  getviffer  fünftlerifcr/er  Sinn  gemaltet  l)abznt  bmn 
um  566  hören  tvir  von  Penan3io  ^ortunato  in  feiner  Cebensbefcr/reibung  6es 

r/1.  IHartin,  öaf  er  6ie  Bafilica  S,  (Biuftina 
(an  Stelle  6er  heutigen  gleichnamigen  *r\ird?e) 
befugte  un6  öafelbft  öie  IDanögemälöe  mit 
S3enen  aus  öem  £eben  öes  1)1.  XHarttn  be^ 
tvunöerte.  3m  3a^?r^UTtoert  rouröe  öann 
öie  erfte  Xatr/eörale  erbaut  öie  r>on  l^arl 
öem  (Brofen  unö  feinen  Zcachfolgem  mit 
befonöeren  Privilegien  begabt  tvuröe;  fie  ift 
famt  öer  alten  Bafilica  S*  (Siuftina  öurd) 
öas  furchtbare  (Eröbeben  von  \\\7  völlig 
3erftört  tvoröen.  Von  öen  öeutfchen  l^aifern 
hatte  namentlich  Heinrich  IV.,  öer  IO90  unö 
\095  in  öer  Staöt  tveilte,  öen  paöuanifd]en 
Icterus  in  feinen  alten  Porrechten  beftätigt, 
unö  öie  Staöt  hat  ihm  unö  feiner  (Bemahliu 
Berta  ftets  ein  befonöers  öanfbares  2liu 
öenfen  betvar/rt.  Hoch  in  fpäterer  §eit  znU 
Ubb.  7.  ßeinridj  IV.  unb  Berta.  fann  man  fid)  feiner  als  eines  IDor/ltäters. 

unö  es  finö  mehrere  alte  Darftellungen  doti 
ihm  unö  feiner  (Bemahlin  erhalten.  Die  be!anntefte  öerfelben  fiuöet  fid)  an  öem 
IDeftportal  öes  bifcböflichen  palaftes,  öas  3um  fjofe  führt,  unö  ftammt  dotti 
3ahre  \500;  eine  anöere  ift  im  Porraum  öer  Biblioteca  öel  (Eapitolo  angebrad>t. 
(Eine  hübfcb/e  Sage  r»on  öer  leutfeligen  "Königin  Berta  ift  in  Paöua  entftanöcn 
unö  mag  hier  *hren  P^a^  finöen:  (Ein  armes  Bauernmäöchen  aus  2Tiontagnouc 
in  öen  euganeifd)eu  Bergen,  namens  Berta,  Fam  nad)  Paöua,  wo  öas  "Königs^ 
paar  tveilte,  unö  wollte  ihrer  h°hen  Iiamensfdnvefter  eine  Jreuöc  machen.  Da 
fie  rougte,  öag  öiefe  gern  fpann,  brachte  fie  ihr  (Barn  unö  erhielt  311m  Danf 
öafür  fo  r>iel  £anö  in  ihrer  I)eimat,  als  öiefes  <£>arn  umfpanute;  öaöurd}  warb 
fie  reich  unö  h0C*?9ecfyrtA  xmo  *ft  fpäter  öie  Stammmutter  öes  vornehmen  (6e^ 
fcbledites  öer  TITontagnone  getvoröen.  Die  anöcreu  Bäuerinnen  wollten  es  ihr 
nun  nachtun  unö  brachten  aud?  tf5arn  311m  (Befdjenf,  aber  öer  erwartete  £olm 
blieb  aus,  öenn  öie  Fluge  "Königin  merfte  öie  ZJbftdjt,  unö  gab  jeöer  öie  feither 
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fpricr/trörtlich  gett>or6ene  2Inttr»ort:  „Dorüber  ift  6ie  gett,  6a  Berta  fpann." 
(Passato  e  il  tempo  che  Berta  filava.)  — 

2Ttit  6em  erwärmten  (£r6beben  von  \\\7  r^ängt  roobl  aud)  6ie  (Sefd)td)te  eines 
6er  älteften  mittelalterlichen  Bauroerfe  pa6uas  3ufammen,  6er  *r\ircfye  S.  Sofia, 
6ie  nadf  urfun6licf?em  Beleg  im  3ahre  U2^  r>om  Btfdjof  SinibaI6o  t>oHftän6ig 
erneuert  rour6e/  fo  6af  6ie  2Innahme  naheliegt,  6er  urfprüngliche  Bau  fei  eben- 
falls bei  jener  großen  l^ataftrophe  3erftört  tr>or6em  Den  Heubau  t>on  U25 
6ürfte  im  allgemeinen  6ie  heutige  Xircr/e  6arftellen,  bod}  fyat  6ie  2tpfts  fogar 
noch  ältere  Ceile,  6ie  nach  6en  intereffanten  Kapitalen  3U  fernliegen  roor^l  in  6as 
\0.  3ahl<fyimoert  5U  feigen  fin6.    (Es  ift  eine  6reifdn'ffige  BafiliFa,  6as  ZHaterial 


Ubb.  8.  5.  Sofia. 


ift  6er  in  6er  gefamten  poebene  rorfjerrfcfjenöe  Bacfftein,  mit  Ausnahme  6er 
fräftigen,  ferneren  Säulen  aus  perfd)ie6enf arbigem  IHarmor,  6ie  ron  frönen 
romanifd^en  Kapitalen  gefrönt  ftn6+  Das  3nnere  ift  sum  Ceti  ftarf  perän&ert, 
namentlich  tf*  oie  IDölbung  6es  mittelfätffes  eine  fpätere  gutat,  6enn  6ie  Ober- 
mauern reiben  nod?  jefct  über  6en  <5eroölbeanfa£  empor  un6  trugen  fidler  früher 
eine  §ols6ecfe;  gera6e  an  6iefen  überragen6en  UTauerteiten  haben  fid?  Hefte 
6er  Bemalung  erhalten,  6ie  früher  6as  ganse  3nnere  be6ecft  haben  mag.  Die 
eigenartige  ^affa6e  5eigt  neben  6em  portal  bei6erfeits  je  eine  run6e  Hifd^e,  un6 
unter  6em  (Siebe!  einen  einfachen  Hun6bogenfries,  im  übrigen  ift  6er  äufere 
Bau  faft  gans  fd?mucflos  un6  macht  einen  fehr  altertümlichen >  ja  verfallenen 
€in6rucr\ 
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pabita. 


gu  5er  romanifcfyen  Bafilifa  gefeilt  fid)  ein  3ierlicber  Zentralbau  in  (Beftalt 
öes^an  öen  Dom  anftofenöen  Baptifteriums,  öas  um  \\\7  erbaut  aber  in 
feiner  jetzigen  (Seftalt  erft  im  \3.  3aWunoert  r>ollenöet  trmröe.  2tuf  quaörati* 
fcfyer  Bafts  ergebt  fid?  ein  runöer  £>berjbau  mit  flacher  T^uppeL  öie  einfache  De^ 
foration  beftefyt  leöiglid)  aus  öen  befannten  Kunöbogenf  riefen  mit  £ifenen,  unö 
bod}  ift  6er  <5efamteinörud  ein  auferoröentlid)  freunölicb/er  unö  3ierlicfyer.  2lud> 
bas  3^nere  ift  r>on  einer  fcr/licfyten,  aber  bod}  fefyr  r/armonifd)en  unö  rcofyltuenöen 
IDirfung,  öie  öurd)  öen  reichen  malerifcb/en  Sdmiud,  von  öem  nocb  öie  Keöe  fein 
tr>irö,  alleröings  gefteigert  toirö,  IVian  mag  fict)  an  öiefen  beiöen  X^r^?en  °*e 
gruuölegenöe  Derfdn'eöenfyeit  öes  Haumeinörudes  recf/t  uergegentüärtigen ,  öen 


2lbb.  9.    Der  Dom  unb  bas  öapttfterium. 

öie  beiöen  £)auptgattungen  öes  *r\ircbenbaues  in  uns  hervorrufen  —  ein  <5egenfa£, 
öer  ficfy  fpäter,  unter  tr>ed)felnöem  Überwiegen  balö  öes  einen  balö  öes  anöern 
Cypus,  öurd)  öie  gan3e  <Sefd)id)te  öer  *Kunft  siet^t.  — 

2lud}  öie  £)errfcb/aft  öer  öeutfcben  *Katfer  follte  ein  €uöe  nefmten,  unö  öer 
r>erf?ängnisr>oIle  "Kampf  öes  l^aifers  gegen  öen  papft  bvad)U  öen  oberitalienifdicn 
Stäöten  öie  ^reib/eit.  Der  fyarten  Bcörüdung  öurd?  ^rieörid?  Barbaroffa  müöe, 
erhoben  ftcb  1H>4  öie  Paöuaner  ucreint  mit  Derona,  Dicei^a  unö  (Treirifo,  fie 
»erjagten  öen  raiferlicben  Statthalter,  unö  ^d)on  öamals  würben  öie  ^{cunc  511 
öem  fraftrollen  lombaröifdjeu  Bunöe  gelegt,  au  6cm  friefcttdjs  Vfladft  ftd}  u;<> 
in  öer  Sd)[adjt  von  £egnago  brad%  ~\n  trofcigem  Sel&jtgefüfyl  aber  legten  öie 
Paöuaner  als  Sinubilö  öer  fdnr>er  errungenen  SclbftänöigrVtt  bereits  im  3afyre 
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\\72  den  dSrundftein  311  ihrem  ftattüd^ften  öffentlichen  Bauwerf,  einem  eckten  (Er* 
5eugnis  mittelalterlichen  Bürgerfto^es,  3U  dem  riefigen  Saal  des  Pala330  de  IIa 
Hagione,  6er  wegen  feiner  außergewöhnlichen  IHage  noch  tynk  rfil  Salone" 
aenannt  wird.  Schon  <£>oethe  fyat  von  dem  merkwürdigen  Bauwerf5  einen  tief^ 
aer/enden  (Eindrucf .  empfangen ,  und  er  äufert  fich  in  feiner  italienifc^en  Keife 
darüber  folgendermaßen:  „Der  2tudien3faal  des  Katf/aufes,  mit  Kecf/t  durch  das 
2tugmentatirmm  Salone  betitelt  bas  ungeb/euerfte  abgefdjloffene  <8efä§,  bas  man 
fich  nxd}t  uorftellen,  and}  nicf/t  einmal  in  öer  näcb/ften  Erinnerung  3urücfrufen 
fann.    300  Juf  lang,  \00  ,£uf  breit  und  bis  in  bas  öer  Cänge  nach  tt)rt 


2Ibb*  [0.   Der  Salone,  ^nnenanfidjt 

deckende  (Betreibe  \00  Juf  t^oct?.  So  getränt  find  diefe  IHenfchen  im  freien 
5u  leben,  daf  6ie  Baumeifter  einen  ZHarftpla^  3U  überwölben  fanden.  Unb  es 
ift  feine  Jrage,  6af  öer  ungeheure  überwölbte  Kaum  eine  eigene  (Empfindung 
gibt  (Es  ift  ein  abgefc^loff enes  Unendliches,  dem  IHenfcben  analoger  als 
der  Sternenhimmel.  Diefer  reift  uns  aus  uns  felbft  hinaus,  jener  drängt  uns 
auf  die  gelindefte  tDetfe  in  uns  felbft  surfte!.1'  3n  der  tCat  ift  diefer  mächtige 
Saal  recht  geeignet,  uns  die  erfte  und  grundlegende  Aufgabe  der  ^rdn'teftur  fiar 
erf ernten  5u  laffen:  die  fünftlertfäe  Begren5ung  und  Durchbildung  des  Kaum  es 
als  folcbem  Hur  hierin  befielt  die  ftarfe  XPirfung  des  Salone,  während  das 
Detail  gan5  nebenfächlich,  ja  5um  Ceil  nicht  befonders  glücklich  tft-  -  Das  r-on 


Pietro  Co 330  aus  Cimena  entworfene  (Sebäuöe  geöiefy  im  erften  3a^re  md)t 
über  öie  (Srunömauern  hinaus;  l^riegsroirren  unö  befonöers  eine  fd?recflid)e 
^euersbrunft,  öie  {{7%  Paöua  fyeimfud)te  unö  über  2000  meift  aus  f)ol3  erbaute 
Käufer  einäfdjerte,  mögen  öann  öas  Unternehmen  auf  längere  geit  ins  Stoßen 
gebracht  b/aben,  (Erft  \209  rrmröe  6er  Bau  tpieöer  aufgenommen,  unö  \2\9 
3um  porläufigen  2Ibfdjluf  gebraut»  Vodj  fa>n  \306  mufte  6as  Dad)  erneuert 
tr>eröen,  tr>obei  öurd?  öen  2htguftinermönd)  (Bioranni  öegli  (Eremitani  aud?  6ie 
beiöen  Coggien  an  öen  £ängsfeiten  Eingefügt  muröen,  öie  je|t  öas  auf ere  Bilö 
öes  Baues  roefentlid?  mit  beftimmen.  \<{20  ttmröe  öas  Dad?  infolge  eines 
Branöes  nochmals  umgebaut,  unö  \756  rif  ein  gewaltiger  Sturm  6en  gröften 
Ceti  öes  <Setr>ölbes  ein,  fo  öag  es  faft  gan3  neu  roieöer  errietet  roeröen  mufte. 
Der  äufere  Bau  fpiegelt  in  logifcfyer  IDeife  öas  3nnere  roieöer;  es  ift  öie  not* 
roenöige  Qülle  öes  einigen  großen  Saales,  öer  öen  eigentlia^en  l^ern  bilöet,  unö 
in  gleicher  Sparfamfeit  öer  £)rnamenttf  öienen  aud)  fyier  nur,  roie  im  3nnern, 
cinfad)e  IDanöpfeiler  unö  gotifdje  Bogenfriefe  öer  (Slieöcrung  unö  rfyytr/mifcben 
Belebung  öer  IDanöfläcfyen,  roäfyrenö  öas  Dad?  r>on  einem  <3innenfran3  umgeben  ift. 
Tlls  feines  unö  edft  ardjiteftonifdjes  TTLotxv  tritt  öann  öie  offene,  fäulengetragene 
Coggia  fnn3U,  öie  öer  Jenftcrreifye  innen  entfprid)t,  unö  öie  öen  (Einörucf  eines 
freunölieben,  gellen  Sid^Öffnens  öes  fonft  fo  ernft  abgesoffenen  Raumes,  öer 
freien  Derbinöung  mit  öer  2Iu§enroett,  f?err>orruft.  (Es  ift  öies  eine  äuf erft  frudjt* 
bare  3öee,  öie  fpäter  in  paliaöios  Bafilica  in  Dicensa  ifyre  flaffifd?e  Zlusbilöung 
erfahren  fyat.  — 

Bis  311  feiner  3eitroeiligen  Unterroerfung  öurd)  öen  faiferlia>n  poöefta  dou 
Derona,  öen  berüdjtigten  ^clino  öa  Homano,  ift  paöua  öann  Hepubltf  geroefen. 
Die  Staöt  mar,  namentlid)  öurd)  VOo\U  unö  Seiöeninöuftric,  31t  beträditlid?er 
lDor;lf)abcnr/eit  gelangt,  fie  fyatte  ifyre  äußere  maditftellung  öurdi  Beftegmtg  öer 
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£)erren  r>on  (Efte  un6  Beitritt  3ur  Iombar5ifchen  £iga  nod?  befeftigt,  un6  ftdj  öurd? 
(Erbauung  eines  feften  '  ITfauerringes  gegen  feinölicr)e  Angriffe  gefiebert;  3ur  felben 
«geit  aber  ift  audj  6er  befte  (Srunö  3U  6er  bleibenöen  Be6eutung  Paöuas  auf 
geiftigem  Gebiete  gelegt  tPor6en,  6urd)  6ie  Begrün6ung  5er  Hnir>erfttät  un6 
6ie  fur3e  un6  bod}  fo  tief  einfchnei6en6e  IDirffamfeit  6es  ^eiligen  Antonius. 

—  5<fyon  in  ihrer  (Eigenfcfyaft  als  Bifchofsfi^  bilöete  ja  5ie  Stabt  mit  ihrem 
3a^Ireid)enA  reichlich  funöierten  Icterus  einen  getmffen  geiftigen  ZRittelpunft  für  6ie 
nähere  Umgebung,  un6  teenn  tüir  bereits  im  3afyre  U^t  von  einem  bologrtefU 
fer/en  Hechtslehrer  hören,  6er  in  Pa6ua  Unterricht  erteilte,  fo  erfcfyeint  es  begreife 
lid),  6af  bal5  auch  6er  tDunfch  nach  einer  eigenen  Unberfität,  in  beruftem 
XDetteifer  mit  6em  nahen  Bologna,  entfielen  fonnte*  XDirflid?  ift  5ie  ^222  etv 
folgte  Begrünöung  6er  Unberfität  bnvd)  6en  Bifd?of  d5ior6ano  in  erfter  Cinie 
6a6urch  3uftan6e  gefommen,  6af  man  mit  allerlei  Derfpredmngen  un6  Prbi= 
legien  eine  größere  ^ahl  von  Profefforen  un6  Stu6enten  pon  Bologna  tpeglocfte, 

—  ein  6amals  fe^r  beliebtes,  wenngleich  nicfyt  eben  feines  Kampfmittel  rbalU 
fteren6er  Stä6te,  6as  fich  alsba!6  aud?  einmal  gegen  Pa5ua  felbft  feb/rte;  fer/on 
\228  gelang  es  6er  Stabt  Percelli,  ifyrerfetts  tpie6er  eine  2tn3afyl  Stu6enten  6en 
pa6uanern  aller6ings  nur  auf  ad?t  3a^re  abtrünnig  3U  machen,  tpobei  6ie  6amals 
bereits  in  ftattlid^er  ZTtenge  antcefen6en  Deutfdjen  fid?  fernhielten*  3n  i^er 
fangs3eit  6er  Unberfität  tr>aren  tpeitaus  6ie  meiften  Stu6ieren5en  Xlerifer,  un5 
erft  r>on  6er  ZHitte  6es  \5.  3aWun6erts  an  bringt  6as  Caienelement  immer 
ftärfer  ein;  tpenn  alfo  6ie  eigentliche  freie  (Entrpicfelung  un5  tiefere  Be6eutung 
5er  Unberfität,  namentlich  auch  für  5ie  Entfaltung  6er  Kunft,  erft  im  Zeitalter 
6er  Henaiffance  liegt  un6  mit  6iefem  3U  befpred?en  fein  tr>ir6,  fo  6ürfen  von  6od? 
6arübec  nicht  pergeffen,  tpie  früh  föon  oei*  Tfaim  3U  jener  Blüte  gelegt  tPor6en 
ift.  —  (Es  mar  ein  eigentümliches  ^ufammentreffen,  6af  nur  tpenige  3a*?re  fpäter 
6er  merftpür6ige  ZHann  feine  Schritte  nach  6er  neuen  Unberfitätsfta6t  lenfte, 
6effen  Harne  untrennbar  mit  6em  ihren  fia}  perfnüpfen  foüte:  S.  Antonius 
pon  Pa6ua.  2luch  in  6er  pa6uanifcf/en  *Hunft  fpielt  er  eine  fo  be5eutfame  Holle, 
6af  es  3um  Perftän5nis  unumgänglich  ift,  über  fein  £eben  un6  feine  XPun6er^ 
taten  auch  ^er  einiges  Poraus3ufchicfem  ^ernan6o  ZTtartins  6e  Buborn  —  fo 
lautet  6er  urfprünglicr/e  Harne  6es  ^eiligen  —  tr>ur6e  06er  U95  in  Ciffabon 
als  Sohn  vornehmer  (Eltern  geboren,  ^rüf^eitig  3U  ernften  Stu6ien  geneigt,  trat 
er  mit  fünf3ehn  3ahren  ™  e™  Xlofter  feiner  Paterfta6t,  erbat  aber  baI6  6ie 
(Erlaubnis  3ur  Überfie6elung  in  6as  2Juguftinerflofter  Santa  £ru3  3U  Coimbra, 
öeffen  ITTönche  fchon  6amals,  noch  r>or  oer  Begrün6ung  6er  6ortigen  Unberfität, 
in  6em  Hufe  befon6erer  (Belehrfamfeit  ftan6en,  Tldft  3ahre  blieb  er  6ort,  un6 
legte  6abei  6en  <Srun6  3U  feinem  umfangreichen  theologifchen  XDiffen,  6as  ihm 
fpäter  als  pre6iger  fo  3uftatten  fommen  follte*  (Ein  (Ereignis  rif  ihn  6ann 
jäh  aus  6er  befchaulichen  (Seleb/rtenarbeit  heraus  un5  umr6e  für  fein  gan3es  fer* 
neres  Ceben  beftimmen6:  6ie  Hachricht  6er  (Ermor6ung  pon  fünf  2TTinoriten^ 
brü6ern,  6ie  im  3ahre  \220  in  IHaroffo  pon  6en  i)än6en  6er  ^ei5en  6en 
Xnärtyrertoö  erlitten,  als  fie  6as  Chriftentum  6ort  verbreiten  sollten.  Sie  trmr= 
6en  in  Santa  Cru3  beigefe^t,  un6  ihr  Sd?icffal  machte  einen  unauslöschlichen 
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<£inörucf  auf  öas  empfängliche  (Semüt  öes  jungen  lVlönd)ts.  Zinn  fyatten  ftd}, 
nahe  bei  öem  prächtigen  *r\lofter,  in  einer  Capelle  öes  Antonius  TXbbas  arme 
Bettelmönche  nieöergelaffen,  öeren  öemütiges,  entfagungspolles  £eben  pöllig  feiner 
öamaligen  fch»ärmerifcr^erregten  Pfyantafie  entfpraef).  Hafd)  entfchloffen  trat  er 
unter  öem  Hamen  Antonius  in  ihre  (Semeinfcr/aft  unö  bat  um  nichts  (Geringeres, 
als  fogleich  ebenfalls  nadf  ZTCaroffo  entfanöt  3U  »eröen,  um  »omöglicb/  felbft  öie 
Palme  öes  IHärtyrers  311  erringen.  Sie  rpar  ihm  nicht  befcfyeöen,  öenn  faum 
in  Ztfrifa  angelangt  »uröe  er  fo  hef%  vom  Jieber  ergriffen,  öaf  er  fich  fofort 
»ieöer  nach  öer  ^eimat  einfehiffen  mufte.  Durch  Stürme  rpuröe  öas  Schiff  in* 
öeffen  nach  Si3Üien  perfcr)lagen,  unö  fo  gelangte  er  ofme  es  3U  »ollen  nach 
ItTeffina.  ^ier  f^örte  er  r>on  öem  grofen\r\apitel,  öas  öer  ^eilige  Jranciscus 
foeben  nach  2lffifi  berufen  l)atk>  begab  ftch  Dotier  Begieröe  öen  grofen 
Oröensftifter  fennen  3U  lernen  öortlnn,  unö  rpuröe  pon  öer  r^errlidjen  Perfönlid^ 
feit  öes  Jranciscus  fo  hingeriffen,  öaf  er  gan3  in  feinen  3^een  aufging,  aller 
(Belehrfamfeit  entfagte  unö  nur  noch  ein  Ceben  r>oller  2Jsfefe  unö  (£ntfagung 
führen  mollte.  Allein  öie  mächtige  reönerifche  Begabung,  öie  öen  £)aupt3ug  feiner 
fpäteren  XDirffamfeit  bilöet,  fam  fchon  bei  feiner  £)röination  in  Jorlt  fpontan 
3um  Durchbruch,  unö  fo  fefyen  tpir  ilm  öenn  balö  öarauf  pon  £)rt  3U  £>rt  3talien 
öurch»anöern,  überall  in  öem  pon  l^rieg  unö  ^»ietracht  3erriffenen  Canöe  £iebe 
unö  ^rieöen  preöigenö,  l^e^er  mit  ITTilöe  befer)renö,  öie  IHifbräuche  öes  Icterus 
geifelnö,  unö,  öer  Cegenöe  nach,  sa£?Iretcr)e  XDunöer  tpirfenö,  öie  öer  Xunft  öann 
reichen,  immer  »ieöer  aufgenommenen  Stoff  3U  bilölicben  Darftellungen  geboten 
haben,  ob»ol?l  ih*  eigentlicher  Xer"/  »ie  Burcfharöt  treffenö  fagt,  et»as  2lb* 
ftraftes  unö  öaher  im  (5runöe  Unöarftellbares  ift,  nämlich  oas  »unöertätige 
IDort.  —  Antonius  felbft  ift  meift  als  jugenölicher  IHönch  mit  milöen  «Jügen 
öargeftellt,  in  öer  ^anö  trägt  er  ein  Buch ;  öie  Cilie  »uröe  erft  feit  öem  \5.  3afyr* 
fmnöert  fein  ftänöiges  Attribut  Pon  3ta^en  roanöte  er  fich  nach  ^ranfreidj, 
öeffen  Süöen  unö  ITcitte  er  öurd)3og;  in  Bourges,  £imoges,  ItTontpellier  ift  feine 
2lntr>efenheit  be3eugt,  unö  überall  »aren  feine  Preöigten  von  tieffter  XDirfung 
auf  öas  Volt,  »obei  ihn  eine  fabelhaft  leichte  2luffaffung  fremöer  Sprachen,  ja 
Dialefte,  auf  eroröentlid}  unterftüfcte.  €r  »ar  fo  recht  öer  preöiger  öer  grofen 
IHaffen,  pon  fytnretgen5em/  gewaltigem  patfyos,  mit  mächtiger  Stimme  begabt, 
öie  „tpie  pofaunenton  unö  öer  Donner  öes  Sinai"  erfcr/allte.  gugleid}  »ar  er 
öer  »arme  Jreunö  öes  Polfes,  öer  patron  öer  Firmen  unö  Beörücften,  öeren 
Ceiöen  unö  tDünfcrje  er  fannte  unö  öenen  er  ftets  b/ülfreid)  311t*  Seite  ftanö,  »ie 
er  3.  B.  in  Paöua  öie  2TTilöerung  öer  öort  befonöcrs  har*en  Sdnilögcfefec  »er* 
anlafte.  \227  f^t  er  öas  (Seneralfapitel  öes  Jra^isfaneroröens  befugt,  öas 
ein  3ahr  nach  öes  Stifters  £oöc  in  Ztfftfl  ftattfanö,  feit  \229  fytelt  er  fich  oann 
in  paöua  auf,  wo  er  mit  gröfter  Begeiferung  aufgenommen  »uröe,  unö  er  ift 
öort  mit  furzen  Ausnahmen  bis  311  feinem  Coöe  geblieben.  Bei  öer  Uber- 
tragung  öer  Hefte  öes  ^eiligen  Jranciscus  in  öie  ilmi  311  (£r/rcu  errichtete  "Kirdie 
finöen  »ir  (\250)  Antonius  »ieöerum  in  ^ffifi,  er  befudite  öarauf  Hont,  »obei 
ihn  öer  papft  Irlich  empfing  unö  ilm  gern  in  feiner  Ttäbe  behalten  »ollte, 
öod)  30g  es  ilm  3urücf  in  öas  liebge»oröcnc  paöua,  unö  fo  fam  er  im  llMuter 
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\230  öort  trneöer  an,  um  ftdj  befyufs  Icieöerfcfyrift  fetner  preöigten  gan3  3urücf= 
3U3ief?em  2lls  er  öann  trneöer  3U  preöigen  begann,  faf ten  öie  l^ircfyen  öie  ZHenge 
öes  Polfes  nicfuV  öas  ifm  fyören  tt?oIIteA  unö  er  mufte  im  freien  fprecfyem  Von 
weither  ftrömten  öie  2tnöäcfytigen  fyerbei,  um  öen  tDorten  öes  neuen  2lr>oftels  3U 
lauften ;  öreif  igtaufenö  2TIenfd)en  follen  ftd)  um  ifyn  geörängt  fyaben,  unö  glucf* 
lief?  tr>aiv  tr>er  6en  Saum  feines  d5etr>anöes  berühren  öurfte»  Hur  unter  5d)mer= 
5en  aber  lonnte  er  fcfyon  öamals  feinem  Berufe  folgen,  öenn  er  litt  ferner  an 
6er  IDafferfucr/t,  unö  mit  IHüfye  perbarg  er  öen  (Ernft  feines  ^uftartöes  öen 
Brüöern-  €ine  fur3e  Hul^eit,  öie  er  bei  öem  gaftfreunölicfyen  d5rafen  Cifo  in 
Campofampiero  r>erbracr/te,  benu^te  er  3U  befcfyaulicfyer  ITTeöitation  in  einer  £aub= 
fyütte,  öie  ifym  als  tDolntung  öiente,  oöer  in  öen  Zweigen  eines  grofen  Icu§= 
baumes;  öie  *Künftler  fyaben  ifyn  öfters  in  öiefer  eigentümlichen  Situation  öarge* 
ftellt,  in  paöua  3,  3-  öer  unbefannte  UTaler  eines  ^resfos  aus  öem  \5.  3a*?r* 
fmnöert  im  Peftibül  öer  Scuola  öel  Santo»    Vod)  öie  Ifaanffyeit  n?ar  nicfyt 


2Jbb.  ^2.   Domentco  dampagnola  (?),  Der  Cob  bes  fyL  Antonius. 
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auf3iifyalten,  er  füllte  fein  €nöe  nafyen  unö  bat  nad}  Paöua  gebracht  3U  weröen, 
um  öort  3U  fterben;  allein  er  erreichte  öie  Stabt  nxd}t  mefyr  lebenö,  im  Softer 
2UxellaA  öiebt  vov  öen  Coren  Paöuas,  ift  er,  erft  56jäfyrigA  am  \3.  3U™  l23l 
perfd^ieöen.  Die  Brüöer,  fo  berietet  öie  £egenöeA  wollten  feinen  Coö  perbeim* 
lid?enA  6a  fie  öie  Aufregung  öes  Polfes  fürchteten,  aber  "Kinöer  Ratten  öie  *Kunöe 
gehört  unö  liefen  in  Sd}axm  buvd}  öie  Stabil  mit  öen  Hufen:  „Der  ^eilige  Pater 
ift  geftorben,  tot  ift  S.  Antonius!"  Da  fam  öenn  bas  Pol!  in  IHenge  fyeraus^ 
ge5ogen  nad?  2trcetla,  öie  ^anöwerfer  verliefen  ifyre  Arbeit  unö  umgaben  wie 
ein  Bienenfcbwarm  bas  fyaus  6er  Brüöer;  6ie  ZTTöncfye  fa^  man  fyeranfommen 
un6  eine  grofe  IHenfdjenmaffe  bei6erlei  (Sefd^ledjts,  jung  un6  alt,  arm  un6  reid), 
fyodj  un6  nie6rig.  Das  Bilö  eines  Ci3ianfd?ülers,  t>ielleia}t  Domenico  (Tarn* 
pa  gnola,  in  6er  Scuola  6el  Santo  ftellt  6iefen  öramatifd^en  ITToment  6ar:  im 
Por6ergrun6  liegt  6ie  £eid?e  6es  ^eiligen  auf  einer  Bafyre,  umgeben  r>on  flagen^ 
6en  un6  beten6en  Brüöern,  am  Xopfenöe  fi^t  ein  l^rüppel,  als  Sinnbil6  aller 
2trmen  un6  Elenöen,  6enen  Antonius  geholfen  fyatte,  3U  ^ü§en  fniet  trauern6 
ein  Dornefymer  £aie,  wafyrfdieinlid}  Cifo  pon  Campofampiero,  bei  6em  er  bis 
3ulet5t  geweilt  fyatte.  3m  ^Tlittelgrunö  crbltcft  man  3tr>et  allerliebfte  Putten ,  ein 
Sprudibanö  tragen6  mit  6en  XDorten  „Le  morto  el  Santo"  —  „Der  ^eilige  ift 
tot!"  —  es  fin6  6ie  }(inöer,  6ie  mit  ifyren  Hufen  6as  (Ereignis  in  6er  5ta6t  r>er* 
fün6et  Ratten-  Unö  nun  fiefyt  man  einen  langen  gug  fyerannafyen,  poran  6ie 
Znöncfye,  6ann  6ie  Pomefymen  un6  6ie  Bürgerfcfyaft  in  en61ofer  Heifye  aus  6em 
Core  6er  Sta6t  l?err>orquelIenö,  um  6em  grofen  Coten  6ie  leiste  £f?re  3U  erweifen. 
3m  ^intergrunöe  ergebt  fid?  6ie  5ta6t  mit  6em  Salone  un6  6em  —  freilid?  erft 
nad}  6em  tToöe  6es  ^eiligen  erridjteten  —  mädjttgen  Kuppelbau  6es  Santo. 
2Uit  ungemein  glücflidjer  f}anö  fyat  6er  IHaler  6iefes  Bilöes  6en  ftimmungsrollen 
Beriet  6er  Cegenöe  3U  geftalten  gewuft,  un6  fo  mod)te  6iefes  (Semälöe  fyier  fd?on 
(Erwähnung  finöen,  obgleid?  6er  3yflusA  6em  es  angehört,  erft  fpäter  im  <5U- 
fammenfyange  3U  befprea?en  fein  wirö.  —  IDeitfyin  6rang  6ie  Zlad}v\d}t  von  6em 
tynfd^eiöen  6es  großen  Pre6igers  un6  IDunöertäters,  un6  ba!6  erfyob  fid?  aud? 
laut  6er  Huf  nad?  feiner  ^eiligfpred^ung;  nidjt  gan3  ein  3a^  nac*?  feinem  Coöe, 
am  50.  VTiax  \252,  ift  6iefelbe  6ann  in  Spoleto  perfunöet  woröen,  un6  Antonius 
ift  feit6em  6er  nodj  fyeute  aufs  ^öcfyfte  t>eref?rte  Sdui£f?eilige  r>on  Pa6ua  geblieben. 
Seine  befannteften  IDunöer  feien  fyier  im  gufammenfyange  et^äfylt,  um  6ann 
6es  weiteren  jeweilig  nur  fur3  6arauf  Be3ug  nehmen  311  muffen. 

Antonius  pre6igt  6en  ^ifdjen.  2IIs  6er  ^eilige  einft  nad?  Himini  fam, 
wollten  6ie  *Ke^er  ifyn  nid?t  anhören;  6a  ging  er  an  6en  Stran6  6es  IHeeres 
fyinaus,  6ort  wo  6er  ^luf  münöet,  un6  bz^ann  6en  Jifd?en  311  pre6igen.  2Xls= 
halb  famen  fte  alle  fyerangefdjwommen  uu6  ftreeften  6ie  l^öpfe  aus  6cm  IPaffcr, 
um  ifym  3U  laufd^en,  er  aber  fpradj  3U  il?nen  ron  6er  ^üte  (Rottes  aud?  gegen 
fie,  Don  6em  reinen  (Element  in  6em  fie  lebten,  r>on  6er  21Iöglidifcit,  fidi  fü|5es 
06er  fähiges  IDaffer  3U  wählen,  von  6er  £eid?tigfcit  Ita^rung  311  fliegen  un6  Sdiut> 
r>or  Stürmen  3U  fm6en,  r>on  6er  Sd^nelligfeit  il?rer  ^loffen.  Pon  allen  Ciereu 
feien  fte  allein  in  6er  Sün6flut  rerfdjont  geblieben  unö  einem  6er  iln-cn  fei  es  Der* 
gönnt  gewefen,  3onas  5U  retten ;  fo  müßten  aueb  fie  (5ott  loben  un6  pretfen.  Da 
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öffneten  all  öie  Caufenöe  von  Jtfc^cn  öie  IHäuler  unö  neigten  öie  Tröpfe  in  An* 
betung,  Antonius  aber  rief  begeiftert  aus:  (Selobt  fei  (Sott,  öen  öte  Ciere  anbeten, 
währenö  öie  remünftigen  ZTtenfc^en  ifm  perleugnen!  Die  Bürger  von  Himini 
waren  in  UTenge  herbeigeeilt,  um  öas  IDunöer  3U  fehen,  öie  Ungläubigen  wuröen 
befehrt  unö  öie  (Staubigen  im  (Stauben  beftärft.  Als  Antonius  öies  fah,  entlief 
er  öie  Jifdje  mit  feinem  Segen,  unö  fie  fchwammen  öar>on,  ihre  Fröhlichkeit  bz* 
3eugenö.  —  (Es  liegt  auf  öer  ^anö,  öaf  öiefe  rei3enöe  Cegenöe  ein  (Segenftücf 
3U  öer  Preöigt  öes  ^eiligen  ^ra^isfus  an  öie  Pögel  ift,  wie  öenn  überhaupt 
Antonius  feinem  gröf  eren  Porgänger  in  nichts  nacfyftefyen  öurfte.  (Eine  Darftellung 
öes  Porganges  finöet  fich  in  Paöua  in  öem  fogenannten  Ambulatorio,  öem  Durch* 
gang  rom  Santo  sur  Safriftei;  es  ift  ein  ftarf  übermaltes  ^resfo  öes  \6.  3a*?r- 
fmnöerts,  öas  nur  öes  fachlichen  3n*ereffes  f?alber  einen  fur3en  Blick  r>eröient. 

Das  ^ers  öes  ^et3tgen*  Beim  Begräbnis  eines  (Sei3fyalfes  preöigte  An* 
tonius  über  öas  Bibelwort  „Denn  wo  euer  Sd}a%  ift,  öa  tr>irö  auch  euer  ^ei*3 
fein";  öer  Cote  fyabe  feine  Heic^tümer  mefyr  als  (Sott  geliebt,  unö  fo  weröe  man 
aud)  fein  £jer3  nicht  im  Körper,  fonöern  in  feiner  (Selötrufye  finöen.  ITtan  öffnete 
öen  Ceidmam,  unö  fanö  öie  Bruft  leer,  im  (Selöfaften  aber  lag  wirklich  öas  J}er3. 

Die  Teilung  öes  3dms.  (Ein  junger  Burfdje  in  Paöua,  namens  £zonavbo^ 
beichtete  öem  ^eiligen,  öaf  er  im  «gorne  feine  ZHutter  mit  öem  ^ufe  geftofen 
l^abe,  fo  öaf  fie  3ur  (Eröe  fiel*  (Entrüftet  fagt  ihm  Antonius,  ein  ^uf ,  öer  feine 
(Eltern  geftofen  habe,  reröiene  abgehauen  3U  weröen,  unö  voü  Heue  geht  öer 
3üngling  Inn  unö  fcr/lägt  fich  wirklich  öen  <Juf  ab,  öer  ^eilige  aber  fe^t  ihm 
öenfelben  auf  öie  tDehklagen  öer  ZTTutter  unter  inbrünftigem  (Sebet  wieöer  an, 
unö  er  ift  geseilt* 

Das  (Efelwunöer.  Bei  einem  Aufenthalt  in  Frankreich  öisputierte  Antonius 
mit  einem  hartnäckigen  Xe^er  über  öas  Saframent  öes  Abenömahls,  unö  jener 
foröerte  ein  XDunöer  als  Beweis  öafür,  öaf  wirklich  Chrifti  £eib  in  öer  Znonftran3 
enthalten  fei.  (Er  wolle  einem  hungrigen  ZUaulefel  fjafer  vorwerfen,  währenö 
Antonius  ihm  öie  ijoftie  seigen  folle;  trenn  öas  t£ier  öen  ^afer  rerfchmähe  unö 
fich  öem  Ceibe  Chrifti  3uwenöe,  wolle  er  ein  gläubiger  Sohn  öer  l^irche  weröen. 
Antonius  willigte  ein,  unö  vot  öer  gan3en  Sekte  öer  l^e^er  W^tanb  er  öie  Probe : 
öer  hungrige  ZTTaulefel  lief  öen  £}afer  flehen  unö  neigte  fich  r>or  öem  Saframent; 
öa  waren  öie  l^e^er  bekehrt.  — 

Das  Zeugnis  öes  unmünöigen  *Kinöes.  (Ein  r>ornehmer  ^err  in  ^errara 
befcb/ulöigte  feine  Frau  öes  (Ehebruchs  unö  wollte  ihr  l^inö  nicht  anerkennen.  Da 
nahm  öer  ^eilige  öen  neugeborenen  auf  öen  Arm  unö  befd?wor  ihn  in  Chrifti 
Hamen,  t>or  allen  beugen  feinen  Pater  3U  nennen,  unö  öas  *Kinö  blicfte  öen 
recbten  Pater  feft  an  unö  fagte  mit  lauter  Stimme:  Das  ift  mein  Pater.  Antonius 
wanöte  fich  3U  öiefem  unö  fpracfy:  „Himm  öeinen  Sohn  unö  liebe  öein  IDeib, 
öas  öurch  feine  Cugenö  öeiner  wert  ift."  —  IPas  öer  böfe  IDilhelm  Bufch  in 
feinem  ^eiligen  Antonius  aus  öiefer  hübfchen  (Sefchicr/te  gemacht  ha*,  öürfte  be* 
fannt  fein,  öod?  t)at  öer  ausge3eichnete  3^uograph  öes  ^eiligen,  öe  IHanöach, 
es  Dorge3ogen,  öas  übermütige  Büchlein  3U  übergehen.  — 

Das  XDunöer  mit  öem  ©las.    Der  ke^erifcr/e  Hilter  Alearöino  kam  fur5 
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nach  öem  Coöe  öes  ^eiligen  nad)  Paöua,  unö  bei  einem  (Saftmahl  trmröe  eifrig 
über  öeffen  lüunöer  öisputierh  Da  tr?arf  2llearöino  fein  (Sias  vom  Balfon 
herab  mit  öen  XDorten:  „XDenn  euer  ^eiliger  öiefes  (Sias  unr>erfehrt  erhält,  roiU 
ich  euren  XDorten  glaubend'  Das  (Sias  blieb  gan3,  2(Iearöino  brachte  es  öen 
Brüöem,  inöem  er  öas  XDunöer  berichtetem  tat  Buge  unö  trmröe  ein  frommer 
Cfyrift.  — 

Teilung  einer  von  ifyrem  ZTTanne  mif r/anöelten  ^frau.  3n  Cosfana 
lebte  ein  pomer/mer  Xriegsmann  von  überaus  jähzorniger  Icatur;  roenn  er  in 
Wut  geriet  taufte  er  nicht  mer/r,  roas  er  fagte  noch  tat,  2lls  irm  nun  feine 
Jrau  einmal  öurd?  eine  fdmippifche  2lntu?ort  gerei3t  fyatte>  mif  I^anöelte  er  fie  fo, 
öaf  man  fte  tot  glaubte,  Sogleich  aber  fafte  irm  öie  Heue  über  feine  Cat,  er 
eilte  3U  Antonius,  6er  öamals  in  jener  (Segenö  rt?eilte,  unö  flehte  irm  an,  ihm 
3U  Reifen,    Der  ^eilige  erhörte  irm,  unö  öie  junge  ^frau  roar  geseilt.  — 

(Erroecfung  eines  ertrunfenen  l^inöes.  Der  Iceffe  öes  ^eiligen,  ein 
fünf3ermjäf;riger  3üngling  in  Ciffabon,  r»ergnügte  fid?  mit  einigen  ^reunöen  auf 
öem  Itteere,  öer  *r\arm  fenterte,  unö  roäfyrenö  öie  anöeren  gerettet  trmröen,  er* 
tranf  er.  Seine  UTutter  aber  fler/te  3U  Antonius,  ir/rem  Bruöer,  crA  öer  fo  rielen 
^remöen  r)elfeA  möge  öie  Seinen  nicfyt  rerlaffen;  öa  erroacr/te  öer  Ifaabe,  unö 
trat,  öem  (Selüböe  öer  ITtutter  folgenö,  in  ein  Softer.  —  Die  bilölid^en  Dar* 
ftellungen  roeid^en  l)kv  r>on  öer  (Et^är/lung  ab,  unö  geben  an  Stelle  öes  3ünglings 
ein  fleines  l^inö.  — 

(Erroecfung  öer  Selbftmöröerin.  (Eine  junge  Paöuanerin  mit  Hamen 
(Eurilia  r)atte  fid}  in  einem  Brunnen  ertränft.  Die  r»er3roeifeIte  ZITutter  rief  öen 
füglich  erft  rerftorbenen  Antonius  an  unö  r>erfpraa}  ifym  eine  *Ker3e  auf  fein 
(Srab,  rcenn  er  öas  ITiäöchen  roieöer  ertpecfte;  alsbalö  f  ehrte  öas  Ceben  öer 
3ungfrau  3urücL  — 

(Erroecfung  eines  Cotem  Der  Zladjbav  öer  Altern  öes  ^eiligen,  öie  in 
Offabon  roormten,  r;atte  öen  Solm  eines  ^einöes  erfcr/Iagen,  unö  begrub  ilm,  um 
öen  Peröacfyt  r>on  fid)  ab3ulenfen,  im  (Sarten  r>on  Antonius  Pater,  Dort  rcarö 
er  gefunöen,  unö  man  roarf  öie  alten  Ceute  ins  (Sefänguis.  Antonius,  öer  öa= 
mals  fd?on  in  Paöua  roar,  eilte  nad}  Ciffabon,  unö  foröerte  öie  freigäbe  öer 
(Eltern;  als  man  öiefe  aber  perroeigerte,  lief  er  öen  £eidmam  öes  (Ermoröeten 
herbeibringen  unö  befahl  tfjm>  öie  Xlnfdmlö  öer  2lngeflagten  3U  be3eugen.  Dies 
gefcr/ah,  unö  öie  (Eltern  trmröen  in  Jreifyeit  gefegt,  Antonius  blieb  einen  Cag 
bei  ir;nen  unö  trmröe  öann  trmnöerbar  nad}  Paöua  3iirücFgeführh  — 

Kettung  eines  in  öen  "Keffel  gefallenen  *r\inöes.  (Eine  Jrau  «riegte 
il^r  *r\inö  nahe  am  £}erö ;  öa  Dentalem  fte,  öaf  Antonius  in  öer  Zcähe  pre&ige, 
unö  eilte  h^aus  ihn  3U  hören.  3n  oer  *}af*  ^9*  f*e  oas  *K™°  ftatt  in  öie  XDiege 
in  öen  Reffet  mit  fod)enöem  IPaffer,  tr»ie  fte  aber  fyeimfefyrt,  finöet  fte  es  gefunö 
unö  munter  cor;  öer  ^eilige  ^atte  öas  Perfehen  gutgemacht  öas  aus  Derehrung 
für  ihn  begangen  rouröe. 

Derfchieöene  auöere  XDunöer,  (Eru>ecfungen,  Teilungen,  (Erfd^etnungeu,  Per* 
treibung  r>ou  Dämonen  unö  öcrgletcr/en  mehr,  fönneu  h^^  übergangen  werben, 
öa  fte  in  öer  Paöuaner  l^unft  feine  Kolle  fpielen;  von  anöeren  Begebenheiten 
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tr>ir6  nod?  öie  Heöe  fein,  Begreiflid}  aber  ift  es  roob/l,  öaf  öas  Polf,  öas  an 
all  öiefe  tDunöertaten  glaubte,  balö  auefy  naefy  einem  äuferen  Denfmal  feiner 
inbrünftigen  Perefyrung  für  öen  ^eiligen  fud?te,  unö  r>or  allem  feinen  (Sebeinen 
fyöfyere  (Efyren  erroeifen  roollte,  als  fie  öenfelben  öurd}  öie  vorläufige  Beifetwng 
in  6er  fleinen  Xirdje  5.  IHaria  maggiore  3uteil  gerooröen  voavzn.  Ratten  bodf 
unmittelbar  nad)  öem  Coöe  öes  ^eiligen  foa>or;I  öie  Bürger  von  Paöua  als  öie 
Betr>ofnter  von  2trcella  feinen  £eidmam  für  fidj  in  2Jnfprud?  genommen,  unö  6er 
Poöefta  mufte  einfdjreiten,  um  blutigen  ^wift  3U  r>erfyinöem.  Die  Pa6uaner 
Ratten  gefiegt,  nun  sollten  fie  aud}  3eigen,  tm'e  fie  ifyren  Antonius  3U  efyren 
teuften;  eine  *Kird?e  follte  er  erhalten,  6ie  nicfyt  gegen  öas  Heiligtum  6es  ^ran* 
3isfus  in  2lffifi  unö  nicfyt  gegen  öas  r>on  San  Xilatco  im  nafyen  Peneöig  3urücf* 
ftefyen  follte!  —  Sd}on  \232  b^ann  öer  Bau  öes  „Santo",  öoefy  roaren  öie 
politifdjen  (Ereigniffe  ifym  nxd)t  günftig,  fo  öaf  er  balö  ttneöer  ins  Stodm  fam. 
(£33elino,  ^rieöridjs  II.  graufamer  Staifyaltev  in  Perona,  machte  fidj  öurd)  falfcfye 
Perfprecr/ungen  3um  £)errn  öer  Staöt,  unö  führte  in  ifyr,  nad}  einem  fut^en  Be* 
fudj  öes  l^aifers  felbft,  öer  in  Paöua  öen  päpftlicfyen  Bannftrafyl  erhielt,  als 
unumfdjränfter  ^errfcfyer  ein  magres  Sd?recfensregiment  €rft  \256  braute  öer 
päpftlicr/e  Cegat  Ifaröinat  Jtlippo  $ontana>  öer  gan3  Penetien  3um  l^reu33ug 
gegen  öen  Cyrannen  aufgerufen  fyatte,  öie  Befreiung  von  öem  örücfenöen  30C^* 
(Eselin  0  mufte  meinen  unö  ftarb  wenige  3a^re  öanadj  in  öer  <5efangenfd?aft. 
Die  £egenöe  fyat  öen  Sd?ut5fy eiligen  öer  Staöt  aud}  mit  öiefen  Porgängen  in 


2Ibb.  \3.   ^iltppo  ba  Derona,  Begegnung  bes  tjL  Antonius  mit  ^elino. 


2Jbb.  \%   ^tltppo  ba  Vtvona,  Antonius  prop^cit  pabuas  Befreiung. 


Derbinöung  gebraut.  Sd}or\  bei  £eb3citcn  foll  S.  Antonius  öem  IDüterid],  6er  r>er* 
r/eerenö  öas  £anö  öurd^og,  entgegengetreten  fein  un6  irmi  mit  garten  IDorten 
öie  Strafe  öes  Rimmels  angeörofyt  fyaben*  ^einö  (Bottes,  graufamer  Cyrann, 
ja  toller  fyunb  nannte  er  ifm,  unö  bas  (Befolge  erwartete  fd^on  öeu  Bcfefyl,  ifm 
3U  töten  —  (Esselino  aber  nafym  öie  Dornriirfe  fyin,  unö  toie  ein  fanftes  Camm 
beugte  er  fid)  reuig  3U  öen  ^üf en  öes  {^eiligen,  r>on  öeffen  2httlit5  er  l?immlifd)en 
(Blan5  ausgeben  faf;.  2lls  öann  nad)  öem  Coöc  öes  Antonius  öie  Staöt  bod)  in 
Heimos  £)änöe  gefallen  tr>ar,  crfdn'en  er  einftmals  öem  ^eiligen  £uca  Bclluöi, 
um  ifmi  öie  Befreiung  Paöuas  dou  6er  örücfcnöen  £)crrfdiaft  311  r>erfünöen.  Bciöe 
Vorgänge  ftn6  in  3U?ei  Bilöem  6er  Scuola  6el  Santo  gefajilöcrt,  6ie  mit  Dteler 
XDar/rfd?cinlia}feit  6cm  ^filippo  6a  Derona  3ugcfdn*icbcn  werben.  3n  oem 
erften  erblicft  man  porn  6cn  ^eiligen  inmitten  6er  reifigeu  "Krieger,  wie  er  6em 
€33elino  mit  garten  Dorun'irfen  entgegentritt;  redits  ift  6er  (Tyrann  reuig  r>or 
ifmt  aufs  "Knie  gefunfen,  im  Hintergrund  erbebt  (td)  in  bergiger  Sumöfdiaft  6ie 
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5ta5t  pa6ua  mit  ITCauern  un6  Cürmen,  un6  auch  if?r  XDah^etdjen,  6ie  Kirche 
S.  Antonio,  fer/lt  nid)i  Dde  anöere  Bil6  seigt  linfs  6ie  geöffnete  l^irche,  in  6er 
Brüöer  un6  Caien  am  Sarge  6es  ^eiligen  beten.  Dorn  fniet  neben  einem  Baum* 
ftumpf  6er  ^eilige  £uca  Bellu6i,  mit  ausgebreiteten  Krmen  6en  XDorten  6es  2Xn* 
tonius  Iaufd?en6,  6er  mit  6em  Cilienftengel  in  6er  *}an6  in  6en  IDolfen  erfdjeint 
un6  6ie  nahe  Befreiung  uerfün6et.  XDotyx  6iefe  fommen  trnr6,  setgt  6er  übrige 
3n^alt  6es  BiI6es  fcr)on  an;  nur  feb/en  6as  Zeltlager  6es  päpftlichen  Cegaten, 
mit  6em  ftd?  6ie  Bürger  6er  Stabt  roofyl  6urch  6en  reiten6en  Boten  im  Por6er* 
grun6  brieflich  r>erftän6igt  fyahzn.  3n  6er  ZHitte  6es  Bil6es  ftef?t  ein  barfüßiger 
ITTann  ror  einem  *r\rieger  ron  mongolifchem  Cypus,  6er  sornig  an  6en  frummen 
Säbel  greift;  es  ift  ein  pa6uanifd}er  Bürger,  6er  6em  Präfeften  6es  (E33elino, 
2tnfe6ifius,  beim  Ha^en  6es  Cegaten  3um  ^rie6en  riet  un6  6afür  ron  ifym  nie6er^ 
genauen  trmr6e.  Bei6e  Bil6er  fin6  alfo  von  großem  r^iftorifc^em  3n*ereffe' 
tt>ähren6  fie  funftlerifd?  fich  neben  6en  im  gleichen  Saale  befin61id?en  tDerfen 
eines  Ci3ian  un6  an6erer  r>ene3ianifcher  ZTteifter  nicht  3U  behaupten  vermögen. 
Die  harte  trocfene  TXxt  6es  r>eronefifd)en  ZTTalers  ttmr6e  tt?or;l  allem  Catfäcr/lichen 
bis  ins  fleinfte  gerecht,  fie  Dermocr/te  recht  tr>ohl  3U  fd)i!6ern  un6  3U  er3är/len, 
aber  eigentlich  malerifcf/e  Rei3e  b;at  er  6em  Stoffe  nxd}t  ab3ugetr>innen  r>erftan6en. 
2ln  6er  befon6eren  Porliebe  für  Ritter  un6  Pfer6e  mag  man  6en  £an6smann 
Pittore  pifanos  erFennen. 

Unmittelbar  nach  6er  Befreiung  r>on  6er  Cyrannei  6es  (E33elino  trmr6e  6er 
Bau  6es  Santo  mit  neuem  (Eifer  tt>ie6er  aufgenommen;  r>on  mem  6ie  Pläne 
ftammen,  trnffen  nur  nicht,  nacr)6em  6ie  Zcad}x\d)t  Pafarts  r>on  6er  Urheberfcbaft 
6es  Iciccolö  pifano  als  tm6erlegt  gelten  6arf.  \256  gewährte  2(leran6er  IV.  einen 
2tblaf  für  Beifteuern  3um  XDeiterbau,  \263  wav  6ie  l^trc^e  bereits  bis  3ur  Pierung 
ge6ieb/en,  fo  6af  6ie  6ort  angren3en6e  ältere  S.  IHaria  maggiore  3um  größten 
Ceil  abgebrochen  tr>er6en  mußte,  un6  als  einiger  Heft  6erfelben  6ie  faulige  Capelle 
S.  IRaria  IHater  X)omini  06er  ZHa6onna  ZHora  ftet)en  blieb.  3m  falben  3a^re 
erfolgte  6ie  erfte  Übertragung  6er  Gebeine  6es  ^eiligen  in  6ie  neue  *Kircf/e,  im 
Beifein  6es  ^eiligen  Bonaventura,  6er  angeficr/ts  6er  tr>ie6er  aufgefun6enen  <5unge 
6es  Antonius  in  6ie  XDorte  ausbrach :  „£>  gebene6eite  gunge,  6ie  6u  immer  (Bott 
gepriefen  t)a\t."  (Eine  3tr>eite  Übertragung  fan6  \350  6urcf)  6en  lfar6inal  tOil* 
heim  r>on  UTontfort  in  (Segenroart  6es  Patriarchen  von  Hquileja  un6  vieler 
geiftlicher  un6  weltlicher  U)ür6enträger  ftatt,  roobei  6as  l^inn  6es  ^eiligen  auf= 
gefun6en  un6  in  einem  l oftbaren  Heliquiarium  bewahrt  tr>ur6e;  6iefer  Porgang 
ift  in  einem  6er  fresfen  6er  Scuola  6el  Santo  gefdn'l6ert.  \307  fonnte  6er  Bau 
als  been6et  gelten,  menn  ftch  auch  oe^  innere  Ausbau  un6  namentlich  6er  2lnbau 
6er  verfchie6enen  Capellen  un6  l^reu3gänge  noch  ourcJ?  3a*?rhun0erte  erftrecfte, 
un6  Umbauten  roie  Reparaturen  feit6em  vieles  von  6em  urfprünglichen  Chara!ter 
genommen  ^abtn.  —  Sd)on  ein  flüchtiger  Blicf  auf  unfere  2Ibbil6ung  3eigtA  6aß 
6as  fünftlerifche  «Ergebnis  6en  h^h^  3ntel'^°"eT1A  "mit  6enen  6as  XDer!  begonnen 
tr>ur6e,  nicht  entfprach,  ja  6aß  roob/l  gera6e  in  6em  übertriebenen  Streben,  etroas 
gan3  Befon6eres  un6  Unerhörtes  machen  3U  roollen,  6er  eigentliche  <8run6  6es 
IHiflingens  lag.    (Es  ift  eine  Ztrt  Kombination  6er  einfachen  gotifcb/en  Baftlifa 
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mit  polygonalem  Cfyorfcfyluf,  nad?  6em  Porbil6e  an6erer  Jrat^isfanerfirdjen, 
ettr>a  6er  Jrari  in  Peneöig^  mit  6em  malerifcfyen  pielfuppeligen  Zentralbau  r>on 
S.  2Xlavco>  un6  6ag  6iefe  Derquicfung  feine  glücflicfye  fein  fonnte,  ift  nur  3U 
begreif  lid?.  (Es  ift  m'elmer/r  ein  tr>il6es  Durcfyeinanöer  entftan6enA  6as  um  fo 
unerfreulicher  rcirft,  als  es  nicfyt  roie  bei  6er  IHarfusfircb/e  6urd?  6en  Hei3  foft= 
baren  ZHaterials  un6  pr/antaftifcfyer  Details  gemi!6ert  erfd?eint,  fon6ern  fxd}  in 
6en  fd)tr>eren,  einfachen  formen  6es  Bacffteinbaues  mit  rücfficr/tslofer  Offenheit 
6em  Zluge  6arbietet,  un6  and}  im  Detail  ift  6er  Übergang  r>on  romanifdjen  3U 
gotifd?en  formen  6er  (Einfyeitlicf/feit  6er  tDirfung  ntd?t  günftig.    Jmmerfn'n  ift 


2Jbb.  J15.   S.  Antonio,  2tu§enanfid?t. 


3U  be6enfenA  6ag  6ie  grofen  Bogen  6er  f affa6e  urfprünglid?  eine  offene  Dorfyalle 
bildeten,  un6  6af  6ie  kuppeln  erft  im  \5.  3abrfmn6ert  3ur  jetzigen  f?öf?e  ifyrer 
gylinöer  emporgefüfyrt  tr>ur6en,  tr>o6urd}  6ie  befon6ers  ungünftigen  Per6ecfungen 
un6  Überfdmei6ungen  3um  £eil  erft  entftan6en  ftn&.  —  Und}  6as  3nnere  leibet 
unter  6iefen  Mängeln;  6ie  ferneren  Kuppelbauten  erfor6erten  mächtige  uiereefige 
Pfeiler  felbft  im  £angfyaus,  6ie  mit  ifyrem  ITtangel  jeglicher  profilierung  uneu61icb 
nüchtern  roirfen,  un6  6abei  ftnö  6ie  kuppeln  nief/t  einmal  311  einer  ftarfen  iid)U 
3ufüt?rung  von  oben  benutzt  u>or6enA  fo  6af  6er  (Sefamtein6rucf  6es  3«n«m  6üfter 
un6  freu61os  bleibt.  Das  Beifpiel  6er  Ittarhisfircfye  Iefyrt  uns,  tcoriu  6ie  einige 
Hettung  6iefes  Raumes  liegen  fonnte:  in  farbiger  Deforation,  tr>ie  fte  6ort  in  fo 
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glch^enöer  tDeife  öurd?  öen  tDanöel  5er  gett  erhalten  geblieben  ift,  3n  oe£  ^at 
tr>ar  aud?  öas  Santo  einft  rollfommen  farbig  ausgemalt,  vok  3afylreid?e  roieöer 
aufgefunöene  Hefte  betrafen,  unö  man  fann  leidet  ermeffen,  tote  tnel  tpeifyepoller 
öie  gefamte  Stimmung  6es  3nnern  ^aöurd?  geroefen  fein  mag.  3m  3a*?re  \7^9 
ift  öann  6ie  gan3e  *Kircfye  gleichförmig  aus  gezeigt  tr>oröenA  unö  erft  feit  einigen 
3afyren  gefyt  man  öaran,  öen  farbigen  Sdmtucf  möglicfyft  im  Hnfcb/lug  an  öie 
alten  Spuren  txneöerfye^uftellen,  voobmd)  gettnf  ein  tcefentlidjer  Ceti  6er  urfprüng= 
liefen  fünftlerifcb/en  XDirftmg  gerettet  voivb.  Porläufig  muffen  mir  uns  mit  öem 
ftarfen  pfyantaftifcfyen  Cinöruc!  begnügen,  öen  öie  füfm  getürmten  rofyen  ITcaffen 


2Jbb,  J[6.   5.  Antonio,  3imeres* 


öes  Hufenbaues  immerhin  getr>äfyrenA  unö  öie  eigentlich  fünftlerifcfyen  ^reuöen  in 
6en  Capellen  fucfyen,  öie  eine  faft  unerfer/öpf liebe  ^fülle  öes  Schönen  enthalten. 
Drei  Capellen  finö  es  t>or  allen,  öie  für  6ie  ardn'te!tonifcr/e  DeForation  fyier  in 
,frage  fommen,  unö  jeöe  öerfelben  repräfentiert  in  typifc^er  tDeife  eine  anöere 
"Kunftperioöe :  <SotifA  Henaiffance  unö  BarocL  Die  Cappella  6t  S-  JeliceA 
im  redeten  Querfcb/iff,  rouröe  3tr>ifd?en  \372  un6  \382  im  Huftrage  6es  Bonifa3io 
öe'  £upiA  ZHarcb/efe  6i  SoragnaA  r>on  6em  Dene3ianer  Hnöriolo  erbaut,  un6  tt>ar 
urfprünglid?  6em  ^atobus,  fpäter  erft  6em  £jL  ^elir  getuetfjt.  Cs  ift  ein 
reebteefiger  Haum  von  geringer  CiefeA  nad?  r>om  öurd?  eine  IHauer  mit  rotroeifem 
Jifdrfcfyuppenmufter  unö  fünf  ^eiligenftatuen  abgefcfyloffen,  6ie  ftd?  unten  in  einer 
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21bb.  \7.   Cappella  S.  ^elice  im  Santo. 


3ierlid)en  Spi^bogenftellung  auf  fedjs  ZHarmorfäulen  mit  rergolöeten  Blattfapitälen 
leicht  un6  anmutig  öffnet,  unö  fo  fd?on  von  aufen  einen  r>ielr>erfyeifenöen  Blicf 
auf  öie  fpäter  3U  befprecfyenöen  Jresfen  von  2llticbieri  unö  2lvan$o  gemährt.  Das 
<&an$z  ift  ein  echtes  XDerf  6er  reid?  unö  fröfylid)  öeforierenöen  r>ene3ianifd?en  (Sotif, 
wofür  öie  farbig  gemufterte  IHauer  unö  öie  fdmurenartig  geörefyte  (Einfaffung  öer 
Bögen  unö  Simfe  befonöers  beseidmenö  ift.  Die  gegenüberliegenöe  Cappella 
öel  Santo,  \500  r>on  2lnörea  Kiccio  entworfen,  bis  \52\  von  <8ior>anni  ITTinello 
ausgeführt  unö  \553  öurd?  <Sior>anni  IHaria  Jalconetto  beenöet,  ift  ein  ebenfo 
ed?tes  XDerf  öer  r>oII  entwicfelten  Henaiffancefunft,  unö  öer  Dergleid?  öiefer  beiöen 
Capellen  $eigt  auferoröentlid)  fcfylagenö,  in  wie  perfdn'eöener  XDeife  eine  neue 
*Kunftepod]e  gan3  öie  gleiche  Aufgabe  3U  löfen  wugte.  <gwar  öie  (Sefamtanlage 
war  bier  tr>ie  öort  in  öerfelbcn  IPeife  gegeben,  unö  (Brunörif  wie  2luf enanftdjt 
bieten  nichts  prinsipiell  Heues,  obgleid?  fid?  öie  Defloration  im  einseinen  natürlich 
in  öen  formen  öer  Kenaiffance  bewegt  unö  and}  öie  (Slieöerung  öer  IDanöfläcfye 
einen  ftrengeren  ardn'teftonifcfyen  Aufbau  anftrebt;  aud?  fn'er  fefyen  wir  3.  B.  fünf 
Figuren  r»on  ^eiligen,  aber  fie  finö  nid?t  mefyr  mit  ifyren  Balöad^inen  frei  t>or  öie 
ITTauer  geftellt,  fonöern  fie  fielen  in  Hifcf/en,  öie  wieöerum  einem  reiben  Syftem 
von  pilaftern  unö  (Befimfen  feft  unö  fonfequent  eingeorönet  finö.  Den  wefent^ 
lid)ften  Unterfcb/ieö  aber  bilöet  öie  Decfe,  öie  gan3  im  <8egenfa£  311  öer  gotifdjen 
Capelle  in  mächtiger  XPölbung  öen  gansen  Kaum  3ufammenfaf t  unö  ifm  öaöurcfy 


Die  Stabt  bes  ^eiligen  Antonius  unb  tf]re  Sauten. 
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2lbb.  ^8.   Cappella  bei  Santo. 


über  feine  befd)ei6enen  pofitben  IHage  hinaus  3U  weiter,  großartiger  tDirfung 
fteigert.  Die  föftlichen  Stucfarabesfen  6er  Decfe  ftnöA  fielleicht  nach  3ac°P°  Sanfo= 
rinos  Entwurf,  von  ^iano  Zlltnio  ausgeführt;  fie  firtö,  charafteriftifch  genug 
für  6ie  neue  (Seftnnung,  weif  mit  leidster  Dergol6ung,  un6  auch  6er  fonftige 
reiche  Schmucf  6er  Capelle,  von  6em  gleichfalls  fpäter  gefon6ert  5U  fprecfyen  fein 
wir6,  fiel  fykv  nicht  6er  farbenfrohen  ZTTalerei,  fon6ern  6er  farblofen  piaftif  5U.  — 
Die  Cappella  6elle  Heliquie  06er  6el  Ceforo  (auch  Santuario  genannt)  en6* 
lieh  führt  uns  mitten  in  6as  bewegtefte  Barocf  hinein*  t*>ur6e  \689  von  6em 
<Senuefen  Jilippo  Paro6i  entworfen  un6  bis  unkt  ZtTitarbeit  wie6erum 

t?ene3ianifcher  Bil6hauer  ausgeführt.  Da  fie  6em  Bau  niebt  eingeor6net,  fon6ern 
frei  angefügt  wur6e,  fcfmf  6er  l^ünftler  einen  felbftän6igen  l^uppelraum,  6en  er 
nun  mit  6em  gansen  Apparat  6er  Barocf fünft  öeforierte:  6oppelte  pilafter,  ftarfe 
Derfröpfung  6er  (Sebälfe,  6urchbrochene  <5iebel,  fc^nörfel^afte  Dotuten,  efftatifd? 
bewegte  Figuren  ufw.,  gewig  nicht  6urchaus  fympathifch  un6  im  cin3elnen  oft 
ftarf  anfechtbar,  aber  6urd?  6ie  3wingen6e  CEtrtE?ettlid?f ett  6es  geitcharafters  6och 
üon  einer  gewiffen  impofanten  tDucfjt,  6ie  fpesiell  3U  6en  6ort  aufbewahrten  He* 
liquien  un6  foftbaren  TtfrcfyeTifdjäfcen  nicht  übel  paft  — 

VOxv  muf ten  hier  etwas  vorgreifen,  un6  lehren  5ur  <5efchtchte  6er  Staöt  pa6ua 
un6  ihrer  Bauten  surücf.  Die  be6euten6fte  gotifche  *Kird?e  nach  6em  Santo  ift  6ie 
6er  €remitani,  nicht  nur  wegen  6er  in  ihr  enthaltenen  l^unftwerfe,  fon6ern 
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2ibbt  19.    Cappella  bei  Ceforo  im  Santo. 


auch  als  Bauroerf  an  fid?.  Sie  ftefyt  auf  6en  heften  eines  älteren  Baues,  6er  aus 
6em  \2.  3al?rl?un6ert  flammen  mag,  ift  aber  in  ihrer  heutigen  ©eftalt,  befonöers 
6es  Chores,  trefentltd?  6urd?  einen  Heubau  von  \2<S<\  be6ingt,  von  reellem  aud? 
6ie  grofe  ^enfterrofe  6er  IDeftfront  ftammt.  (Ein  5tt?eiter  Umbau  erfolgte  \309 
6urd?  6en  fd)on  genannten  ^ra  <8iot?anni,  6er  für  6ie  geroölbte  £)ols6ecfe  feiner 
"Kirche  6as  alte  Dach  6es  gleichfalls  t>on  ihm  erneuerten  Salone  erhielt.  €s  ift 
ein  fcpdjter  Badfteinbau  von  ernftem,  fchmucflofem  ^uferen,  6er  aber  nament* 
lieh  in  6er  Choranficht  6urd?  6ie  polygonalen  2lbfd)lüffe  6es  *)auptchores  rcie  6er 
berühmten  Cappella  SS.  3acopo  e  Criftoforo,  6ura)  6as  fparfame  IHafmerf  6er 
^Jenfter  un6  6ie  einfachen  Bogenf riefe  6od)  ein  feinestpegs  aus6rucfslofes  21rchi= 
tefturbilö  bietet;  6er  tnereefige  (Slocfenturm  mit  6en  r»on  streif achen  Säulen  ge* 
teilten  luftigen  ^enfterpaaren  im  £)bergefd)of  gehört  surrt  größten  Ceti  noch  6em 
älteren  Bau  an.  Das  3nnere  ift,  wie  bei  pielen  6er  in  erfter  £inie  $ur  pre6igt 
beftimmten  £)r6ens!irchen,  einfdu'ffig  un6  pon  äuf erfter  (Einfachheit  6er  architefto* 
nifchen  ©eftaltung.  Die  sahireichen  6arin  enthaltenen  XPerfe  6er  ITTalerei  un6 
piaftif  müffen  fpäterer  Befprechung  vorbehalten  bleiben;  3rr?et  Denfmäler  aber 
feien  t)kx  fö0"  ^ur3  ermähnt  n>eü  fie  uns  einen  wichtigen  21bfdmitt  in  6er  poli* 
tifdjen  XPeiterentroicfelung  pa6uas  rergegenroärtigen :  6ie  <5räber  von  sroei  dürften 
aus  6em  ^aufe  Carrara,  6ie  aus  6er  \227— \275  erbauten,  \822  aber  abge* 
brochenen  gotifd^en  "Kirche      2lgoftino  h^rher  übertragen  tr>ur6en.  — 


Die  Stabt  bes  l|eiltgen  Antonius  urtb  tt-jre  Bauten» 
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2lbb»  20»  (Eremitant-Ktrdje, 


Die  nach  ^elinos  Pertreibung  neu  errichtete  paöuanifche  Kepublif  fyatte  für 
öie  Dauer  feinen  leisten  Stanö,  obwohl  fte  3unächft  öurcr)  öie  2Inneyion  von 
Vktn$a>  Baffano  unö  Kotngo  einen  beträchtlichen  äug eren  <§u  wachs  erfuhr*  Zu- 
gleich a^er  erhoben  fich  langwierige  ^änöel  mit  öen  Scaligern  in  Perona,  öie 
Pice^a  öen  paöuanern  balö  wieöer  entriffen,  unö  ihnen  fpäter  auch  ^fe  nno 
IHontagnana  nahmen»  Schon  in  ötefen  XDirren  fpielt  öie  angefehene  Familie  öer 
Carrara  eine  immer  mehr  hen>ortretenöe,  trenn  auch  manchmal  etwas  3tr>etfel^af te 
Holle;  balö  fyötzn  bw*/  oaf  fie  r>on  öen  Scaligern  gefangen  weröen,  bann  wieöer 
öen  Jrieöen  mit  ihnen  vermitteln,  balö  ftacheln  fie  öas  Pol!  gegen  anöere  t>or= 
nehme  unö  reiche  <Sefd?led?ter  auf,  um  fich  felt>ft  öie  Porherrfcb/aft  3U  fiebern»  3m 
3ahre  \3\8  enölich  ha*ten  fie  ihr  giel  erreicht:  auf  öie  Anregung  öes  Holanöo 
öe  pia33olaA  öeffen  Familiengrab  noch  <™f  öer  Pia33a  öel  Santo  311  fehen  ift, 
wuröe  öie  Hotwenöigfeit  einer  ftarfen  £)errfcherhanö  in  öen  Unruhen  öer  geit 
anerfannt,  unö  3acopo  öe  Carrara  3um  „Pretore,  Governatore,  Capitano  e 
Signore  generale"  r>on  paöua  ernannt»  Hun  hatte  auch  paöua  feinen  dürften, 
wie  ZTTaitanö,  ZTTantua,  ^errara  unö  anöere  Stäöte;  aber  weniger  glücflich  als 
öie  Pisconti,  töon$a§a  unö  (Efte  wuröen  öie  Carrarefen  von  Anbeginn  ihrer 
^errfchaft  öureb  öie  rings  fte  umgebenöen  ftärferen  IHächte  beörängt,  unö  fonnten 
tro£  uorftebtigen  paftierens  balö  mit  öer  einen  balö  mit  öer  anöeren  partei  öoef) 
fchlieflich  ihrem  Sdncffal  nicht  entrinnen,  öeffen  ZTame  Peneöig  war.  Schon 
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^acovo  I.  fonnte  feine  fui^e  Kegierung  nur  6a6urd?  aufredet  erhalten,  6a£  er  fie 
mit  öfterreid?ifcr/en  Statthaltern  teilte»  Icad?  feinem  \ö2^  erfolgten  Co6e  empörte 
fid?  6as  Pol!  gegen  6ie  Carrara,  tr»ur6e  jeöod)  unterörücft;  3acoPos  Heffe  HTar= 
ftlio,  faum  3ur  ^errfd^aft  gelangt  trat  6ie  Staöt  ttne&erum  an  Cangranöe  6ella 
Scala  ab,  nad?  öeffen  Co6e  fie  \329  an  feine  XTeffen  un6  Hacbfolger  fam,  3m 
3al?re  \557  aber  tsanöelte  ItTarfilio  feine  Politik  er  r>erbün6ete  ftd?  mit  Peneöig 
unö  ^loren3  un6  vertrieb  6ie  Scaliger,  (Er  ftarb  fcfyon  \358,  unö  Unterlief 
feinem  Icacfyfolger  Hbertino  6a  Carrara  6ie  ^errfcfyaft  r>erf?ältnismäfig  gefidjert. 
Hbertino,  6er  in  einem  6er  Gräber  6er  (Eremitani  rufyt,  ift  6er  Erbauer  6es 
Palaftes  6er  Carrarefen,  6er  fogenannten  Heggia,  6ie  nod?  3U  ermähnen  fein 
roir6,  un6  eines  neuen  ITTauerringes.  3^m  folgte  \5^5  ZTÜarfilio  Papafat>a  6a 
(Earrara  genannt  ZHarftlietto,  6er  aber  nad}  wenigen  IHonaten  von  feinem  Detter 
3acopo  meuchlings  erftocfyen  tr>ar6*  IHit  6en  Siegeln  6es  Ermor6eten  fälfdjte 
6er  Hid)tsu)ür6ige  6effen  Befehle,  feiste  ftd?  fo  in  6en  Befi£  feiner  Scfylöffer,  un6 
machte  fid?  mit  Ijülfe  befreiter  Sträflinge  als  3ac°P°  3um  dürften»  Hn6 
6ann  gefcfyafy  6as  Unerwartete:  gera6e  6iefer  brutale  Gerpaltmenfa}  tr>ar  als 
^errfdjer  leutfelig  un6  freigebig ,  ein  ^reun6  6er  (Belehrten  un6  *KünftIer,  un6 
genof  eine  ttnrflicfye  Popularität;  6ie  Hniperfität  erfuhr  reiche  ^ör6erung  6urd? 
i£?nA  un6  Fein  Geringerer  als  Petrarca  wax  fein  Jreun6  un6  Pertrauter.  ITTit 

6em  *Kaifer  un6  6er  He* 
publif  Pene6ig  tr»ufte  er 
fid)  ab3ufin6enA  un6  bodf 
ereilte  ifyn  6ie  Pergeltung 
für  6ie  alte  Blutfdml6; 
im  3a^re  trmr6e  er 
r>on  Guglielmo  6a  £ar= 
rara,  einem  Baftar6  3a:S 
copos  L,  er6ola}t  Das 
Polf  fjat  feinen  C06  auf* 
richtig  betrauert,  un6  eben 
fein  Grabmal  in  6en  Ere= 
mitani  ift  es,  6as  eine 
preifen6e  3nW^f^  üon 
Petrarcas  £}an6  erhielt. 
Die  bei6en  Gräber,  6as 
6es  Hbertino  von  \o$5 
un6  6as  6es  3ac°P° 
folgen  einem  in  Pa6ua  be* 
fon6ers  häufigen  Cypus: 
6er  Sarfopfyag  mit  6er 
Jigur  6es  Perftorbenen  ift 
an  6er  IDan6  an^bradft^ 
unb  6arüber  ergebt  fid? 
ein  reidmei^ierter  un6  mit 


2lbb.  2h    (Srabmal  bes  3acopo  IL  ba  darrara. 
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SMpturen  gefdnnücfter  Spii^bogen,  nach  oben  red}tecftg  abgefdjloffen  un6  manchmal 
pon  Säulen  getragen.  Das  innere  BogenfeI6  wtr6  öann  r>on  einem  <8emäl6e,  meift 
6er  Krönung  ZTCartä  06er  6ergleicr/en,  ausgefüllt,  tr>ie  5ies  an  fielen  folgen  (Brab^ 
malern  fornot?!  in  6en  €remitani  felbft  wie  im  Dom  un6  im  Santo  perfolgt 
wer6en  !ann;  6ie  ^resfo^Kefte  auf  unferer  2lbbtI6ung  fin6,  als  6as  (Sanse  aus 
S*  Ztgoftino  ^ter^er  gebraut  wur6e,  unpollftän6ig  auf  £einwan6  übertragen 
wor6en.  Die  Sfulpturen  finö  von  6em  Pene3ianer  Tinbvxolo.  —  2(uf  ^acovo  IL 
folgten  fein  Bru6er  3ac<>P™0  un&  fe*n  Solm  ^rancesco  L,  6er  aber  6en  £>f?eim 
in  6en  l^erfer  warf  un6  fich  5um  2llleinherrfcher  machte.  XDie6erum  war  es 
6ann  ein  (5Iie6  6er  eigenen  ^amilieA  6as  auch  tE?n  perraten  wollte:  Hicolo  6a 
Carrara  perfuchte  6urch  l^eimlic^e  Umtriebe  6ie  Sta6t  6en  Scaligern  wie6er  in  6ie 
^än6e  5U  fpielen.  Der  2lnfd?lag  wur6e  reeb^eitig  ent6ecft  un6  6as  £)aus  6es 
Hebellen  6em  (Er6bo6en  gleich  gemacht.  2tn  6effen  Stelle  aber  erbaute  $ina 
Bu33ad?erina,  Francescos  I.  fromme  (Bemahlin,  6ie  Kirche  S.  ZU.  6 ei  Serpi, 
einen  weiten  einfer/iffigen  Bau,  6er  auf  er  einem  erft  fiel  fpäter  (\5\\)  l?in3uge^ 
fügten  fäulengetragenen  Portifus  wenig  ard?iteftonifd}es  3n*ereffe  bietet.  Bal6 
30g  fief}  in6effen  auch  über  ^rancesco  I.  6as  Perhängnis  3ufammen.  (Er  per^ 
bün6ete  fich  mit  *Hönig  £u6wig  pon  Ungarn  gegen  Pene6ig,  un6  wenn  er  auch 
3eitweilig  6amit  grofe  (Erfolge  ehielte,  fo  hatte  er  6od}  6en  unauslöfd) liefen  ^af 
6er  Hepublif  auf  fid}  un6  fein  (Sefcfyledjt  ge3ogen.  Pon  <Bian  <5alea330  Pisconti, 
feinem  einfügen  Perbün6eten,  im  Stxdf  gelaffen,  6anfte  er  \388  3ugunften  feines 
Sohnes  ^rancesco  II.  ab  un6  ift  \393  als  (Befangener  6es  ZHailän6ers  geftorben. 
Francesco  II.  fyatte  3unächft  6ie  Staöt  6em  $zlbtyxm  6er  Visconti  übergeben 
müffen,  eroberte  fie  aber  \3go  3urücf,  un6  behauptete  mehrere  3a*?re  ^ie  Si= 
gnorie.  \^05  aber  fam  6as  (£n6e;  Pene6ig  perban6  ficr)  mit  6en  Pisconti  un6 
be6rängte  6ie  unglüefliche  Stabt  fo  hart,  6af  6ie  Bürger,  r>on  Xrieg  un6  peft 
erfeb/öpft,  6en  dürften  preisgaben.  pa6ua  fiel  in  6ie  ^än6e  6er  HepubliF,  un6 
l?at  ihr  bis  3ugefyört.  Francesco  IL  aber  wur6e  mit  feinen  bei6en  Söhnen 
Francesco  III.  un6  3acopo  ^06  im  Gefängnis  er6roffe!t.  2lud?  ein  le^ter  Per^ 
fud?  6er  Carrara,  wie6er  3ur  ^errfebaft  3U  gelangen,  f  erweiterte.  ZHarfilio,  ein 
Solm  Francescos  IL  bäumte  fid?  noch  einmal  gegen  6ie  Übermacht  Pene6igs  auf, 
6007  umfonft  —  fein  fjaupt  fiel  ^35  3wifcb,en  6en  Säulen  6er  pia33etta.  Die 
Setbftän6igfeit  pa6uas  war  6amit  PoIIftän6ig  perniebtet.  — 

Pon  6er  mittelalterlichen  Zlrdn'teFtur  bis  3um  Ausgang  6es  \<k.  3ahrrmn6erts 
ift  lei6er  in  pa6ua  nidn"  mel  erhalten,  weitaus  6as  meifte  ift  Bran6  un6  Zlbbrud) 
06er  fpäterem  Umbau  3um  £)pfer  gefallen,  un6  nur  mit  ZTtühe  permag  man 
ftd)  nad?  alten  Befcbreibungen  6as  ungefähre  Bil6  6er  6amaligen  Stabt  3urücF3U* 
rufen.  Die  gotifa?en  Kirchen,  welche  auger  6en  bereits  genannten  noch  erhalten 
blieben,  ftn6  teils  ohne  fünftlerifche  Be6eutung,  teils  fpäter  gä^lia?  perän6ert 
roor6en,  fo  6af  fie  hier  übergangen  tper6en  Fönnen,  un6  6ie  fleinen  Oratorien, 
wie  6ie  ZHa6onna  6elP  Mirena  un6  6as  £)ratorio  6i  S.  Giorgio,  Fommen  nicht 
fowohl  6urch  ihre  2Jrchiteftur,  als  6urd)  ihren  BißerfdnnucF  für  uns  in  Betracht. 
2Iuf  6ie  Profanarchiteftur  6iefer  perio6e  aber  muf  wenigftens  ein  Fu^er  Blicf 
geworfen  wer6en.  —  Schon  3ur  geit  6er  pa6uanifchen  Hepublif  hatte  6er  feu6ale 
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2l6el  fich,  u?te  in  an6eren  Stä6ten,  fo  auch  En* er  ftattlidie,  burgartige  Bauten  er* 
richtet,  6ie  nicht  nur  3unt  IDolnten,  fonöern  auch  im  ^alle  6er  Hot  3ur  Pertei6igung 
eingerichtet  waren,  un6  öurcr?  ftoI$e  Cürme  fid)  fcr)on  r>on  weitem  fenntlicr)  machten* 
Von  allen  6iefen  ungefügen  (Sebäuöen  ift  nur  noch  wenig  vorf?an6en,  unö  von 
6en  3a^lreia7en  Carmen  ftefyen  nur  noch  6rei  (3*  3.  einer  in  Pia  Dante) .  Don 
6em  malerifchen  T^aftell  finö  öagegen  noch  beträchtliche  Ceile  erhalten,  6ie  jet5t  als 
(Sefängnis  benu^t  wer6en,  wäl?ren6  6er  grofe  3innengefrönte  Curm,  Cor  longa 
genannt,  6ie  Sternwarte  enthält.  Hrfprün glid)  f*ano  6aneben  noch  e*n  3weiter 
Curm,  un6  6ie  Überlieferung  berichtet,  öag  6er  graufame  ^elino  6en  Erbauer 
6er  In'^  befin6lichen  qualvollen  l{erfer  als  (Erften  felbft  in  6iefe  geworfen  hapeA 
um  6eren  IDirfung  an  ihm  3U  erproben»  2luf  ^eltno,  6er  6urd?  eine  faft  fiebere 
hafte  3autätigfeit  feinen  Hamen  3U  verewigen  trachtete,  wir6  auch  noch  e™  a^ 
6erer  Curm,  nahe  bei  Ponte  ITTolino,  3urücf  geführt,  woran  eine  pathetifche 
mo6erne  3nfc^r^f^  gemalmt.  Die  fogenannte  „Cafa  6t  <Eccelino",  an  einem 
Durchgang  nahe  6er  Pia33a  6ei  Jrutti  gelegen,  foll  6em  jüngeren  (Efödino  gehört 
haben;  es  ift  ein  mächtiger  Ziegelbau  mit  3ierlichen  run6bogigen  Jenftern,  von 
6enen  je  3tr>ei  gefuppelt  un6  6urd)  ein  Säulchen  getrennt  fin6,  wär/ren6  ein  gemein* 
famer  3ogen  fie  überfpannt.  (Eine  elegante  6reiteilige  Jenfterreihe  mit  Spi^bögen 
un6  Säulenbaluftra6e  ift  fpätere  gutat  Der  bifchöfliche  Palaft  wur6e  im 
3ahre  \300  erbaut  un6  bietet  befon6ers  r>om  Dompla^  aus  noch  Öan3  oen  ^fa55 
vlic?  eines  mittelalterlichen  feften  Steinhaufes  ohne  rechte  funftlerifcr/e  Durcbbil6ung 
6ar.  (Eine  6urcbgreifen6e  (Erneuerung  fan6  ftatt;  auch  °*e  Joggten  nach  6er 
Pia  6el  Pescova6o  finö  viel  fpäteren  Datums*  U^weifelr/aft  6as  wicb/tigfte  3au* 
wer!  ötefer  ^eit  aber  ift  nur  noch  ™  traurigen  llberreften  3U  erfennen,  6ie  „Heg* 
gia"  6er  Carrarefifchen  Jürften,  6ie  J[358— ^  von  Ubertino  6a  Carrara  errichtet 
wur6c.  (Es  war  ein  grofer  Templer  üon  <Bebäu6en,  6er  ficf?  etwa  an  6er  Stelle 
6es  heutigen  Pala33o  6el  Capitanio  un6  rücfwärts  von  6iefem  erftrecfte.  2lus= 
führliche  Befcr/reibungen,  6ie  6avon  erhalten  fin6,  berichten  r>on  fürftlicher  Pracht 
un6  reichem  malerifchen  Schmucf;  6a  war  ein  Saal  mit  6en  Caten  6er  anttfen 
l)el6en,  ein  Saal  mit  6em  gug  oer  Sieben  gegen  Cf?eben,  ein  f^erfttlesfaal,  ein 
£ufre3ia3immerA  ein  Saal  6er  l^ölle,  eine  <Semäl6efammIung  un6  eine  fresfenge* 
fchmücfte  "Kapelle*  Schon  im  \6.  ^afyvfyunbtvt  wur6e  vieles  übermalt,  im  \8. 
übertüncht  un6  verbaut,  un6  im  hat  man  oen  grö'gten  Ceil  6es  <Sebäu6es 
nie6ergeriffen,  um  ein  überaus  langweiliges  Schulgcbäu6e  an  feine  Stelle  3U 
fetten,  J^eute  muf  man  von  6er  Pia  6elF  2lcca6emia  aus  6en  Schulhof  betreten, 
um  6ie  in  unferer  2lbbil6ung  wie6ergegebenen  Hefte  6er  föftlichen  Coggien  3U 
fm6en,  6ie  einft  6en  gan3en  f}of  umgaben:  fchlanfe  Säulen  mit  3ierlid?en  gotifchen 
*Hapitälen  tragen  ein  h^emes  (Sebälf,  3U  6em  treppenförmig  geftufte  l^onfolen 
überleiten,  6arüber  eine  3weite  Säulenreihe,  6as  <Sait3e  noch  im  Perfall  ungemein 
anmutig.  — 

Die  pa6uaner  Privatpaläfte  6er  (Sotif  fowohl  wie  6er  Henaiffance  fin6  feine 
fto^en  prunfbauten,  wie  etwa  6ie  Florentiner  06er  felbft  ei^elne  in  Heineren 
Stä6ten,  fie  tragen  vielmehr  einen  befchei6enerett  bürgerlichen  Charafter.  Pieles 
trägt  hiersu  fchon  6as  UTaterial  mit  bei,  6ie  meiften  fin6  bis  auf  6ie  fteinemen 


Die  StaM  bes  ^eiligen  Antonius  uub  tfyre  Bauten. 
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2\bb.  22,    Die  Beggia  ber  darrareferu 


Säulen  oöer  Cerrafotta^(5Iieöerungen  gan3  aus  Bacffteirt  erbaut,  unö  3uöem  ftrtö 
fte  faft  öurcfyroeg  in  öie  behaglichen  £aubengänge,  pjelcfye  öie  gan3e  StaM  öurd)= 
laufen,  mit  einbogen  unö  öaöurd?  in  6er  freien ,  felbftänöigen  (Entfaltung  be= 
fnnöerh  Sie  fommen  nxdft  als  arcfyiteftonifcfye  (Ein3elinöipiöuen  3ur  (Geltung, 
fonöern  tpirfen  als  (Blieöer  öes  <San3en,  unö  audj  tcenn  man  öie  £auben  perlägt, 
fann  man  tpegen  6er  (Enge  6er  (Saffen  faum  einen  redeten  Stanöpunft  3ur  Be= 
trad)tung  6er  Bauten  finöen*  %zm  IDunöer,  öaf  6ie  2trcfyiteftur  unter  6iefen 
Derfyältniffen  weniger  nad?  grofen  (Sefarnttoirfungen  oöer  n>of?Iabgen>ogenen 
Jaffaöen,  als  pielmefyr  nad)  rei3PoIIer  Detailrpirfung  ftrebte,  un6  ttneöer  n>ar  es 
6as  Porbilö  Deneöigs,  6as  6abei  einen  entfcfyeiöenöen  (Einfluf  übte»  ^aft  alle 
6iefe  pak^i  nämlicfy  fyaben  als  i}auptfcfymucf  öas  unter  öem  Hamen  Pergolo 
pon  Deneöig  fyer  roofylbefannte  ITTotip  einer  2Xn$al)l  3ufammenge3ogener  ^enfter 
an  öem  fjauptfaal  öes  Kaufes,  meift  mit  Balfon  oöer  Balfons  öapor,  tpäfyrenö 
öie  übrigen  ^enfter  unfymmetrifd)  unö  regellos  je  nacb  öem  Beöürfnis  perteilt 
fmö.  2Xud)  öie  (Eitelkeiten  öer  ^enfter*  unö  Simsbilöung  finö  gan3  nad?  pene^ 
3ianifc^em  Porbilö  geftaltet;  JyjteU  unö  (Efelsrücfenbögen  fyerrfcfyen  por,  geörefyte 
Säulen  unö  Stabeinfaffungen  foun'e  öie  befannten  3aEmfdmittarttgen  £)rnamente 

3* 
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21bb.  23*   (Sottfdjer  palaft  in  Dia  Dante. 


ftnö  fehr  ^äufig.  Die 
2Hauer  felbft  mar  in  r>ie* 
len  fällen  6urcf?  farbigen 
Schmucf  belebt^  manchmal 
in  ähnlicher  XDeife  nne 
am  Dogenpalaft  6urd?  ein 
XTTufter  pon  roten  un6 
rpeifen  Hec^tecfen,  fpäter 
buvd}  reifere  ornamentale 
un6  figürliche  Bemalung. 
So  mögen  oiefe  Käufer  im* 
merhin  einen  toeit  freun6* 
lieferen  Hnblicf  geboten 
E^aben  als  heute>  oa 
meifte  6iefer  UTalereien 
Serftört  ift.  6otifd?e  pa* 
läfte  6iefer  2trt  ftnöen  fid? 
allerroärts  in  6er  Sta6t 
Serftreut,  fo  befonöers  in 
PiaHoma,  6eIPescopa6o, 
S.  Jrancesco,  Dante  (frü* 
f?er  Stra  maggiore  ge* 
nannt)  u.  a. ;  ein  bz^id}- 
nenöes    Beifpiel    ift  in 


2lbb.  25  rr>ie6ergegeben.  Die  ®otif  hat  fich  in  Pa6ua  —  tr>ie6erum  eine  Per* 
tDanötfcbaft  mit  Pene6ig,  aber  auch  m^  Deutfchlanö  —  fehr  lange  gehalten,  fte 
reicht  öurch  6as  \5.  3^hr^?un^eri  h™6urch,  un6  getoiffe  merftpüröige  Übergangs* 
formen  3ur  Henaiffance  (2Ibb.  2^)  entftammen  erft  6em  Cinquecento.  —  Die 
Kenaiff  ance  felbft  übernimmt ,  rtne  im  Z(or6enA  3unäcbft  gan5  einfach  6as  her* 
fömmliche  fjaus,  un6  r>erän6ert  nur  6ie  (£in3elformenA  fo  6a§  man  r>on  einer 
grun6fät$lichen  Umgeftaltung,  r>on  einer  eigentlich  neuen  Henaiffance*2lrchiteftur 
öabei  faum  fpredjen  Faun.  Die  £auben  bleiben,  es  bleibt  auch  °*e  gefuppelte 
Jenfterreih^  mit  Balfon,  nur  6a§  an  Stelle  6er  gotifchen  Säulen,  Bögen,  d5e* 
fimfe  un6  Ornamente  folche  in  Henaiffanceformen  treten.  Käufer  6iefer  2ivt 
fin6en  fich  gleichfalls  in  groger  <gahl>  fo  in  Pia  Saronarola,  Ztltinate,  Um* 
berto  I,  S.  ^rancesco  u.  a.  2luch  fte  fin6  vielfach  6urch  ZITalereien  belebt,  rooüon 
Iei6er  nur  recht  roenige  Hefte  erhalten  fin6,  6ie  aber  mehrf ad)  gan3  2lei3en6es 
ahnen  Iaffen.  ^ierln'n  gehört  ein  f}aus  mit  Jries  in  Clairobfcurmalerei  aus  6em 
\6.  3cihrhun^er^  1X1  ^er  ®xa  °^  Santo,,  ein  V}aus  mit  Amoretten  auf  buntem 
<Srun6  am  Xran3gefims  un6  an6eren  Spuren  r>on  Bemalung  Pia  S.  $vancesco 
27,  un6  6as  bekannte  ^aus  gegenüber  6em  IHonte  6i  JDtetä  mit  ^resfen  r>on 
Domenico  Campagnola:  oben  ein  luftiger  Puttenfries  ¥  öarunter  fehr  3erftörte 
Bil6er  mit  großen  naeften  ^iguren,  un6  ein  Jries  r>on  Iiegen6en  (Seftalten.  €in 
gutes  Beifpiel  für  Sgraffitti  en6Iich  ift  in  Pia  Saronarola  erhalten  ,  wo  neben 


Die  Stobt  oes  ^eiligen  Antonius  nnb  ifyre  Bauten, 
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feböneu  Ornamentfrie* 
fen  mit  Greifen  un6 
Critonen  5u^ct  groge 
iriYtI?oIogtfcf?e  Darftel^ 
hingen  3U  fefyen  fin6A 
6as  Parisurteil  un6  ein 
lautefptelenöer  £>r= 
pfyeus,  6er  6ie  Ciere 
fyerbeiloeft,  pfau,  *Kra^ 
nid?A  2Xffc>  *Kanincb/en, 
eine  ed)teA  fröfylicbe  He* 
naiffance4)ef  oration ♦ 

Die  Henaiffance 
madjt  fidj  öann  auefy 
frei  r>on  6em  mefyr 
malerifcfyen,  r»ene3iani= 
fd)en  Scr/ema,  fie  ftrebt 
nad?  einer  6urcb/gebil6e* 
len  ^affa6e  mit  regele 
mäfiger  ^enfterr>ertei* 
lung  un6  <8Iie6erung 
6er  Stocftperfe,  orme  je* 
6ocfy  3u  grogen  monu* 
mentalen  IDirfungen 
3U  gelangen.  (Einerfeits 
tparen  6ie  Cauben  fyier* 
für  immer  rote6er  fyin* 
öerlid?,  an6ererfeits  tr>a* 


21bb»  2%   ^ertfter  im  Übergangsftil  bei  pemte  belle  üorricefle. 
(Pia  Umberto  I.) 


ren  6ie  Derfyältniffe  6er  r>ene3ianifd?en  Pror>in3iaIfta6t  überhaupt  nidjt  6anadj  an* 
getan,  um  eine  roirflid?  groge  prit>atardn'teftur  auffommen  3U  laffen*  So  fehlen 
6enn  and}  gänslid?  6ie  grogen  *}ofanlagen,  6ie  6en  florentinifdjen  un6  römifd?en 
paläften  gera6e  ein  gutes  Ceil  ifyres  fünftlerifcfyen  Cfyarafters  perleifyen*  (Erft  im 
Barocf  fin6en  fidj  r>erein3elte  Anläufe  fyie^u,  freilief?  and}  mit  un^ureidjenöen 
Xtütteln  un6  im  ein3elnen  redjt  mägig;  fyierr/in  gehört  6er  Pala330  Sefoatico  in 
Via  6ei  Ca6i  mit  grogen  i}of*  un6  ^Iügelbauten,  roetter  (Einfahrt,  ftattlidjem 
Creppenfyaus  un6  3afylreicb/en  Statuen,  es  ift  aber  fcfylieglid}  bod)  nur  l^Ietnfta6t= 
prunf- 

Befon6ere  (£rtt>äbmung  perötent  en6Iid)  ein  allerliebftes  J}aus  mit  ZITarmor* 
3nfruftation  im  Stile  6er  £ombar6L  €s  ift  6ies  6ie  fogenannte  Cafa  6eglt 
Svzcdf\>  Pia  6el  Pescopa6o  and}  Cafa  6i  Cito  Ctüto  genannt,  tpeil  fie  im 
DoIfsmun6e  als  £)ans  6es  grogen  <Sefd)id)tsfd)reibers  galt.  2Xnd}  fyier  ift  6as 
Dorbil6  Dene6igs  maggeben6,  un6  6ie  r/übfeb/e  Jaffa6e  mit  ifyrem  grogen  ZUittel* 
fenfter  un6  ifyren  bunten  ZHarmorfd?il6ern  (6afyer  6ie  Be3eid)nung  6egli  Sptcd}i) 
fönnte  tpofyl  aud)  am  Canal  gran6e  ftefyem  —  Hafye  pertpan6t  mit  6iefem  liebens* 
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tr>ür6igen  Prbathaus  erfcheint  6as  anmutigfte  öffentliche  <8ebäu6e  von  Pa6ua, 
6ie  £oggia  6el  Configlio  auf  6em  Signorenplat^  nach  Plänen  6es  TXnnu 
bale  Baffano  begonnen,  aber  erft  \525  buvd}  Biagio  Hoffetti  aus  ferrara  r>ollen6et. 
TXlxt  6er  nxiten,  offenen  Säulenhalle  im  Untergefchof,  3U  6er  eine  breite  Freitreppe 
lnnauffür)rt  un6  mit  6er  Haren,  ruhigen  (Einteilung  6urch  Simfe  un6  pilafter  im 
oberen  Stocftr>erf  atmet  6iefer  Bau  gan5  6en  freien  un6  heiteren  (Seift  6er  frühen 
Henaiffance,  ohne  bei  6er  bunten  HIarmor6eforation  in  6en  fehler  fpielerifcher 
Überla6ung  3U  verfallen  —  ein  tDerf  r>on  föftlicher  un6  unmittelbarer  IPirfung. 
Die^Cafa  6egli  Specdn'  gehörte  übrigens  6cr  Jamilie  Baff ano ,  un6  tr>ir6  6em 
Erbauer  6er  Coggia  6el  (Eonfiglio  felbft,  r>on  an6eren  feinem  Sohne  Antonio 
'Ba^awOf.  3ugefcr/rieben*  — 

Die  voll  enttt>icfelte  ^ochrenaiffance  tritt  uns  fo6amt  entgegen  mit  6er  aus* 
geprägten  l^ünftlerperfönlicbieit  6es  (Siopanni  IT(aria  ^alconetto  (^58 — \55^)A 
6er  urfprünglich  aus  Perona  ftammen6  un6  6ort  namentlich  als  ITCaler  tätig,  6och 
gera6e  in  Pa6ua  einige  feiner  beften  architeftonifchen  IDerfe  I^intexrlciff ert  fyat 
Jan6  er  6och  h*er  6urch  6ie  Permittelung  6es  fpäteren  l^ar6inals  pietro  Bembo 
einen  ZHäcen,  6er  ihm  nicht  nur  mehrere  feiner  innerften  Iceigung  entfprechen6e 

Aufträge  erteilte,  fon6ern  ihn 
auch  lange  3ahre  h*nourcfy 
mit  feiner  gan3en  Jamilie 
gaftlich  im  eigenen  ^aufe 
beherbergte  un6  in  enger 
Jreun6fchaft  mit  ihm  r»er= 
bun6en  rcar:  Cuigi  (£or* 
naro,  eine  6er  an3iehen6ften 
(Seftalten  6er  pa6uanifcben 
Henaiffance  überhaupt,  IDir 
6ürfen  6iefem  eigenartigen 
lHanne  h*er  ewige  IDorte 
tr>i6men,  6a  er  in  gan3  be* 
fon6erer  XPeife  6ie  Stimmung 
un6  6ie  (£mpfin6ungen  jenes 
grofen  Zeitalters  tDt6erfpte= 
gelt,  aus  6enen  auch  °*e 
l^unft  6esfelben  geboren 
u>ur6e.  £uigi  Cornaro  ge* 
hörte  6em  berühmten  r>ene* 
3ianifchen  (Befehlest  an,  6em 
pter  Dogen  un6  eine  Königin 
entfproffen  fin6,  6och  lebte  er 
6auern6  in  Pa6ua,  tr>ohin 
einer  feiner  Porfafjren  u?egen 
eines    Cotfchlags  geflüchtet 

2lbb.  25.    Henaiffance-palajl  in  Pia  5.  tfrattcesco.  tt?ar*    3m  3a^re  ^67 


Die  Stabt  bes  ^ctli^en  Antonius  unb  it^rc  Bauten. 
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boren ,  ^atte  er  nach  einer  bewegten  3ugenö  im  beften  ZTTannesalter  fernere 
y{vanf Reiten  3U  beftehen,  öie  ihn  3U  gä^licher  Ünöerung  feiner  £ebenstpeife 
peranlaften;  öie  ITtäf tgfett  tpar  es,  6er  er  feine  Kettung  3ufchrieb,  unö  öie 
er  nun  als  Zftütel  sur  (Erreichung  eines  fyotyn  unö  glücfltcfjen  Alters  be* 
getftert  pries*  Sein  Craftat  „Dom  mägigen  £eben",  in  feinem  83,  £ebens* 
jaf?re  gefchrieben,  faf t  feine  (Erfahrungen  3ufammen  unö  gibt  sugletch  einen 
prächtigen  (Einblicf  in  fein  eigenes  IPefen,  öenn  beglücft  fcfyilöert  er  öie  ^reuöen, 
öie  infolge  öer  Hläf igfeit  auch  bas  h°he  Hilter  ihm  felbft  noch  gewährte,  unö 
noch  weitere  lange  3a^re  gewährt  ha*?  faf*  100  jährig  ift  er  \566  fanft  ent* 
fcr/lummert.  Icach  einer  fräftigen  Verurteilung  öer  herrfchenöen  Schlemmerei  unö 
Hnmäf igfeit  betreibt  er  öie  eigene  befcheiöene  Ztrt  3U  leben,  tpobei  er  fich  Speife 
unö  Cranf  gan3  genau  nach  ^em  d5etpicht  sumaf.  Dag  er  aber  öabei  allen 
eöelften  (Benüffen  nicht  un3ugänglich  war,  ja  fie  in  reichem  unö  pollem  ZHage  3U 
geniegen  perftanö,  3eigt  uns  öann  öie  Schilöerung  feines  glücf liehen  Alters,  öie  er 
allen  öenen  entgegenhält,  welche  öas  £eben  nacb  öem  65.  3al?re  mehr  für  tot 
als  lebenöig  erachten.  (Er  ermähnt  P0I5  feine  Küftigfeit,  öie  ihm  noch  erlaubt, 
fich  ohne  ^ülfe  aufs  Pferö  3U  fchwingen  unö  Creppen  oöer  Berge  3U  erfteigen, 
feine  ftets  freunöliche  unö 
frohe  Stimmung,  fern  pon 
allen  grämlichen  (Seöanfen. 
Seine  «geit  perbringt  er  in 
„tpüröiger  XtTufe",  mit  öen 
beften  unö  eöelften  Dingen 
befchäftigt:  im  (Sefpräch  mit 
pornehmen  unö  gebilöeten 
XUännern,  mit  öer  Ceftüre 
guter  Bücher,  mit  Schrift* 
ftellerei  3U  Hu£  unö  ^ronv 
men  öer  anöeren.  freilich 
fehlt  es  ihm  öabei  auch  äuger* 
lieh  an  nichts  pon  alleöem, 
was  öas  £eben  3U  perfchönern 
permag,  unö  fo  fann  er  öenn 
fpäterhin  f^reiben:  „2tt  öiefe 
Dinge  aber  treibe  ich  ™  9r°g  < 
ter  Bequemlichkeit,  jeöes  3U 
feiner  geit,  unö  in  meinen 
eigenen  Häumen,  tr>eld}e  — 
abgefehen  öapon,  öag  fte  in 
öer  fchönften  (Begenö  unferer 
eölen  unö  gelehrten  Staöt 
paöua  liegen  —  auch  wahr* 
haft  fd?ön  unö  berpunöerns* 

wert  ftnö,  unö  5um  Beften  m.  26.  Cafa  begli  .^ecdji. 
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gefrören,  was  in  6iefem  unferem  Zeitalter  gemacr/t  xvoxbtn  ift;  mit  einem  Ceil,  6er 
mich  vor  $u  groger  ^i^eA  un6  einem  an6eren,  6er  mich  r>or  3U  groger  l^älte  fchüijt, 
6enn  id)  fyabt  fie  nad)  6en  Kegeln  6er  2lrd)iteftur  gebaut,  6ie  uns  3eigt,  tr>ie  man  6as 
machen  mug  .  Un6  3ugleid)  6amit  vergnüge  id}  mich  an  meinen  r>erfdn'e6enen  (Barten, 
mit  flieg en6em  tDaffer  an  ilmen  entlang,  in  6enen  ich  immer  ettr>as  311  tun  fin6e,  was 
mich  freut."  3m  $YÜty<xb}t  un6  f^erbft  geht  er  auf  fein  Befi^tum  in  6er  fcr/önften 
£age  6er  cuganeifcfyen  Berge,  tr>o  er  fogar  noch  einer  ^armlofen  3a9°  hulötgt,  06er 
er  betpofynt  fein  groges  £an6gut,  6effen  Umgebung  er  6urch  rationelle  €ntn?äfferung 
erft  gefun6  un6  tüofmbar  gemacht  ^at.   2lüjä^rlid)  bereift  er  aud}  6ie  umliegen6en 


21bb.  27.   £oggta  bei  donfiglto. 


5tä6te  3U111  Befuch  feiner  ^freun6e,  un6  fommt  6abei  mit  allen  geiftig  fyocr/ftefyen* 
6en  ITtenfd^en  3ufammen,  an  6enen  6ie  geit,  wk  er  felbft  fyerr>orf?ebt,  fo  reich 
tt>ar:  2lrd7iteftcn,  ITtaler,  Bil6hauer,  HTufifer  un6  £an6ir>irte.  Dabei  betrachtete 
er  immer  tr>ie6er  alle  IDerfe  6er  alten  un6  neuen  *Kunft,  un6  lief  feine  (Belegen* 
r/eit  r>orüber,  fid?  3U  bil6en,  uor  allem  aber  genog  er  auf  6er  Keife  felbft  mit 
offenen  2lugen  6ie  Scfyönfyeit  6er  ZTatur;  6enn  alle  feine  Sinne  tr>aren  nod?  frifd? 
un6  aufnahmefähig,  un6  er  felbft  fo  rüftig,  6ag  tfm  nid)t  einmal  6er  IDecr/fel  6er 
Betten  auf  6er  Keife  ftörte,  6enn  er  fcfylief  in  je6cm  Bett  gleich  Öu*'  6amit 
ihm  fein  Croft  feines  Hilters  fehle,  u?ar  ihm  auch  °*e  trMfc^e  Unfterblichfeit  in 
(Beftalt  froher  Hachfommen  befeuert;  es  ift  eine  6er  ret5en6ften  Stellen  feines 


Die  StaM  bcs  fjeilnjen  Antonius  unb  ifyre  Bauten. 
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Büchleins,  wo  er  betreibt,  von  ifm  bei  6er  ^etmfe^r  nid)t  etwa  ein  oöer  5U?ei, 
nein,  elf  (Enfelfinöer  stDtfd^en  stcei  unö  ad^efyn  3afyren  empfingen/  alle  r>on  einem 
(glternpäar,  unö  alle  femgefunö,  begabt  unö  brap.  (Einer  von  öen  jüngeren  ift 
fein  fleiner  fjanstxmrft,  öie  größeren  fmö  geroiffermagen  feine  guten  (Sefellen,  öie 
er  fingen  unö  auf  t>erfd?ieöenen  3nf*rumen*en  fptelen  lägt/  ja  5er  trmröige  alte 
I)err  ftngt  mit  flarer  Stimme  felbft  nod?  mit;  unö  beglücft  fernliegt  er:  „Das  finö 
öie  Jreuöen  meines  2Hters,  unö  man  fiefyt  öaraus,  öag  öas  £eben,  öas  id?  füfyre, 
ein  lebenöiges  ift/  unö  nicfyt  ein  totes,  trn'e  jene  fagen,  öie  nichts  rerftefyen."  — 


2lbb.  28.   Die  (Sartenfyäufer  bes  pala330  Comaro.  (Srunbrtß. 


Das  £jaus,  in  roelcfyem  öiefer  Pirtuos  r>erfeinerten  £ebensgenuffes  feine  Cage  r>er== 
bradrt,  ftefjt  nod?  fyeute,  tt>enn  aud}  öie  funftöurd)tr>ef?ten,  gartenumgebenen  Häume, 
öie  er  fetbft  fo  ftols  ermähnt,  jefct  ein  troftlofes  Bilö  öes  Perfalles  alles  3röifd?en 
öarbieten.  (Es  finö  3toei  \52^  erbaute  fleine  harten  Käufer  fn'nter  öem  je^igen 
PaIa33°  <Siuftiniani,  öem  älteren  IDofmfyaus  Cutgt  (Comaros,  unö  <8iovanm 
IHaria  ^alconetto  ift  ifyr  Schöpfer,  tr>ietr>of?l  aud)  öer  in  öer  2Xrd?ite!tur  toett  über 
öen  Dilettantismus  Innaus  betr>anöerte  Bauherr  mannen  eigenen  Anteil  an  öen 
(Entwürfen  fyaben  mag.  —  Unfer  <5runörif  seigt  öeutlid?,  öag  öie  Anlage  unfertig 
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ift:  fie  heftest  je£t  in  einem  parallel  5um  alten  XDofmhaus  gelegenen  I)alIenbauA 
5er  Coggia,  un5  in  einem  recr/ttpinfelig  6a3u  fter/en6en  fleinen  d5ebäu6e  mit  meh- 
reren Häumen,  6em  fogenannten  *r\afinoA  6as  mit  6er  £oggia  öurcfy  eine  2lrfa6e 
i>erbun6en  ift.  Schon  6ie  ^ortfetsung  6iefer  2(r!a6e  auch  auf  6er  an6eren  Seite 
6es  Ifafino  lägt  beftimmt  r>ermutenA  6af  urfprünglich  eine  fymmetrifd^e  Anlage 
geplant  tcar,  6af  alfo  6as  alte  IDoImfyaus*)  nie6ergeriffen  un6  6urd?  eine  6er 
erften  entfprecr/en6e  3tx>eite  £oggia  erfetjt  roer6en  follte,  tr>ähren6  melleicr/t  ein  neues 
XDo^ngebäu6e  als  2lbfcf)lu§  6er  offenen  Seite  6es  Hecr/tecfs  gegenüber  6em  l^afino 
projeftiert  roar.    Die  Coggia  beftef?t  aus  einer  offenen  Bogenhalle  im  (Erögefchof 


2lbh  29.   Die  (Sartenfyäufer  bes  palir^o  (Stuftiniani. 


un6  einem  ewigen  grofen  Saal  6arüberA  fte  voav  alfo  tpofyl  für  gefellige  £iu 
fammenfunfte  un6  Aufführungen  beftimmt A  6as  l^aftno  enthält  in  3u?ei  Stocf* 
reerfen  flcineA  äuferft  gefchmacfpoll  angeor6nete  un6  öeforierte  XDohnräumeA  6ie 
wofy  6em  täglichen  Gebrauch  6ienten;  in  6em  achtecügen,  5urch  r>ier  (£crmfchen 
belebten  ZTIittelraum  ift  vielleicht  ein  ZTIufi^immer  3U  erblichen.  Das  obere  <Se= 
fchof  6es  *r\afmo  öffnet  ficb  nach  Dorn  in  einer  Bogenhalle.  Die  (£tn3elformen 
ftn6  üou  ftrengfter  flaffifcher  Durchführung  nach  oen  Hegeln  Pitrur?s :  pilafter  un6 
^albfäulen  öorifcher  un6  ionifcher  £)r5nungA  ^ries  mit  Criglyphen  un6  2ttetopenA 

*)  Diefes  £?aus  trug  au§en  ^resFen,  bie  {5{[—[2  nad?  (Titians  (Entwürfen,  {ebenfalls  unter 
XTIittjüIf e  von  Domenico  (£ampagnoIa  unb  wor|l  aud?  (Sirolamo  bei  Santo,  ausgeführt  mürben, 
aber  leiber  cerloren  finb. 


Die  Staöt  bes  ^eiligen  Antonius  utio  tfyre  Bauten. 
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öie  öurd?  Kofetten  unö  Stierfcbäöel  gefchmücft  finö,  fräfttge  Jenfterumrahmungen 
unö  Hifc^en  mit  Statuen*  Dies  alles  im  Perein  mit  öem  für  Paöua  feltenen 
Übertrieben  öes  Steinmaterials  gibt  öem  <San3en  tro^  befcheiöener  2lusöehnung 
einen  entfchieöen  monumentalen  Cr/araFter,  mie  öenn  ^alconetto  überhaupt,  gan3 
an  öen  XDerfen  öer  römifchen  Baufunft  gefdmlt  unö  in  ibmen  aufger/enö,  nur 
Arbeiten  grof en  Stiles  ausführen  trollte,  unö  alltägliche  Aufgaben  r>erfcfymär/te*  — 
Tin  plaftifcr/em  SdmiucF  trägt  öie  £oggia  Statuen  öes  Apollo,  öer  Diana  unö  öer 
Penus  in  öen  Zcifdien  öes  oberen  StocfroerFes,  unö  ZITasFen  an  öen  Sd?Iuf fteinen, 
forcie  (Senien  in  öen  grcicFeln  öer  unteren  2lrFaöen;  öie  Hifc^en  3U  beiöen  Sexkn 
öes  (Eingangs  sum  Xafino  enthalten  öie  Jiguren  öes  Zton  unö  öer  Diana,  unö 
and)  ^ier  finö  öie  gurief el  unö  öie  Scr/luffteine  figürlich  ausstattet*  Der  Schöpfer 
öiefer  SFulpturen  mar  nach  öem  Anonymus  öes  ZtTorelli  ein  „Snan  Paöoano", 


Zlbb*  30*   Porta  porteüo* 


unter  roelchem  man  früher  öen  (5iot>anni  UTaria  ZHosca,  neueröings  auch  (Bxovanni 
Dentone  vermutet  hat*  Befonöers  glüeflich  ift  foöann  öie  DeForation  öes  3nnern, 
öie  aus  StucF,  bilölichen  S3enen  unö  (BrotesFen  bunt  aber  ^ödjft  gefchmacFüoIl 
fombiniert  ift,  unö  fo  ftarf  an  öie  DeForationsmeife  öer  Coggien  Kaffaels  gemalmt, 
öaf  man  öie  Kenntnis  öerfelben  bei  öem  entroerfenöen  l^ünftler  rcol?!  unbeöingt 
annehmen  muf*  Da  nun  $alcomtto  felbft  in  Begleitung  Cutgi  Cornaros  Fui'3 
vorher  in  Uom  geroefen  mar,  fo  rotrö  ihm  roohl  öie  (Sefamtöispofition  öes  gan3en 
inneren  Schmucfes  3U3ufchreiben  fein,  mährenö  ihm  bei  öer  Ausführung  feine 
beiöen  Söhne  unö  fein  fpäterer  Schroiegerform  Bartotomeo  Htöolfi  für  öie  StuFFa* 
turen,  unö  Domenico  Campagnola  für  öie  IHalereien  3ur  Seite  ftanöen*  Cro£ 
argen  Perfalles  finö  öie  unteren  Häume  öes  Tfajmo  —  fn^  befonöers  ein  antifer 
Criumph3ug  in  Stucco  —  unö  öie  untere  ^alle  öer  Coggia  mit  mythologifchen 
<Semälöen  3roifchen  roeifen  Stucfornamenten  unö  farbigen  (SrotesFen  noch  ^ute 
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eines  6er  fcfyönften  Beifpiele  feftlicr;  froher  ^od)renatffance^DeForatton.  Der  obere 
Saal  öer  Coggia  entbehrt  gan3  öes  Sd)mucFes  unö  fcbeint  überhaupt  nie  rollenöet 
rooröen  3U  fein;  öie  jetzige  3efü§erin  (Sräftn  (Siufti  geb.  (Gräfin  (Siuftiniani  E^egt 
übrigens  öen  öanfensroerten  pian,  öas  (Ban3e  unter  poller  XDarjrung  öes  fünft* 
lerifcfyen  Cfyarafters  roieöerfyerftellen  3U  laffen.  —  (Betrug  tr>aren  es  öiefe  ret3* 
pollen  Bauten,  öie  öem  ZHeifter  balö  aud)  öffentliche  Aufträge  einbrachten»  So 
errichtete  er  3tpei  öer  monumentalen  Staöttore  öer  neuen  Umtoallung,  öie  Porta 
S*  (Siopanni  (\528)  unö  Porta  Saponarola  (\530),  öie  weite  Xuppelräume  mit 
Zcifcfyen  öarftellen  unö  aufen  gan3  öer  Anlage  römifcfyer  Criumpfybögen  folgen; 
(Buglielmo  Bergamasco  roar  ifym  fytertn  mit  feiner  Porta  Portello  (\5\8)  poran* 
gegangen.  IDenige  3a^re  fp^ter  (\532)  fefyen  unr  Jalconetto  an  öer  äuferen 
Umgeftaltung  öes  Pala330  öel  Capitanio  tätig.  21n  öem  ITÜttelbau  mit  öem 
Ufyrturm  trägt  befonöers  öas  fcfyöne,  roucr/tige  Portal  gan3  öie  d)arafteriftifcr/en 
ITterfmale  feines  Stiles;  öer  ZHarcuslöroe  über  öem  Sims  unö  auf  öer  freiftefyenöen 


2lbb.  3{.   IHittelbau  bes  palc^o  bei  dapitanio. 


Die  Stabt  bes  tjeiltaen  Antonius  uttb  tt^rc  Bauten. 
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Säule  5ur  Cinfen  beutet  auf  6ie  ^errfcfyaft  Pene6igs  über  6as  nie6ergeroorfene 
Paöua  f?in>  2Xnd}  bk  ^affa6e  gegen  6en  Dompla£A  6as  jetzige  Ceifyfyaus,  öürfte 
im  oberen  d5efcf)of  auf  Jalconetto  3urücf3ufür/ren  fein,  tDäf?ren6  fie  unten  nod? 
gottfd?  ift.  Der  auf  erlief  en6e  „TXvco  Dalareffo"  rauröe  erft  \632  von  <5iambattifta 
öella  Scala  erbaut.  —  Dag  6ie  pa6uanifcr/e  profanardn'teftur  and}  6er  fjoef^ 
reuaiffance  im  übrigen  nxdjt  vkl  Be6eutfames  bietet  rcmr6e  bereits  ertr>älmtA  unö 
befon6ers  feblen  audj  fn'er  gan3  bk  grofen,  flogen  ^ofanlagen  6er  Prit>atpatäfte ; 
für  eine  römifd?e  Cancelleria  roar  6ie  t>ene3ianifcf;e  Prot>in3fta6t  nicht  6er  £>tt 
Dagegen  fin6en  fid)  einige  fefyr  gute  l{lofterr/öf e  6er  Henaiffance,  fo  eine  gan3e 
Heir/e  bei  5.  (Biuftina,  roor>on  einer  r»on  pietro  £ombar6o  erbaut  fein  foü ;  ein 
an6erer  6erfelben  tr>ir6  r>on  Burcffyar6t  6em  PalIa6io  felbft  3ugefd?riebenA  er 
ftammt  aber  von  6effen  Hacfjar/mer  Battifta  ^ionio  (\588).  (£s  ift  ein  eigen- 
tümliches 3tl6A  roenn  man  mit  (Erlaubnis  6es  tr>ad?fyaben6en  £)fp3iers  6en  jei§t 
als  Xaferne  6ienen6en  roeiten  Xompley  betritt,  un6  in  6en  emften,  rornefymen 
^ofardn'tefturen  6ie  Sol6aten  6es  neuen  ^talkns  fid?  tummeln  fielet.  Ifa^e  <£x* 
roäfmung  vzvbknt  and}  6er  Pala33o  6el  ITtunicipio  (6el  Po6efta)  neben  6em 
Salone,  ein  Bau  aus  6er  ZHitte  6es  \6.  3aWutt6erts/  an  6em  r/auptfäd}Iid?  6er 
fcf/öne  obere  ^of  mit  6orifd?en  Säulenhallen  beachtenswert  ift.  Befon6ers  aber 
toar  es  6er  Heubau  6er  Unit>erfitätA  6er  audj  pa6ua  6as  flaffifcfye  Beifpiel 
eines  monumentalen  Henaiffancefyofes  brachte.    Die  Unberfität  r>on  pa6ua,  6ie 


2Jbh  32.  IHonte  bi  ptetd  (^alconetto). 
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fd?on  r>on  6er  pa6uanifchen  Republif  un6  von  6en  carrarefifchen  Jürften  ftets  ge* 
pflegt  unö  fyocfygefyalten  tr>or6en  tr>ar,  genof  auch  6ie  eifrigfte  Jürforge  feitens  6er 
Republif  Pene6igA  6te  fogar  im  3a*?re         befcblof,  6af  Pa6ua  6ie  einige 
Unirerfität  innerhalb  ihres  (Sebtetes  bleiben  folle,  un6  311  ihrer  Pertr>altung  \5\7 
eine  befon6ere  Bel?ör6eA  6ie  Riformatori  dello  Studio  di  Padova,  einfette.  Schon 
früh  hatte  fid?  eine  fcb/arfe  Sd?ei6ung  3tr>ifd}en  6en  3tr>ei  Seftionen  6er  alten  I}od)* 
fd)ule  ponogen,  6er  6er  3ul#en  uno  ^er  Stiften,  un6  bereits  am  (En6e  6es 
3a^r^un6erts  Ratten  6iefe  t>erfdn'e6ene  Reftoren  befommen  un6  traren  in  ge= 
trennten  <Sebäu6en  untergebracht  tr>or6enA  um  6en  en>igen  Reibereien  ein  (En6e 
3U  machen;  fo  fyatte  man  eigentlich  3«?ei  Uniperfitäten,  6ie  eine  für  6ie  3ur^Pe"> 
6ie  an6ere  für  pin'lofophen,  2Tte6i3iner  un6  Ökologen,  je6e  uon  Reftor,  Pro* 
reftor  un6  Syn6ifus  geleitet.    Der  Reftor  —  6er  erft  feit  \738  aus  6er  ga^I  6er 
Profefforen  getüä^It  tr>er6en  muf  te  —  fyatte  auf  er  6er  Überwachung  6er  5tu6ien 
un6  6er  5tu6iofen  fefyr  beftimmte  Repräfentationspflichten:  er  mufte  nacb  6er 
IDar/l  6en  Bifcb/of  un6  6ie  Behör6en  einla6en,  roobei  er  für  (Erfrifdmngen  min* 
6eftcns  \5  Dufaten  ausgeben  un6  je6em  (Saft  ein  Paar  ^an6fdmfye  un6  einen 
Stocf  6e6i3ieren  muf  te;  feine  l^Iei6ung  tr>ar  r>orgefchriebenA  and}  follte  er  auf  feine 
Soften  einen  Pe6ell  un6  einen  *r\od)  f?a!tenA  un6  unweigerlich  auf  6as  Porrecht 
üor  je6er  an6eren  Autorität  achten,  unmittelbar  nad)  6em  Sta6tregiment.  Pas 
führte  6enn  bal6  3U  Übertreibungen  un6  ITTif bräunen ,  6enn  je6er  wollte  6en 
„Kollegen  von  6er  an6eren  ^afultät"  06er  6en  Porgänger  womöglich  nod?  über* 
bieten,  un6  fo  tr>ur6e  6as  2Imt  fo  foftfpielig,  6af  es  oft  fd?tr>er  fiel,  überhaupt 
noch  einen  Reftor  3U  fin6em    Die  Porlefungen  tr>ur6en  an  6en  IDodjentagen  un6 
an  6en  ^efttagen  abgehalten,  wobei  uns  6ie  Xlad)v\d)t  fefyr  fon6erbar  berührt, 
6af  IDochentags  6ie  or6entlicben,  Jefttags  6ie  auf eror6ent!id)en  Profefforen  311  lefen 
Ratten !    2Xn  6en  h°hen  -f eften  un6  in  6en  legten  Cagen  6es  Ifarnepal  war  frei. 
Pon  6em  weitgehen6en  Ruhme  un6  perfönlicr/en  Kultus  ein3elner  Profefforen  war 
fcr/on  in  unferer  (Einleitung  6ie  Re6e;  6iefe  Halbgötter  3ogen  oft  3ahlreiche  ^örer 
mit  nad)  an6eren  Uniuerfitäten,  wie  6enn  im  3afyre        6ie  Pa6uaner  5tu6enten 
in  einer  (Eingabe  an  6en  t?ene3ianifchen  Senat  6en  Untergang  6er  Hninerfität  per* 
fün6eten,  wenn  6er  berühmte  Raphael  ^ulgofius  nicht  belogen  wür6e,  einen  Ruf 
nad)  Parma  ab3ulehnen;  B?eut3utage  fönnte  6ergleid)en  natürlich  nid)t  mehr  vor* 
Fommem  —  Die  flugen  Pene3ianer  liefen  ihren  Stu6enten  manche  Freiheit,  un6 
6arauf  ift  es  3um  grof  en  Ceti  mit  3urücf3uführen,  6af  Pa6ua  6as  ftrengere  päpft* 
liehe  Bologna  fd?on  im  \6.  3afyrhunoer*  weit  überflügelte,  obgleich  6ie  Unit>erfität 
u>ähren6  6er  Kriege  ITTarimilians  L  mit  Pene6ig  r>orübergehen6  (\509 — \7)  ge* 
fchloffen  war.    Zahlreich  waren  auch  6amals  ftets  6ie  2luslän6er,  welche  teils 
längere  «^eit,  teils  nur  r>orübergehen6  auf  6er  H[ar>alierreife  in  Pa6ua  ftu6ierten, 
un6  namentlich  ift  6ie  5ta6t  nad)  wie  r>or  6ie  £ieblingsunit>erfität  6er  Deutfchen 
geblieben,  rr?as  uns  ihr  innerlich  gan3  befon6ers  perfnüpft  —  fin6  6007  allein  77 
frühere  pa6uanifche  Stu6enten  6er  Zneöt$in  aus  6er  <geit  3tcifchen  \553  un6  \673 
fpäter  Profefforen  an  6eutfchen  Uniperfitäten  gea>efen!  —  Die  Stu6enten  maren, 
teie  an6era>ärtsA  in  Hationen  eingeteilt,  6ie  tcie6er  in  6ie  citramontani  (3taliener) 
un6  oltramontani  (2luslän6er)  verfielen*  £u  6en  citramontani  gehörten  6ie  rörnifche, 
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failianifcbe,  märftfdje,  lombaröifdje,  mailänöifcb/e,  genuefifcf)e,  tosfanifer/e,  r>ene* 
3ianifcr?e,  friulanifer/e,  piemontefifcfye,  trer>ifanifd?c  unö  paöuanifcb/e  Hation,  3U  öen 
oltramontani  öie  germanifche  06er  alemanifcf)e,  öie  bör/mifche,  polnifd)e,  ungarifcb,e, 
pror>en3alifche,  fpanifd?e,  burgunöifche,  englifcb/e  unö  fdjotttfcfte.  Die  Kationen 
waren  in  ä^nlicf^er  IDeife  tote  öie  Bruöerfcb/aften  urfprünglicr/  auf  Fircfylidjer 
(BrunMage  organiftert,  öodj  trat  natürlich  aud?  öas  weltliche,  polütfdjc  (Element 
ftarf  3titage;  fo  fyören  ttnr  von  IlTogeleien  unö  Quertreibereien  bei  5er  Heftoiv 
wafyh  von  gegenteiliger  <£iferfucht,  von  I)änöem  unö  Unfug  6er  Stuöenten  untere 
einanöer.  Die  berorsugtefte  Hatton  mar  öie  öeutfdje,  öie  faft  feit  Begrünöung 
6er  Unberfität  beftan6en  fyabzn  mag,  un6  6ie  feb/on  \33\  ermähnt  unrö.  3*?re 
IHitglieöer  öürfen  ^unäcbft  bei  6er  Hation,  6ann  erft  bei  6er  Beb/öröe  Hecbt  fueb/en, 
fie  fin6  r>or  6er  3nquifition  gefieb/ert,  un6  —  6er  3afylreicfyen  Proteftanten  wegen  — 
„infam  ift,  tr>er  6en  ^rieöen  6er  Hation  öurd?  fonfeffionelle  Streitigfeiten  ftört". 
Sur  öeutfeb/en  Hation,  6eren  IHatrifeln  von  \5%6  an  erhalten  finö,  gehörten  and} 
6ie  Dänen,  Schuber,  £Mänöer  un6  anöere;  unter  ihren  Angehörigen  fin6en  tr>ir 
mannen  befannten  Hamen,  fo  öen  Perfaffer  6er  bzfannkn  IDeltcbroniF,  £jart= 
mann  Sd?eöel,  6er  J^63 — 66  in  Paöua  ftuöierte,  un6  fpäter  namentlich  3afylretcf/e 
Sö^ne  unferes  fyot)zn  un6  nieöeren  Aöels,  fo  mehrere  f^ohe^ollem,  ferner  Braun* 
fchmeig,  Reffen,  Baöen,  Solms,  (Eafteü,  £)ohenlohe=£angenburg,  2Xlbred)t  comes 
öe  IDalöftein,  unö  \6\2  and}  einen  <£t)xi\tovi}oms  5e  3ismarcf  —  insgefamt  r>on 
\553 — \630  nicht  weniger  als  \0500  Icamen*  —  Das  (SrunöftücF,  auf  öem  fyeute 
öie  ttnfoerfität  ffeht,  gehörte  einft  öen  Carrara,  unö  I?ief  La  Casa  Bianca;  es 
hatte  3u?ei  Cürme,  öeren  einer  noch  je^t  öen  Xern  öes  d5Iocfenturmes  öer  Unu 
perfitat  bilöei  Später  trmröe  ein  d5afthof  ,,11  Bueu  öaraus  gemacht,  öer  wegen 
feiner  Fomfortablen  Einrichtung  unö  ausgeöe^nten  Häumlid)feiten  berühmt  mar, 
unö  enöfid}  erwarb  \1ß3  öie  ^epublif  Deneöig  öiefes  (Bebäuöe  für  öte  3ur^en=; 
unberfität.  Xlod}  ^eute  erinnert  öie  roI!stümlid?e  Be3eidmung  „II  Bö"  an  öen 
einftigen  (Baftfyof  <5um  £>d}fen.  \522  trmröe  öann  befcrjloffen,  auch  öie  sezione 
artista  öort^in  3U  perlegen,  unö  in  öen  3a^?rert  — l603  *?a*  oas  bnvd} 
einfdmeiöenöe  Umbauten  feine  heutige  <£>eftalt  befommen,  öie  es  in  öer  ^auptfadje 
öem  grofen  3acoP°  Sanfopino  r>eröanft.  \5<{7  war  öer  £}of,  \552  öie  tyanvU 
faffaöe  r>ollenöet,  womit  öer  föefamtcharafter  r>öllig  beftimmt  mar;  öie  fpäteren 
Ausbauten  finö  für  uns  r>on  geringer  Beöeutung*  Die  faffaöe  ift  pon  ruhiger 
€infad)f?eit,  t^r  ^auptfe^muef  ift  öas  von  öorifeb/en  ^albfäulen  flanfierte  mächtige 
Bogenportal,  öas  bnvd}  einen  ebenfalls  r>on  öorifchen  Säulen  getragenen  Dorraum 
in  öen  pracbbollen  fjof  leitet,  «gtrei  Stocfmerfe  offener  Coggien  umgeben  öiefen 
ringsum,  öas  untere  mit  öorifd)en,  öas  obere  mit  ionif cb/en  Säulen;  öie  obere 
Säulenftellung  auf  pieöeftalen  fte^enö  unö  öurd)  Baluftraöen  perbunöen.  Das 
(Sebälf  öes  Erögefcboffes  trägt  einen  fchtoeren  flafftfcfjeu  ZHetopenfries,  mährenö 
öie  3ierliche  obere  Coggia  von  einem  feingeglieöerten  2Xvd}\hav>  einem  ^fries  mit 
Cömenföpfen  unö  einem  fonfolengetragenen  leisten  Xranjgeftms  abgefcb/loffen  tüirö* 
^TTag  fein,  öag  manebe  CEirtsel^cit  n\d}t  öen  ftrengften  t^eoretifchen  Regeln  enU 
fpriebt,  xvk  man  überall  lefen  fann,  unö  bod}  ift  öiefer  ^of  als  (Ban3es,  als 
hallenumfcbloffenes  ^arnxotttfd?es  Kaumgebilöe,  für  jeöen  unbefangen  unö  rein 
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fünftlerifd?  genie£en6en  2ttenfd?en  ein  ard?iteftonifcr)er  (Ehtörucf  von  e6elfter,  bleU 
benöer  IDirFung.  IDölbungen  un6  H)än6e  6er  £oggien  fiu6  6id?t  beöecft  mit  6en 
plafttfcfyen  un6  gemalten  XDappen  früherer  Stu6enten,  6abei  tr>ie6erum  r>iele  6eutfcr)e 
Hamen;  fo  voivb  uns  6er  Kaum  bei  längerem  Derweilen  trot>  aller  feierlichen 
Kufye  faft  f?eimatlid?  pertraut.  — 

Der  *Kircr/enbau  fpielt  3ur  <geit  6er  Jrüfyrenaiffance  in.pa6ua  eine  uerfyält* 
nismäfig  befcr/ei6ene  Holle,  Dem  Be6ürfnis  nad?  monumentaler  Pracbt  genügte 
auf  lange  fn'naus  6er  Kiefenbau  6es  Santo  mit  feinen  t>erfdn'e6enartigen  2ln*  un6 
(Einbauten  (fier/e  oben),  6ie  neu  entfter/en6en  *r\ircr/en  aber  6tenten  in  erfter  £inie 


2Jbb.  33.   J?of  ber  Unicerfität. 


6em  praftifeb/en  Be6ürfnis,  un6  waren  3u6em  oft  als  Stiftungen  ron  Prbat* 
perfonen  an  engere  (Sren3en  gebun6en.  Vom  3a*?re  ftammt  6er  Umbau 
r>on  5.  Francesco.  3n  enÖer  Strafenflucfyt  gelegen,  un6  mit  if?rem  portifus 
gan3  in  6ie  einförmige  Bogenreifye  6er  Caubengänge  einbe3ogen,  bietet  6ie  l\hd}c 
fid?  r»on  aufen  wenig  ftattlicf?  6ar,  un6  überrafdjt  um  fo  angenehmer  buvd)  6en 
rufn'gen,  fyarmonifcfyen  Kaumein6rucf  6es  3nnern*  ^er  malerifcfye  *Kreii3gang  ent^ 
ftammt  nod?  6em  früheren  Bau.  —  Der  anmutigfte  *Kird?enbau  6iefer  Seit, 
S.  (Biopanni  6i  Per6ara  (um  J^50)  ift  lei6er  3um  ITTaga3in  ernie6rigt  un6 
6a6urd?  un3ugänglid?  gemalt.  Die  beim  bifd?öflicr/en  Seminar  gelegene  "Kirche 
S.  ITi.  in  Pan30,  ^36  erbaut  un6  \525  erweitert,  ift  ardnteftonifer/  6urd)aus 
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unbeöeutenö;  öagegen  bieten  öie  Carmtnt,  aus  öem  fpä'teren  \5.  3ahrfmnöert 
ftammenö,  öas  typtfd?e  Bilö  eines  einfchiffigen  Canghaufes  mit  beiöerfeitigen 
Xapellenrei^en  un6  anfchliefenöem  *KuppelraumA  öie  Beleuchtung  öes  Connen* 
gewölbes  ift  öurch  eingefcrmittene  Sticfyfappen  mit  Bogenfenftem  fet^r  glücflich  ge* 
löft.  —  Heben  öen  *Kird?en  erhoben  fid?  mehrfach  öie  (Sebäuöe  6er  Bruöerfchaften, 
öie  t>on  Deneöig  her  wohlbefannten  „Scuole"  —  nach  aufen  fcr/lichte  Bacfftein* 


2Jbb.  3$.   inneres  uon  5,  (Siuftma. 


fyäufetv  innen  meift  einen  unteren  unö  einen  oberen  grogen  Derfammlungsraum 
mit  mannigfachem  fünftterifd?em  Schmucf  enthattenö.  Die  öem  (gingang  gegen* 
überliegenöe  Schmalfeite  ift  gewöhnlich  öurch  eine  Säulenftellung  als  Altarraum 
abgegre^t,  öie  flache  Decfe  mehr  oöer  weniger  reich  öeforiert,  am  prächtigften 
in  öer  Scuola  öel  Santo,  unö  öie  Wänbz  finö  mit  Bitöem  beöecft,  mit  öenen  wir 
uns  in  einem  fpäteren  nbfänitt  su  befd?äftigen  haben.  — 

Angeblich  nach  einem  (Entwurf  öes  ^alconetto  erbaut,  in  öer  Ausführung  aber 

Kunftjlätten,  pabua.  , 
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tr>ohl  faum  auf  ilm  3urücf3uführen,  ift  5«  2TT.  5 eile  (5ra3ie;  eine  wirf  lieh  be* 
6euten6e  un6  großartige  Ceiftung  bringt  oie  £)ochrenaiffance  erft  mit  6em  mäcf^ 
tigen  Kuppelbau  von  S.  (Siuftina,  6er  felbft  6em  Santo  in  feiner  ttxt  gleich* 
berechtigt  3ur  Seite  tritt*  Schon  im  f elften  3a^?r^?uri^ert  f*ano  ^eL*  e™e  T$rd}e 
6er  ^eiligen,  6ie  aber  6urd)  6as  (£r6beben  r>on  \\\7  3erftört  wur6e;  ein  fpäterer 
Bau>  6em  6ie  bei6en  Iiegen6en  (Greifen  an  6er  jetzigen  Freitreppe  entftammen, 
fiel  gleichfalls  in  Crümmer,  un6  wur6e  \502  gä^lich  eingeriffem  Bal6  6arauf 
begann  6er  Heubau  nach  Plänen  6es  Pa6re  (Birolamo  6a  Brescia,  6od?  wur6e 
er  erft  \5\6  unter  6er  Ceitung  6es  Pa6uaners  IXnbtza  Kiccio  ernfthaft  in  Angriff 
genommen*  \52\ — 52  lag  6ann  6ie  Arbeit  tn  6en  J)än6en  6es  Dene3ianers 
2Ileffan6ro  £eopar6oA  un6  erft  2ln6rea  IHorone  aus  Bergamo  hat  fie  3U  (£n6e 


2lbb.  35.    S.  (Siufthtcu 


geführt;  6ie  ^affa6e  ift  überhaupt  nicht  t?olIen6et  wor6en.  Jür  6ie  funftlerifcr/e 
IDirfung  6er  "Kirche  fommt  allein  6as  3™ere  6erfelben  in  Betracht»  €s  ift  eine 
6reifcfn'ffige  Bafilifa  mit  gleichfalls  6reifchiffigem  Querfd?tff A  6ie  2Xbfd?Iüffe  6es 
Chores  un6  6er  Querarme  ftnb  run6A  6ie  Seitenfchiffe  wer6en  noch  von  Capellen* 
reihen  begleitet.  Über  6er  Dierung  erhebt  fich  eine  mächtige  Kuppel  mit  r>ier 
Heineren  (Ecffuppeln,  aufer6em  fin6A  wie  beim  Santo  h  auch  6ie  Querarme  un6 
6er  Chor  mit  großen  T\uppeln  beöecft.  Das  Canghaus  ift  mit  Jlachfuppeln  über* 
wölbt,  6ie  r>on  6en  quergeftellten  Tonnengewölben  6er  Seitenfchiffe  getragen  wer6en, 
6as  6an3e  eine  ungemein  fomp^ierte,  aber  grogartig  angeor6nete  Kaumanlage, 
6eren  mächtiger  (Ein6rucf  6urch  6ie  einfachen,  großen  formen  6er  pilafter,  l{avu 
täle  un6  (gefimfe  noch  gefteigert  wir6.  £s  ift  6er  gleite  übermächtige  Kaumge* 
6anfe  6er  ^ochrenaiffance  a>te  in  6er  petersfirche  in  Korn,  un6  wenn  uns  melleicht 
6ie  (£in3elbehan6lung  faft  311  riefig  un6  6erbA  6ie  (Sefamtwirfung  etwas  nüchtern 


Die  StaM  bes  ^eilige»  Antonius  unb  tfyve  Bauten* 


51 


un6  falt  anmutet,  fo  tritt  uns  6od?  6er  großartige  fürxftlertfdye  IDille,  6ie  fouperäne 
(Sefinnung  jener  geit  auch  in  6iefem  fto^en  Haumgebil6e  m^weifetyaft  por  Augen. 
Port  auf en  ift  6er  ©nörucf  infolge  6er  safytreicfyen  fid?  gegenfeitig  per6ecfen6en 
un6  überfdmei6en6en  kuppeln  un6  6er  rot?en  Bacffteinfaffa6e  wenig  erfreulich; 
nur  6ie  (Efyoranficfyt  bietet  6od?  and}  eine  fefyr  djarafterifttfche  Silhouette  6ar*  — 
ItTancbe  Perwan6tfd?aft  mit  S*  (Siuftina  5eigt  in  6en  (Ei^elheiten  6as  3™ere 
Domes,  6er  feit  J(552  6urch  6ie  Pa6uaner  An6rea  6ella  Palle  un6  Agoftino 
Kighetto  begonnen,  aber  erft  im  \8.  3ahrfyunoer*  Pollen6et  wur6e*  Die  Angabe, 
6af  ein  (Entwurf  6es  IHicb/elangelo  3ugrun6e  gelegen  l?abe,  ift  r>ielleid)t  6aEn'n 
ein3ufd?ränfen,  6af  aller6ings  6as  Beifpiel  6er  petersfirche  auf  6ie  (Befamtanlage 
nicbt  orme  (Einfluf  geblieben  tft*  Schon  feit  pielen  3<*ht4en  J?atte  man  ftcf?  mit  6er 
^rage  6er  (Erneuerung  6es  alten  Domes,  6er  fefyr  baufällig  gewor6en  tr>ar,  be= 
fdjäftigt,  un6  31p ar  fyan6elte  es  fid?  5unäd}ft  nur  um  6ie  Ausgeftaltung  6er  C^or* 
partte*  XDeil  aber  3U  6iefem  gwecfe  perfdn'e6ene  ^äufer  —  6arunter  6as  ^aus 
6es  Petrarca  —  nie6ergeriffen  wer6en  muften,  entftan6  ein  langwieriger  Streit 
3wifchen  Bifdjof  un6  Domfapitel;  ein  Projeft  6es  An6rea  Sauf  opino  un6  mehrere 
an6ere  Porfcr/läge  wur6en  erft  angenommen,  6ann  wie6er  perworfen,  un6  fo  hat 
fid)  6as  mit  fo  grof en  2tbftd)ten  begonnene  XDer!  auch  nach  6em  en6gültigen  Be* 
ginn  6er  Arbeiten  ofyne  redete  ^reu6igfeit  ^inge3ogen,  um  fcfylieflid?  nur  in  fehr 
unpollfommener  (Beftalt  3um  2tbfd)Iuf  3U  gelangen*  Das  6er  Arcrjiteftur  6es 
Chores  fid?  anfcfylief en6e  Canghaus  ift  6reifdn'ffig,  6ie  Seitenfdn'ffe  fin6  mit  kuppeln 
be6ec!t  un6  6urd?  l^apellenrei^en  erweitert;  ein  fleineres  un6  ein  gröferes  Quer* 
fdn'ff  6urchfcrmei6en  6en  Bau,  je6e  6er  bei6en  Pierungen  trägt  eine  Kuppel*  Der 
Haumein6rucf  ift  weniger  ^armonifd?,  6ie  (Eü^elgeftaltung  noch  6erber  wie  bei 
S*  (Biuftina*  Die  Aufenanficht,  6ie  in  Abb*  9  Sogleich  mit  6em  Baptifterium 
fcb/on  wie6ergegeben  wur6e,  ift  6urdj  6ie  ftar!  über^öb/te  fpätere  ^auptfuppel  fet)r 
ungünftig  beeinfluft*  Die  ^affaöe  ift  auch  l?ier  roh  geblieben,  6a  ein  baroder 
(Entwurf  6es  trafen  (Sirolamo  ^rigimelica  (1730)  nid)t  über  6ie  unterfte  Bafis 
hinaus  3m:  Ausführung  gelangte,  was  voofy  faum  3U  be6auern  ift*  —  Pon  eben 
6iefem  ^rigimelica  wur6e  \726  6ie  hö'djft  fon6erbare  fleine  ^ird^e  S*  ZTi.  bei 
Corrcfino  ausgebaut,  ein  Kun6bau  mit  pier  run6en  Hifcr/en  un6  einer  Porhalle; 
6ie  tempelartige  ^affa6e  mit  Säulen  un6  (Riebet  fte^t  in  merftpür6igem  "Kontraft 
3U  6en  ginnenfrä^en  6er  puppet  un6  6es  angefügten  Orrncr/ens*  3n  oer  Vflxtk 
6es  inneren  Haumes  fte^t  6er  Altar,  pon  adjt  ftar!  perfröpften  Säulen  bxd}t  um* 
geben,  welche  nach  aufen  einen  gewölbten  Umgang,  nach  innen  eine  Heine  l^uppel 
tragen,  6eren  £idjt  poII  pon  oben  auf  6en  2tltar  fällt*  So  wirft  6as  <San3e  nun 
faft  wie  6as  pro6uft  einer  geiftreicben  Caune*  Die  fleinen  Barocffird^en,  6ie  fid? 
fonft  B?ie  un6  6a  in  6er  Sta6t  fin6en,  per6ienen  feine  befon6ere  Erwähnung*  — 
Die  weitere  (Sefdn'chte  pon  J)a'6ua  fyai  6em  fünftlerifchen  Bil6e  6er  Stabt  feine 
Bereicherung  gebraut,  wohl  aber  ift  im  XPechfel  6er  politifchen  Schicffale  gar 
pieles  untergegangen,  was  wir  gern  erhalten  gefehen  hätten*  (Es  ift  fytx  nicht 
näher  aus3ufür?ren,  wie  feit  \?97  fran3öfifcbe,  öfterreichifcb/e  un6  italienifche  ^err* 
fcbaft  hin  un6  her  gewechfelt  haben,  un6  wie  unter  all  6iefen  kämpfen,  Durch* 
3ügen,  Einquartierungen  un6  Befet^ungen  immer  wie6er  Kirchen  un6  *HIöfter, 
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öffentliche  unö  private  Bauroerfe  3U  leiöen  hatten*  2li\d)  unter  6er  Permaltung 
öes  neuen  Königreichs  ^>talkn>  öem  Paöua  feit  \S66  angehört,  ift  fo  manches 
3crftörtA  aber  faum  etmas  tDermolIes  gefdjaffen  moröem  f)öchftens  öie  gottfd^e 
Coggta  Amulea  am  Prato  öella  Palle  unö  öas  in  Henaiffanceformen  gehaltene 
ItTufeo  cxvko  fönnen  als  anftänöige  „Stilarchitefturen"  etma  genannt  meröem  — 

Das  Zeitalter  (Bxottos. 

Die  gleichen  Sdncffale,  öenen  öie  älteften  Baumerfe  Paöuas  3U111  £)pfer  fielen, 
^aben  auch  öie  frür/eften  «geugniffe  malerifcher  *Kunftübung  beinahe  uöllig  r>ernichtet, 
unö  fo  beginnt  öer  grofe  Jremöe,  öer  mit  feiner  Perfönlid)feit  öie  *Kunft  öes 
Crecento  geiftig  ber/errfcht,  für  uns  and}  3eitlich  öie  eigentliche  (Sefc^id?te  öer  ITTalerei 
in  Paöua:  (Siotto,  öer  Florentiner,  Unö  öod?,  menn  mir  ^örenA  mas  öer 
C^ronift  2Ttid?eIe  Saponarola  3U  feinem  Kufmie  fagt:  öa£  er  „als  (Erfter  aus 
altertümlichen  unö  mofaifartigen  Figuren  moöerne  (Beftalten  munöerfam  gefdjaffen 
hat",  fo  meröen  mir  immerhin  perfucr/en  müffen,  uns  ein  ungefähres  Bilö  von 
öer  malerifc^en  Otigfeit  in  paöua  r>or  (Biotto  3U  machen,  um  öie  einfdmeiöenöe 
Beöeutung  feines  Auftretens  öaran  um  fo  öeutlicr/er  3U  ermeffem  (Semif  nicr/t 
3ufällig  tybt  Saponarola  geraöe  öen  mofaifartigen  Cfyarafter  öer  älteren  IHale* 
reien  tyvvot;  ift  es  öocfy  ftcr/er  an3uner/men,  öaf  öie  ZTäfye  Peneöigs  and}  hierin 
nicht  ohne  Hinflug  bliebe  unö  öaf  mir  bysantinifche  XTTofaiffünftler  auch  ™  Paöua 
tätig  öenfen  öürfen,  öeren  IDerfe  öann  mieöer  auf  öie  heimtfchen  ZHaler  ihre  Bücf* 
mirfung  ausübten,  (Es  muröe  bereits  ermähnt,  öaf  von  reichem  Bilöerfcr/mucf 
in  paöuanifchen  Kirchen  fchon  in  fehr  früher  <geit  berichtet  mirö,  fo  in  öer  alten 
Bafilica  5,  (Biuftina;  öoch  ift  r>on  alleöem  nichts  erhalten  bis  auf  fpärlicrje  Hefte 
an  öer  ^affaöe  von  S.  Sofia.  IDie  anöermärts  müffen  mir  öaher  in  öas  (Sebiet 
öer  Buchmalerei  hinübergreifen,  um  r>on  öem  Stanö  öer  paöuanifchen  ITCalerei 
r>or  d5iotto  menigftens  einen  ungefähren  Begriff  3U  befommen,  unö  glücflicr/e  Um* 
ftänöe  fyabtn  geraöe  t)ktvon  einige  gute  unö  fidler  beglaubigte  Beifpiele  bis  auf 
unfere  Cage  bemahrt.  3n  oer  Safrtftet  öes  Domes  beftnöen  fid?  3mei  foftbare 
^anöfchriften  öes  \2.  unö  \3.  2a^un°zvts,  *>on  öenen  nicht  nur  öie  (Entftehungs* 
3eit,  fonöern  fogar  öie  Urheber  genau  überliefert  finö-  Die  eine  ift  ein  (Erangeliar 
pom  3a*?re  U70  mit  UTiniaturen,  öeren  Perfertiger  3 f iöorus  fid?  am  Schluffe 
in  priefterlid)er  Cracht  öargeftellt  fyat.  Von  trgenö  einer  lofalen  (Eigenart  ift  hier 
noch  n^  °k  Heöe,  es  ift  öas  meituerbreitete  by3antinifche  Schema  in  öurchaus 
typifcher  XDetfe  feftgehalten-  Häher  nod?  finö  mir  über  öen  l^ünftler  unterrichtet, 
öer  öie  anöere  ^anöfchrift  fchrieb  unö  mohl  auch  f eIE>ft  mit  Bilöern  fchmücfte; 
es  ift  öies  ein  (Epiftolar  r>om  3afyre  \259>  mit  sahlretdjen  ZHiniaturen,  3™tialen 
unö  Pollbilöem,  unö  öer  ZHaler  hat  auf  feine  Arbeit,  auch  f?ier  fel£>ft 

reremigt  mie  er  am  Schreibpult  fi£t  unö  foeben  eine  Pergamentrolle  mit  öem  Per* 
merf  rerfieht:  „Ego  presbyter  Johannes  scripsi  feliciter".  <25ior>anni  öa  (5ai* 
bana  ift  öer  r>olleI(ame  öes  f unftf ertigen  priefters,  öer  aus  öer  ^egenö  ron  Jerrara 
ftammte  unö  Kaplan  öes  Domes  fomie  l^anonifus  von  S.  £oren30  öt  (Eonfelce 
3U  paöua  mar;  faft  rührenö  ift  es,  aus  feinem  im  Archm  öes  Domfapitels  be* 
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toasten  Ceftament  3U  ^ören^  6af  er  alle  „mit  fei* 
nem  $leig,  mit  feiner  *)än6e  Arbeit,  mit  ITTüfye 
un6  Schtoeif  crroorbenen"  Befi^rümer  6er  Hircfje 
S.  £orcn50  vermachte*  IDenngleich  toir  fn'er  nicht 
6as  XPerf  eines  Xünftlers  grogen  Stils  vor  uns 
haben,  fo  finö  bod)  6te  in  fräftigen  Konturen  un6 
ferneren  Decffarben  gehaltenen  ZTTiniaturen  tedmifd] 
6urd?aus  getieft  ausgeführt  un6  geftatten,  6a  fie 
)id}  3tceifellos  an  6en  herkömmlichen  Bil6erfreis  an* 
fcfyloffen,  bod}  einen  getoiffen  Hücffdjluf  auf  6ie  Tlxt 
6er  gleichseitigen  ZUalerei  überhaupt»  (Es  iftA  tt>te 
auch  aus  oem  Selbftporträt  6es  (Siooanni  tyxvov* 
geht  eine  befangene,  fchematifche,  erftarrte  l^unft, 
un6  roie  ein  XPun6er  roill  es  erfcheinen,  6af  roir 
hier  nur  um  fünfsig  3a*?re  t?on  oen  grogartig  freien 
Scböpfungen  eines  (Biotto  getrennt  fin6»  — 

(Ein  vornehmer  Bürger,  (Enrico  Scrovegni,  hatte    21bb»  36»  (Siooanm  ba  <5atbana. 
feit  \503  an  6em  mächtigen  £ing  6es  antifen  ^Impfn^    (^us  0<?m  3a^butf?  ber  fünft- 
theaters  ein  befchei6enes  *Hirchlein  6er  Hnnu^iata      hi#orifd?en  Sammlungen  b*s 
erbauen  laffen,  6as  \305  geteert  tvur6e,  un6  nach  ^üer^od^^Katfer^aufes, 
feiner  eigenartigen  Cage  6ie  Beseidntung  ZTTa6onna 

6elT  2trena  erhielt»  (Es  ift  ein  fleiner  einfdn'ffiger  Bau,  mit  einem  Connen* 
getvölbe  be6ec!t  un6  6urch  einen  ettvas  fchmäleren  polygonalen  Chor  abge* 
f  erhoffen,  äugen  un6  innen  architeftonifch  faft  fchmucflos;  ihn  mit  <5emäl6en 
5U  sieren  berief  6er  Bauherr  ba!6  nach  6er  Pollen6ung  6en  Florentiner  (Biotto, 
6effen  junger  Huhm  6amals  3ta^en  erfüllte»  Der  ^resfensyflus  6er  Mirena* 
fapelle  ift  fein  erftes  reifes  ZTTeifteriverf ,  un6  vielleicht  feine  gefchloffenfte,  ein* 
heitlichfte  Ceiftung  überhaupt»  (Eine  grogarttge  Hufgabe  tvar  6em  IHaler  t)kt 
geftellt:  6as  ganse  £eben  6er  3urtöfrau  uno  öe5  ^eilan6es  in  37  6reireihig  über* 
einan6er  geor6neten  Ssenen  3U  fchil6ern,  6asu  noch  6as  furchtbare  ,  alle  (Bemüter 
tief  befchäftigen6e  Drama  6es  jüngften  Berichtes  —  fürs,  6ie  innerften  d5run6* 
ge6anfen  6es  chriftlichen  (Blaubens,  6ie  eine  unen61iche  XDelt  von  (Empfin6ungen 
in  ftch  fdjloffen,  6ie  ganse  Sfala  menfehlicher  Gefühle  umfagten,  von  ftill  befchau* 
lieber  &uhe  bis  3um  namenlofen  Sdjme^  von  6er  XPonne  6er  Seligen  bis  sur 
Derstoeiflung  6er  £)ölle+  (Er  als  (Erfter  hat  für  6en  gran6iofen  Stoff  6ie  gleich* 
fertigen  Hus6rucfsmittel  gefun6en  un6  6amit  in  feiner  2trt  fchon  ein  fjöchftes, 
nicht  mehr  3U  Überbieten6es  gefchaffen*  tDer  in  6iefem  Kaume  md}t  6as  IDalten 
6es  <5enius  fpürt,  06er  über  vereitelten  Unsulänglichfeiten  6ie  <Srög e  6er  (Befamt* 
fonseption  überfielt,  roir6  nie  6em  IDefen  monumentaler  Ifynft,  gleichviel  welcher 
Seit  un6  fjerfunft,  nahe  fommen» 

Die  2tnor6nung  6es  Jansen  ift  fe^r  einfach  un6  flar,  6och  ohne  eine  beftimmte 
felbftän6ige  Haumglie6erung  anjuftreben»  Die  fternenbefäten  blauen  (Setoölbe  ent* 
halten  in  ZTTe6ailIons  Chriftus  mit  vier  Propheten  un6  6ie  IHa6onna  mit  vier 
heiligen;  6ie  <5etoöIbefel6er  fotvohl  rote  6ie  ei^elnen  Bil6er  an  6en  tDän6en  ftn6 
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von  r3terltd)en  bunten  £)rnamentftreifen  eingefaßt,  6ie  an  ITcofaifarbeit  erinnern, 
unten  3tefyt  fid?  ein  marmorartig  gemalter  Socfel  entlang,  6er  grau  in  grau  6ie 
(Beftalten  6er  fieben  £ugen6en  un6  6er  fieben  Cafter  enthält.  Das  Blau  6es  <8e= 
tr>ölbes  un6  6er  blaue  ^immel  6er  meiften  BiI6er  forme  6ie  alles  umfpannen6en 
bunten  £)mamentftreifen  fin6  tpefentlid?  beftimmen6  für  6ie  trmn6erbare  ^arben= 
Harmonie  6es  gefamten  Haumes,  tt>ät?ren6  6ie  eh^elnen,  3um  grofen  Ceti  red?t 
gut  erhaltenen  Bil6er  in  gellen,  lid)ten  färben  gehalten  fin6A  un6  fid)  6urcr/aus 
als  natürlicher  Sdnnucf  6er  gegebenen  H)an6fläcr;e  6arftellen.  Da  6iefelben  oft 
genug  befprocfyen  un6  üol^äfylig  abgebil6et  ftn6  —  fo  neuer6ings  in  l}.  Cfyo6es 
(Siotto  —  mag  fyier  eine  fur3e  Cfyarafteriftif  mit  wenigen  biI61id?en  H)ie6ergaben 
genügen. 

Die  Heifye  beginnt  rechts  oben  mit  6er  gurücfmeifung  r»on  3oa^rn$  Opfer; 
faft  getr>altfam  tr>ir6  er  r>om  ^ob/enpriefter  aus  6em  fcb/ematifd?  ange6euteten 

Cempelinnern  t>er6rängt. 
(Es  folgt  fogleid?  eins  6er 
berrIid?ftenBil6er  6es  gan* 
3en  gyflus:  3oa^m  bei 
6en  ^irten,  in  tiefer  Crauer 
gan3  in  ftd)  r>erfun!enA 
eine  ®eftalt  r>on  ftatuari* 
fcb/er  (Bröfe;  fcr/meict)eln6 
begrüft  it^n  6er  ^un6, 
tr>ät)ren6  6ie  *}irten  fcb/eu 
einen  mitlei6igen  Blicf 
tr>ed)feln.  £an6fcb/aft  un6 
Scr/aft)er6e  in  ifyrer  blof 
an6euten6en  IcaturtDafyr* 
b/eit  laffen  nur  nod?  ftärfer 
6ie  Hauptfiguren  3ur  (5el^ 
tung  fommen.  Die  Per* 
!ün6igung  an  2lnna  gefyt 
in  einem  offenen  föemad} 
por  fid) ;  £)mamentfries 
2lbb.  37.   (Siotto,  3oad?im  bei  ben  fjirteit.  un6puttenrelief  am  Giebel 

6euten  auf  antife  (Erinne* 

rungen,  6ie  fpinnen6e  Dienerin  tr>eift  auf  6as  genrefyafte,  naturaliftifdje  Streben 
einer  neuen  Seit*  3oad)ims  <Sebet  beim  £)pfer  un6  6ie  Botfdjaft  6es  (Engels  an 
ibm,  6a|  er  fyeimfefyrert  foil,  fin6  in  6en  nädrften  3tnei  Bil6ern  6argeftellt,  6ann 
folgt  tüie6er  ein  ^öfyepunft:  6ie  Begegnung  6es  3oadn'm  un6  6er  2tnna  an  6er 
gol6enen  Pforte,  ein  fd?lid]tesA  ergreifen6es  Bil6  et>lid?er  £iebe;  felbft  6ie  3ufa?auer 
flehten  pon  6er  3arten  3nnigfeit  6er  Begrünung  ergriffen.  Die  Geburt  6er  ZITaria 
bietet  6as  Dorbil6  für  alle  fpäteren  Darftellungen  6iefer  biblifdjen  XDod]enftubeA 
un6  aud?  in  ITiavia  Cempelgang  ift  6as  forglidje  (Beleiten  6urd?  6ie  IHutter  einer* 
feits,  6as  freun6lid?e  Empfangen  6urd?  6en  fjofyenpriefter  an6ererfeits  fdjon  fo 
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fein  aufgefaßt  6ag  fpäteren  3ahrfyUT^erten  nur  6ie  formale  It)eiterbil6ung  6es 
ITtotbes  übrigblieb»  Die  freier  nahen,  um  6em  ^obenpriefter  ihre  Stäbe  511 
überreichen,  fte  fnieen  anbadjisvott  in  (Erwartung  öes  IDun6ers,  als  Center  6er  be* 
jährte  3ofeph;  fein  Stab  ift  im  nädjften  Bil6e  sur  Cilie  erblüht  un6  er  tüir6  6er 
3ungfrau  uermählt  wätpmb  ein  enttäufd?ter  3üngling  feinen  6ürren  Steden  — 
ein  fpäter  fo  oft  wiederholter  <gug  ~  am  *Kme  Spricht  Xt)un6eruoIl  fo6ann 
tr>ie6er  6er  £)och5eits3ug  mit  IHufüanten  un6  Brautgeleit  inmitten  allein  fcr)reiten6 
6ie  fünftige  ITTutter  6es  fjeilan6s,  in  ^o^eitspoller  Haltung;  6as  <San3e  faft  wie 
ein  antifer  Relieffries  tr»irfen6+  Durch  6en  Criumphbogen  mit  6er  Perfün6igung 
un6  6em  tf?ronen6en  Cf?riftus  mir6  fn'er  6ie  Hethe  6er  Darftellung  unterbrochen, 
um  ftd)  auf  6er  gegenüberliegen6en  tDan6  in  6er  (Befd?id>te  Cfyrifti  fort3ufe^en> 
ITftt  innigem,  f ragen6em  Blicf  begrüßen  fict)  ZHaria  un6  2tnna  in  6er  £}eimfudmng ; 
6ann  ift  6ie  Perheifung  erfüllt  un6  finnen6  betrachtet  6ie  3un9frau  0a5  H[in6A 
6as  6ie  XDelt  erlöfen 
folL  feierlicher  €mft 
liegt  aud}  über  oer 
betung  6er  Könige  un6 
6er  Darftellung  im  Cem* 
pel;  es  ift  als  feien  fid? 
alle  6er  tiefen  fymbolü 
fd?en  Be6eutung  6es 
Porganges  bewußt  Die 
^Iud?t  nach  Egypten 
mutet  6aneben  faft  fröh- 
lich an,  mit  6em  rei3en^ 
6en  realiftifchen  (Efelein 
un6  6en  munteren  ju= 
gen6Iichen  Begleitern* 
IDeniger  glücflich  er= 
fcheint  6ie  S3ene  6es 
bethlehemitifchen  1{\n* 
6ermor6es,  an  6er  auch 
mancher  Spätere  noch 
gefcheitert  ift;  6as  Bil6  21  bb.  38»   (Stotto,  Die  Begegnung  an  ber  golbeueu  pforte. 

6es  3U)ölf  jährigen  3efus 

im  Cempel  ift  fe£?r  r>er6orbem  Die  Caufe  im  3oroan  tf*  »?ie6er  ein  groß* 
artig  ernftes  <5eremonienbil6 ;  mit  machtvoller  <Sebär6e  maltet  6er  Cäufer  feines 
^mtes,  un6  mit  feierlicher  Huhe  galten  6ie  6ienen6en  (Engel  fcbwere  <Sewän6er 
bereit,  um  Chriftus  in  fie  3U  hüllen.  (Es  folgen  swei  IDun6er:  6ie  ^ochseit 
3U  l{ana  un6  6ie  2luferwecfung  6es  £a3arus;  in  festerer  befon6ers  prägnant 
6ie  <0ebär6enfprad)e  eines  gufdjauers,  6er  eine  ^an6  noch  nach  Chriftus  aus* 
ftrecft,  mit  6er  an6ern  aber  fd}on  in  jähem  Staunen  über  6as  XDunöer  ans 
^{inn  fährt  fo  3wifchen  6en  £)auptgeftalten  6er  l^ompofttton  aud?  äußerlich  ftcf?t= 
bar  uermitteln6  un6  6en  wun6erbaren  Porgang  r>er6eutlichen6-    2Xuf  6em  (E in3ug 
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in  3erufalem  grügt  3efus  ernft  6as  jubeln6e  Volt,  einige  Befyei^te  fin6  auf  6ie 
Bäume  gevettert  um  Palmen3tr>eige  5U  brechen;  6ie  mangelhafte  Bil6ung  6er 
Palmen  vohb  erflärlid),  wenn  rrnr  beöenfen,  6a§  6ie  Palme  6amals  in  3*alien 
fo  gut  tme  ausgeftorben  n?ar  un6  erft  fpäter  rr>ie6er  Verbreitung  fan6.  Die  Per* 
treibung  6er  XDecfysler  aus  6em  Cempel  leitet  3ur  £ei6ensgefcfyicfyte  über,  6ie  mit 
6em  Perrat  6es  3u6as  beginnt;  überaus  fd)lagen6  ift  er  in  feiner  falfcr)en  Schein* 
I?eiligfeit  cfyarafterifiert,  ttne  er  6as  @eI6  empfängt  rr>äfyrcn6  ifnt  r»on  rücfrr>ärts 
eine  fcfjattenfyafte  Ceufelsgeftalt  fd)on  in  ifyre  prallen  nimmt»  2lben6mar;l  un6 
$u%  tpafdmng  fin6  als  Perfucfye  6er  einheitlichen  Gruppierung  einer  gröferen  per^ 
fone^afyl  im  3nnenraum  beachtenswert,  ein3elne  Geftalten  fin6  aud}  hierin  von 
ir>un6erbar  fyofyer  2luffaffung.  XDie  3u6as  tücfifcb/  fein  £)pfer  empfängt  tt>äfyren6 
ringsum  6ie  Schergen  fyeran6rängen,  rr>ie  6er  £}ot)epriefter  lei6enfcr)aftlid}  fein  <25e^ 
tr>an6  r>or  6em  im  Berrmftfein  6er  llnfdml6  rufyig  6aftet;en6en  Cfyriftus  3erreiftA 
rm'e  6ie  }(riegsfnecfyte  6en  Perurteilten  mit  boshafter  Hoheit  fyörmen  un6  peinigen 
$eigen  6ie  näcfyften  Bil6er,  6ann  fefyen  tr>ir  einen  Iei6enspolIen  gug  6em  Sta6ttor 
entquellen:  Cfyriftus,  fein  >(reu3  tragen6,  blicft  fid]  traurig  5ur  ItTutter  umA  6ie 
fcr)mer3berr»egt  folgt»  Ciefergceifen6  in  ifyrer  gerben  un6  bod)  mafpollen  Crauer 
ift  6ie  auf  wenige  Figuren  befcr/ränfte  I{reu3igungsf3ene,  befon6ers  6ie  Gruppe 
6er  grauen,  6ie  6ie  ohnmächtige  ZTTaria  ftü^en;  in  feiner  gan3en  lUad}i  bricht  6er 
5d)mer3  erf*  m  oer  Beweinung  (Efyrifti  fyerr>orA  voo  fid?  3°hanrtes  m^  ausgebreiteten 
Firmen  über  6en  geliebten  Ceidmam  werfen  möchte,  un6  6od)  ift  aud}  tn'er  nirgen6s 


2lbb.  39.    (Stotto,  Die  Kreirjtcjuncu 
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6ie  (Brenge  überfchritten,  nirgen6s  6er  2(us6rucf,  tute  fpäter  fo  oft,  bis  511t  (Brimaffe 
pet^errt,  TXlxt  6er  ^rei^esfafme  in  6er  f}an6  erfd^eint  6er  2luferftan6ene  6er 
fnteenöert  UTagfcalena,  inöes  auf  6em  Han6e  6es  (Srabes,  r>on  6en  fd)lafen6en 
IDä'cbtern  md)t  bemerft,  3trei  lichte  (Engel  in  weiten  <Setr>än6ern  fi^ert*  (£n6tich 
fäfjrt  Cfyriftus,  begleitet  r>on  drngelfcfyaren,  angebetet  pon  2Haria  un6  6en  2lpoftelnA 
in  altertümlicher  feitlicfyer  Haltung  gen  ^immel,  un6  6ie  2tusgiefung  6es  ^eiligen 
(Seiftes  —  äfynlicfy  6em  2tben6mafyl  fomponiert  un6  tpie  6iefes  tpofyl  grofenteils 
pon  Scfyülerfyan6  ausgeführt  —  hübet  6en  2lbfd?Iuf  6er  Bil6erreifye*  Sin6  audj 
6ie  eisernen  Darftellungen  getpif  ungleiche  un6  namentlich  6ie  legten  nicfyt  eigene 
hän6ig  gemalt,  fo  gefyt  6od?  6urd?  alle  ein  gemeinfamer  <gug  tiefen  (Ernftes  un6 
grof  artiger  funftlerifcfyer  l^raft*  Dielleicfyt  ift  folct/e  *Kon3entration  auf  6as  VDxd)* 
tigfte  in  ^orm  un6  3nfyaft>  ™  Bewegung  un6  2tus6rucfV  in  feiner  fpäteren  Dar= 
ftellung  6er  cfyriftlicfyen  Cegen6e  überhaupt  tpie6er  erreicht  tror6en,  un6  6ie  tDun6er= 
rolle  IHäfigung  un6  Selbftbefcfyränfung,  6ie  man  fyeute  fo  gern  als  primitbe 
Hnbefyolfenfyeit  f^tnftellen  möchte,  ift  gera6e  6er  2Iusfluf  fyöcfyfter  innerer  Befyerr* 
fcbung  6es  Stoffes  un6  6er  ZTTitteL  Da$u  6ie  grof 3ügige  Bef?an6Iung  6er  (Eilbek 
geftalten  un6  formen,  6er  l^öpfe  un6  6er  (f5eu?än6er,  6eutlicf?  erfennbar  beeinflußt 
buxd)  6ie  2(nti!e  un6  ifyren  früfyeften  IDie6erertpecfer  Hicolo  pifano,  un6  r>or  allem 
6ie  2trtA  tpie  6ie  Jiguren  grof  un6  frei  in  6en  BiI6raum  geftellt  fin6>  fo  6af  fte 


2Jbb.        (Stotto,  Die  Setreinung  grifft. 
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nach  (Erfchetnung  un6  ^cmMung  3U  r>oller,  flarer  (Seltung  gelangen:  6as  alles 
reiht  6iefe  fd? listen  Bil6er  6en  größten  Xunftroerfen  aller  geilen  ein,  un6  roofyl 
6em,  6er  6ies  roirflich  3U  empfinöen  vermag.  — 

Die  große,  nur  oben  von  einem  öreiteiligen  ^enfter  6urcr/brochene  (Eingangs* 
roan6  roirö  von  6er  mächtigen  Darftellung  6es  jüngften  (Berittes  eingenommen, 
un6  es  ift  rcofyl  begreiflich,  6aß  (Siotto  fid?  gera6e  für  6ie  IDie6ergabe  6iefes 
fprö6en  Stoffes  siemlich  6er  alteingettmrselten  Cra6ition  anfcr/loß.  (Er-nftus  in 
einer  IHan6orla  tf?ronen6,  r>on  (Engeln  umgeben,  3U  bei6en  Seiten  r>on  6en  feiere 
lieh  fi£en6en  2ipofteln  begleitet,  bi!6et  6en  ZITittelpunft  6es  (Sausen,  unter  ifym 
fd?ei6en  stoet  (Engel  mit  6em  l^reus  6ie  Scharen  6er  Seligen  un6  E>er6ammten. 
Die  6en  Gräbern  entfteigen6en  Coten,  6ie  regelmäßigen  Heiden  6er  ron  (Engeln 
geleiteten  Seligen  un6  6ie  6arüber  fchroeben6en  ^eiligen  seigen  sroar  im  einseinen 
tnele  <§üge  in6bi6ueller  Durcr-bil6ung  un6  h°her  Schönheit,  be6euten  aber  in  6er 


un6  6iefe  ^rage  liegt  roahrlich  nab/e  genug,  ift  6od?  6er  (5egenftan6  auf  6as  engfte 
6em  Cr/ema  6es  Dichters  t>ertr*an6t,  un6  beseugt  6od)  fcbon  ein  alter  Kommentator 
6er  Comme6ia,  Bent>enuto  6a  ^>mo\a>  6aß  Dante  in  Pa6ua  roeilte,  als  (Siotto  6ort 
malte,  un6  6aß  6iefer  6en  Jreun6  6afelbft  gaftlicfy  aufnahm,  Ser-en  mir  aber  näher 
3U,  fo  läßt  fich  ein  6irefter  gufammenhang  feinesroegs  erroeifen.  Die  Scr/aren  6er 
(Engel,  ^eiligen  un6  Seligen  fin6,  roie  roir  fd)on  fab/en,  6urcr/aus  fonuentionell  ge6ad?t, 
un6  auch  6ie  ^ölle,  6ie  auf  6en  erften  Blicf  fcr-einbar  fo  ftar!  an  Dantes  3nferno 
gemalmt,  roeift  feine  6er  fpesiell  6urd?  6en  Diopter  eingeführten  (Epifo6en  auf.  3m 
(Gegenteil,  fie  ift  gans  abu?eid)en6  r>on  Dantes  unterir6ifcr/em  Cricr/ter  als  ein 
Jeuerftrom  gebil6et,  6er  uon  6em  C^vone  6es  XDeltricr/ters  ausgebt,  eine  2Xuf= 
faffung,  6ie  fid)  an  bysantinifd^e  Porbil6er  anfcr/ließt  un6  fich  3.  B.  fcb-on  in  6en 
'Kuppelmofaifen  6es  Florentiner  Baptifteriums  aus  6em  \o.  ^afyvfyunbevt  fin6et. 
So  müffen  roir  6enn  6ie  früher  fo  gern  behauptete  unmittelbare  2(bhängigfeit  6es 


2lbb.  $U    (Enrico  Scroüeani  als  Stiftet*. 


gefamten  fchematifchen  2lnor6nung 
feinen  entfcr-ei6en6en  ^ortfcr-ritt  für 
6ie  Bewältigung  6er  Aufgabe.  (Sern 
roeilt  6ab/er  6as  2Iuge  auf  6er  fnie* 
en6en  (Seftalt  6es  Stifters,  (Enrico 
Scropegni,  6er  mit  ^ülfe  eines  %[e* 
rifers  6as  llco6ell  6er  Capelle  6rei 
r/ol6feligen  jungfräulichen  ^eiligen 
überreicht  (2tbb.  ^  rechte 

untere  ^älfte  6es  Bil6es  roir6  von 
6er  £)ölle  eingenommen,  reo  Satan 
6ie  ärgften  Sün6er  frift  un6  6urch 
Ceufel  6ie  mannigfaltigften  IHar* 
tem  an  6en  in  roin3igem  ZHaßftab 
geseidmeten  Per6ammten  pollftrecft 
tr>er6en.  Von  jeher  ift  6ie  frage 
geftellt  roor6en,  ob  Dantes  Dichtung 
(Siottos  Darfteilung  beeinflußt  h<*t, 
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Zllalers  com  Didier  enögülttg  ablehnen,  un6  fönnen  nur  f ehalten  ,  6a§  betöe 
allerdings,  befreun6et  unö  geiftesr>ertt>an6t,  6ie  grogen  36een  6er  geit  jeder  mit 
6en  ITcitteln  feiner  l^unft  felbftänötg  perforiert  fyaben;  mir  brausen  aber  6arum 
nia?t  6en  <Se6anfen  6aran  auf5ugeben,  6ag  6ie  beiöen  (Brogen  r>ielleid?t  oft  gemein* 
fam  in  6er  ftillen  Capelle  geftan6en  un6  ifyre  (£mpfin6ungen  über  6ie  tiefften 
Probleme  6es  ZHenfcfyenfcfyicffals  ausgelaugt  fyabem    Die  Tfcaft  6es  inneren  <£r= 


2lbb.  $2.   (Stotto,  £tebe  unb  Heib. 


lebens  un6  Durcr/6ringens  6es  Stoffes  aber  ift  es,  6ie  bei6e  als  6ie  Begrün6er  einer 
neuen,  mo6ernen  Xunftauffaffung  erfcfyeinen  lägt,  — 

®an5  in  6ie  ^hzzwoozVi  Dantes  führen  uns  aud?  6ie  allegorifcb/en  Socfel= 
figuren  6er  Cugen6en  un6  Cafter,  6ie  grau  in  grau  an  6en  £ängsroän6en  6es 
Haumes  gemalt  finö.  Sie  be6euten  r>olIen6s  einen  Cribut  an  6en  (Seift  6er  <geit, 
jenen  (Seift,  6er  bei  aller  unmittelbar  tr>irfen6en  (Srof  artigfeit  6er  (Sefamtfonseptton 
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öie  (göttliche  l^omööie  in  Dielen  (Eitelkeiten  für  uns  fo  fcr/roer  r>erftänölich  unö 
lesbar  mad)t.  Die  geflügelte  Hoffnung  fcr/webt  öer  göttlichen  £}anö  entgegen,  öie 
ifyr  öie  l^rone  reicht;  öie  Der3tr>eiflung  r;at  fid)  felbft  errängt;  öie  £iebe,  eine 
Schale  mit  Jrücbten  ^aIten5A  reicht  C^riftus  ihr  ^er3  öar;  öer  Iceiö,  ein  altes 
IDeib  mit  Römern  unö  langen  £>hren,  ^ält  frampfhaft  einen  Beutel  gefaft,  aus 
öem  ZHunöe  tr>inöet  fid?  eine  giftige  Schlange»  Der  (Slaube  trmröe  öurd?  Xreu3* 
ftab  unö  eine  Schriftrolle  mit  öem  Creöo,  öer  tr>anfenöe  Unglaube  öurd)  ein 
<5ö£enbilö  fenntlich  gemacht  roährenö  (Berechtigfeit  unö  Ungerecr/tigfeit  öurch  ifyre 
Attribute  (XDage  unö  £an3e  mit  IDiöerfyafen)  n\d)t  öeutlich  genug  be3eidmet  er* 
fcrjeinen  mochten,  weshalb  öer  l^ünftler  öarunter  nod?  in  reliefartiger  Darftellung 
öie  folgen  fcr/ilöerte,  öie  jeöe  öer  beiöen  mit  fid?  bringt:  Jrieöe  unö  Cuftbarfeit 
hier,  IKorö  unö  Kaub  öort.  Die  IHäfigung  trägt  einen  gaum  im  ZHunöe  unö 
ein  umtcicfeltes  Schwert  in  öer  fjanö,  öer  gorn  3erreift  fid?  öas  (Bewanö  über 
öer  Bruft;  öie  Capferfeit  ftebt  wehrhaft  mit  £)elm,  Sdn'lö  unö  Cöwenhaut  öa, 
öie  Hnbeftänöigfeit  örob/t  von  rollenöer  l^ugel  haltlos  r/erab3ugleiten ;  öie  Klugheit 
enölid?  fi£t,  3weiföpfig,  mit  Spiegel  unö  girfel  am  Cefepult,  öie  ^Torheit  öagegen 
t;at  fid?  in  ein  fonöerbares,  inöianermäfiges  ^eöerfleiö  gehüllt,  unö  fchwingt 
3wedlos  eine  l^eule.  ITTan  fiefyt,  es  ift  überall  ftarre,  äußerliche  Allegorie  an 
Stelle  innerer,  geiftiger  Durcr/Öringung,  unö  fein  bemerft  ^acob  Burdharöt,  öaf 
man  fid?  eben  öesfyalb  öiefe  (Beftalten  faum  tiefer  einsuprägen  permag.  Der 
T^ünftler  ftanö  geraöe  hierin  föüig  in  feiner  <gett,  nicht  über  i^rA  tr>ie  in  öen 
f^auptbilöern,  unö  fo  bilöet  öiefer  Södel  eine  Ipftortfd?  ungemein  intereffante, 
fünftlerifd)  freilief?  uns  wenig  befrieöigenöe  (f  rgän3ung  öes  gan3en  gyflus.  ZHit 
(Biottos  XDerf  war  eine  öer  gewaltigften  Sdn'löerungen  florentinifdjer  l^unft  in 
Paöua  erftanöen,  unö  öie  Mirena  allein  würöe  heute  nod}  genügen,  um  öas  un* 
fd^einbare  oberitalifche  Stäöta^en  3U  einer  eckten  l^unftftätte  3U  ftempeln.  Was 
öie  Anregungen  öes  grofen  Florentiners  für  öie  3eitgenöffifd)e  paöuanifche  Xunft 
beöeuteten,  weröen  wir  fpäter  fefyen. 

Don  (Biotto  felbft  ift  in  öer  Arenafapelle  noch  ein  grofes  gemaltes  *Kru3ifir 
auf  ^ol3«  Die  ZTTalereien  öes  Chores  öagegen  finö  von  einem  fd?u>äcr)eren  TXad}* 
folger,  unö  laffen  fo  recht  öen  Hnterfcb/ieö  gegenüber  öer  fidleren  IHeifter^anö  er* 
fennen,  r>or  allem  fann  man  an  ilmen  erft  gan3  öie  h°he  Huhe  unö  ITCäßigung 
in  (Biottos  Bilöern  ermeffen. 

ZTTit  Paöua  blieb  (Biotto  nod}  lange  in  enger  Be3iefmng,  ja  nach  Saronarola 
foll  er  einen  grof en  Ceti  feines  ferneren  Cebens  hier  3ugebracr/t  haben.  Perbürgt 
iftA  öaf  er  noch  einige  gröfere  XDerfe  in  öer  Staöt  ausführte^  öie  inöeffen  faft 
gan3  verloren  finö.  So  ha*  er  nach  Angabe  öes  Hiccobalöo  öa  Jerrara  (\3\o) 
im  pala330  öella  Kagionv;  Bilöer  gemalt^  öie  jeöenfalls  bei  öem  Branöe  Don  ^20 
3erftört  ttmröen,  unö  ebenfalls  nach  Rkcobalbo  u?aren  XDerfe  feiner  ^anö  in 
5»  Antonio  311  fefyen,  öie  öer  fogenannte  Anonymus  öes  IHorelli  (Ulavcanion 
21Iichiel)  in  feiner  wichtigen  „Notizia  d'opere  del  disegno"  genauer  als  eine  Dar* 
ftellung  öer  paffion  im  l^apitelfaale  öes  Santo  bt$z\d)mt  fyat.  Aud?  lllichele 
Saponarola  unö  töfn'bertt  ermähnen  öiefe  XDer!eA  unö  mirflich  finö  in  öem  grofeit 
Haume^  öer  f üblich  am  Santo  neben  öer  Safriftei  liegt.  Hefte  t>on  ^resfen  unter 
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6er  Cünche  wieber  entbecft  wor6en,  6te  recht  tr»oB?I  auf  (Siotto  3urücf3uführen  fein 
formen*  2ln  5er  Hor5wan6  erbltcft  man  in  gotifchen  Hammen  5.  Clara,  5.  ^ran^ 
ciscus,  3ot?annes  6en  Cäufer  un5  Datn'6,  gegenüber  rechts  t>om  TXltav:  S*  Hxx* 
tonius  un6  6en  Co6  als  (Sertppe,  linfs  Daniel  un6  3ei'eTr"as*  Antonius  weift 
mit  6er  Helten  auf  6en  Co6,  6er  ein  Spruci}ban6  hält  mit  6en  IPorten  „fjeute 
mir,  morgen  6ir";  in  6er  Unterftrdje  3U  2Xfftft  hat  (Biotto  eine  gans  ähnliche 
Darftellung  gemalt,  nur  mit  6em  J}L  ^ranciscus  an  Stelle  t>on  Antonius,  wir 
6ürfen  alfo  voofy  auch  für  5iefe  Bil6er  an  feine  Hrfyeberfcfyaft  glauben,  obwohl 
6er  Anonymus  6es  ZHorelli  nur  pon  einer  —  je6enfalls  früher  an  6er  £)ftwan6 
befin6lid?en  un6  je£t  serftörten  —  paffion  fprtdjt.  — 

<25ro§  war  6er  Kuhm,  6en  6ie  tDerfe  (Siottos  in  Pa6ua  genoffen,  obgleich  es 
aud)  an  folgen  nicfjt  fehlen  mochte,  6ie  6ie  altgewohnte,  pene3ianifch^by3antinifche 
l^unftweife  6en  füfynen  ^Teuerungen  6es  Florentiners  ponogen.  Petrarca  per* 
machte  in  feinem  Ceftament  6em  ^rancesco  6a  Carrara  eine  2Tta6onna  pon 
(Siotto  mit  folgen6en  d?arafteriftifct?en  XDorten:  „(Ein  XDerf  6es  ausge3eicfmeten 
ZHalers  (Siotto,  welches  mir  von  meinem  ^reun6e  XTtichele  Panni  aus  Floren 
gefdn'cft  wor6en  ift,  ein  BiI6,  6effen  Schönheit  6ie  39^oranten  nicht  erfennen,  6ie 
ZHeifter  6er  T^unft  aber  anftaunen"*  —  3n  &er  oer         Beweis  für  6ie 

gewaltige  tOirfung  pon  (Siottos  Bil5em  in  6em  (Einfluf  3U  fin6en,  6en  er  auf 
alle  l^ünftler  ausübte,  6ie  auf  ilm  in  Pa6ua  bis  3um  Beginn  6es  \5*  3ahrfyun- 
6erts  folgten,  feien  es  (Einfyeimifcfye  o6er^rem6e;  ihre  XDerfe  jtn6  faft  ausnahmslos 
ofme  ilm  nicht  6enfbar*  — 

2Xm  unbeirrteften  wan5elt  in  6en  alten  Bahnen  —  be3eidmen6erweife  —  ein 
Pene3ianer  weiter,  Xtxcolb  Semitecolo,  pon  6em  in  6er  Biblioteca  6el  Capitolo 
ein  beglaubigtes  un6  6atiertes  XDer!  bewahrt  wir6*  (Es  fin6  6ie  jetst  getrennten 
Cafein  eines  fed^steiligen  Bil6es  in  gotifchen  Hammen,  UTaria  mit  6em  y{xnb 
un5  6ie  Dreieinigfeit,  fowie  S3enen  aus  6em  £eben  6es  ^eiligen  Sebaftian:  6er 
ßeilige  por  6em  Hilter,  fein  6oppeItes  ZTtartyrium  un6  Begräbnis*  Signiert  ift 
6as  IDerf:  „Nicholeto  simitecholo  da  veniexia"  \367.  (Es  trägt  noch  ftarf  ge= 
bun6enen,  altertümlichen  Charafter  mit  feinem  (5ol5grun5  un5  6en  harten,  ecfigen 
Figuren,  aber  ein  gewiffer  Realismus,  befon5ers  in  6en  lebhaft  bewegten  ^Harter* 
f5enen,  lägt  6och  erfennen,  6af  6er  6urch  töxotto  gebrachte  $oxtfd)t\tt  auch  an 
6em  fonferpatipen  pene3ianifchen  ITTeifter  mdft  gan5  fpurlos  vorübergegangen  war, 
un6  namentlich  &er  pe^m  Martyrium  gan5  nacft  6argeftellte  ^eilige  3eigt  ein  ent* 
fchie6enes  Streben  nach  felbftän6igem  Stu6ium  6es  menfchlichen  Körpers» 

(Siottos  erfter  einheimifcher  Hachfolger  tritt  uns  6ann  in  6em  Pa6uaner 
(Buariento  entgegen,  6er  fchon  \338  als  Xünftler  genannt  wir6  un6  por  \378 
ftarb*  £ei6er  ftnö  aber  feine  XDerfe  3um  grofen  Ceil  3erftört  06er  6och  ourd? 
Ubermalung  fo  ftarf  entftellt,  6af  man  für  fein  Verhältnis  3U  (Siottos  T^unftweife 
faum  noch  fixere  Schlüffe  6araus  3iehen  fanm  d5an3  6em  allegorifchen  <5e= 
6anfenf reife  (Biottos  un6  Dantes  gehören  je6och  feine  Clairobfcur^ZTTalereien  im 
Chor  6er  (Er  e  mit  an  i  an,  Darftellungen  6er  Planeten  Saturn,  3uP^er>  2Tfa*s> 
€r6e,  Penus,  Hierfür  un6  Cuna  in  ihren  Be3iehungen  3U  6en  menfchlichen 
Lebensaltern,  woran  ftch  noch  f leine  S3enen  aus  6er  Paffton  auffliegen-  Die 
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öarüber  befinölichen  farbigen  Bilöer,  <0efd}id?tert  aus  öem  Ceben  öes  ^eiligen 
2Iuguftin  unö  anöeres,  finö  \589  öerartig  übermalt  woröen,  öaf  fie  faum  mefjr 
öen  ursprünglichen  Stil  erfennen  laffen,  unö  jedenfalls  ift  es  öar/er  gewagt,  wenn 
man  öas  gan3e  XPerf  neueröings  gegen  öie  Autorität  6er  Quellen  öem  (Suariento 
abfprechen  unö  öem  noch  3U  ermähnenden  (Siufto  3ufcr)retben  will.  Craurige 
Hefte  finö  nur  erhalten  von  öen  Jresfen,  öte  (Buariento  in  öer  Capelle  öes 
Pala330  öel  Capitanio  (Palaft  6er  (Tarrarefen)  ausgeführt  hatte;  fie  finö  bei  6er 
cgerftörung  öiefer  Capelle  \769  in  6ie  2lfaöemie  6er  XDiffenfcr/aften  gelangt 
unö  3eigen  perfcr/ieöene  53enen  öes  alten  tEeftamentes,  wie  3faa^  Opferung, 
Soöoms  Untergang,  Abraham  unö  öte  (Engel,  öie  örei  ITcänner  im  feurigen 
£)fen,  3u^fy  unö  £)olofernes,  3°fePfy  art  ok  Ägypter  r>erfauft  unö  anöeres. 
(Suarientos  Malereien  in  öer  (Brabfapelle  öer  Carrara  in  S.  2Jgoftino  enölicfy 
finö  mit  öer  Hieöerreif ung  öiefer  l^ircr/e  gän3lich  verloren  gegangen,  fo  öaf 
unfere  Kenntnis  öes  2Heifters  leiöer  eine  fe^r  unt>olIfommene  bleibt. 

Den  aftronomifcr)en  Darftellungen  im  £hor  öer  (Eremitani  finö  öie  ^resfen 
inhaltlich  uerwanöt,  öie  in  etwa  ^00  (£in3elbilöem  öie  IDänöe  öes  Salone  beöecfen, 
unö  im  2frifchluf  an  ältere,  3erftörte  XDerfe  feit  \^20  von  <Biot?anni  ZTTire tto 
unter  ZHitwirfung  eines  ferrarefifcr/en  ^Talers  ausgeführt  tr>oröen  finö;  vielleicht 
ftanöen  öie  alten  Originale,  öie,  wie  wir  fallen,  auch  ®totfo  3ugefchrieben  woröen 
finö,  öem  (Buariento  nicht  fern,  roeshalb  öie  Bilöer  fcr/on  fykv  mit  erwähnt  feien. 
Sie  ftellen  öen  (Einfluf  öer  (Beftirne  unö  3ahres3eiten  auf  öas  Hatur*  unö  ZHenfcr/en* 
leben  öar,  unö  boten  öen  l^ünftlern  öamit  (Belegenheit  einerfeits  3U  recht  amüfanten 
Cierftguren,  anörerfeits  3U  lebenöigen  <Benref3enen  jeglicher  2lrt  menfchlicher  Be* 
fchäftigung:  2lr3t,  (Belehrter,  Priefter,  l^rieger,  3^9er>  Schmieö,  Bauer,  Bäcfer, 
ZHufifant,  2tftroIog  ufw.,  unö  befonöers  mag  uns  ln'er  oer  2Tfaler  intereffieren, 
mit  einem  ZTTaöonnenbilö  auf  öer  Staffelei  unö  öem  Jarbenreiber  neben  ficfj- 
Unterhalb  öer  grofen  Ciergeftalten  befanöen  fich  öie  rerfdn'eöenen  Cribunale  3ur 
gbiUHechtfprechung,  öie  jeweilig  öanach  benannt  wuröen:  officio  delT  aquila, 
orso,  pavone,  porco,  capricorno,  volpe,  lupo,  camello,  griffo,  bove,  cervo,  leo- 
pardo,  drago,  cavallo  etc.,  alleröings  eine  buntere  unö  luftigere  Be3eicrmung  als 
öie  trocfene  Hummerneinteilung  unferer  heutigen  (Berichtshöfe!  — 

Das  gleiche  ZHif  gefchicf  wie  über  (Buarientos  Arbeiten  fyat  über  öen  Jresfen* 
3yflen  gewaltet,  öie  ein  anöerer  Crecentomeifter  in  paöua  ausführte,  jener  (Biufto, 
öer  gewöhnlich  als  3uf*us  üon  P<*öua  be3eichnet  wirö,  aber  urfunölich  öer  ^loren* 
tiner  Jamilie  IHenabuoi  entflammt.  XDir  befi^en  mancherlei  Hacr/richten  über 
feine  perfon  unö  feine  XDerfe,  aber  leiöer  ift  öas,  was  ihm  fidler  gehört,  faft 
gan3  3erftört  oöer  entftellt,  unö  öas  beffer  Erhaltene  wirö  von  einem  Ceil  öer 
Quellen  anöeren  Xünftlem  3ugefchrieben,  fo  öaf  es  wohl  nie  mit  Beftimmtheit  für 
ihn  in  Hnfpruch  genommen  weröen  fann.  (Er  erhielt  \575  öurch  Jrancesco  I.  öas 
Bürgerrecht  in  paöua,  unö  muf  vov  geftorben  fein;  ein  in  Conöon  befhtö* 
liches  figniertes  Criptychon  pom  3a*?re  \567  beweift  jeöoch,  öaf  er  fcr/on  öamals 
in  Paöua  hei™ifrh  wav>  kenn  es  3^9*  *n  einigen  S3enen  öes  IHarienlebens  unleug= 
bare  (Erinnerungen  an  (Biottos  Bilöer  in  öer  2trena,  ja  man  hat  fogar  aus  öer 
fehr  unöeutlichen  3nfd?rift  ^erausgclefen^  öaf  es  in  2trqua  bei  paöua  entftanöen 
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fei.  Saoonarola  ermähnt  als  feine  XDerfe  6ie  Jresfen  im  Baptifterium,  eine 
ZTCaöonna  im  Dom  un6  6ie  Cappella  5.  Cuca  im  Santo;  6er  2lnonimo  6es  IVio* 
relli  nennt  vox  allem  6ie  Cappella  S.  2tgoftino  in  6en  (Eremitani,  führt  aber  6ie 
Bil6er  6es  Baptifteriums  un6  6er  Cappella  S.  Cuca  auf  jmet  an6ere  ZHaler, 
(Siopanni  un6  Antonio  6e  pa6ua,  3urücf.  d5ern  möchten  wir  alfo  6ie  Cap* 
pella  S.  2laoftmo  in  6en  (Eremitani  (6ie  \370  r>on  Cebal6o  6i  Cortellieri  geftiftet 
wur6e)  sum  ^usgangspunft  für  eine  ^eftftellung  ron  (Siuftos  fünftlerifcr/er  per* 
föTiItcf^fett  nehmen  —  allein  fie  ift  \6\0  faft  gan3  nie6ergeriffen  un6  butd)  einen 
Heubau  erfe^t  wor6en,  fo  6af  r>on  (Siuftos  Bil6ern  nur  noch  gan3  fümmerliche 
Hefte  erhalten  fin6,  t>ier  halbe  weibliche  ^iguren,  6ie  \897  an  6er  linfen  IPan6 
6er  Capelle  wie6er  ent6ecft  wur6en.  €in  gan3  eigenartiges  gufammentreffen  fyat 
es  aber  gefügt  6af  mir  tro^6em  über  ^nfyalt  uno  Xompofition  6iefer  ^resfen 
pöllig  unterrichtet  fin6,  un6  es  mag  geftattet  fein,  tro£  6es  engen  Hammens  6iefes 
Buddes  fur3  hierauf  ein3ugef?en  un6  6amit  einen  intereffanten  Blicf  in  6ie  neuere 
funftgefdn'chtliche  €in3eIforfd)ung  3U  tun.  Schon  länger  war  es  nämlich  befannt, 
6af  6er  Nürnberger  ^artmann  Scbe6el,  6er  fpätere  Perfaffer  6er  IDeltcr/roni!, 
in  feinen  je^t  in  6er  IHüncfyener  Bibliothef  bewahrten  l^olleftaneen  aus  feiner 
Pa6uaner  Stu6enten3eit  (\^63 — \^66)  6ie  d5egenftän6e  6iefer  Bil6er  genau  t>er* 
3eidmet  un6  ihre  fe^r  ausführlichen  Hnterfchriften  forgfältig  fopiert  hatte.  3U^US 
t>.  Schloffer  ha*  Nun  bemerft,  6af  mehrere  illuftrierte  I}an6f  driften  6es  Crecento, 
6ie  fich  jet?t  in  IDien,  Con6on  un6  ^Ioren3  befin6en,  nach  Bil6fchmucf  un6  Bei* 
fchriften  faft  genau  mit  6iefen  Hoti3en  Sche6els  übereinftimmen,  alfo  3weifellos 
mit  jenen  ^fresfen  (Btuftos  in  engftem  gufammenhang  fiebert ;  un6  2t.  Penturi 
hat  6anach  aus  6em  l^upferftichf abinett  in  Horn  ein  Sf^enbuch  pubÜ3iert,  6as 
gan3  6ie  gleichen  <8egenftän6e  enthält,  alfo  unbe6ingt  ebenfalls  in  6iefe  Heihe 
gehört*  £)b  nun  6iefes  wirflich  6as  originale  Sf^enbuch  d5iuftos  ift,  wie  Pen* 
turi  meint,  06er  ob  wir  es  l)kx  vielmehr  nur  mit  einer  tr>eit  verbreiteten,  volts* 
tümlichen  Bil6erfoIge  3U  tun  fyabtx\>  6ie  auf  ein  fcbolaftifches  Cehrgeöidjt  6es  Bart. 
6e  Bartoli  in  Bologna  (um  J353)  3urücfgeht  un6  6ie  auch  6em  (Siufto  r>on  6en 
Beftellem  3ur  Hichtfchnur  gegeben  wur6e,  mag  6ahingeftellt  bleiben.  Sicher  ift, 
6af  wir  fein  XDer!  6anach  un6  nach  Sche6els  Betreibung  3war  nicht  in  6en 
€in3elformen,  aber  6och  in  6er  gefamten  Anlage,  3iemlich  genau  3U  refonftruieren 
vermögen,  gewig  ein  intereffanter  Beleg  für  6ie  Schaffenstr>eife  einer  l{unftperio6e, 
in  6er  tra6itionelle  Darftellungen  in  typifcb/er  XDeife  oft  nach  unmittelbaren  Por* 
bil6em  („<£rempla"  06er  „Similia")  übernommen  un6  weitergebiI6et  wur6en, 
wobei  Buch^unft  un6  Xt)an6malerei  eng  ineinan6er  griffen.  Dargeftellt  waren  6ie 
fieben  Cugen6en,  über  je  einem  ^auptfün6er  gegen  ihre  (Bebote  thronen6,  fou>ie 
6ie  fteben  freien  fünfte  mit  je  einem  ihrer  ^auptrertreter  aus  alter  <§eit;  6a3U 
famen  noch  berühmte  ^eilige  6es  2tuguftineror6ens,  ^irchenpäter  un6  an6eres 
mehr,  un6  6as  <0an3e  war  6urch  lange  Beifchriften  3U  einer  2trt  fc^oIafttfd?er 
€u3yflopä6ie  perbun6en,  wie  fie  6amals  nicht  nur  in  ^>ta\k\\h  fon6ern  auch  im 
Hor6en  ungemein  häufig  waren,  6emfelben  (Seifte  entfprungen,  tr>ie  6ie  befannten 
<5emäI6e  6er  fpanifchen  Capelle  in  #oren3.  Dag  ttnr  uns  nach  oen  ZTCimaturen 
wirf  lieh  «K«  ungefähre  Porftellung  ron  ^iuftos  ^fresfen  bil6en  6ürfen,  beweif  en 
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2Ibb.  ^3.   3uf*us  üon  pabua(?)r  ItTabonna  unb  3°^an"cs     &  —  Bapttfierium» 


6ie  tr>ie6ergefun6enen  Hefte;  6eutlid?  ift  6ort  nod)  jene  Jrau  mit  einem  *Kreis  auf 
6er  Bruft  3U  erfennen,  6ie  aud?  in  6en  UTiniaturen  als  Pru6entia  erfcfyeint.  — 
Völlig,  erhalten,  roenn  aud?  im  \8.  3afyrfyun6ert  ftarf  übermalt  ift  im  <5egen* 
fat?  3um  porigen  6er  umfangreiche  Bil6erfdnnucf  6es  Baptifteriums,  6er  um 
\öSO  von  6er  (Semafylin  Jrancescos  I.  von  CarraraA  Jina  Bu33ad)erinaA  geftiftet 
tr>ur6e,  un6  6erA  tr>enn  nid?*  6em  (Siufto  felbft,  fo  6od?  fidler  feinem  l^reis  an* 
gehört.  Das  3ierlicfye  <£>ebäu6e  roar  ja  n\d}t  nur  innen,  fon6ern  aud?  auf en  uöllig 
mit  <SemäI6en  gefdmiücft,  un6  uielleicfyt  ift  6ie  Cöfung  6er  frage  6ie,  6af  6ie  5er* 
ftörten  auf  eren  Bil6er  von  ifym  felbft  ftammten,  6ie  inneren  aber  r»on  6en  angeb* 
lid}  in  einer  früheren  3nfd}rift  genannten  bei6en  Paöuanern  (Siouanni  un6  2ln* 
tonioA  6ie  feine  Schüler  gen?efen  fein  mögen.  Jn  oer  Kuppel  fa}tr»ebt  6ie  fjalbftgur 
Cfyrifti,  umgeben  r>on  6en  greifen  6er  (£ ngel,  2XpofteI  un6  fjeiligen,  in  6en  gttncfeln 
ftrtö  6ie  (Er>angeliften  un6  Propheten  6argefteü%  am  {Tambour  (Befcfyicfyten  6es  alten 
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Ceftaments,  an  6en  XDänöen  6as  Ceben  CE^rifti  un6  3°^ann^s  ^es  Käufers  mit 
3afylreicfyen  2lnflängen  an  (Biotto,  un6  im  2lltarraum  ifonograpfn'fd?  augeror6ent= 
lid)  intereffante  Btlöer  3ur  2tpofaIypfe*  Xünftlertfd?  be6eutet  6as  tDerf,  foroeit 
man  6as  nod?  3U  beurteilen  permagA  fcfyon  eine  Derfladmng  6er  XPetfe  (Siottos, 
obgleid)  manche  gute  Porträtfigur,  mancher  b/übfcfye  genrefyafte  <§ug  aud?  roieöer 
pon  felbftän6iger  2Juffaffung  seugt.  Ungemein  lefyrreid?  ift  6er  Dergleicf/  mit  6en 
analogen  Ssenen  bei  (Biotto:  6ie  b/or/e  £ufye  un6  (£infad)fyeit  6ort  ift  toett  fom* 
plt5terteren  Darftellungen  gemieden,  6ie  bod)  längft  nidjt  6ie  gleiche  {Tiefe  6es  (£in= 
6rucfs  erreichen,  fo  namentlich  6ie  l{reu3igung  mit  ifyrem  unüberfeb/baren  ZTCen^ 
fdjengeroimmel,  6ie  pielleicfyt  fcfyon  einen  (Einfluß  6er  fogleid)  311  befprecb/en6en 
peronefifcfyen  *Künftler  3eigt  —  Die  Ausmalung  6er  Cappella  5.  £uca  im  Santo 
(\382)  roir6  audj  teils  6em  <5iufto  felbft,  teils  6em  (Biopanni  un6  Antonio  pon 
Pa6ua  3ugefd?ri eben.  (Es  fm6  53enen  aus  6em  £eben  6er  ^poftel  Philippus  un6 
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3afobus  6.  3-a  forste  6es  ^eiligen  £uca  Bellu6i,  rofy  übermalt  un6  faum  me^r 
als  Originale  an3ufpredjen ;  ftofflid?  intereffant  ift  6arin  eine  alte  2lnfid?t  r>on 
Pa6ua.  — 

Jaft  gleicfoeitig  mit  6er  malerifcfyen  2lusfd}tnücfung  6es  Baptifteriums  un6  6er 
Cappella  5.  £uca  fin6  3tr>ei  an6ere  Bil6er3yflen  entftan6en,  6ie  an  Be6eutung 
tpefentlicfy  f^ö^er  ftefyen  als  jene:  6ie  Jresfen  6er  Cappella  S.  ^eltce  im  Santo 
un6  6es  £)ratorio  S.  (Siorgio,  6eren  Schöpfung  im  trefentlicfyen  auf  3tt>et  r>ero= 
nefifcfye  l^ünftler,  211  ti ediert  un6  2Xvan$o>  3urücf3ufüfyren  ift.  2ntidn'eri,  Jiglio 
6i  Domenico,  ftammte  aus  3er>io  bei  Derona.  (Er  muf  um  \530  geboren  fein, 
un6  tr>ar  in  angef ebener  Stellung  am  £)ofe  6er  Scaliger  tätig;  tm'r  unffen,  6a£ 
er  6en  ^eftfaal  in  ifyrem  Palaft  3U  Perona  mit  Jresfen  fcfymücfte.  Dort  mögen 
6ie  6en  Scaligern  r>erfd?tr>ägerten  Carrarefen  an  feinen  XPerfen  (Befallen  gefun6en 
fyaben,  un6  fo  rief  um  \570  Jrancesco  6a  Carrara  6en  ZtTeifter  naefy  Pa6ua,  um 
auä}  feinen  Palaft  aus3umalen.  ZHit  tfnri  u>ir6  jener  an6ere  l^ünftler  gefommen 
fein,  r>on  6em  tr>ir  nur  tmffen,  6af  er  Ztrantus  be3tt>.  2tr>an30  fyief,  tt>äfyren6 
6er  ifym  getüölmlicfy  5ugegebene  Porname  3acoP°  6urd?  nichts  erliefen  ift  un6 
je6enfalls  nur  auf  6er  Permedjflung  mit  einem  3acoP°  2Xoan30  aus  Bologna 
beruht  6er  fünftlerifcb/  mit  unferem  2lpan30  nichts  gemein  fyat.  Dielleicr/t  n?ar 
2lpan30  ein  Sdwler  6es  2lltid)ieri;  je6enfalls  ftammte  er  audj  aus  Derona,  tr>ie 
aus  feiner  funftlerifcfyen  2ivt  un6  namentlid)  aus  arcfyiteftonifdjen  (Eitelkeiten  in 
feinen  Bil6em  beftimmt  fyerrorgefyt,  un6  er  fyat  mit  2lltid)ieri  an  6en  grofen 
Bil6erfolgen  in  Pa6ua  in  fo  enger  (Semeinfcbaft  gearbeitet,  6af  febon  6ie  Quellen 
bei6e  ftets  3ufammen  nennen,  un6  es  fyeute  ferner  fällt,  6en  Anteil  eines  je6en 
mit  r>oller  Sicb/erfyeit  3U  unterfcb;ei6en.  3m  folgen6en  ift  Sdmbrings  forgfältige 
2Honograpfyie  hierfür  3ugrun6e  gelegt.  — 

Die  (Zavvella  S.  Jelice  nimmt  6as  redete  (Juerfdn'ff  6es  Santo  ein,  gegenüber 
6er  (Zavvdla  6el  Santo  (f.  oben  2lbb.  \7  S.  28),  un6  tr>ur6e  3tr>ifd?en  \572  un6 
\582  von  6em  Pene3ianer  2tn6rioIo  im  Auftrage  6es  Bonifa3io  6e'  £upi, 
ZHarcr/efe  6i  Soragna,  ausgebaut.  Scfyon  \579  aber  muf  6er  Btl6erfdmtucf 
r>ollen6et  getr>efen  fein,  6enn  eine  Hrfun6e  befagt,  6af  Ztlttdjteri  in  6iefem  3a*?re 
792  <8ol6gul6en  als  Scfyluföafylung  für  feine  Arbeiten  in  6er  Capelle  un6  6er 
Safriftei  erhielt;  2lpan30S  ITtitarbeit  ift  6urd)  Saconarola  un6  6en  Anonymus  6es 
ITTorelli  be3eugt.  Die  Decfe  trnr6  dou  6rei  "Kre^getüölben  mit  blauem  Sternen= 
Gimmel  gebil6et,  6arin  fin6  !Tle6ailIons  mit  Cfyriftus  un6  6en  (Et>angelifteu* 
fymbolen,  Propheten  un6  "Kird^enpätern  enthalten.  Die  (Burtbögen  3eigen  in 
reichem  Ornament  Bruftbil6er  von  ^eiligen.  Das  J}auptbil6,  an  6er  fü6licfyen 
£ängsrt>an6,  ift  eine  grofe  6reiteilige  Darftellung  6er  *Kreu3igung  r>on  2tttid}ieri. 
3n  6er  IHitte  auf  einer  2Xn^öE?e  6er  <Sefreu3igte,  r>on  (Engeln  umgeben,  unten 
IHaria  ZT£ag6alena  un6  3afylretd?e  teilnefymen6e  06er  gleichgültige  gufdjauer, 
3u6en,  Sol6aten  u.  f.  «?.  £ei6er  ift  6iefes  HTitteibiI6  6urd)  6en  fpäter  ersten 
2IItar  311m  Ceti  r>er6ecft  un6  6a6urd?  6ie  Betrachtung  erfd?tr>ert.  Die  bei6en 
Seitenbil6er  enthalten  in  breiter  2tusfüf^rIic^Fett  un6  leben6iger  Sd?il6erung  3tt?ei 
Hebenepifo6en  6er  ^auptfyan61ung,  6ie  6en  ZHaler  offenbar  befon6ers  3ur  Dar^ 
ftellung  rei3ten.    Hechts  roürfeln  6ie  Sol6aten  mit  gefpannter  Hufmerffamfeit  um 
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Cfyrifti  Xletöer,  eine  gan3  genrehafte  £agerf3ene,  linfs  ift  5ie  tra6itionelle  <5ruppe 
5er  trauern6en  grauen  Dort  einer  bnnkn  ZlTenge  um6rängtA  6ie  t>on  6em  tragifchen 
Dorgang  lebhaft  belegt  über  eine  Brücfe  3ur  Stabt  3urücfftrö'mt:  ItTänner,  XDeiber 
un6  Xin5erA  6ie  genfer  mit  ihren  IDerf3eugenA  öafymter  Heifige  h^d?  3U  Hof,  6ie 
6em  ^öfifd^en  ITtaler  von  Xampff3enen  un6  Htttertaten  and}  in  6em  religiöfen 
Dortrmrf  recht  ttnllfommen  fein  mortem  Das  ift  fein  feierliches  2tn6achtsbil6 
mehr,  fonöern  3ugleid)  eine  tmrflicfyfeitsfrofye  Sittenfdn'l6erungA  un5  and}  in  6en 
IHitteln  6er  Darftellung  fünöigt  fid?  bereits  eine  neue,  freiere  2luffaffung  anA  ein 
Streben  nach  Kaumr>ertiefungA  nach  richtiger  IDieöergabe  t>on  £an6fcr/aft  un6 
2trd?itefturA  nad}  feinerer  ^bftufung  6er  farbigen  XDerte,  ja  nach  Cuftperfpeftbe 
als  2tus6rucf  6er  Ciefen5imenfiom  —  <§u  bei6en  Seiten  6es  Ifaeu3igungsbil6es 
fte^en  Sarfopfjage;  über  6em  5es  1,379  r>erftorbenen  Stifters  6er  Capelle,  rechts  A 
ift  6ie  2XuferftehungA  über  6em  an6ern  6ie  pieta  gemalt,  bei6e  ebenfalls  t>on 
^Itidn'eri*  Unter  6en  (Srabmalen  ift  beiöerfeitig  eine  gemalte  ^enfterardn'teftur 
3U  fe^enA  6ie  perfpeftbifch  in  5ie  Ciefe  3U  führen  fer/eint  un6  gera6e3U  6en  Per^ 
fud)  einer  iHuftoniftifcfyen  Haumerweiterung  6arftellt*  2ln  6er  ^enfterrr>an6  malte 
Hltidn'eri  ferner  eine  tfyronen6e  IHa6onnaA  üerehrt  vom  Stifterpaare  un6  6en 
^eiligen  ^atobns  nnb  Katharina;  ein  fy.  (E^riftop^orus  auf  6er  an6eren  Seite  vom 
^enfter  ift  gan3  3erftörh  —  Die  übrigen  <Semäl6e  6er  Capelle,  6ie  fich  in  6en  acht 
fpi^bogigen  Cunetten  un5  an  6em  unteren  Ceile  6er  £)fttr>an6  befin6enA  e^äfylen  in 
belegten  S3enen  6ie 
<8efdn'd}te  6es  fy.  ?>ato* 
busA  6em  6ie  Capelle 
urfprünglid)  gemeint 
tr>ar.  Der  ^eilige  6ts= 
putiert  mit  PfyiletusA 
einem  Schüler  6es  gau* 
berers  £jermogenesA  un6 
toeift  6ie  r»on  6em  <gau= 
berer  gegen  ifm  befchtoo* 
renen  Dämonen  auf  6ie 
Ungläubigen  felbft  3U= 
rücf;  ^ermogenes  be* 
fefyrt  fich  6arauf  un6 
lägt  fich  taufen,  voäfy 
ren6  feine  Schriften  5en 
flammen  übergeben 
tser6enA  6ie  eiferfücf^ 
tigen  3U0en  avex:  er- 
greifen  6en  ^eiligen  un6 
l}ermogenesA  un6  beide 
n?er6en  Eingerichtet;  6ie 
Schüler  überführen  6ie 
Cetebe  6es  3afobusnad? 


2lbb.  $5.    2IIttdjiert,  Krei^igimg.  JTcittelbilb. 
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Spanten  >  un6  trollen  fie  bei  6em  Schlöffe  Compoftella  beife^en;  6ie  Beft^ertn  6es 
Scfyloffes,  6ie  (Bräfin  £upa  (tr>egen  6er  Icamensgleid^eit  Ratten  roofyl  6ie  Herren 
6e'  £upi  für  6iefe  £egen6e  befonöere  Porliebe)  lägt  jeöod?  6ie  3ün$er  gefangen 
nehmen,  roorauf  fte  buvd)  (Engel  befreit  roeröen  —  6ie  rerfolgenöen  Heiter  ftür3en 
öurd?  6ie  3erbred?en6e  Brücfe  in  öen  Jluf A  eine  äuferft  lebenöige  Darftellung,  in 
5er  namentlich  öte  ^igur  eines  fid?  müfyfam  tr>ieöer  emporarbeitenöen  Keiters  gan3 
meifterfyaft  erfaft  ift.    Diefe  erfte  Heifye  6er  Z\at°vusb\lbex  tft  fid)tlid)  t?on  einer 


2lbb.  $6.   2Uttd?teri,  Krei^tgmtg.   Kedjtes  Scttenbtlb. 

^anö  gemalt,  6od)  lägt  fid)  6ie  perfönlicfyfeit  öiefes  *Künftlers  forcofyl  nad}  6er 
2lxt  feiner  l^ompofition  unö  Jigurenbilöuug  im  ei^elnen,  als  aud?  namentlid? 
nad}  6er  Befyanölung  feiner  llrcfyitefturen  mdft  wofyl  mit  2lltid)ieri  o6er  2lt?att30 
iöentifaieren,  es  muf  pielmefyr  hierfür  ein  unbefannter  *Hünftler  angenommen 
roer5enA  6er  nod)  enger  mit  (Siottos  Craöition  3ufammenfyängt>  als  6ie  beiöen 
peronefifdjen  2Heiftei\  Hur  6ie  (Sefangemtalmte  5er  3ün9er  könnte  6em  2Xltid?tert 
gehören,  von  6em  aud)  6ie  bei6en  nun  folgen6en  3il6er  fein  6ürf ten :  unl6c  Stiere, 
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von  öer  Gräfin  an  öen  tüagen  mit  öem  Ceidmam  öes  ^eiligen  gefpannt,  3te^cn 
öenfelben  3um  Staunen  öer  ITtenge  fromm  in  öen  Scfylog E^of  fn'nein,  roorauf  aucfy 
öie  (Gräfin  ficfy  befefyrt  unö  ifyr  Scfylof  öem  ^eiligen  (fpanifd?  Santiago!)  meifyt,  — 
2tuf  2lüan3o  enöltd?  weifen  öie  legten  ^a¥obusbxlbzv>  öie  ficfy  an  öer  £)ftrt>anö 
über  öen  Cfyorftüfylen  befinöen:  3a^°^us  erfcfyeint  öem  fcfylummernöen  >(ömg 
Kamiro  unö  r>erf?etf t  ifym  öen  Sieg  über  öie  Sara3enen;  in  prächtiger  gotifcr/er 
I?a[Ie,  öie  perfpeftitnfcfy  r>or3Üglicfy  öargeftellt  tft,  perfünöet  öer  *König  öen  Craum 


2lbh.  $7.   2Iltidjiert,  Kreu3tgung.   £mfes  Settenbtlb» 


feinen  Häten;  mit  öer  £)ülfe  öes  ^eiligen  roirö  foöann  öie  Staöt  £lar>igo  in  Reifer 
Sd)lad)t  fiegreicb  erftürmt,  ein  Stlö,  öas  roieöerum  öie  Dertrautfyeit  öer  r>ero= 
nefifcfyen  Hofmaler  mit  lebhaften  Xampff3enen  auf  öas  Deutlicb/fte  ertr>eift.  — 

(Ban3  in  öie  Derbinöung  r>on  Hittertum  unö  ^römmigfeit,  öie  jene  ^eit  be= 
fyerrfa^te,  füfyrt  uns  öann  öas  3tr>eite  ^auptu>erf  öer  beiöen  Deronefer,  öas  £)ra* 
torio  S.  (Biorgio  neben  öem  Santo;  ift  es  bod}  öem  Scrm^patron  öer  Hüter, 
öem  ^eiligen  (5eorgA  in  erfter  Cinie  getr>ett)tA  von  einem  tapferen  *KriegsmannA 
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Haymun6ino  6e1  Cupi,  6em  Bru6er  jenes  Bonifa5io,  6er  Me  Cappella  S.  Jelice 
ftiftete.  €s  ift  ein  einfacher  recf)tecfiger  Bau,  obme  befonöere  Cr/orpartie,  mit 
glattem  Connengeroölbe  un6  fleinen  befd?ei6enen  Jenftem,  orme  je6e  ardn'teftonifcfye 
(Einselgeftaltung ;  6ie  2tusfdmiücfung  6es  3nnern  blkb  gan3  6er  UTalerei  r>orbe* 
galten*  Erbaut  tr>ur6e  6ie  Capelle  \377,  bod)  fcr/on  \579  ftarb  6er  Stifter,  un6 
6ie  begonnene  Ausmalung  ftocfte,  bis  fie  \38^  buxd}  Bonifa3io  roie6er  aufgenommen 
un6  t?ollen6et  rc>ur6e*  Uber  6em  Haume  fyat  ein  eigenartiges  Derfyängnis  gemattet. 
3n  feiner  ZUitte  nämlid)  ftan6  frei  6as  fto^e  Grabmal  6es  Kaymun6inoA  r»on 
Säulen  getragen  un6  von  einer  Pyrami6e  befrönt ,  gefdmtücft  mit  6en  mächtigen 


2lbb.  <*8.   2lüan3<>,  Der  Craum  bcs  Königs  Hamtro. 


Statuen  6es  Stifters  felbff,  feiner  (Eltern,  Brü6er  un6  Heffen,  ein  Prunfftücf  von 
fo  gewaltiger  IDirfung,  6af  allmäfylicr/  im  Polfe  6ie  ITIeinung  entftan6,  es  fei 
6as  (Srab  6es  ^eiligen  Antonius  felbft;  6ie  ülengc  begann  6ann  ttnrflid?  ^tei*£?in 
5U  roallfafyrten,  ftatt  5UTTI  redeten  (Srabe  6es  ^eiligen,  un6  6ie  Priefter  teuften  fid? 
nicfyt  an6ers  3U  Reifen,  als  6af  6ie  Capelle  gefcfyloffen  un6  6as  gefäfyrlicf/e  IMo* 
nument  \5<)2  fogar  3erftört  tr>ur6e*  Sdjlieflid?  f?at  man  6ann  aucfy  nod)  6ie  foft* 
baren  Jresfen  übertüncht,  un6  erft  \857  finö  6iefelben  6urd)  einen  Peutfcben, 
€♦  ^oerfter,  roie6er  ent6ecft  un6  rt>ol?lerfyalten  ans  Cageslid)t  gebracht  ir>or6en.  Die 
2lnor6nung  6er  <5emäl6e  ift,  fef?r  ärmlid)  roie  in  6er  2trenafapelle,  n\d)t  in  6em 
Sinne  einer  eigentlidien  Kaumglie6erung  aufgefaßt,  fon6ern  es  ift  nur  unten  ein 


Das  Zeitalter  (Stottos. 


71 


Socfel  fyerumge5ogen,  über  6em  6ie  einzelnen  Bil6er  buxd}  £)mam entrahmen  ab* 
geteilt  reifyentr>eife  6ie  XPartö  be5ecfen.  Die  blaue  ftemenbefäte  Decfe  ift  von  2\itu 
djieris  §anb  tr>ie6erum  öurd)  IHeöaillons  mit  (gottoater,  Cfyriftus,  ZHaria,  (gran* 
geliftenfymbolen,  T^ircf^cnpätcrn  un6  Propheten  belebt,  6ie  (gurtbögen  enthalten 
aud)  fyier  Bruftbil6er  r>on  ^eiligem  2in  5er  linfen  £ängstt>an6  oben,  sunädrft  6em 
2tltatv  sie^t  in  erfter  Cinie  6as  Potiobilö  mit  6en  Porträts  6er  £upi  5ie  2lufmerf* 
famfeit  auf  ftcf?*  Por  6er  tf?ronen6en  ITTa6onna  fniet  6er  Stifter  felbft  mit  feinen 
(Eltern,  Brü5ern  un6  Heffen,  geleitet  pon  ifyren  Sdmi^eiligen,  6ie  ZITänner  in 
ftäfylemer  Hüftung  mit 
6em  VOavvzn  6es  <Se* 
fd)Ied?tsA  im  Qintetv 
grun6e  6er  ^amilien* 
palaft,  ein  ernftes  feiere 
liebes  Kepräfentations* 
biI6  mit  pornefymen, 
grof  empfun6enen  (Be- 
halten- Vambzn  be* 
ginnt  6ie  d5efdn'd?te  6es 
t}L  d5eorg  mit  3tr>ei 
Bil6em,  6ie  roie  6as 
Dotit>biI6  Don  2lltidn'eri 
fyerrüfyren  6ürften:  6er 
Ifampf  mit  6em  Dra= 
d?en  un6  6ie  Caufe  6es 
"Königs  Setno  un6  fei* 
nes  Polfes*  Die  6ar* 
unter  beftn6lid?en  r>ier 
weiteren  S5enen  aus 
6er  (5eorgslegen6e  (er 
trinft  6en  (ßiftbecfyer; 
tr>ir5  gerä6ert,  aber 
von  (Engeln  befd?ü£t; 
ftür3t  ein   <Sö£enbil6;  2tbb  ^  Hx>an$o,  Die  t\l  £ucta  cor  bem  prätor. 

xvub  enthauptet)  fin6 

6agegen  offenbar  r>on  an6erer  £}an6,  un6  müffen  auf  <5run6  6er  Bil6ung  6er 
(Seftalten  un6  6er  2frdn'tefturen  6em  2lr>an3o,  6er  an  5er  XDan6  gegenüber  6en 
£ucia3yflus  mit  feinem  Hamen  fignierte,  3ugef ^rieben  tr>er6en.  Die  ^eilige  £ucia, 
eine  romefyme  Cfyriftin  in  Syrafus,  tr>ur6e  pon  ifyrem  fyei6nifcf?en  Bräutigam  6em 
prätor  6enun3iert/  tpeil  fie  alle  ihre  *}abe  6en  Hrmen  fcfyenfte.  Das  erfte  Bil6 
Seigt  6ie  ^eilige  t?or  6em  Prätor,  Diefer  rotll  fie  in  ein  Bor6elI  fcfyleppen  IaffenA 
aber  tr>e5er  IHenfcfyenfräfte  nod}  r>orgefpannte  £)cfyfen  vermögen  6ie  3^ngfrau  von 
6er  Stelle  3U  bemegen  —  einer  Statue  gleicf?  ftefyt  fie  rufn'g  inmitten  6er  aufgeregten 
ItTenge,  un6  6ie  tliere  ftraucfyeln  efyer,  als  6af  fie  5iefe  3arte  £aft  fortbringen. 
Staunen6  fefyen  6ie  ^n\d}amv  bas  2Dun6er.    Das  näcfyfte  Bil6  serfällt  in  6ret 
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S$tnm:  £ucxa  auf  6em  Scheiterhaufen  voivb  von  6en  flammen  perfchont,  fie6en6es 
£>1  trnr6  über  ihren  nacften  £eib  gegoffen  ofme  ihr  3U  fd?a5enA  en6lich  roir6  fie 
er6oldjt*  Unter  groger  {Teilnahme  r>on  (Beiftlichen  un6  Caien  unrö  öann  ihre 
£eid?enfeter  abgehalten,  un6  ötefes  Bil6  ift  es,  unter  6em  fidj  6ie  ^nfcf^rift 
„Avantus"  finöet;  ein  ZTtann  in  fchtt>ar3em  l{apu3enmantel,  6er  gan3  rechts  nur 
halb  noch  ins  Bil6  fymimaQi,.  tpirö  für  6en  l^ünftler  felbft  gehalten»  Alle  6iefe 
Bilöer  6es  2Jr>an30  3eigen,  roie  auch  °*e  ®efc£}id?te  6es  Königs  Hamiro  in  6er 
Cappella  S.  Jelice,  eine  ausgefprochene  Dorliebe  für  faft  überreiche  perfpeftipifch 
fehr  gut  6urchgeführte  arcfn'teftonifche  ^intergrün6e ;  auf  6em  Bil6e  6er  £eichen= 
feier  ha*  augenfcheinlich  6te  f  affa6e  6es  Santo  6as  XHotiv  fyut$u  gegeben»  — 
Die  Darftellungen  aus  6er  £egen6e  6er  ^eiligen  Katharina,  in  6er  oberen  Heilte 
6er  rechten  £ängstt)an6,  ftnö  tr>ie6er  t>on  Altichieri:  6ie  ^eilige  tritt  bei  einem 


2Ibb.  50.   2Uttd?tert,  Häbenmg  £>er  tjL  Katharina. 


£>pfer  por  6en  Xaifer  IHarbnian  un6  fudjt  ihn  3U  bef ehren;  fie  6isputiert  mit 
6en  philofophen,  6ie  fich  bef  ehren  un6  6afür  perbrannt  roer6en;  fie  foll  gerä6ert 
roer6en,  voixb  aber  von  einem  (Engel  gerettet;  en61ich  u?ir6  fie  enthauptet  un6 
pon  einem  (Engel  begraben.  Die  (£ingangstpan6  3eigt  6ie  Derfün6tgung,  6ie  2ln* 
betung  6er  fjirten  un6  6er  Könige,  6ie  Darbringung  im  Cempel  un6  6ie  flucht 
nach  Ägypten;  6iefe  n?ic  6ie  *Kreu3igung  un6  6ie  Krönung  Zftariä  an  6er  2tltar^ 
roan6  3eigen  6ie  £)an6  6es  2tpan30,  6er  fyzv  in  ähnlicher  IDeife  roie  Altidn'eri 
nach  Möglichkeit  6ie  Darftellung  pon  genrehaften  Hebenfsenen  tyvz\n$kfy:  Hof 
un6  Heiter  intereffieren  ihn  in  6er  *Kreu3igung,  6er  bunte  auslän6ifd)e  Crog  in 
6er  Anbetung  6er  "Könige,  6ie  Darftellung  im  Cempel  en6lid?  ift  tpie6er  in  eine 
reiche  Architektur  perlegt,  6ie  an  6as  Santo  erinnern  folL  Blicfen  mir  auf  6ie 
lüerfe  6er  peronefifchen  ZtTeifter  3urücf,  fo  seigen  fie  gegenüber  d3iottos  Jresfen 
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in  6er  21rena  in  mancher  fjinficht  eine  erhebliche  IDeiterentwicMung  3U  größerer 
Freiheit  un6  £ebl)aftigfeit>  6ie  freilief?  3ugleich  einen  Perluft  an  monumentaler 
(Sröfe  mit  fid?  bringt.  €s  ift  ein  weltlicher  gug  in  6iefen  BtI6ern>  6er  fcf?on 
auf  eine  neue  «geit  hindeutet;  un6  bei6e  *r\ünftler  r>erfuchen  Figuren  un6  Ssene  5U 
einem  räumlich  vertieften,  einheitlichen  <San3en  3U  üerfchmel^en,  2Xvan$o  pornefynv 
lieh  m**  *}ülfe  fe*ner  ifrcfn'tefturen,  2tlticf?ieri  auch  ^urd?  Ian6fchaftliche  <Srün6e, 
6ie  über  6ie  an6euten6e  2lrt  (Siottos  weit  hinausgehen»  IHan  vergleiche  etwa  6ie 
^alle  in  (Siottos  pfingftfeft  mit  6em  Hatsfaal  6es  Königs  &amiro,  06er  6ie  £an6? 
fd?aft  auf  6er  l^reu3igung  in  6er  2Irena  un6  in  6er  Cappella  S*  ^elice*  2In6rer* 
feits  ift  6ie  wuchtige  (Sröfe  t>on  (Siottos  Figuren  Ifkv  nirgen6s  erreicht  un6  öie 
Haumr-ertiefung  6er  eh^elnen  Bil6er  fteht  in  einem  gewiffen  (Segenfats  3U  ihrer 
fd?ematifch  gebun6enen  2lnor6nung  an  6er  tDan6,  311  welcher  (Siottos  rein  flachen? 
hafte  >(ompofition  fo  trefflich  pafte*  Xilan  fielet  A  6as  fin6  Übergangspro6uftc, 
6ie  aber  in  ihrer  (Sefamtheit  eines  6er  föftlichften  Denfmäler  oberitalienifc^er  *Kunft 
6es  fpäten  Crecento  6arfteIIen*  — 

Hoch  mancherlei  Arbeiten  fin6en  fich  in  Pa6ua,  6ie  6em  Hltidn'eri  un6  2foan30 
min6eftens  naheftehen*  3n  6en  (Eremttant  enthält  6ie  Capelle  rechts  vom  £hor 
6as  fchöne  (Srabmal  6es  ^rancesco  Dotto  (\370),  6as  nach  6em  befannten  pa6ua? 
nifchen  Cypus  aus  einem  in  6ie  tDan6  eingelaffenen  Sarfophag  in  rechteefig  um? 
rahmter  Spitjbogennifcbe  beftetjt,  un6  mit  einer  Krönung  Zltarias  nebft  Stiftern 
un6  ^eiligen,  fottne  6er  Perfün6igung  gefchmücft  ift;  6ie  ^resfen  erinnern  fehr 
an  2tttichieris  Uvt.  2luch  ein  (Semäl6e  linfs  vom  €f?or,  6urch  ein  \38\  eingefügtes 
Grabmal  b/alb  5erftört>  trägt  6en  Charafter  6er  neronefifchen  Schule*  lludf  im 
Santo  (Durchgang  3um  erften  l^reu3gang)  fin6en  fich  mehrere  6erartige  (Sräber, 
auf  6enen  nach  gewohnter  XDeife  6ie  fmeen6en  (Seftalten  6er  Perftorbenen  r>on 
^eiligen  6er  2Tta6onna  empfohlen  wer6en*  (Eine  genaue  «guweifung  6iefer  2(r? 
beiten  an  ei^elne  ZReifter  ift  6agegen  nicht  möglich* 

(Ein  fonft  unbefannter  peronefifcher  UTaler  tritt  uns  6ann  in  6en  Iei6er  nur  3U 
geringem  Ceil  erhaltenen  ^resfen  6er  faft  gan3  3erftörten  T^ird?e  S*  IHicr/ele  ent? 
gegen*  (Es  fteht  nur  noch  eme  ffewe  "Kapelle,  6ie  heu*e  3U  e*ner  2Hä6chen?(Er? 
3ielmngsanftalt  gehört;  6ie  freun6lichen  Iconnen  öffnen  gern,  wenn  man  an  6er 
Pforte  3ur  Cinfen  flingelt*  Die  Capelle  wur6e  {Styl  von  pietro  6e'Bot>i  geftiftet, 
un6  nach  einer  3Tlfchrift  von  einem  ^acobus  aus  Perona  („pinxit  quem  genuit 
Jacobus  Verona  figuras")  mit  ^resfen  aus  6em  Ceben  6er  UTaria  gefchmücft* 
Cinfs  oben  eine  3erftörte  (Seburt  (£hriftiA  6arunter  6er  ,§ug  6er  Könige  un6  6ie 
Anbetung,  ähnlich  wie  in  6er  (Zavvdla  S*  (Siorgio  mit  lebhafter  Jreu6e  an  6en 
Pfer6en  un6  knappen  6er  Begleitung  6argefteIIt;  ein  weif  bärtiger  2tlter  in  rotem 
<Sewan6,  auf  6em  ein  Stier  un6  6as  IDort  Memor  (Wavvzn  unb  Det>ife  6es 
Jrancesco  Vzcd^xo  6a  Carrara)  angebracht  ift,  6ürfte  6er  Stifter  6er  Capelle  fein, 
6er  als  Dienftmanne  ^rancescos  6effen  £Dappen3eichen  trug*  (Segenüber  6ie  Bei? 
fe^ung  6er  ZTTarta  mit  guten  Porträtfiguren,  je6enfalls  auch  ^amilienglie6ern,  6ie 
aber  in  gewohnter  finnlofer  XPetfe  r>om  Cofalpatriottsmus  als  Dante,  Petrarca  ufw* 
ge3eigt  wer6en,  un6  am  {Triumphbogen  eine  Perfün6igung  t>on  rei3en6  genrehafter 
2luffaffung,  in  behaglichem  «gimmer  in  Beifein  von  I}un6  un6  *r\a£e  vox  fich 
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gef?en6,  währen6  6raugen  im  (Barten  ein  altes  XDeib  arbeitet  un6  6ie  (Slucfe  ihre 
*^üd)lein  fpa3ieren  führt.  2Han  f?at  auf  <8run6  6es  6em  2lr>an3o  fälfehlieh  3uge* 
fehriebenen  Domamens  3acoP°  liefen  mit  6em  UTaler  6er  ZHichaelsfapelle,  „3a* 
copo  6a  Derona",  3U  i6entifi3ieren  gefucb/t,  obwohl  6er  Stil  6iefer  Bil6er  von  6en 
fixeren  IDerfen  2lvan$os  er^eblid^  abweidet.  IHit  6er  Jeftftellung  6er  Catfaehe, 
6af  2lpan3o  gar  nicht  2acoV>o  fyief,  mufte  natürlich  aud?  6iefe  ^ypotfyefe  fallen. 

—  3n  6er  je^igen  Safriftei,  6ie  einft  einen  Ceti  6er  eigentlichen  Kirche  bil6eteA 
fiefyt  man  noch  von  6erfelben  f)an6  eine  liebensrr>ür6ige  IH:a6onna,  6ie  6as  *Kin6 
ftiltt,  mit  6en  ^eiligen  3°fyanrtes  un^  Antonius,  fowie  eine  weniger  be6euten6e 
2Ha6onna  mit  Stifter.  Damit  fin6  6ie  erhaltenen  IDerfe  6er  peronefifcb/en  Schule 
erfchöpft,  un6  tr>ir  fönnen  nur  noch  fur$  eine  faft  gan3  perlorene  grof  artige  Arbeit 
6es  2lltichieri,  2lt>an30  un6  an6erer  ITteifter  ftreifen:  6ie  fcr/on  oben  erwähnten 
Jresfen  im  Jürftenfcfyloff e  6er  Carrara,  6ie  nach  6en  erhaltenen  Befd)rei= 
bungen  ein  treffliches  Beifpiel  6er  höfifchen  l^unft  jener  <§eit  gebiI6et  haben  muffen. 

—  Zcur  weniges  6at>on  ift  auf  uns  gefommen,  un6  aud)  6iefes  3um  größten  Ceil 
entfteüt,  in  6er  je^igen  Bibliothef,  6ie  fid)  in  6er  alten  Sala  6ei  (Siganti  06er 
6egli  3mPera*°ri  romani  befin6et.  ^ier  Ijatk  2Jpau30  6ie  (Befangennar/me  6es 
3ugurtl?a  un6  6en  Triumph  ^es  IHarius  gemalt  <£>uariento  6ie  Caten  6er  römt* 
fd^en  *Kciifer.  Petrarca  —  6effen  tDerf  de  viris  illustribus  ^rancesco  I.  gewi6met 
war  —  un6  £ombar6o  6ella  Seta  Rattert  6en  Stoff  6er  <5emäI6e  angegeben  un6 
6ie  ausführlichen  Beifct/riften  uerfaft;  ihre  BiRmiffe  fin6en  fich  noch  ™  oem 
Saale,  un6  fin6  auf  er  einigen  fümmerlichen  Bruchftücfen  6as  einige,  was  nicht 
im  3afyre  \5%0  DoIlftän6ig  übermalt  wor6en  ift.  Die  nawe  *Kunft  6es  Crecento 
hatte  ja  alle  6ie  grofen  Caten  6er  Homer  gan3  fyavmlos  im  eigenen  ritterlichen 
geitfoftüm  6argeftellt;  6as  fonnte  6ie  gelehrte  Henaiffance  nicht  6ul6en  un6  machte 
6ie  antififchen  ^el6en  6araus,  6ie  man  tyuk  fieht.  3Tnmer^n  können  wir  uns, 
wie6erum  6anf  3U^U5  ü-  Schloffers  fcbarffinnigen  Kombinationen,  eine  ungefähre 
Dorfteilung  aud)  6iefer  rerlorenen  XDerfe  machen.  (Eine  aus  Pa6ua  ftammen6e 
petrarca^an6fehrift  in  6er  Darmftä6ter  Bibliothef  etwa  Dom  3a*?re  W00  $  nam^ 
lieh  m^  Miniaturen  in  getufebter  ^eöe^eidmung  gefer/müdt,  6ie  S3enen  6er  römt* 
fchen  Xaifergefd)ichte  6arftellen,  un6  um  fo  mehr  als  freie  Kopien  6er  Jresfen 
im  Pa6uaner  Schlöffe  gelten  6ürfen,  als  6ie  £)an6fd)rift  3ugleid)  ein  Bil6nis  6es 
Dichters  in  feiner  Stu6ierftube  enthält  ,  6as  faft  pöllig  mit  6em  porträt  in  6er 
Sala  6ei  (Siganti  übereinftimmt,  alfo  3weifellos  nach  6iefem  gemalt  wur6e.  Icatür* 
lieh  lägt  fid)  aus  oen  IHiniaturen  nicht  auf  6ie  ^ormenbehan6lung  6er  verlorenen 
^resfen  im  eisernen  fcr/lief en,  aber  ein  annähern6es  Bil6  6erfelbcn  fönnen  wir 
uns  6och  6anach  pou  6enfelben  machen,  un6  wie  jene  UTeifter  ritterliche  S3enen 
ihrer  geit,  Hoffe  un6  Heiter  6arftellten,  wiffen  wir  ja  aus  ihren  erhaltenen  IDerfen 
3ur  (Senüge,  um  6en  Derluft  6iefes  gyflus  aufrichtig  311  beflagen.  —  Don  6en 
fonftigen  <Semäl6en  6er  Säle  6es  Carrara^Scr/loffes  ift  nichts  mehr  r>orhan6en; 
wir  wiffen  nur,  6af  mit  2lltichieri  un6  2lpan30  noch  ein  £>ttav\ano  6a  Brescia 
hier  malte,  un6  6af  ein  Saal  6ie  (Sefchichte  dou  Cheben,  ein  an6erer  6ie  Caten 
6er  carrarefifchen  Jürften  felbft  enthielt.  Dagegen  fennen  wir  6ie  Porträts  6er 
Jürften,  6ie  nad)  6es  Anonymus  etwas  unklarer  Angabe  „bei  6em  Brunnen  nad? 
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rücftüärts"  in  Cerra  r>er6e  nach  6er 
Icatur  gemalt  roaren,  roie6erum  aus 
Zfttmatur^opieTU  3m  ZHufeo  rimco 
von  Pa6ua  voxvb  6er  berühmte  „Co* 
6iceCarrarefe"  beroabrt,  eine  l}an6* 
feb/rift  6es  paulus  Pergerius  über  Ceben 
un6  ^akn  6er  Carrarefen,  6ie  fteben 
blattgrofe  porträts  6er  dürften  ent* 
fyäÜ,  jeder  mit  Jahne  un6  tDappen  im 
Profil  6affef?en6,  feb/arfe,  d^arafterifti^ 
fcf?e  l^öpfe,  6enen  man  es  roob/1  glaubt 
6af  6ie  Porbil6er  6a3U  nach  6em  £e* 
ben  gemalt  roaren.  Die  erften  fünf 
entflammen  nod?  6em  3ct^r^un6ert 
6ie  bei6en  leisten  fin6  fpäteren  Datums. 

Blicfen  roir  auf  6ie  IPerfe  6iefer 
Perio6e  nod?  einmal  3ufammenfaffen6 
5urücf,  fo  müffen  roir  pa6ua  für  6ie 
Kenntnis  6er  trecentiftifd?en  ZHalerei 
eine  gan3  r/err»orragen6e  Be6eutung 
beimeffen.  Hid?t  nur  eines  6er  reifften 
un6  umfangreid?ften  IDerfe  6es  floren* 
tinifd?en  ^auptmeifters  fin6en  roir  hier, 


fon6ern   aud?  einheimifd?e  Xünjller,  m  5U  Francesco  I.  ba  darrara» 

6ie  erfolgreich  in  feinen  Bahnen  roan*  2lus  bem  dobtee  Carrarefe. 

6eln,  un6  6ie  gleichseitigen  Peronefen 

fin6  in  Pa6ua  beffer  als  in  6er  eigenen  Paterfta6t  pertreten.  3n  enger  Per* 
bin6ung  fel?en  roir  6ie  Xunft  mit  Heligion,  Kultur  un6  Dichtung  6er  ^ett,  un6 
mand?es  verlorene  XDer!  fonnte  aus  folgen  gufammen^ängen  heraus  teilroeife  re^ 
fonftruiert  roer6en.  Cine  d?arafteriftifd?e  eigene  pa6uanifd?e  Schule  freilief?  ift  nod? 
nid?t  erftan6en,  un6  6ie  Aufnahme  frem6er  Elemente  f?errfd?te  t>or;  aber  es  roar 
nxd}t  6as  6amals  nod?  3urüc!gebliebene  fonferoatioe  Pene6ig,  6as  6en  Con  angab, 
fon6ern  6ie  frifd?enA  Ieben6igen  Gräfte,  un6  fie  fyaben  roefentlid?  6en  <Srun6  mit 
bereitet,  auf  6em  6ie  grofe  pa6uanifd?e  ZHalerei  6es  Quattrocento  erroud?s.  Beoor 
roir  uns  aber  3U  6iefer  roen6en,  müffen  roir  ein  an6eres  Clement  betrachten,  6as 
gleichfalls  trielf ad)  beftimmen6  auf  fie  eingeroirft  hat:  6ie  plaftif.  — 

Donatello  unfc>  feine  Hacfyfolcjer. 

XDie  (Biotto  an  6ie  Spi^e  6er  IHalerei,  fo  pflegt  man  6ie  pifani  an  6ie  Spi^e 
6er  neueren  italienifd?en  piaftif  3U  ftellen.  Cin  ZDerf  if?rer  Schule  findet  fid?  aud? 
in  Pa6uaA  mit  (Siottos  Jresfen  vereint,  6ie  ITTa6onna  6es  (Siooanni  pifano 
auf  6em  Elitär  6er  Hrenafapelle,  eine  roftltdje  un6  6urd?aus  d?arafteriftifd?e,  6a3u 
mit  6em  rollen  Hamen  6es  T^ünftlers  bezeichnete  Arbeit.    Crot5  6es  leichten 
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gotifchen  Schwunges  atmet  6iefe  <5eftalt  bod}  6ie 
gleiche  e6le  HuE?e  wie  (Siottos  Jiguren,  un6  6er  *Kopf 
Zeigt  6eutlich  6en  (finfluf  antifer  Dorbil6er.  2tua} 
ein  groges  Stan6bil6  6es  Stifters  6er  Capelle,  (Enrico 
Scror>egni,  in  6er  Safriftei  fönnte  voofy  von  (Riopan* 
nis  ^an6  fein,  wogegen  fein  (Brabmal  im  <Zt)ov  pene* 
3ianifd?en  C^arafter  trägt.  Hn6  wäf?ren6  in  6er  ZHa= 
lerei  6ie  tosfanifcfyen  €inflüffe  beftimmen6  auf  6te 
weitere  (Entwicfelung  fortwirken,  ift  in  6er  porwiegen6 
an  avd)\khontfd}t  Aufgaben  gebun6enen  plafti!  6as 
Auftreten  6es  (Biopanni  pifano  eine  €pifo6e  ofme 
nachhaltige  tDirfung  geblieben,  penezianifche  2lrt  ^at 
hierin,  wie  in  6er  Baufunft,  noch  lange  6ie  £)errfchaft 
behauptet. 

2lus  früherer  §ett>  alfo  etwa  por  \500,  ift  wenig 
erhalten.  Die  Porträts  Heinrichs  IV.  un6  feiner  <Se* 
mahlin  Berta  tr>ur6en  bereits  ermähnt  (pgl.  2tbb.  7) ; 
fonft  fommen  nur  nod?  inhaltlich  intereffante  Heliefs 
6er  IHonatsbefchäftigungen  am  Seitenportal  6er  €re  = 
mitani  un6  ^efte  eines  alten  Portals  r>on  S.  d5iuftina 
in  Betracht,  6ie  jefjt  in  6er  Safriftei  un6  an6eren  Käu* 
men  6er  *Hircbe  bewahrt  wer6en.  Hamentlid?  6ie  £u* 
nette  mit  6er  fi^en6en  d5eftalt  6er  hl-  3uftine,  6ie  zwei 
2lbb.  52.  (StoDanm  pifano,  fnieen6en  ZITännern  Crinffchalen  reicht,  ift  ein  IDerf 
XTtabomta.  r»on  h°*?er  monumentaler  2tuffaffung,  un6  erinnert 

eher  an  6ie  gleichzeitige  franzöfifche  piaftif,  als  an  6ie 
by3antinifieren6e  IDeife  Dene6igs.  Das  gleiche  gilt  pon  6er  zugehörigen  (Seburt 
Chrifti  un6  Anbetung  6er  Könige.  —  Por  allem  aber  ha*  fi&l  bk  mittelalterliche 
piaftif  auch  m  P<*&ua  im  (Brabmal  betätigt,  6as  t)kx  eine  reiche  un6  cf?araf= 
teriftifche  2Jusbil6ung  gefun6en  ha**  3n  a^en  lachen,  9aT13  befon6ers  im  Santo 
un6  feinen  *Kreuzgängen,  ftnö  zahlreiche  Beifpiele  hierfür  zu  fin6en,  pon  altchrift* 
Iicher  geit  bis  zum  Beginn  6er  Henaiffance,  r>om  einfachen  Sarfophag  frei  auf 
Säulen  (pgl.  2(bb.  6)  o6er  an  6er  XDan6  auf  l(onfolen,  zunäa^ft  nur  mit  £)rna* 
menten,  fpäter  mit  Figuren  geziert,  bis  zur  allmählichen  2lusbil6ung  jener  reichen 
lafchen anlagen,  6ie  wir  bei  Befpredmng  6er  (Sräber  6er  carrarefifchen  dürften 
(pgl.  2tbb,  2\)  in  6en  (Eremitani  fchon  fennen  lernten.  3m  *Kreuzgang  6es  Santo 
ift  6as  Grabmal  6es  Hainerio  6egli  2Irfen6i  (\358)  ein  bezeidnien6es  Beifpiel 
6afür.  Da  ift  6enn  meift  6ie  Iiegen6e  Porträtfigur  6es  Perftorbenen  6argeftellt, 
un6  6er  Sarfophag  fowohl  wie  6er  6arüber  fidj  wölben6e  Spitzbogen  ift  mit 
plaftifchem  Schmucf  perfehen :  6ie  ZTCaöonna  mit  Ingeln,  6ie  Derf ün6iguug,  <35e* 
ftalten  pon  Kirchen r»ätern  un6  ^eiligen  u.  6gl.,  währen6  Bogenfüllung  un6  gwicfel 
6er  ItTalerei  vorbehalten  blieben.  Die  Derwan6tfd?aft  6iefer  (Srabmäler  mit 
penezianifchen  Arbeiten  fowohl  in  6er  Bil6ung  6er  ^iguren  als  in  6er  £>mamentif 
(ge6rehte  Säulen,  Blattwerf,  gaEmfdmitt)  ift  augenfällig;  6ie  Scaliger^räber  in 
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2Jbb.  53.   Heitef  aus  5.  (Stuftma.   Xladi  ü.  b.  (Sabeien^,  Die  mittelalterliche  plaftif  Denebigs. 

Derona  gehören  6er  gleichen  (Sruppe  an.  Port  6en  £arrara<(5räbern  ttnffen  von 
fogar  befttmmt,  6af  fie  t>on  vzw$\antfd}zn  l^ünftlem  ausgeführt  trmröen,  rem 
bzm  fcfyon  mefyrfadj  genannten  2ln6rtolo  öe1  Santt  unö  feinen  Schülern/  von 


2-lbb.  5$.    Sarfopfyag  im  Kreu3gang  bes  Santo. 
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6em  and}  6ie  Figuren  6er  ZHaria,  6es  ^>afobus>  Petrus  un6  Paulus  auf  6em 
Elitär  6er  Cappella  S.  ^elice  im  Santo  ftammen  ({576).  <Es  fin6  6as  3iemlia} 
fteife  un6  mäßige  Arbeiten  h  freier  fd?on  ftrtö  6ie  Figuren  an  6er  Por6ertr>an6 
6erfelben  Capelle,  6ie ^eiligen 3cifobus/  Petrus,  Paulus,  ITTartin  un63ofyannes  6.  C, 
6ie  eine  an6ere  ^an6  perraten,  etiles  in  allem  aber  fpielt  6ie  piaftif  im  Cre= 
cento  gegenüber  6er  ZHalerei  für  Pa6ua  nur  eine  fefyr  befcr)ei6ene  Holle,  un6  erft 
eine  neue  <geit  braute  n>ie6erum  von  auswärts  eine  grof  e,  felbftän6ige  Xünftle^ 
perfönlidjfeit,  6ie  6er  pernacfyläffigten  }(unftgattung  mit  einem  Silage  sum  Siege 
t>erf?alf.  UTit  Donatello  Ehielt  6ie  piaftif  6ie  Henaiffance  in  Pa6ua  ifyren 
(Eilzug.  — 

(Sine  Aufgabe  6eforatit>er,  ja  ard)iteftonifd)er  2(rt  tcar  es  in  erfter  £inie,  für 
6ie  man  6en  berüfymteften  Bil6t;auer  ^}talkns  fyeran3og,  un6  es  ift  neuer6ings 
mit  Hecfyt  gera6e  6iefe  Seite  t>on  Donatellos  Begabung  mefyr  betont  tr>or6en; 
6rängt  es  bod}  je6en  eckten  piaftifer  grofen  Stils  r>on  je£?er  6a3u,  fein  Beftes  in 
monumentalen  Schöpfungen  3U  geben,  6ie  natumottr>en6ig  sugleicfy  auf  6as  ardn^ 
teftonifcfye  Gebiet  fyinübertr>eifen.  Die  Cfyortribuna  im  Santo,  6as  Qua6rat  alfo, 
6as  von  6en  Pfeilern  6er  ^auptfuppel  eingefcfyloffen  tr>ir6,  follte  mit  prädjtigen 
marmornen  Scbranfen  umgeben  tr>er6en  un6  3ugleid?  einen  neuen  2tltarbau  er= 
galten,  un6  l^iet^u  rornefymlid)  trmr6e  im  3a*?re  bn  f^on  faft  fed^igjäfyrige 
Donatello  nad?  Pa6ua  berufen  ,  wo  er  6ann  ein  Polles  3a^?r3e^?nt  bleiben  un6 

eine  ungeahnte  IDirffamfeit 
and}  als  Bil6fyauer  entfalten 
follte.  Von  6er  gan3en  avd}U 
teftonifcfyen  Einlage,  6ie  nad? 
com  bnvd}  eine  offene  Dorfyalle 
mit  fyofyen  Bögen  abgefcb/loffen 
tr»ar,  ift  faft  nichts  unr>erän6ert 
erhalten  ,  un6  von  permögen 
uns  fein  genaues  Bil6  mefyr 
pon  6er  urfprünglid^en  (Beftalt 
3U  machen.  Hur  6ie  ftattlidjen 
Cfyorfcb/ranfen  mit  ifyrem  rei- 
chen Sdmiucf  pon  pilaftew, 
Dafen  u.  6gL  laffen  nod?  6eut* 
lid?  erfennen,  6af  fyier  6ie 
(Entwürfe  eines  ZITeifters  6er 
florentinifcr/en  ^rüfyrenaiffance 
3ugrun6e  lagen,  tr>enn  fie  and) 
von  einer  gan3en  2ln3afyl  ein* 
fyeimifcr/er  un6  florentinifdjer 
Stemmeisen  ausgeführt  tpur* 
6en.  tDelcfye  Anregung  Dona^ 
tello  6amit  and)  in  atd}iUtto* 
Tlbb.  55.  Donatello,  Kru3tfcus.  nifd?er  §infid?t  nad?  pa6ua 
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braute,  te^rt  6er  Perglekh  mit  6em  Grabmal  6es  Kaffaello  ^utgofo  im  Santo  (ror 
6er  Capelle  6es  h1-  £uca  Bellu6i)  r>om  3afyre  \^27,  in  6em  nur  leife  erft  6ie  He* 
naiffancemotbe  anflingem  —  2lts  erftes  plafttfd?es  XPerf  fdmf  Donatello  fo6ann 
6en  bronsenen  C^riftus  am  *Kreu5,  6er  fd?on  \m  auf  6em  Hochaltar  auf* 
aufteilt  tt>ur6e,  ein  tDerf  6as  fid)  6urch  weichere  ^ormenbehan6tung  un6  eine 
getriffe  üomehme  (Elegan3  fo  erheblich  t>on  6en  fonftigen  Behan6lungen  6es 
gleiten  tEhemas  6urd?  Donatello  unterfd?ei6et,  6af  man  an  einen  ftärferen  2ln* 
teil  feines  nachweislich  bei  6er  Ausführung  mittr>irfen6en  Schülers  <25iot>anni 
6a  pifa  ge6adu"  fyah  (Es  ift  aber  6enn  6od)  nach  2luffaffung  un6  Durd?bil6ung 
—  befon6ers  5.  B.  6es  Bruftforbes  un6  6er  ^ü|e  —  auch  fo  Diel  echter,  fraft* 
poller  Donatello  6arin,  6af  6iefer  l(ru3ifirus  bei  alle6em  6as  erfte  mo6erne 
plaftifcr/e  tDerf  für  Pa6ua  be6eutete.  2tls  folches  mag  er  and)  auf  6ie  geit* 
genoffen  gettnrft  fyabtnh  6enn  unmittelbar  6arauf  erhielt  6er  ItTeifter  5«)ei  grof* 
artige  Aufträge,  6ie  ilm  auf  eine  Heifye  r>on  3afyren  an  &ie  5ta6t  6es  ^eiligen 
Antonius  feffelten :  6ie  weitere  2tusfchmücf ung  6es  fjochaltars  im  Santo,  un6  6as 
Heiterftan6bit6  6es  (Sattamelata.  Die  pa6uaner  gaben  fid)  felbft  mit  6iefer  tDert* 
fd?ä^ung  6es  florentinifcfyen  Bildhauers  gettnf  6as  befte  Zeugnis;  6enn  es  ift 
ftets  ein  gutes  geilen  für  6en  ertr>ad)en6en  eckten  Ifynftfinn  eines  Polfes,  wenn 
auch  6er  piafti!  Perftän6nis  un6  Beachtung  entgegengebracht  tr>ir6.  Sicher  ift 
ja,  6af  6as  (Erf äffen  eines  plaftifdjen  tDerf  es,  6as  Derftefyen  6es  „Problems  6er 
Jorm",  für  6ie  ZtTeh^ahl  6er  tftenfchen  weit  gröfere  Pertiefung  un6  Abftraf* 
tion  erfor6ert  als  6ie  oft  oberflächliche  ^Jreu6e  an  6er  bunten  tDie6ergabe  6er 
maierifd^en  (Erfcheinungstr>elt,  3umal  wenn  fid^  gar  noch  ein  Cröpflein  gegen* 
ftänölidjen  3ntereffes  einmifd^en  6arf.  ttnfere  «geit  mit  ihrer  einfeitigen  Porliebe 
für  gemiffe  „malerifche"  Hid^tungen  tr>ill  allerdings  tro^  aller  Hufe  nach  einer 
„fünftlerifchen  Kultur"  gera6e  in  6iefer  ^infic^t  noch  3iemlid?  funftarm  erscheinen, 
un6  red?t  tnelfad?  täte  tt?ohl  eine  fold^e  „(E^ielmng  3ur  piafti!''  not,  tr>ie  fie  6ie 
Pa6uaner  6ur<h  Donatello  erhielten  un6  billig  aufnahmen;  auch  6as  toirfltd^e 
Perftän6nis  für  6ie  IHalerei  fönnte  6a6urch  nur  gewinnen.  — 

Der  Befteller  6er  Ausfchmücfung  6es  fjochaltars  war  ein  reicher  tDotll?än61er> 
^rancesco  6e  Cergola,  6er  eine  ftattlid^e  Summe  für  6iefen  gwecf  3ur  Per* 
fügung  ftellte.  Bis  ^50  war  Donatello  mit  mehreren  „garzoni"  an  6em  um* 
f angreifen  tDerf  befd}äftigt,  6as  in  reicher  architeftonifcher  Raffung  fieben  faft 
lebensgrof e  ^reiftguren,  swölf  Heliefs  mufisieren6er  (Engeld  6ie  tner  (Eüangeliften* 
fymbole,  tner  grofe  Heliefs  mit  tDun6ern  6es  Antonius  un6  5tr>et  Darftellungen 
6er  pietd  in  Bron3e,  forme  en61id?  eine  Grablegung  Cl)rifti  in  Stucf  umfchlof. 
3n  fieberhafter  Cätigfeit  mar  6as  meifte  fdjon  fo  weit  fertiggeftellt,  6af 

es  an  einem  protnforifchen  ^o^aufbau  3ur  Hufftellung  gelangen  fonnteA  6ie 
treiteren  ^wzx  3a^?re  toaren  rornehmlid)  6er  ^ifelierung  un6  Pergol6ung  6er 
Brosen  fomie  6em  Bau  6es  eigentlichen  Altars  geroi6met.  (5era6e  von  6iefem 
letzteren  nunA  6er  uns  ttnchtige  2tuffchlüffe  über  Donatellos  6eforatipe  (Sefinnung 
geben  fönnte >  ift  feine  Spur  mehr  erhalten.  Seit  J579  ha*  er  einem  Umbau 
6urch  Girolamo  Campagna  reichen  müffenA  tr>obei  6ie  alten  Hrchitefturteile  5er* 
ftört  un6  6urch  „flafftfche"  formen  erfet^t,  6ie  plaftifchen  tDerf e  aber  roillfürlich 
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rerroenöet  uniröen,  \652  wuröe  bann  aud)  öiefer  Bau  wieöerum  entfernt  unö  in 
eine  Capelle  perbannt,  öafür  aber  ein  prtmfroller  Barocfaltar  errietet  auf  öem 
nur  öie  Jreiftguren  Donatellos  r>evblieben,  roäfyrenö  öas  übrige  in  6er  Xircfye 
3erftreut  wuröe.  ift  enölid)  buvd)  Camillo  Boito  ein  neuer  2Utar  im  „Stile 

Donatellos"  erbaut  woröen,  5er  bod}  wenigftens  öie  f amtlichen  Statuen  unö  Heliefs 
wieöer  Dereinigt  wenn  aud)  faum  gan3  in  6er  urfprün glichen  ^tnorönung,  un6 
5abei  in  einer  fefyr  fd)rr»äd)lid)en  efleftifd^en  2lrd)itefturA  6ie  aus  allen  möglichen 
Deforationselementen  r>on  XDerfen  Donatellos,  bod}  ofme  eigene  geftaltenöe  Kraft, 
5uf  ammengebraut  ift,  —  Befrönt  wirö  6as  <8an3e,  auf  er  öem  Kru3iftrus,  von 
öen  Statuen  öer  ITtoöonna  mit  6en  ^eiligen  Antonius,  Jranciscus,  Daniel  unö 
3uftina,  311  öen  Seiten  flehen  nod)  öie  Jiguren  öes  fyL  Prosöocimus  unö  £uöwig. 
Die  (Beftalten  finö  jeöenfalls  r»om  ITleifter  felbft  entworfen,  unö  3eigen  öie  gleiche 
rufn'ge,  fixere  (Befd)loffent;eit  wie  feine  früheren  ZTtarmorfigurem  Bei  öer  2lus= 
füfyrung  waren  wohl  d5ehülfen  mit  tätig ,  ofme  öaf  fid?  öie  Mitarbeit  im  ein* 
3elnen  beftimmen  lief  e,  unö  öer  ungewohnte  Bron3eguf  erfolgte  bind}  <51ocfengief  er. 

Sefyr  eigenartig  unö  faft 
feltfam  berührt  öie  IHa* 
öonna,  öie  in  feierlich  ge* 
bunöener  Jrontalftellung 
l?alb  fttjenö,  halb  ftehenö 
auf  einem  fphmrößfcf?mücf* 
ten  Seffel  thront,  auf  öem 
Scfyof  bas  l{inb  fyaltenö* 
Sie  erinnert  faft  an  ein 
antifes  Xultbilö  in  ihrer 
altertümlichen  Befangen* 
heit,  3^?re  föegenbilöer 
finö  öie  3uf^ne  m^ 
weichen  ,  liebenswüröigen 
<3ügen,  wallenöem  Coden* 
haar  unö  freunölich  grü* 
fenöer  £)anöbewegung, 
fowie  öer  jugenöliche  S. 
Daniele  in  reichem  A  mit 
€ngelsfigürchen  gefcr/müd» 
tem  (Sewanö*  (Begenftüde 
bilöen  öann  wicöer  öie 
beiöen  grof  en  £)röensheili* 
gen,  Antonius  mit  öer* 
bem,  fräftigem  Kopf  (öie 
unorganifd)  beigefügte 
£üie  ift  fpätere  gutat) 
unö  ^ranciscus  mit  tyx* 

2lbb.  56.   Donatello,  5.  5.  £obomco  unb  prosboctmo.  ben,    asfetifchen  Sügen, 
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(geflattert  von  wahrhaft  ftatuartfdjer  Hu^e  un6  bod}  3ugleich  pon  jener  rücffid)ts^ 
lofen  C^araftertfltfA  6ie  fdion  6ie  Jtguren  Donatellos  am  Florentiner  Dom  aus^ 
3eidmet  un6  6ie  im  „Hicolö  6a  U33ano"  trielleicht  ihren  ^ö^epunft  gefunden  fyat. 
ZTTan  fiefyt,  folcher  „Healismus"  bil6et  feinestregs  einen  d3egenfa£  3U  ed?t  plafti^ 
fd?er,  monumentaler  2luffaffung,  tr>enn  6er  (5eift  eines  ZHeifters  6ie  fcheinbar 
tr>i6erftreben6en  (Elemente  3ufammen3tDingi  S*  £o6or»ico  un6  S*  Pros6ocimo, 
6ie  je£t  auf  3toei  nie6rigen  Seitenflügeln  6es  Altars  flehen,  fin6  tr>ür6er»olIe  (£5e= 
ftalten  in  faft  3U  fehleren,  baufdn'gen  <5etDän6ern,  aber  6er  pomphafte  £)mat 
tt?ir6  6od?  auch  In'er  gan3  von  6en  emften,  aus6rucfst>ollen  köpfen  beherrfcf)t 

5d?ülerf?än6e  u?aren  ferner  in  reichlichem  Zltaf  e  bei  6er  £)erftellung  6er  Heliefs 
üon  mehr  6eforatbem  C^arafter  beteiligt  bei  6en  (Et>angeliftenfymboIen  un6  6en 
3tr»ölf  mufi3ieren6en  (Engeln,  un6  3tr>ar  fin6  hierfür  aus6rücflich  fünf  Hamen  in 
6en  Keimungen  genannt:  6er  fchon  ermähnte  (Bxovannx  6a  Pifa,  Antonio 
6i  Cfyellino  6a  Ptfa,  Hrbano  6i  pietro  6a  Cortona,  $xancz$co  6el 
Palente  un6  6er  UTaler  Hiccolöpi33olo+  Die  tner  erften  fykxvon  6ürf ten  je 
eins  6er  (EDangeliftenfymboIe  ausgeführt  haben,  an  6en  (Engeln  tr>aren  je6enfaüs 
alle  fünf  beteiligt,  6och  ift  es  im  Hahmen  6iefes  Buches  nicht  möglich,  auf  6ie 
fdiarffinnige  <?>ufchreibung  im  eisernen  ei^ugehen,  6ie  Semrau  perfucht  hat- 
<8ing  6och  auch  oas  ga^e  XPerF  unter  Donatellos  Hamen  un6  Peranttsortung, 
6er  freilich  einmal  gefagt  h^en  foüA  6as  £ob  6er  alle3eit  3ufrie6enen  Pa6uaner 
fei  ihm  nicht  3uträglichA  un6  er  fehne  fich  eher  nach  6em  Ca6el  feiner  Florentiner 
3urücf.  —  Pon  6en  (Er»angeliftenfymboIen  ift  6er  (Engel  6es  ZTTatthäus  toohl  am 
anmutigften,  un6  voxxb  pielleicht  mit  Hed^t  mit  <5ior»anni  6a  pifa  in  Perbin6ung 
gebracht,  tt>ähren6  6ie 
plumpe  Ausführung  6es 
Cufasftieres  eher  an  6ie 
fd)tr>ere  Steinme£euhan6 
6es  Hrbano  6a  (Zottona 
gemahnt;  6od)  überfehe 
man  auch  h*er  nicht  Me 
l^raft  6er  <5efamtfon3ep= 
tion  un6  namentlich  6ie 
geniale  Art,  urie  6as  Cier 
in  6en  gegebenen  Haum 
hinein!omponiert  ift,  6ie 
6och  xvofy  auf  Donatello 
felbft  3urücfgehen  6ürfte, 
Die  (Engel  roecfen  in  ihrer 
föefamtheit  unmtllfürltch 
6ie  (Erinnerung  an  6ie 
Orgelbühnen  6es  £uca 
6etla  Uobbxa  un6  Dona* 
tello  06er  an  6es  letzteren 

Augertf  a^el    in    prato.  2Ibb.  57.   Donatello,  Symbol  bes  (Eoar  ^eliften  £uFas. 
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3m  eisernen  ift  Donatellos  flächige  2Irt  nur  in  einem  Camburintä^er  un6  einem 
6er  Sängerpaare  tcirflid)  5U  erfennen,  6ie  anöeren  finö  3umeift  t?iel  runöer  gehalten, 
als  er  3U  arbeiten  pflegte,  un6  weifen  aud)  in  6er  Jormbef?an61ung  6eutlid)  auf  r>er= 
fd)ie6ene  Schüler  fn'n,  3U  6enen  nad)  6em  3ierlid)en  6eforatben  Beiwerf  aud)  d5ol6= 
fd)mie6e  gehört  fyaben  6ürften.  Dabei  ift  fogar  eine  ausgefprodjen  oberitalienifdje 
2lrt  mcfyt  3U  perfennen,  6ie  unmittelbar  an  6ie  Sdmle  6es  Squarcione  erinnert  un6 
6as  fann  uns  um  fo  weniger  trmn6emer/men,  als  ja  3.  B.  Iciccolo  Pi33oIo  6er  <^ef?ülfe 
fotpofyl  6es  Squarcione  tt?ie  6es  Donatello  getr>efen  ift.  Dag  6abei  gegenfeitige  2ln* 
regungen  un6  Beeinfluffungen  6er  bei6en  Schulen  nicfyt  ausbleiben  fonnten,  liegt  auf 
6er  £}an6,  un6  6ie  ptel  umftrittene  Jrage,  welcher  von  bei6en  in  ftärferem  IHafe 
6abei  6er  (Beben6e  gemefen  fei,  ift  voofy  vom  rein  fünftlerifdjen  Stan6punft  aus 


2lbb.  58.    Donatello,  IKufotevenbe  (Engel.  2Ibb.  59.    Donatello,  IHufaierenoe  €ngel. 


gar  nid)t  einmal  fo  wichtig.  Denn  ficfyerlid)  fonnte  folcfye  Beeinfluffung  nur  auf 
6er  <8run6lage  einer  geu>iffen  inneren  Dertr>an6tfcbaft  erfte^enA  un6  6af  eben  6iefe 
r>orfyan6en  tr>ar  3tr>ifd)en  6er  ftatuarifd)  empfin6en6en  IHalerfdmle  un6  6em  6er 
UTalerei  fid)  näfyem6en  Keliefbil6ner  —  6as  fcfyeint  mir  6od)  6iejenige  Glatfad)t 
3U  fein  A  auf  tr>eld)e  fn'er  6er  Sd)tt?erpunft  3U  legen  ift.  Deshalb  fonnte  roofyl 
aud)  ein  Donatello  nod)  manches  von  6en  pa6uanifd)en  l^ünftlem  un6  Cfyeore* 
tifern  —  befon6ers  6er  Perfpeftbe  —  aufnehmen  obme  feine  (Eigenart  ein3ubü£en, 
un6  fonnte  6abei  felbft  tr>ie6er  6as  unbeftrittene  Oberhaupt  einer  gan3en  Sdnilc 
von  Bil6fyauern  un6  3ugleid)  6er  ftarfe  Anreger  für  einen  ZTTaler  txne  ITTantegna 
tt>er6en. 

Die  bei6en  Darftellungen  6es  toten  Cfyriftus  fin6  r>on  geringerer  Be6eutung, 
un6  namentlich  6ie  eine  6erfelben  gan3  r>on  d5ef)ülfen  ausgeführt.   Dagegen  3eigt 
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öie  seitlich  an  5en  Schlug  öes  gansen  IPerFes  3U  ftellenöe  groge  Grablegung  in 
Stucf  öeutlicJ?  öie  Polle  Eigenart  öes  ZTteifters,  unö  es  ift  um  fo  mehr  3U  beöauern, 
öaf  ftd?  öiefelbe  je^t  auf  6er  Hücffeite  öes  2lltars  in  faft  rölliger  Dunkelheit  be* 
ftnöet*  Da  ift  nichts  mehr  üon  6er  e61en  gurücffyaltung  tr>ie  in  (Bioltos  Bilö; 
tr>äfn*en6  6ie  ITTänner  6en  Ceichnam  trauern 6  in  6en  mufitnfeh  regierten  Sarfo^ 
p^ag  legen>  geben  6ie  grauen  rückhaltlos  6em  ttnlöeften  Schmers  2lus6rucf/  ringen 
6ie  ^än6e  un6  werfen  mit  gramperserrten  IHienen  jammemö  6ie  Ztemz  in  6ie 
£uft.    TXls  Helief  betrachtet  ift  6as  XDerf  6abei  eine  IHeifterarbeit  erften  Hanges, 


2Jbb*  60*   Donatetfo,  pietä* 


gan3  flach  gehalten  un6  6abei  bod}  6urcf)aus  körperhaft  tm'rfenö,  öte  eisernen 
(Beftalten  anfeheinenö  regellos  fyinter*  unö  öurcr^einanöer  georönet,  unö  bod}  3U 
einheitlichem  €inörucf  sufammengefchloffen  unö  rollfommen  klar  öisponiert*  (Es 
gibt  heute  nicht  tnele  l^ünftler,  öie  ein  folches  Helief  3U  f Raffen  permöchteu* 

2Hs  Höhepunkt  öes  gan3en  «gyklus  gelten  enölich  mit  Hecht  öie  tner  Cafein 
mit  tOunöertaten  öes  ^eiligen  Antonius:  Das  geugnis  öes  unmünöigen  *HinöesA 
Die  Teilung  öes  Beines,  Das  €feltr>unöer  unö  Das  ^et*3  öes  (Beisigen*  3n  ihmrt 
lernen  trnr  Donatello  gan$  als  echten  Helieffünftler  unö  öoeh  Sogleich  als  freien 
Bronsebilöner  kennen*    Die  IHitte  öer  *Kompofition  nimmt  überall  öer  ^eilige 

6* 
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felbft  unö  6te  eigentliche  IDunöertat  ein;  Antonius  reicht  öas  T(inö  5er  ZHutter 
3urücfA  für  öeren  Hnfdmlö  es  geugnis  abgelegt  fyat,  er  fniet  r>or  öem  am  Boöen 
liegenöen  3üngIingA  öeffen  Bein  er  fyeilt,  er  hält  leidet  vorgebeugt  öem  UTauItier 
6ie  ^oftie  r>or,  unö  neigt  fid?  mit  ausgeftrecfter  ^anö  über  öen  £eidmam  öes 
(Bei3igenA  in  öeffen  geöffneter  Bruft  foeben  ftatt  öes  ^et^ens  ein  Stein  entöecft 
ttnrö.  IDenn  6er  Xünftler  fomit  auch  öem  ^auptvorgang  öen  beporsugteften 
pia£  in  6er  Darftellung  einräumte,  fo  fyat  er  öod)  vou  faum  ein  anöerer  r>or  ihm 
6ie  Sd)tr>ierigfeit  empfunöen,  6ie  in  6er  bilölicfyen  IPieöergabe  6er  öurd?  ein  IDort 
getpirften  IDunöertaten  liegt  unö  er  fyat  mit  fidlerem  fünftlerifchem  (Sriff  es  r>er* 
ftanöen,  öiefe  flippe  3U  übertr>inöenA  in6em  er  öas  IDunöer  felbft  öurch  feine 
tDirftmg  auf  6ie  gufcr/auer  3ur  2lnfd?auung  brachte.  IDie  H)eIIenbetr>egung  gef?t 
es  r>om  IlTittelpunfte  nach  bei6en  Seiten:  Xceugier,  (Erregung,  Staunen,  Der* 
3Ücfung  prägen  fid}  in  ITTienen  unö  (Seften  6er  l?erbeieilen6enA  nieöerfnienöen,  an 
2trd)itefturglie6ern  fid?  feftflammernöen,  2friöere  fyerbeirufenöen  geugen  6es  XPuu* 
6ers  aus.  IHit  tr>irflich  öramatifd^er  XDud^t  fommt  öaöurd?  3um  Beumftfein, 
6af  es  ein  grofes,  unerhörtes  (Ereignis  fein  muf ,  öas  6a  uor  fid?  gegangen  ift 
unö  all  öiefe  IHänner,  XDeiberA  l(inöer  gleichermaßen  in  feinen  Bann  gesogen 
hat.  So  hat  Donatello  aus  öen  trocfenen  XDunöerfsenen  Bilöer  r>on  fväftigftem, 
bewegtem  £eben  gemacht  unö  öod)  geraöe  öamit  öen  ^auptcorgang  nicht  erörüdt, 
fonöern  vielmehr  pfychologifch  vertieft  unö  erläutert.   Die  Reliefs  felbft  fhtö  gans 
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2JbK  62»   DonateHo,  Das  (Efeltrmnber* 


flad?  gehalten,  grun6fät$licfy  faum  an6ers  als  feine  Steinreltefs*  (Einging  eben 
and}  fyier  r>on  6er  eht3ig  richtigen  Dorausfe^ung  aus,  6af  6ie  Doröerfläcfye  eines 
Heliefs  6as  ZHaf  gebenöe  tft,  6af  ein  gutes  Heltef  ebenfo  pon  t>orn  in  6ie  Ciefe 
gebüöet  voixb>  vok  5er  ZHaler  6ie  ^läcfye  feiner  £eintr>an6  fünftlerifcfy  3U  vertiefen 
treif .  £>btr>ofyl  er  in  6en  €in3elformen  r>on  5er  größeren  Jreifyeit  6es  Conmo5eI^ 
lierens  gegenüber  5er  Steinarbeit  reichlichen  (Sebraucfy  gemacht  ja  üieles  nur 
genial  unö  beinahe  flüchtig  fn'ngeftrichen  hat  ^ar  fym  unöenfbatv  6iefe  IPefens^ 
gren3e  eckten  Heliefftils  311  üerttnfcben  o5er  3U  überfcfyreiten  un6  etroa  in  malerifcfye 
Cen6en3en  3U  perfallen,  tt?ie  fie  3-  B>  (Sfn'berti  ntcfjt  r>ermie6en  fyat  Bei  aller 
lebhaften  Belegung  6er  *Hompofition  ift  6od?  im  (5run6e  eine  ftrenge,  friesartige 
2tnor6nung  getr>afyrtA  6ie  Jiguren  ftefyen  auf  gleichem  Bo6en  un6  fyaben  gleiche 
^opffyöfye,  fcfyteben  fid)  nicr/t  rote  bei  (Bfyiberti  ™  t>erfcfn'e6enen  Plänen  tr>tllf ürltcf? 
fn'nter*  un6  übereinan5er/  um  6amit  einen  mefyr  bil6mäfigen  €in5rucf  3U  e^ielen. 


2lbf>*  63.   Donatello,  Das         bes  (Bet3tgcrt. 
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3n  IDahrr/eit  fommt  6abei  Donatellos  Keliefbehan6lung  6em  Problem  6er  male* 
rtfdjen  Hauntüertiefung  innerlich  üiel  näher,  als  6as  heute  fo  beifügte  foge* 
nannte  „malerifche  Helief";  un6  tr>te  ficber  er  öabet  feine  ITtittel  bis  3U  6en 
äuferften  ITIöglidjf etten  aus3unu£en  tüeiß,  oas  3eigt  ftcf?  am  6eutlichften  in  6en 
reichen  un6  mannigfaltigen  Ardn'tefturen,  in  6ie  er  feine  Porgänge  üerlegt  hat, 
un6  6ie  tro£  reinen  Keliefftils  feinen  Darftellungcn  bod)  6ie  rolle  räumliche  Ciefe 
pon  (Semäloen  geben.  3m  Ssugnis  6es  *Kin6es  ift  es  ein  flachge6ecfter  Saal 
mit  run6en  Bogenfenftern,  6as  mittelfte  Bogenfel6  enthält  ein  liebensirmröiges 
ITtaöonnenmeöaillon.  Die  Teilung  6es  Beines  fpielt  in  einer  pr)antaftifd?en  üier* 
ecfigen  Arena,  in  meldte  oben  6er  offene  f)immel  mit  einer  ettüas  fpielerifd? 
tüirfen6en  gol6enen  Strafylenfonne  hineinfchaut.  Der  Schaupla^  6es  3rfeltüun6ers 
ift  eine  r>orn  offene  weiträumige  £)alle  mit  6rei  mächtigen  {Tonnengewölben,  6ie 
ftarf  an  6ie  IfanftantinsbafiliFa  in  Korn  erinnert;  pilafter  un6  «gtüicfelfiguren 
verraten  6eutlid)  antife  (Eintüirfungen,  6enen  Donatello  ütelleicr/t  f^ier  in  6er  Icäfye 
Squarciones  befon6ers  3ugänglid?  mar  (in  6er  Teilung  6es  Beines  fyat  er  linfs 
fogar  3iemlid?  unmotiviert  einen  Iiegen6en  antifen  ^lußgott  un6  eine  Hymphe 
angebracht).  Die  Cetebe  6es  (S^igen  en6lich  ift  üor  6em  Portal  einer  Xircfye 
aufgebahrt  3U  bei6en  Seiten  fchließen  ftd^  von  Pfeilern  getragene  offene  Bauten 
an,  üou  6enen  6er  linfe  je6enfalls  6ie  Begräbnisftätte,  6en  Campofanto,  6arftellen 
foll;  6enn  hierauf,  un6  nicht  auf  Beteiligung  von  Schülern,  beutet  3tüeifellos  6ie 
Anbringung  von  3nfd)rifttafeln  mit  Hamen  in  6erfelben  hin,  auf  6eren  Deutung 
fo  üiel  vergeblicher  Scrjarffinn  ücrtüen6et  u)or6en  ift.  —  So  ftellen  fid?  6iefe  Kelief* 
tafeln  in  6er  Cat  als  6ie  be6euten6ften  Ceile  6es  gat^en  AltarfdmtucFes  6ar,  reife 
ZTTeiftertüerFe  6er  Helieffunft  tüie  6er  6ramatifchen  Sdn'l6erung,  in  harmonifcher 
Ubereinftimmung  3tüifcr/en  ^form  un6  3n^?a^.  Sie  bil6en  3ugleich  einen  IDen6e* 
punft  in  Donatellos  Arbeitsu^eife,  als  6ie  erften  «geugniffe  jenes  freien  Bro^efttls, 
6en  er  6ann  in  feinem  Alter  an  6en  "Kabeln  von  S.  £orett30  in  ^loren3  bis  3um 
äußerften,  ja  teilweife  febon  3ur  2Ttaß lofigfeit,  jur  Dermil6erung,  weiterführte. 
Xüenn  fo  Dielfach  auch  rn'er  ^e  Schülerhülfe  betont  un6  neuer6ings  fogar  6as 
„Zeugnis  6es  Xin6es"  mit  benei6ensu»erter  Überlegenheit  als  eine  fpätere  Hach- 
ahmung  erflärt  tüor6en  ift,  fo  möchten  mir  6och  üot^iehen,  tüenigftens  in  6er  ge* 
famten  ZTTo6ellierung  6iefer  föftlichen  Cafein  6ie  fidler,  wenn  auch  t?ieüeicf>t 
manchmal  eilig  un6  ungleichmäßig  arbeiten6e  §anb  6es  21Teifters  felbft  3U  er* 
fennen,  un6  nur  6ie  Ausführung  in  Bron3e  6en  Schülern  un6  (gehülfen  3U3U* 
fchreiben.  IDir  6ürfen  uns  6abei  erinnern,  6aß  fein  (geringerer  als  Haffael  nach 
6iefen  Keliefs  ge3eichuct  hat,  tüte  ein  Blatt  in  6en  Ufftjien  betüeift,  un6  6aß  fo 
manche  ZTcotiüe  6araus  in  6en  Stau3en  6es  Datifans  fich  mie6erfin6en,  freilich 
ohne  6en  h^ben  Realismus,  6er  Donatellos  (Seftalten  eigen  ift.  — 

Auf  6as  (gebiet  6er  größten  monumentalen  piaftif  führte  6en  2TTeifter  fo6ann 
6er  an6ere  großartige  Auftrag,  6en  er  gleichzeitig  in  pa6ua  ausführte,  un6  6er 
ihn  bis  \453  6ort  befd^äftigt  hat>  oas  Heiterftan6bil6  6es  üene3ianifcheu  (Ton* 
6ottieren  (£rasmo  6e'  Zcami,  genannt  (gattamelata,  6er  W3  geftorben  ttn6 
auf  6ie  Bitte  feines  Sohnes  (Sioüanni  Antonio  üou  6er  Kepublif  Denc6ig  für 
feine  glän3en6en  IPaffentateu  6iefer  fto^en  Aus3eidntung  getüür6igt  tüor6en  mar. 
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Denn  ofme  6ie  aus6rücflicfye  Erlaubnis  6er  erlaubten  Signorie  lonniz  eine  foldje 
(Ehrung  nicfyt  gefcfyefyen,  obgteid?  5er  Sofyn  6ie  Soften  6es  Denfmals  beftritt. 
gum  erften  Zttale  feit  6er  Unüh  mar  fyier  6ie  fyerrlicfye  Aufgabe  einer  foloffalen 
bron5enen  Heiterfigur  tr>ie6er  geftellt,  eine  Aufgabe,  6ie  6en  fünften  tDünfcfyen 
eines  Bil6fyauers  d5enüge  tun  mußte  un6  fein  ganses  gönnen  in  2lnfprucb  nafmi- 
Donateüo  r>at  fie  fogleid?  in  gera6esu  flafftfdjer  XDetfe  gelöft,  un6  in  feinem 
<5attamelata  5as  Urbil6  6es  Heiter6enfmals  6er  Henaiffance  gefcfyaffen,  6as  von 
feinem  Späteren  über- 
troffen tr>or5en  ift*  ^eft 
uu6  fieser  fii§t  6er  ^el6* 
fyerr  mit  6en  ernften, 
ehernen  <gügen  auf  5em 
ferneren  Streitroß,  6as 
in  6em  6amals  bepor= 
5ugten  Paßgang  rufn'g 
6aln'nfcr/reitet>  Hnbe5ecf^ 
ten  ^auptes,  mit  erfyobe^ 
nem  T^omman6oftabA 
fdjeint  er  in  unerfcfyütter* 
lieber  Sidfyerfyeit  6ie  IHaf* 
fen  5U  lenfen,  über  6ie 
er  gebietet.  Das  IXntlxx) 
ift  von  Über5eugen6fter 
PorträtfyaftigfeitA  un6 
6od?  öurdjaustns  ZHonu* 
mentale  erhoben  un5  r>er= 
einfaßt;  reifer  Scfymucf 
ift  im  tr»irffamen  <Segen= 
fa£  6a5u  über  Hüftung 
un6  Sattel  r»erftreutA  xvo 
rei3en6e  Putten  ifyr  mun^ 
teres  IPefen  treiben,  voäfy 
ren6  6ie  Bruft  6es  ^el6^ 
fyerrn  ein  6rofyen6es  <$ox* 
gonenfyaupt  3tert*  Das 
Pferö,  6effen  Hopf  fxdjU 
lieb  Don  6en  antif en  Hoffen 

an  5er  2Tfarcusfircr/e  in  Pene6ig  beeinflußt  ift,  fcfjetnt  an  Bruft  un6  tyals  faft  afyu* 
fräftig  gebil6et,  un6  bod}  xvxtb  6ie  fernere  fyortsontale  ZITaffe  6es  Cierleibes  aud) 
funftlerifcfy  gan5  von  6er  fenfrecfyten,  feingeglie6erten  (Beftalt  6es  IHannes  befyerrfcfyt, 
fo  xvk  er  in  tDirflicbfeit  6as  ftarfe  Hof  5U  bän6igen  ttmßte*  Ttls  echter  ITTonu^ 
mentaltunftler  fyat  ftdj  aber  Donatello  r>ol!en6s  in  6er  2luffteIIung  6es  IDerfes, 
in  6er  Bil6ung  6es  Socfels,  ertm'efem  2Iuf  oralem  (8run6riß  gan5  einfad?  aus 
Qua6ern  gefcfyicfrtet,  trägt  6erfelbe  unten  bei6erfeits  $wzx  Oren,  als  be5eute  er 


2Ibb«  6$.   Donateüo,  (Sattamelata. 
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eine  (Srabfammer;  über  einem  fräftigen  Sims  folgt  öann  ein  $wt\Ut>  mit  roappen* 
haltenöen  Putten  in  Helief  gefchmücfter  Socfel,  5er  nun,  in  fto^er  luftiger  ^öfye,  öas 
mächtige  Heiterbilö  felbft  trägt.  (Beraöe  öiefe  hohe  2Jufftellung,  öie  es  ermöglicht, 
öie  Jigur  auch  aus  weiterer  (Entfernung  als  Silhouette  gegen  öen  gellen  ^immel 
3U  fehen,  trägt  gan3  roefentlich  3U  6er  ed?t  monumentalen  XDirfung  öes  (Öan3en 
bei/.  hebt  öen  (Gefeierten  in  tr>örtlichftem  Sinne  über  öie  2llltägltcr)feit  hinaus  in  eine 
freie,  iöeale  Sphäre,  unö  bringt  Hof  unö  Heiter  neben  öen  ferneren,  erörücfenöen 
HTaffen  öes  Santo  3U  rollen  felbftänöiger  (Geltung  (r>gl.  2tbb*  \5).  So  ift  öas  Denf% 
mal  eins  mit  feiner  Umgebung  unö  gans  für  öiefe  geöad?t,  unö  öarin  liegt  eine 
triftige  Seite  feiner  fünftlerifd^en  Beöeutung,  öie  namentlich  im  tynblicf  auf 


21bb.  65.   ^ol3pferb  im  Salone. 

unferen  heutigen  Denfmalsjammer  nid?t  überfeinen  roeröen  mag.  Die  €ngel  mit 
öen  IDappenemblemen  am  Socfel  finö  neuere  Kopien;  öie  Originale  finö,  leiöer 
in  fefyr  peröorbenem  guftanö,  je^t  im  *Hreu3gang  öes  Santo  eingemauert.  — 
2lls  (Entwurf  sum  Hof  öes  (Battamelata  fyat  lange  öas  riefige  §ol3pferö  gegolten, 
öas  im  Salone  bewahrt  roirö,  unö  mit  feinen  mächtigen  formen  in  fonöerbarem 
"Kontraft  3U  öem  unruhigen  Bilöerfchmucf  ITtirettos  unö  feiner  <5enoffen  ftefyt.  (£s 
ift  jeöoch  nicht  öas  ZTtoöell,  fonöern  eine  Hachbilöung  nach  Donatellos  IDerf,  öie 
\%6<5  3U  einem  t>on  2lnnibale  Capolifti  peranftalteten  Jefouge  tyv^kllt  wuröe, 
unö  an  Stelle  öes  (Sattamelata  eine  Jigur  öes  £rojanerfonigs  2tntenor,  öes  an* 
geblichen  (Srünöers  r»on  Paöua,  trug.  — 
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2luger  öen  beiöen  grogen  fjauptmerfen  fyat  Donatello  in  Paöua  nocfy  $at)U 
reiche  Heinere  Arbeiten  in  Stein  unö  in  Con  gefcfyaffen,  öie  inöeffen  r>erloren  unö 
nur  buxd)  Dafaris  Beriet  befannt  finö*  (Sleicfoeitig  mar  6er  raftlofe  XHeifter 
für  öen  IHarfgrafen  £oöot>ico  I.  (5on3aga  in  ZTfantua  tätig  unö  entwarf  ein 
Keiteröenfmal  für  öen  £}er3og  Borfo  ö1(Efte  in  ZHoöena,  mäfyrenö  er  bei  öer 
(grridjtung  3tr>eier  ^eiterbilöer  in  ^ferrara  beratenö  unö  fyelfenö  fyerange3ogen 
trmröe.    Das  alles  fpricfyt  öeutlid)  für  öas  auf ergemöfynlicfye  2lnfefyenA  öas  er  in 


2lbb*  66*   (Stoüannt  ba  pifa.  £etrafotta*2Iltar. 


gan5  £>beritalien  genojf h  es  bemeift  aber  aud}  flar,  öaf  er  ofme  einen  ausge* 
öelmten  XPerfftattbetrieb  gar  nicfyt  in  öer  £age  gemefen  märe  all  öiefe  Arbeiten 
3U  bewältigen,  Sdfon  mefyrfacfy  mufte  öer  3afylreicf)en  Scfyüler  unö  (Befyülfen 
geöacfyt  meröen,  öie  er  3U  feinen  großen  Aufgaben  fyeran3ogt  Piele  von  ifynen 
mögen  an  bvo  er  fliege  (5efellen  gemefen  fein,  öie  er  mefyr  3ur  tedmifcfyen  2Ius^ 
füfyrung  brauchte  h  anöere  mieöer  finö  trn'rf tiefte  l^ünftlerperfönlicfyfeiten,  öeren 
felbftänöige  Arbeiten  in  paöua  mir  fur3  uerfolgen  müffen,    ^eöenfalls  hatte 
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Donatello,  als  er  nad)  Pollen6ung  6es  (Sattamelata  \^53  Paöua  r>erlie§  um  nadj 
JIoren5  3urücf3u!er;ren,  md}t  nur  feinen  eigenen  Hamen  in  ehernen  IDerfen  6a= 
felbft  pereungt,  fon6ern  aud?  eine  gan$e  Schule  von  Bil6r/auem  b/erangebil6et, 
6ie  feine  Craöitionen  nod)  lange  <geit  meb/r  06er  minber  leben6ig  b/ielt.  — 

Don  (5ioüanni  6a  Pifa,  6en  Donatello  als  (Sefyülfen  von  Jloren3  mitge^ 
bracht  f^atte  un6  öeffen  IHitarbett  am  l{ru3ifirus  trne  an  6en  Hltarreliefs  be3eugt 
ift,  fin6et  fid?  ein  fcfyönes  beglaubigtes  IDerf  in  6er  Cappella  5-  3acoP°  e  Crifto* 
foro  6er  €remitant>  6ie  aud)  Utantegnas  Jresfen  enthält.  €s  ift  ein  Cerrafotta* 
altarA  6er  im  ^auptfel6e  3tr>ifd?en  forintfyifcfyen  Pilaftern  6ie  tfyronen6e  ZHa6onna 
mit  6en  ^eiligen  jafobus,  (Tfyriftopfy,  Antonius  2Xbbas>  3°fyannes  °-  Petrus 
21Tartyr  un6  Antonius  von  Pa6ua  3eigtA  grofe  ftatuarifd}  empfun6ene  (Seftalten 
in  fräftigem  Helief,  6te  aber  6abei  als  be3eidmen6e  (£igentümlid}Feit  (!5ior>annis 
auffallen6  fcfyanfe,  3ierlid?e  Derfyältniffe  un6  eine  u?eid)e  2(nmut  befitsem  Die 
Jiguren  fin6  gan3  friesartig  nebeneinan6er  geftellt,  6er  £}intergrun6  voivb  in  ge= 
ringer  Ciefe  buvd)  einen  Dorfyang  abgefcfyloffen.  Die  Pre6ella  enthält  auf  er  3tr>ei 

frönen  6eroratir>en  Dafen 
eine  liebenstrmr6ige  2ln* 
betung  6er  "Könige  mit 
fd?lanfen  3ünglingsfigu* 
ren  im  (befolge,  über  6em 
£)auptrelief  3iefyt  fid?  ein 
$ ries  tan3en6er  un6  mufu 
3ieren6er  Putten  fn'n,  6er 
gan3  an  Donatellos  ätyu 
Iid?e  Darftellungen  er* 
innert.  Der  obere  2lb* 
fcfyluf  ift  fyalbrun6  mit 
3U>ei  (£cft>olutenA  in  6er 
2TTitte  erfdieint  fegnen6 
<Sottr>ater  3U>ifd?en  ^üll* 
Römern  un6  6en  in  Jlo= 
ren3  tr>ie  in  Pa6ua  fo 
beliebten  ^rucr/tfdmüren, 
6arüber  fpielen  Dollrun6e 
Putten ,  6ie  tr>ie6erum 
eine  getm'ffe  Dertr>an6t* 
fcfyaft  mit  6er  Squarcione* 
fdmle  nicfyt  perleugnen 
fönnen,  fut'3  6er  gufam* 
menfyang  florentinifdier 
un6  pa6uanifd?er  Ele- 
mente ift  befon6ers  in 
6iefen  6eForatben  gutaten 
2lbb.  67.    (Srabmal  bes  (Stopanttt  Antonio  be  ZTarui.  augenfällig. 
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2(us  6em  greife  Donatellos  ftammen  auch  6ie  <5rabmäler  6es  (Battamelata  un6 
feines  jung  perftorbenen  Sohnes  (f5ior>anni  Antonio  in  6er  Jamtlienfapelle  6cr  (Batta* 
melata  im  Santo.  Das  öes  Sohnes  perrät  tro^  6er  fyerfömmlicfyen  gotifcb/en  <5e* 
famt6ispofition  in  6er  fympatfyifcfyen  jugen6lichen  2littergeftalt  un6  in  6en  gan5 
flach  gehaltenen  (Engeln  am  Sarfophag  6eutlich  6en  (Einfluf  6es  florentinifd)en 
ZTteifters,  tr>äfyren6  6as  an6ere  weniger  glücflich  ift,  un6  pielleicht  fogar  einem 
an6eren  T^ünftler  angehört»  2(m  nächften  ftefyen  6iefe  Arbeiten  tr>o^I  6em  Bar* 
tolommeo  Bellano  aus  Pa6ua,  f  um  W8>  jenem  Schüler  Donatellos,  6er 
6ie  meiften  felbftän6igen  XDerfe  in  Pa6ua  fnnterlaffen  ^atA  un6  6er  6ort  ftets  in 
befon6erem  Sinne  als  6er  eigentliche  (Erbe  un6  ZTachfolger  feines  Ce^rers  galt, 
6er  ihm  bei  feinem  XDeggange  feine  (Entwürfe  un6  IHo6elIe  hinterlief»  Hn6 
6od?  fommt  gera6e  er  6em  Donatello  innerlich  recht  wenig  nahe,  am  tpenigften 
in  feiner  Hauptarbeit,  6en  5ehn  Bron3ereliefs  an  6en  Chormän6en  6es  Santo, 
6ie  er  3tDtfd}en  \W  un6  ^88  ausgeführt  hat.  Sie  fteüen  in  5temlicf)  serfahrener 
l^ompofition  un6  f leinen,  puppenhaften  ^igürchen  (Berichten  aus  6em  Otiten 
Ceftament  6ar:  *Hain  un6  2lbel,  3faa^  Opferung,  Derfauf  6es  jungen  ^o\zv\\h 
2tus3ug  6er  3srae^en>  ^as  gol6ene  *Kalb,  Die  eherne  Schlange,  Simfon  im 
Cempel,  Dar>i6  un6  Goliath/  Das  Urteil  Salamons,  3ortas  i*>trö  ™s  ^-Heer  ge* 
morfen.  gtpei  tpeitere  Heliefs,  Dar>i6  por  6er  Bun6esla6e  un6  2>ubxtfy  nno 
^olofernes,  mur6en  erft  fpäter  (\507)  pon  2ln6rea  Kiccio  ausgeführt,  un6  ftchen 
fünftlerifch  entfchie6en  höf^r  als  6ie  malerifch  ge6acbten,  aber  gä^lich  unplaftifchen 
Cafein  6es  Bellano  mit  ihren  offenbar  pon  (Sfn'berti  beeinflußten  Jels*  un6  Berg* 
Ian6fchaften ,  aus  6enen  6ie  3ahlreichen  flehten  Figuren  ohne  alle  fünftlcrifche 
(Einheitlichfeit  gleichfam  he™usf  allen.  IPenn  Donatellos  in  ftrenger  Selbfaucht 
gefchulter  Heliefftil  fo  manche  Freiheit  in  6iefer  fjinficht  geftattete,  fo  ^at  fich  6er 
Schüler,  6em  jene  fefte  (Brun6lage  fehlte,  gleich  ms  IHaflofe  perloren.  2lm  beften 
ift  noch  °*e  <Sefchichte  6es  3onasA  6er  6urch  6ie  orientalifch  geflei6ete  Schiffs* 
mannfchaft  auf  rpil6betpegtem  IHeere  über  Bor6  getporfen  tr>ir6,  rpähren6  5tt>et 
*H<5pfe  blafen6er  XDin6götter  6ie  (Serpalt  6es  Sturmes  perfinnbil6lichen.  (Es  mag 
hierbei  erwähnt  fein,  6af  Bellano  im  3a*?re  W9  Don  oer  Signorie  von  Pene6ig, 
bei  6er  er  in  h<>hcm  2lnfehen  ftan6,  mit  (Sentile  Bellini  un6  an6eren  *Hünftlern 


2Ibb.  68.  Bartolommco  Bellano,  Das  €felttnmber. 
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nad)  Xonftantinopel  gefan5t  ti>or5en  tr>ar,  um  für  Sultan  UTo^ammeö  IL  3U 
arbeiten,  un5  r>ielleicr/t  ftellt  5as  Relief  eine  Keminis3en3  an  5iefe  5enfmür5tge 
Keife  5ar.  —  (Erfreulicb/er  ift  eine  frühere  Arbeit  5es  Bellano,  5ie  nocfy  tr»ett 
unmittelbarer  unter  Donatellos  (Einflug  ftefyt,  5ie  5eforatir>e  Umrahmung  5es 
grof en  Heliquienfdjreines  in  5er  Safriftei  5es  Santo,  öeffen  hmftoolle  perfpeftitnfcr/e 
3ntarfien  r>ielleicr/t  auf  (Entwürfe  6es  Squaretone  jurucfgeljeit  un5  r>on  5em  2Heifter 
5er  £}ol3fcfmi£erei,  £oren30  £ano330  aus  £en5inara,  ausgeführt  tt>ur5en.  (Ein 
reiches  ardn'teftonifcr/es  (Serüft  von  pilaftern  un5  Simfen  umfcblieft  5ie  Scfyränfe, 
freiftguren  r>on  (Engeln  un5  5en  ^eiligen  Bemb/ar5  un5  £u5tr>ig,  Antonius  un5 
Jran3isfus  fin5  5ar>orgeftelIt,  un5  oben  ift  ein  breites  Helief  eingefügt,  5as  in 
3iemlid)  enger  2lnleb/nung  an  Donatellos  gleiche  Darfteüung  am  2Iltar  5es  Santo 
bas  (Efeltr>un5er  5es  fyl.  Antonius  befyan5elt,  aller5ings  ofyne  5ie  weiträumige 
2lrcr/ite!turA  in  tpelcfyer  5ort  5er  Dorgang  fid)  abfpielt.  2lud)  5ie  2lusfüfyrung 
in  2TTarmor  brachte  naturgemäß  eine  etwas  an5ere  Befyan5lung  im  eisernen  mit 
fiefy,  5ie  je5ocr/  tr>ie5erum  $an$  an  Donatellos  2lrt  erinnert.  Derbe,  unterfe^te  (5e^ 
ftalten  mit  groben  d5efid)tern,  fowie  fnitterige  galten  5er  d5ewän5er  laffen  aber 
bod}  5ie  (Eigenart  5es  Bellauo  erFennen,  un5  verraten  5en  Pa5uanet\  Das  Befte 

ift  5ie  ornamentale  Be^ 
fyan5Iung  5es  gan3en 
IDerfes,  5as  ^62  uou 
5er  tDitwe  5es  (Satta* 
melata  geftiftet  tr>ur5e; 
5ie  3ur  Beurteilung  be* 
rufene  *Hommiffion  je= 
bod}  war  nicr/t  gan3  mit 
5er  Arbeit  3ufrie5en  un5 
fan5  „5ie  Jiguren  nicr/t 
von  jener  DolIen5ung, 
5ie  fie  fyaben  Fönnten". 
gu  einer  gewiffen  mo= 
numentalend5röfte  ergebt 
fieb  Bellano  5ann  in  5em 
(Brabmal  5es  ZTTeöist^ 
ners  un5  Pfyilofopfyen 
Pietro  Koccabonella 
in  S.  Jrancesco,  von 
5em  Iei5er  nur  ein3elne 
Bron3ereliefs  über  5en 
Cüren  im  redeten  un5 
linfen  Querfdjiff  einge* 
mauert  erhalten  fin5, 
obme  5af  fid?  5te  <5efamt= 

Tibi.  69.   Sartolommeo  Bellano,  mabonna  pom  (Srabmal         ^^J*'*™^  ^anfn 
Hoccabonella.  hefte.  Der  prof effor,  etne 


PonatcIIo  uno  ferne  Hadjfolger. 
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cf?araftertfttfd?e  porträtfigur,  ftfct  sttnfchen  feinen  Büßern  am  2trbettsttfd?  A  3U 
bei6en  Seiten  ftefyen  in  Icifchen  tDappenhalten6e  putten*  IDahrfcheinlich  6arüber 
befanö  fid?  einft  6as  anöere  Helief/  6as  6ie  thronen6e  IHaöonna  sroifchen  6en 
^eiligen  $T<xn$\sfus  unb  Petrus  UTartyr  setgt,  ein  tDerf,  6as  $wax  im  einseinen 
alle  (Eigentümlichfeiten  6es  Bellano  auftnetft,  im  gansen  aber  6od?  fo  grof  un6 
üorne^m  aufgefaf  t  iftA  6af  es  uns  einen  tr>eit  befferen  Begriff  von  6em  *Hünftler 
vermittelt  als  namentlich  6ie  Heliefs  6er  C^orfc^ranfen  im  Santo*  Beiöe  Cafein 
fin6  auch  öurcfyaus  reliefmäfig  fomponiert,  un6  befonöers  fyat  er  6er  Derfud^ung 
un6erftan6enA  etwa  6ie  %nk  6er  gans  von  voxn  gefe^enen  fi£en6en  Figuren  aus 
6er  ^läd>e  heraustreten  3U  laffen.  (Sans  im  (Seifte  Donatellos  ift  6er  reisen6e 
puttenfries  am  Cfyron  6er  2Jta6onna.  tDann  6as  UTonument  errietet  trmr6e, 
ift  nicht  gans  ftcfjer^  6odj  ttnffen  tr>irA  6af  6er  Xünftler  6arüber  ftarb  un6  2(n6rea 
Ktccio  es  been6ete+  —  Icacb/  6en  in  6en  gefiederten  XDerfen  Bellanos  tyvvov* 
treten6en  Stilmerfmalen  ift  es  fe^r  tpahrfcheinlich,  6af  auch  s^ei  an6ere  (Brab^ 
mäler  ihm  suge^ören:  6ie  bronsene  d5e6enfplatte  für  Angelus  un6  Paulus  6e 
Caftro  (^92)  in  6en 
Serui,  worauf  6ie  bei6en 
berühmten  3uriften  in 
falber  #gur  6argeftellt 
fin6A  trn'e  fie  von  6er  TTia* 
bonna  buxd}  einen  (Engel 
Büdner  gereicht  bekommen, 
u?ähren6  an6ere  (Engel 
i^nen  6en  Hufmiesfrans 
auffegen,  un6  6as  ftattliche 
(Brabmal  6es  \$66  perftotv 
benen  3ur^f*en  un^  päpft* 
liehen  Sefretärs  Antonio 
Hofelli  im  Santo,  ein 
tDerf,  6as  6ie  unmittel= 
baren  (Ein6rücfe  eines 
Aufenthaltes  in  ^lorens 
tüi6erfpiegelt  un6  eine  faft 
genaue  l^opie  6es  IHar= 
fuppinigrabmals  r>on  De= 
fi6erio  6a  Settignano  in 
S.  Croce  5U  ^lorens  ift. 
Die  gleiche  arc^tteftomfdje 
2tnor6nungA  6ie  gans  flo= 
rentinifch  un6  für  Pa6ua 
6urd)aus  ungewöhnlich  ift 
6iefelben  Scf^tlö^aller  3U 
bei6en  Seiten,  nur  in  6er 
Cunette  ftatt  6es  fchönen        Tlbb.  70,   Bartolommeo  Bellano,  (Svabmal  bes  21.  Hofellü 
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pabucu 


2Jbb.  7U   ITTaboniienreltcf  (Dotiatellofdjule). 


IHeöaiüons  6ie  weniger  glü(f liefen 
£)albftguren  6er  lTTa6onna  mit  3tr>ei 
weiblichen  ^eiligen,  unter  6em  Sar* 
fophag  als  gelehrte  aber  nicr/t  eben 
gefchmacfpolle  Spieleret  aufgeftapelte 
Büdner,  un6  um  6as  ®an$t  eine 
fcr/were,   er6rücfen6e  (Einrahmung 
von  pilaftern,  Simfen  un6  ^rucr> 
fdmüren,  6ie  an  ftd?  getr>if  fefyr 
fcr/on  iftA  aber  6as  feingeglie6erte 
Grabmal  felbft  gan3  feiner  XDirFung 
beraubt.  3nn"ett?eit  freiließ  Bellano 
rtnrflich  an  6em  XDerf  beteiligt  voav> 
lägt  ftcf?  nid?t  beftimmt  nachreifen, 
bod)  tragen  fotr>ofyl  6ie  porträtfigur 
als  6as  ZlTa6onnenrelief  gan3  öie 
*Kenn3eid?en  feines  Stiles,  guge* 
fer^rieben   tt>er6en  ifjm  ferner  ein 
C^riftus  von  einem  (Engel  gehalten 
in  Paöuaner  Priratbefit?  unö  6ie 
farbige  Cerrafottagruppe  6er  (Brab* 
legung  in  S*  Pietro.  Sicher  ift,  6af 
6iefe  Arbeiten  6er  Donatellofdmle  angehören,  ebenfo  ttne  einige  feine  2Tta6onnen* 
reliefs,  6eren  3tt>ei  fid?  in  6er  Safriftei  6er  (Eremitani  befin6en ;  auf  6em  einen  6er* 
felben  legt  6ie  ZITaöonna  6as  *Kin6  forgfam  in  einen  l{orbA  auf  6em  an6eren 
6rücft  fie  es  3ärtlich  an  eine  XPangeA  ein  IHotirv  6as  fieb  fd^on  auf  6er  tüi^igen 
2TCa6onna  im  ^intergrun6e  r>on  Donatellos  „Zeugnis  6es  unmün6igen  *Kin6es" 
am  2tltar  6es  Santo  ftn6etA  un6  6as  fpäter  in  Kaffaels  IHa6onna  Cempi  6ie 
höcr/fte  Pollen6ung  gefun6en  fyat.  — 

2lls  Schüler  Bellanos  gilt  6er  gleich  ifnn  aus  Pa6ua  ftammen6e  berühmte 
Bro^egiefer  2ln6rea  Briosco  genannt  ^iccio  (\%70  —  1(552),  6effen  pielbeunm* 
6ertes  UTeifterroer!  6er  grofe  Bron3efan6elaber  neben  6em  ^auptaltar  6es  Santo 
ift*  ^ebm  3at;re  feines  Cebens,  \506— \5\6,  ha*  er  6aran  gearbeitete  un6  alle 
flaffifdje  <£>eler/rfamfeit,  allen  6eforatben  Heicr/tum  6er  pa6uanifcr/en  Xunft  6arin 
vereinigt.  3n  ftet^n  2lbfä£en,  6ie  6urd?  Keliefs  un6  PoIIftguren  überreif  ge= 
fcbmücft  fin6A  ergebt  fid)  6er  mächtige  £eud?ter  3U  6er  ftattlid^en  d}öb,z  von  \\  Juf, 
un6  6ie  peinlich  faubere  Durchführung  je6es  Details  fotr>ie  6ie  muftergültige  ted?* 
nifeb/e  Pollen6ung  6es  Bron3eguffes  rechtfertigen  wofy  6ie  lange  <5eit,  6ie  auf  6as 
IDerf  r>ertr>an6t  tr>ur6e.  3n  oer  <hara!teriftifchen  IDeife  6er  geit  fin6  biblifd^e 
(Befeuchten  mit  antifen  IHotben:  ZTerei6en3Ügen,  Centauren  un6  Satyrn  ,  unbe^ 
6en!lich  3ufammengeftellt,  un6  wenn  in  6en  figürlichen  ,  er3ählen6en  Heliefs  äfni* 
liehe  Schwächen  wie  bei  Bellano  3U  Cage  treten ,  fo  fin6  gera6e  6ie  6eforatipen 
(Elemente  r>on  befon6erem  &ei3*  Das  Übermag  6es  Schmucfes  macht  freilich  öie 
(25efamterfcheinung  etwas  unruhig  un6  r>erbin6ert  eine  einheitliche,  gefcr/loffene 
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IDirfung  öes  töan$en.  —  Und}  in  öen  beiöen  He* 
Itefs  an  öen  C^orfd^ranfen  (fie^e  oben)  ftefyt  er  3war 
über  öen  3ugehörigen  Arbeiten  öes  Bellano,  ift  aber 
bod}  and}  von  übertrieben  malerifcfyen  Cenöen3en 
unö  unflarem  ^igurengewirr  nicht  gan3  frei*  21m 
wenigften  erfreulich  ift  öas  von  ilmt  entworfene 
nnb  mit  einer  Büfte  öes  Derftorbenen  gefchmücfte 
Grabmal  öes  Antonio  Crombetta  im  Santo*  — 
Seine  Cätigfeit  als  7Xtd}iUft  ift  bereits  erträumt 
woröen;  von  ihm  ftammte  öas  mafgebenöe  ZTTo* 
öell  für  öie  grogartige  Heuanlage  t?on  S*  d3iuftina, 
unö  nach  feinem  Cntwurf  wuröe  öie  Cappella  öel 
Santo  erbaut  öie  öann  öen  eigentlichen  IHittelpunft 
für  öie  piafti!  5er  £}ocfyrenaiffance  in  Paöua  bilöen 
follte*  Doch  wie  er  feinerfeits  and}  in  Peneöig 
unö  Perona  ein  reiches  ^elö  6er  Cätigfeit  fanö, 
fo  wuröen  umgefehrt  auswärtige  *Künftler  3ur  pla* 
ftifc^en  2lusfchmücfung  feiner  Capelle  r>orwiegenö 
herange3ogen*  IHit  Hiccio  enöet  öie  ron  Donatello 
ausgefyenöe  eigene  Dichtung  öer  piaftif  in  Paöua, 
unö  t>ene3ianif d)er  Hinflug  gewinnt  and}  auf 
öiefem  (Sebiet  öas  Übergewicht*  —  <gwar  öie  2Ius* 
fül^rung  öer  ^trdn'teftur  öer  Capelle  fowie  öie  un* 
gemein  liebenswüröige  Deforatton,  von  öer  wir 
eine  €in3elheit  t}kt  rorführen,  gehört  in  öer  £jaupt= 
fache  noch  einem  Paöuaner  an,  öem  (8xovannx 
Hlinello  öe1  Baröi,  öer  auger  anöeren  (Behülfen 
befonöers  feinen  Sohn  Antonio  mit  öabei  be* 
fchäftigte*  Don  öen  Figuren  an  öer  21ugenwanö 
öer  Capelle  ift  nur  öie  wenig  beöeutenöe  S*  (Biuftina 
von  ihm,  währenö  3<>hamies  °*  ^*  a^s  tDerf  eines 
£ombaröi*Schülers,  Serero  öaHar>enna,  figniert  ift,  unö  öie  übrigen  ^eiligen, 
3um  Ceti  aus  Stucf,  noch  geringeren  Xünftlern  angehören*  gwei  groge  bemalte 
Cabernafel  aus  Stein  mit  Figuren  aus  Cerrafotta,  öie  beiöe  auf  (8iot>anni 
IHinello  3urücf3ufül?ren  fein  öürften,  flehen  in  öen  Cremitani  311  beiöen  Seiten 
öcs  fjauptportals*  2luch  fytt  tritt  fein  Sinn  für  reiche,  überquellenöe  £)mamentif 
ohne  tieferes  architeftonifches  Perftänönis  3U  Cage,  unö  auch  °™  ^tcjuren  finö 
3war  recht  gefchicft,  aber  öoch  etwas  leer*  Das  eine  öerfelben  ift  noch  mit  öem 
(Bemälöe  einer  ZHaöonna  mit  örei  rei3enöen  mufi3ierenöen  (Engeln,  öatiert 
gefchmücft*  — 

Die  Heihe  öer  grogen  2Jlarmorreliefs  aus  öem  Ceben  öes  heiligen  Antonius,  öie 
feit  \500  an  Stelle  öer  trecentiftifchen  Bilöer  t?on  Stefano  öa  ^errara  öie  XDänöe 
öer  Capelle  3U  3ieren  beftimmt  wuröen,  eröffnet  foöann  öer  Dene3ianer  Antonio 
£ombaröo  mit  öem  \505  gefertigten  „Zeugnis  öes  unmünöigen  *Kinöes'\  Cine 
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pabua. 


anöere  IDelt  tritt  uns  fyier  entgegen,  tr>enn  mir  von  Donatellos  Keliefs  fommen:  öie 
Antife  fyat  öie  l^ünftler  gan3  in  ifyren  Bann  ge3ogen,  unö  bis  3ur  auf  erliefen  Had^ 
afymung  fyaben  fie  fid?  ifjr  mit  £eib  un5  Seele  perfer/rieben*  *Höpfe/  <Setr>änöer,  <5eften, 
alles  ift  öurcfyaus  ron  jener  „antififcfyen  Art",  öie  öamals  in  Deneöig  r>orfyerrfd)teA 
unö  öeren  Hicfytbefolgung  man  unferem  Dürer  3um  Dortmirf  machte.  Die  ZITänner 
gleichen  einem  IViavc  Aurel,  öie  grauen  einer  3uno  £uöotn'fiA  unö  felbft  öie  IHönd?s= 
futte  öes  ^eiligen  muf  fid?  einem  eölen  Jaltemrmrf  bequemen,  d5an3  öem  Antonio 


2lbf>.  73»   Detail  üoii  ber  Cappella  bei  Santo» 


Combaröo  fdjlof  fid?  Antonio  ITtinello  anA  öer  öas  (seitlid?)  3tt>eite  Helief,  öie 
Aufnahme  öes  1}L  Antonius  in  öen  £)röen,  \5\2  ablieferte  ,  ofme  alleröings  öie 
gufrieöenfyeit  öer  Auftraggeber  öamit  3U  erlangen .  Seine  Cypen  ftnö  gan3  öem 
Antonio  Combaröo  abgefefyen,  ja  öie  Jrau  rechts  mit  einem  *Hinöe  an  öer  ^anö 
rotrft  faft  tr>ie  ein  Plagiat  unö  3eugt  recfyt  von  öer  ärmlichen  (frfinöung  öes  jün* 
geren  ZTTinello.  (Eine  ifym  urfprünglid?  nod?  übertragene  weitere  Arbeit,  öie  £r* 
meefung  öes  ertrunfenen  l^inöes,  f?at  er  nxdjt  fertiggeftellt,  fonöern  öem  in  Deneöig 
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fyetmtfd?  geir>or6enen  Florentiner  3acopo  Sanfor>ino  überlaffen,  6er  fie  \53^ 
t>ollen6ete.  £voti  Pa6uaner  bringen  öann  etroas  bewegtere  53enen  in  6ie  flaffifcfye 
Hufye  6er  an6eren  hinein h  3ugleid?  freiließ  eine  getDtffe  Derbheit:  <S>iot>anni 
Den  tone  in  6er  (Befdn'djte  6er  migfyan6elten  (Ehefrau  Q52^)A  rcorin  6ie  Darftellung 
6es  IHör6ers  un6  feines  Opfers  auffällig  an  6ie  befannte  antife  Gruppe  „Der 
(Ballier  un6  fein  XDeib"  erinnert,  un6  <5iopanni  ZTTaria  gen*  ZHosca  in  6em 
XDun6er  mit  6em  <£>lasA  6as  \520  beftellt,  aber  erft  \529  6urcfy  Paolo  Stella  be= 
en6et  tr»ur6e.    gnwt.  Heltefs  r>on  Cullio  £ombar6oA  6em  3ru6er  6es  Antonio, 


2Jbb.  1%   (Stocanm  HTtnello,  CabernaFel.  (Eremttam. 


u>ur6en  fcf/on  \50\  befteltt,  aber  erft  \525  abgeliefert:  6ie  Teilung  6es  Beines  un6 
6as  fjers  6es  (geigen.  Bei6e  unterfd?ei6en  fidj,  tr>as  6urcr/  6en  langen  gettraum 
6er  €ntftefyung  erflärlid?  iftA  tt?ef  entließ  im  Stil;  tr>äfyren6  6as  erfte  nod)  eine  getm'ffe 
faft  an  Donatello  anflingen6e  Jrifcfye  un6  l^raft  6es  2lus6rucfs  t>errät  un6  r»ieüetd?t 
6as  befte  StücF  6es  gan3en  gyflus  tft,  trägt  6as  an6ere  gan5  6ie  IHanier  6es 
Sanfoüino  3ur  Sdjau,  mit  übertriebenen  d5etr>an6f alten  ,  üppig  frifierten  paaren 
un6  leeren,  fonrentionellen  köpfen.  Die  ^ertigftellung  6es  von  Antonio  IHinello 
begonnenen  Heliefs  6urd?  3acopo  Sanfoüino  rour&e  bereits  erwähnt;  felbftän6ig 

Kunfljiätten,  Pabua.  n 
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2Ibb.  75.   Antonio  £ombarbo,  Das  ^eugnts  bes  unmüubtgen  Kinöes. 


f?at  6iefer  fpäter  in  merf roürötg  langem  Zeitraum  ((536 — \565)  6te  H)ie6erenr>ecfung 
6er  Selbftmör6erin  gefcfyaffen,  ein  tDerfA  in  6em  ftcf;  6er  (Einfluf  6er  2(ntife  mit 
6emjenigen  Haffaels  r>erbin6et  —  man  betrachte  6arauffyin  nur  6en  pyramidalen 
2lufbau  6er  mittleren  Jrauengruppe  o6er  6en  >yopf  6er  Fnieen6en  Gilten.  \577 
en6Iid)  rr>ur6e  6ie  Keifye  6urd?  6ie  „€rtt>ecfung  eines  Coten"  von  Danefe  Cat= 
taneo  un6  feinem  Schüler  (Sirolamo  (Tampagna  gan3  im  (Seifte  6er  fpäteren 
t?ene3ianifa7en  "Hunft  311m  2Ibfd?Iuf  gebraut.  —  €s  ift  uns  fyeute  nicr/t  gan3  leid?tA 
allen  6iefen  IDerfen  r>öllig  geredet  3U  tr>er6em   VOiv  ftnö  febr  empfin6lid?  geu>or6en 
gegen  6ie  füfyle,  unperfönlicfye  ZCrt  einer  von  6er  2lnti!e  abgeleiteten,  flaffoiftifcben 
l^unft,  un6  gefyen  in  6er  natürlichen  Keaftion  gegen  6ie  einfeitige  Derherrlidmng 
6iefer  Kicfytung  vielleicht  fogar  ettr>as  3U  tr>eit    3e^enfa^5  follten  tr>ir  nicht  übeiv 
fehen,  tm'e  tt>ohltuen6  einheitlich  6od?  fd^lief  lid?  6er  gefamte  plaftifd?e  Sa^mucf  6er 
Capelle  tro£  6er  faft  80  3a^re  feiner  (£ntftefyung  wirft    Befon6ere  fompofttto* 
nelle  Sd?tr>ierigfeiten  lagen  3u6em  in  6en  perfpeftir>ifd?en  2lrchitefturprofpeften  6er 
f)intergrün6eA  6ie  für  alle  Keliefs  gleichmäßig  gegeben  waren  un6  überall  eine 
bal6  von  recr/ts,  bal6  r>on  linfs  gefefyene  Pfeilerhalle  6arftellen.    €s  ift  fefyr  intern 
effant  3U  btobad}ten>  roie  perfd?ie6en  fidj  6te  l^ünftler  mit  6iefer  Aufgabe,  teil* 
roeife  fogar  6urd?  nachträgliche  gufügung  von  Jiguren,  ab3ufin6en  fugten;  tr>ie 
fte  6abei  als  ed?te  (Einquecentiften  6ie  Figuren  grof  in  6en  Kaum  ftellen,  fei  nur 
beiläufig  erwähnt.    €in  üergleicben6er  Hücfblicf  311  Donatellos  Befyan6lung  6er* 
felben  Dormürfe  mug  freiließ  gan3  3U  6effen  (Bunften  ausfallen  A  un6  3eigt  erft 
recht,  roas  er  aus  6em  tt>enig  ergiebigen  Stoff  gemacht  fyat.  3n0em  er  oen  ^or* 
gang  erweiterte  un6  in  6en  «gufchauern  fid?  fpiegeln  lief h  geftaltete  er  6as  an  ftch 
un6arftellbare  (Ereignis  3U  einer  übe^eugenöen,  6ramatifcben  S3ene,  un6  feine 
meifter^afte  I}an6habung  6es  Heliefftiles  erlaubte  ilmt  6iesA  ofme  je  unplaftifd)  311 
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2Xbb.  76.    CuIIto  £ombarbo,  Die  fjeilung  bes  Beines» 


tperöen*  Die  ftaffifcfye  Befcbränfung  unö  pornefyme,  füfyle  Kufye  6er  Späteren  lägt 
öie  Scfyroierigfeiten  öer  geftellten  Aufgabe  für  öie  piaftif  nur  öoppelt  fyerportreten 
unö  öabei  ift  öer  (Seift  öes  antifen  ^eliefftiles  fyier  längft  nicfyt  überall  fo  flar  unö 
felbftä'nöig  erfaßt,  tpie  es  geraöe  bei  Donatello  tro£  eiserner  ^freir)eitert  6er  ^all 
tpar>  Unö  6amit  berühren  tr>ir  öen  *Kernpunft  für  6ie  Beurteilung  öiefer  IDerfe: 
nidjt  6er  Hinflug  6er  2lntife  an  fidfy  ift  es,  öen  tpir  ftören6  un6  unangenehm  6arin 
empfinöen,  fon6ern  ifyre  auf  erliefe,  perftanöesmäfige  Itufnafyme  un6  blofe  Zlad}* 
afymung  im  eh^elnen  an  Stelle  innerer  Durcfyöringung  un6  (Erfenntnis  ifyrer  etpig 
jungen  Stilprin3ipiem  Der  Unterfdn'eö  3tpifd?en  6er  2trt  Sanfopinos  unö  öer  öes 
Donatello  im  Perfyältnis  3ur  2tnttfe  ift  öer  gleiche  tpie  ettpa  3u?ifd?en  Cfyortpalöfen 
oöer  Canopa  unö  mand)tn  öeutfe^en  Bilöfyauem  unferer  Cage,  öie  öem  (Seift  öer 
Hntife  tpeit  näfyer  ftefyen,  ofyne  öaf  ein  Perftänöiger  fte  öarum  öes  2(ntt!ifierens 
3eifyen  roirö»  — 

€in  Schüler  öes  3acoP°  Sanfopino  roar  Bartolommeo  2tmmanati  (\5\\ 
bis  \592)A  öeffen  prunfpolles  (Srabmal  öes  berühmten  Profeffors  UTarco  ZTiantova 
Benapiöes  fcfyon  in  öer  Einleitung  als  d?arafteriftifd?es  Beifpiel  paöuanifcfyer 
Hufymesfunft  ertpäfmt  remröe  (ftefye  2tbb*  IHicfye langelos  öamals  allgewaltiger 
€influf  ift  fyier  unperfennbar»  (Ein  (Sigant  pon  ^mmanati,  ein  brutaler  *Kolo§ 
pon  übertrieben  mächtigen  formen,  öabei  unproportioniert  unö  überöies  fyöcfyft 
ungünftig  aufgeteilt,  be^inbd  ftcfy  in  öem  je^igen  pala330  (Eorinalöi  (früher  2lrem* 
berg)  fyinter  öer  €remitani**Kircfye-  Der  palaft  felbft  rpuröe  pon  ^Immanati  für 
eben  jenen  IHarco  Hlantopa  erbaut»  Pon  (Brabmälern  jener  <geit  peröient  noefy 
öas  öes  pene3ianifd?en  Generals  HL  (Zoniaxxm  (f  \555)  pon  ÜTid^ele  S  anmiete  Ii 
unö  2lleffanöro  Pittoria  im  Santo  €rtt>äfynung,  ein  pon  fecfys  Sflapen  ge* 
tragener,  and}  fd?on  übertrieben  prunfpoller  Aufbau»  Dagegen  beftefyt  öas  pon 
Sanmidjeli  gefertigte  Grabmal  öes  Xaröinals  Bembo  (f  nur  aus  einer 
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2Ibb.  77.   3acoP°  Sanfoomo,  Die  ZDteberertüecftnta.  ber  Selbftmörberin. 


flafftfcf)  einfachen  2trdn'teftur  mit  6er  Büfte  öes  Derftorbenen,  unö  ift  öes  eölen 
(Beiftes  öurcfyaus  nmröig,  6er  fn'er  rufyt.  „Da  man  6enn  öocfy  einmal  6en  ^eiligen 
*Kird?en  gebaut  fyat,  fo  fin6et  fid?  aud?  tr>ofyl  öarin  ein  pia£A  tr>o  man  üernünf* 
tige  IHenfdjen  aufteilen  fann";  fo  fcfyrieb  (Soetfye  nadj  Betrachtung  öiefes  Denf* 
mals  auf  feiner  italienifcben  HeifeA  unö  trn'r  vermögen  ilmt  öas  öort  heute  nod? 
nad^ufühlen.  —  (Die  beiöen  letztgenannten  (Brabmäler  fin6  auf  unferer  2mfid)t 
öes  3nnern  von  —  Antonio,  2lbb.  \6,  linfs  unö  rechts  im  Doröergrunöe  er* 
fennbar.) 

(Ein  anöerer  Schüler  Sanfotnnos  toar  £i3iano  ^fpetti  (\5<55—\607) >  ein 
Iceffe  öes  grofen  Cisian.  Sein  fympatljtfcfrftes  XDer!  ift  öer  (EE?riftus  auf  öem 
frönen  marmornen  H)eifytr>afferbecFen  linfs  im  Santo,  2tuf  öen  £fyorfd?ranfen 
öafelbft  ftefyen  t>ier  3iemlid)  manierierte  Cugenöen  von  feiner  §anb;  örei  ^eiligen* 
figuren,  fotüte  tner  leudjterhaltenöe  (Engel/  ferner  gute  bronsene  Oren  mit  alle* 
gorifc^en  Darftellungen  r>on  ifjm  finö  ebenfalls  im  Santo,  auf eröem  gehören  ifnu 
3tt>ei  Bronsereliefs  mit  Ssenen  aus  öem  £eben  öes  b/l.  Daniel  am  2lltar  öiefes 
^eiligen  im  Dom,  öie  ibm  als  fd^trmlftigen  Hadjfolger  ITTicr/elangelos  seigen.  — 

XPas  foöann  öie  Barod^eit  in  paöua  hervorgebracht  v)aU  ift  fünftlerifch  von 
geringer  Beöeutung.  (Srabmäler,  urie  öas  öes  Caterino  Cornaro  (f  \6?<{)  im 
Santo,  finöen  fid?  sat^lretd)  in  öen  *Kird)en,  unö  weifen  öfters  redjt  gute  Porträt* 
büften  auf.  3m  \8.  ^tyfymbtvt  blühte  öie  aus  örei  Brüöern  beftehenöe  "Künft* 
lerfamilie  Bona35a,  aus  öer  Antonio  Bona33a  öurd?  feine  Heliefs  in  öer  abge* 
brannten  Kofenfran3fapelle  in  S.  S.  (Bioranni  e  paolo  311  Deneöig  befannter 
getooröen  ift.  Don  if?m  ift  eine  <8rur>pe  öer  Bemeinung  (El^rifti  im  ZTcufeo  cir>icoA 
fonft  finöen  fid?  b/ie  unö  öa  Figuren  feiner  ^anö  in  unö  an  öen  Xirdjen  paöuas, 
öeren  2luf3äl?lung  E?ier  3U  n>eit  führen  trmröe.  Des  grofen  Unternehmens  öer 
^usfdmuicfung  öes  prato  öella  Dalle  mit  Jiguren  trmröc  in  anöerem  gufammen* 
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bange  geöacfyt;  trenn  auch  für  unferen  (Sefchmacf  trenig  erfreulich/  setgt  6asfelbe 
5ocr)  noch  ein  3n*ereffe  an  plafttfchen  Aufgaben,  6as  nicht  ofme  weiteres  gering 
gefchätjt  tr-eröen  follte.  fjter  hat  fich  aud?  6er  groge  l^Iaffaift  Antonio  Canora 
(\757 — \822)  als  junger  IHann  mit  6er  Statue  6es  (Bioranni  Poleni  getriffermafen 
6ie  Sporen  rer6ient,  un6  fein  Ce^rer  <5ioranni^errari  gen*  Corretto  fyat  ü)n 
felbft  6ann  in  einem  Stan6biI6  reretrigt  — 

Damit  fyabzn  von  6ie  (Sefdn'chte  6er  piaftif  in  Pa6ua  bis  an  6ie  <Sren3e  6er 
Heuseit  rerfolgt,  un6  trenn  trir  tuv$  5ufammenfaffen6  ihre  (Enttrief  elung  nochmals 
überfchauen,  fo  bemerfen  trir  einen  Haren,  einheitlichen  gufammenhang  6arin. 
Hach  6ürftigen  Anfängen  Fommt  6ie  ftarfe  Anregung  3U  freier  (Entfaltung  ron 
Jloren3,  6er  unrerfieglicr/en,  trenn  auch  nicht  einigen  l^unftquelle  3^a^ens* 
Perfchme^ung  mit  h^imifcher  Xunfttreife  lägt  auf  fut^e  geit  6en  Anlauf  3U  einer 
eigenen  Bil6hcmerfchule  in  Donatellos  Bahnen  entftehen,  6och  tritt  nur  3U  bal6 
r>ene3ianifche  2Irt  fiegreich  6agegen  in  6ie  SchranFen,  6ie  rafch  3um  Barocf  un6 
trie6erum  3um  l^laffotsmus  führt.  XDie  aber  6er  eigentliche  geiftige  (Erbe  6er 
plaftifchen  Anregungen  Donatellos  ein  ZlTaler  trar,  un6  trie  6och  fchlieglich  auch 
auf  6em  (Gebiete  6er  IHalerei  6ie  fto^e  £agunenfta6t  über  Pa6ua  triumphierte, 
6as  trer6en  trir  im  ^oIgen6en  3U  betrachten  haben.  — 

JTCantecjtta  uni>  Me  fpatere  2Ttalera* 

Als  in  6er  erften  fjälfte  6es  \5.  3ahr^?unocrts  °*e  rene3ianifche  ZTfalerei  von 
ZlTurano  aus  in  neue,  frifd?ere  Bahnen  gelenft  trur6e,  6a  fonnte  es  nicht  aus* 
bleiben,  6af  auch  *n  oem  oer  Hepublif  3ugehörigen  Pa6ua  6ie  XDerFe  6iefer 
Zrteifter  AnHang  un6  Verbreitung  fan6en.  Berichtet  trir6  uns  mehrfach  ron 
Arbeiten  6er  muranefifchen  l^ünftler,  6ie  für  Pa6ua  beftellt  waren,  fo  eine  früher 
in  S.  Francesco  befm6liche,  letöer  rerfchoüene  (Seburt  Chrifti  mit  rier  ^eiligen, 
6ie  \W  ron  Antonio  6a  ZTTurano  in  (Bemeinfchaft  mit  jenem  (Sioranni 
AI  am  anno  gemalt  trar,  6er  6ie  Be3iehungen  6er  Schule  ron  ZTTurano  mit 
6eutfd}er,  trahrfcheinlich  fölnifcher,  l^unftübung  ertreift.  Aus  6er  XDerfftatt  6er 
Brü6er  Antonio  un6  Bartolommeo  6a  IHurano,  bztamxi  unter  ihrem  ^fa* 
miliennamen  Pirarini,  ftammt  fo6ann  ein  mehrteiliges  Bil6,  6as  fich  je|t  im 
ItTufeum  ron  Pa6ua  befindet;  obtrohl  faum  eigenhändig  un6  3u6em  fehlest  er* 
halten,  3eigt  es  6och  mit  feinen  ei^eln  neben*  un6  übereinan6er  geor6neten 
^eiligengeftalten  gan3  öie  feierlich  repräfentieren6e  Art  6er  älteren  Pene3ianer, 
un6  trir  6ürfen  trohl  annehmen,  6af  auch  6ie  3ahlreichen  Xünftler,  6eren  Hamen 
uns  aus  jener  gjeit  in  Pa6ua  felbft  überliefert  fin6,  ohne  6af  trir  ei^elne  tDerfe 
mit  ihnen  in  Perbin6ung  bringen  fönnten,  fich  ™  ähnlicher  Hichtung  betregt 
haben,  <gur  (Betrifh^t  trirö  uns  6ies,  trenn  trir  6as  in  unmittelbarer  Häf?e 
6es  Bil6es  6er  Pirarini  hängen6e  Altartrerf  betrachten,  6as  mit  6em  Hamen 
6es  rielgerühmten  Hauptes  6er  pa6uanifchen  Schule  be3eichnet  ift:  ^rancesco 
Squarcione.  (Es  ift  eine  Darftellung  6es  ^eiligen  Hieronymus,  umgeben  ron 
Antonius  TXbbas^  3uf^naA  3°harmes  0ßm  Käufer  un6  £ucia,  in  6en  3ahren 
W9 — 52  für  6ie  ^amilie  £a33ara  gemalt  un6  in  reichgefchni^tem  gottfebem 
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Kalmen  gefaf t*  2lud)  fyier  finö  6te  Figuren  6er  fjeiligen  fcbematifch  neben* 
cinanöer  georönet,  unö  ftefjen  in  feierlicher  Hur/e  r>or  gemuftertem  <5oIögrunöA  nur 
Hieronymus  fi£t  am  Pult  in  einer  Canöfcrjaft,  öie  aber  oben  gleichfalls  in  (Solö* 
grunö  übergeb/t.  ^öchftens  öie  pon  (Birlanöen  befragten  rerfchieöenfarbigen 
2T£armorpoftamente,  auf  öenen  öie  (Seftalten  ftefyen,  unö  öie  Kuinen  hinter  öem 
t/1.  Hieronymus  fönnten  auf  felbftänöigere  vom  Stuöium  6er  2Jntife  angeregte 
(Beftaltung  fernliegen  laffen,  fonft  ift  öie  gefamte  ^norönung  forcob/l  rcie  öie  BiU 
öung  im  ei^elnen  öurd?aus  t>ene3ianifch  unö  noch  Öa5u  fet)r  fchrcacr).  £s  muf 
r)ier  3um  Pergleich  an  öas  einige  anöere  fignierte  Bilö  öes  Squarcione  erinnert 
roeröen,  an  öie  auch  aus  oem  Beft£  öer  ^amilie  £a33ara  ftammenöe  ItTaöonna 


2lbb.  78.   Squaretone,  tyeronymus^Utar. 


im  Berliner  ZHufeum,  öie  gä^lich  t?on  öem  Paöuaner  Bilöe  abweicht,  unö  in 
ihrem  frifchen,  lebenöigen  IHotir»  rcot/!  3tr>eifellos  auf  Donatello  3urücfgeht.  €s 
erfcheint  faum  öenfbar,  öaf  öerfelbe  IHaler  öiefe  beiöen  fo  grunöüerfchieöenen 
IDerfe  gefchaffen  ^abeA  unö  roir  fönnen  nur  annehmen,  öaf  beiöe  r>on  3tr>ei  r>er* 
fchieöenen  Schülern  gemalt  rouröen,  um  öannA  roie  öies  nachweislich  öie  <S5e* 
pflogenr/eit  öer  Squarcione  roarA  unter  feinem  Hamen  hinaus3iigehen.  Unö  öamit 
berühren  roir  öie  wichtige  aber  l}öd}\t  üerroicfelte  Jrage  nach  öer  Stellung  öes 
Squarcione  in  öer  nach  fym  benannten  IlTalerfcrmle  überhaupt  eine  Jrage,  öie, 
fo  oft  fie  geftellt  rtuiröe,  faft  immer  roieöer  anöers  bzantroovkt  woröen  ift.  galten 
mir  uns  3unäcbft  an  öas  Catfächlicbe,  fo  ift  öer  pielumftrittene  *Hünftler  als 
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Sofm  eines  tt?ol?l^aben5en  Hotars  in  Paöua  geboren,  unö  wirö  noch  im  3ahre 
\^23  als  3nfyaber  einer  Sdjneiöer*  unö  l^unftfticferwerfftatt,  erft  nach  ^39  als 
2HaIer  genannt.  2tls  folcher  erhält  er  laut  urfunölicher  Überlieferung  Derfcfn'eöene 
Aufträge,  öie  er  jeöoch  meift  Don  feinen  Schülern  ausführen  Iäft,  fo  namentlich 
öen  Scfmtucf  6er  (Eremitanifapelle.  \^62  entwarf  er  Zeichnungen  von  ^eiligen* 
geftalten  5U  3ntarfien,  öie  erft  \<{76  von  £oren30  £ano33o  öa  £enöinara  aus* 
geführt  wuröen,  unö  ficr)  noch,  allerdings  gän3lich  erneuert,  an  öen  Sdjränfen  öer 
Safriftei  öes  Santo  befinden;  im  l{reu3gang  pon  S.  ^rancesco  waren  <5emälöe 
r>on  ihm*  \^65  erhält  er  Steuererlaf  für  ein  ZIToöell  öer  Stabt  unö  Umgebung 
pon  Paöua  unö  \<{7%  ift  er  als  hochgeachteter  ZTTann  geftorben.  tDas  öie  fpäteren 
Schriftfteller  noch  3U  feinem  Cobe  berichten,  öaf  er  grof  e  Keifen  bis  nach  kriechen* 
lanö  unternommen  unö  piele  intereffante  l^unftgegenftänöe  teils  mitgebracht  teils 
nacr^eicrmet  h<*be,  öaf  er  \37  Schüler  fyattz  unö  als  öas  herrorragenöfte  Schuld 
b/aupt  feiner  <geit  galt,  öas  alles  ift  in  unferer  (Einleitung  fcr/on  geftreift  woröen. 
(Sewif  paffen  öiefe  Cobeserb/ebungen  wenig  3U  öem  Bilöe,  öas  wir  uns  nach  oen 
beiöen  fignierten  XDerfen  unö  nach  öen  beglaubigten  Catfachen  feines  Cebens  r>on 
ihm  machen  fonnten,  unö  3weifelIos  muf  te  öie  übertriebene  XDertfchätnmg,  öie 
in  ihm  öen  eigentlichen  Begrünöer  öer  paöuanifcr/en  Malerei  erblic!en  wollte,  auf 
öas  richtige  ZHaf  3urücfgeführt  weröen.  Sagen  öod?  auch  Scaröeone  unö  Pafari 
felbft,  öaf  er  nur  ein  mäfiger  2Haler  war  unö  feine  Schüler  weniger  öurch  eigene 
Arbeiten,  als  öurch  ^ie  guten  Porbilöer,  öie  er  gefammelt  hatte,  3U  föröern  per* 
ftanö.  (Ein  l(ünftler  wie  öer  Dalmatiner  (Sregorio  Schiarone  mag  fo  etwa 
öas  Durchfchnittsnbeau  öiefer  Schule  öarftellen;  pon  ihm  finö  3wei  Bilöer  in  öer 
Safriftei  öes  Domes,  öie  einft  öie  ^lügel  3U  öer  in  Berlin  befinölichen  ITfaöonna 
bilöeten  unö  öie  ^eiligen  ^ranciscus  unö  Antonius  llbbas>  £uöwig  unö  Antonius 
üon  Paöua  öarftellen.  (Es  finö  ftrenge  (Seftalten  mit  faxten  Konturen,  in  nicht 
unintereffanter  Canöfcb/aft  ftehenö,  aber  öoch  ebenfo  mittelmäßig  wie  Squarciones 
^ieronymus^Bilö  im  ZtTufeo  citnco.  XOxx  öürfen  uns  öen  Squarcione  nach  a^ 
öem  unbeöenflich  mehr  als  einen  gefchäftlichen  Unternehmer  rorftellen,  öer  aus 
öer  Hachfrage  nach  Bilöern  etroa  in  öer  2lrt  öer  Dtoarini  gefchloffen  hatte,  öaf 
auf  öiefem  (Sebiet  in  Paöua  „etwas  3U  machen  fei",  unö  öer  nun  junge  Xünftler 
in  IHenge  h^at^og,  um  fie  unter  öem  Hamen  feiner  XDerf ftatt  axbzxhn  3U  Iaffen 
unö  wob/1  öabei  auch  9eh°ri9  ausjunu^en*  3mmer^m  a^er  muf  er  f^f*  eme 
umfaffenöe  Bilöung  unö  einen  guten  fünftlerifchen  Blicf  befeffen  bfabtn>  unö  was 
von  feinen  Keifen  unö  feinem  grofen  3ntereffe  für  öas  flaffifche  Altertum  be* 
richtet  wirö,  fann  wob/1  faum  gan3  aus  öer  Cuft  gegriffen  fein.  So  fönnen  roir  nach 
roie  r>or  glauben,  öaf  er  öoch  einen  nicht  unwichtigen  ^aftor  in  öer  (Entwicklung 
feiner  Schüler,  befonöers  öes  jungen  ZHantegna,  gebilöet  h<*t  unö  es  fyziftt  öas 
*Hinö  mit  öem  Baöe  ausfchütten,  wenn  man  in  öeffen  XDeröegang,  wie  es  fein 
neuefter  Biograph  tut,  öen  Squarcione  gan3  ausfd/alten  will. 

2lls  l^inö  fchon  ift  2(nörea  IHantegna,  öer  J(^3\  in  Picen3a  geboren  war, 
nach  Paöua  unö  in  öas  ^aus  öes  Squarcione  gekommen,  als  öeffen  2töoptir>fohn 
er  m\  in  öas  Hegifter  öer  IHalerbruöerfchaft  von  Paöua  eingetragen  warö. 
<Sewif  ift  er  in  Squarciones  IDerfftatt  in  öie  2tnfangsgrünöe  öer  tTecrmif  nicht 
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anöers  als  feine  3afylretcfyen  XHitfc^üIer  eingeführt  rooröen,  unö  bod}  mögen  öie 
mannigfachen  fünftlerifct/en  Dorbilöer  unö  tfyeoretifcfyen  Anregungen  öes  £efyrers 
auf  feine  empfängliche  Seele  fcr/on  öamals  tnel  tiefere  XDirfungen  geübt  fyaben  als 
auf  öie  r/anöroerflidjen  d5enoffen  um  irm.  Balö  freiließ  follte  6er  glänsenö  begabte 
junge  ZITenfd}  tr>eit  über  öes  Pflegepaters  öürftiges  gönnen  r/inausroacfyfen  ,  unö 
ifym  im  Betrug tfein  öes  eigenen  XPertes  fogar  reef^t  unbequem  roeröen ;  im  3a^re 
\t\65  erfahren  roir  von  einem  Pro3ef  3toifcr/en  öen  beiöen  roegen  eines  W8  ge* 
fdjloffenen  Vertrages,  roofyl  über  3U  liefernöe  Arbeiten,  roobei  ZTTantegna  öie  Auf* 
fyebung  öes  Vertrages  erreichte  „toeil  er  öamals  nodj  unmünöig  gerr>efen  unö  r>on 
Squarcione  betrogen  rooröen  fei".  So  teilte  Squarcione  öas  £os  fo  oieler  3ugenö* 
leerer  eines  berühmten  Schülers:  öas  Hüfoeug,  öas  er  jenem  erft  gegeben,  mufte 
Öa3u  öienen  irm  felbft  3U  überflügeln  unö  in  öen  Sd}atkn  3U  ftellen,  unö  mit  (BroII 
t;at  er  fpäter  auf  öen  3üngeren  geblicft,  öer  öas,  roas  ir/m  vielleicht  öunfel  oor* 
fcfyroebte,  erft  recfyt  3U  erfaffen  unö  3U  oerförpem  oerftanö,  unö  öer  ir/m  öann  öen 
Hücfen  roanöte  um  anöeren  ZlTeiftern  nacr^uftreben,  öie  feinem  eigenen  3°eal  am 
nächften  ftanöen.  Aus  öiefem  «gufammenb/ange  ift  es  3toar  beöauerlicr/,  aber 
pfycr/ologifcr/  nieb/t  unerflärlid;  roenn  roir  fyören,  öaf  Squarcione  fpäter  öiefelbe 
antif=ftatuarifcr/e  Art  öes  ZTTantegna  taöelte,  öie  bod}  geraöe  aus  feinen  Anregungen, 
roenn  aud}  roofyl  md}t  gan3  in  feinem  Sinne,  erroacfyfen  roar.  Denn  anöeres  fafy 
öie  neue  l^ünftlergeneratton  in  öer  Antife,  als  öie  »ergangene,  unö  (Einer  oor  allen 
roar  es,  öer  eben  öamals  öiefe  neue  Auffaffung  lebensfräftig  in  öas  gelehrte 
Paöua  getragen  fyatte:  Donatello.  Sä}on  früfy  roaren  ja  in  öer  alten  Unioer* 
fitätsftaöt  antife  Stuöien  unö  antife  Dorftellungen  rege,  unö  Paöua  öurfte  mit 
Heerdt  als  öer  eigentliche  Sit?  einer  XDieöerbelebung  öes  flaffifcfyen  Altertums  in 
£)beritalien  gelten.  Allein  öiefe  roiffenfcbaftlicr;  gelehrte  Otigfeit,  oon  öer  roie 
roir  fafyen  aud?  Squarcione  nicfyt  unberührt  blieb,  roar  bod}  an  fidj  nod}  feines* 
roegs  geeignet,  felbftänöige  fünftlerifcb/e  Ceiftungen  fyeroo^urufen,  ja  fie  barg  fogar 
öie  md}t  unbeöenflicr/e  (gefafyr  einer  etroas  troefen  antiquarifer/en  Zceigung  in  fidj, 
rote  eine  foldje  öer  paöuanifcb/en  *Kunft,  felbft  öem  ZTCantegna,  roirflid?  md}t  gan5 
fern  geblieben  ift.  Geraöe  ein  *r\ünftler  roie  Donatello,  öer  3toar  in  öie  XPelt 
öer  Alten  nad}  öem  IHafe  feiner  <geit  aufs  tieffte  eingeörungen  roar,  öer  aber 
bod}  alles  öabei  (Sefefyene  unö  (Erlernte  immer  roieöer  nur  öer  eigenen  überquellen* 
öen  Haturempfmöung  unö  Icaturanfcr/auung  öienftbar  machte,  mufte  für  IHan* 
tegnas  (Entroicfelung  oon  einfdmeiöenöfter  Beöeutung  roeröen.  IDas  beöeutete  aud) 
gegen  öas  Altarroerf  oon  S.  Antonio  öie  gan3e  TPerfftatt  öes  Squarcione;  roas 
mochten  ifym  felbft  öie  Ieiöer  verloren  gegangenen  ^resfen  öes  ^ilippo  Cippi 
im  Santo  unö  in  öer  Cappella  öel  Poöefta  (\^5^)  im  Dergleid)  3U  Donatellos 
Anregungen  bieten.  Unö  mit  Donatello  roar  öer  füfmfte  pfaöfinöer  öer  perfpef* 
tioe  aus  Jloren3  nad)  paöua  gefommen,  paolo  Hccello,  unö  er  fyatte  geroig 
in  feinen  ebenfalls  oerloren  gegangenen  grau  in  grau  gemalten  (Biganten^Dar* 
ftellungen  in  öer  Cafa  öe'  Pitaliani  fo  manches  fd)on  öurd)  öie  Cat  oerroirflid)t, 
roas  öie  paöuanifcb/en  Cfyeoretifer  öer  ZTTatfyematif  unö  Anatomie  in  emfigen  Stu* 
öien  3U  ergrünöen  fudjten.  Aud)  er  öurfte  auf  IHantegna  nid^t  ofme  (Einörucf 
geblieben  fein.    €nölid?  roar  3U  jener  geit  aud?  öie  aufblüb/enöe  oene3ianifcbe 


IHcmtegtta  uttb  bte  fpatere  JTtaleret. 
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Hünftlerfamilie  6er  Belltnt  in  f)abua  befchäftigt,  un6  5U  6iefen  ift  XHantegna 
alsbalb  in  ein  befon6ers  nahes  Per^ältnis  getreten,  tvie6erum  5um  ärger  6es 
Squarcione,  6er  angeblich  6ie  l{onfurren3  6er  Pene3ianer  nicht  Iei6en  mochte. 

3acopo  Bellini,  6er  mit  ^ülfe  feiner  Söhne  6ie  Cappella  (Battarmlata  im 
Santo  mit  uns  lei6er  auch  nicht  erhaltenen  (5emäl6en  gefchmücft  ha^  un6  von 
6em  6as  ZHufeum  ein  fleines  Bil6  „Chriftus  in  6er  Porhölle"  befitst,  gab  fogar 
{$5%  6em  UTantegna  feine  Codier  Hicolofta  31a*  ^rau,  un6  mancherlei  offenbare 
3e3iefyungen  3tr>ifd?en  6en  in  £on6on  un6  Paris  bewahrten  Sfr^enbüchern  ^acovos 
mit  6en  Arbeiten  feines  grofen  Scfytmegerfolmes  seigen  6eutlid?A  6af  6em  engen 


2Ibb.  79.   2lnorea  ZUantegrta,  £uiiette  am  portal  bes  Santo. 


Dertr>an6tfd)aftlicfyen  Derhältnis  ein  fünftlerifd^es  vorangegangen  roar.  Dennoch 
aber  mögen  roir  uns  roofyl  l?ütenA  r>or  lauter  Anregungen  un6  (Einflüffen  6te 
eigene  funftlerifcfye  perfönlichfeit  6es  2fi:antegna  3U  vergeffen.  Denn  von  llnbt* 
ginn  fyat  6er  junge,  frühreife  2Tteifter  mit  6er  Sicherheit  6es  eckten  l^ünftlers  nur 
6as  r>on  2tn6eren  aufgenommen,  tvas  ihm  vertr>an6t  un6  tvefensgleich  tr>ar,  un6 
fcr/on  in  feinen  früfyeften  XDerfen  3eigt  er  6ie  l^eime  feines  ureigenen  herben  Stiles, 
6er  6ie  gan5e  pa6uanifche  ZHalerei  feiner  (Generation  beherrfchen  follte.  — 

VOtnn  xviv  von  einem  flehten  (Ehrifms  im  (5rabe  mit  vermutlich  falfcr/er  ^n^ 
fchrift  im  ZHufeum  von  Pa6ua  foroie  von  einem  von  6em  \7jährigen 

l^ünftler  für  S.  Sofia  gemalten,  verloren  gegangenen  2lltarbil6  abfer/en,  fo  ift 
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6ie  erfte  fixere  Arbeit  2TCantegnas  in  pa6ua  6te  £un  ette  über  6em  ßaupt^ 
portal  6es  Santo  vom  3a*?re  ^52>  auf  welker  6ie  ^eiligen  Antonius  un6 
Bemhar6in  Fnien6  eine  ftral?Ienöe  Scheibe  mit  6em  (T^riftusmonogramm  galten. 
Die  auferoroentlid?  glüeflich  in  6ie  Kun6ung  fomponierten,  öabei  gan3  an  oen 
t>or6erften  Bil6ran6  geseilten  Jiguren,  oie  plaftifche  Schärfe  6er  l^öpfe  un6  6er 
d5etr>an6ung,  6er  ^rudjtfranj,  6as  alles  fin6  fd)on  6ie  befannten,  buvd}aus  d?araf= 
teriftifd)en  Stilelemente  6es  ZHantegna.  Por  allem  aber  haben  6iefe  fidj  5U 
r>oIIer  (Eigenart  enttr>icfelt  bei  feiner  ZHitarbeit  an  6em  grofen  f}aupttr>erf  6er 
pa6uanifcr)en  IHalerfcr/ule,  6em  ^resfenfebmuef  6er  Cappella  £)r>etari  in 
6en  €remitani.  Die  rechts  neben  6em  £hor  gelegene  "Kapelle  gehörte  feit  6em 
3ahrfyun6ert  bereits  6er  Jamilie  6er  Oretari,  bis  Antonio  £>r>etaro  fie  in 
feinem  errichteten  Ceftament  an  3ac0P°  £eom  permachte  mit  6er  Beftim* 
mung,  einen  fyofyen  Betrag  für  i^re  Ausmalung  auf3utr>en6em  —  IDann  Antonio, 
6er  W6  nod)  am  £eben  tr>ar,  geftorben  ift >  tm'ffen  mir  nicr)t,  je6enfalls  6ürfte 
6ie  Ausfchmücfung  erft  um  \^50  begonnen  un6  eine  gan3e  Heilte  r>on  3ahren  m 
Anfprud)  genommen  haben.  Der  großartige  Auftrag  trmr6e  6em  Squarcione 
erteilt,  6er  ilm  in  gereimter  IDeife  6urd?  feine  Schüler  ausführen  lief ,  un6  r>ielletd?t 
ift  es  md}t  5U  füfm  an3unehmen,  6af  es  fid?  fer/on  Wß  in  jenem  fpäter  als 
ungültig  erflärten  Pertrag  mit  IHantegna  um  6iefe  Arbeit  gehan6elt  J?at;  von 
fönnten  6ann  glauben,  6af  \^56  6as  XDerf  feiner  PolIen6ung  entgegenging,  un6 
6af  2Tcantegna  6en  Hechtsroeg  betrat,  um  fid?  felbft  6ie  Jrüd^te  feiner  Cätigfeit 
5U  fiebern-  Denn  fein  (Seift  ift  es  aller6ings,  6er  tro£  6er  ITTitmirftmg  mehrerer 
an6erer  l^ünftler  6as  <San3e  befyerrfcbt,  un6  6em  tpob/l  auch  6ie  gefamte  6eforatir»e 
Anlage  entfprungen  fein  tr>ir6,  6ie  in  t^rer  (Einheitlichkeit  unbe6ingt  einen  Haren 
leiten6en  <Srun6plan  r>errät.  Die  Capelle  biI6et  ein  mit  einem  Xreu3getr>ölbe 
über6ecftes  &ed}tecf,  6as  fid)  in  einer  fünffeitigen  Apfis  mit  botyn  lichten  ^enftern 
fortfefct.  Den  früheften  Ceti  6es  Bil6fd}mucfes  ftellen  3tr>eifellos  6ie  uier  Rappen 
6es  l^reu3getr>ölbes  über  6em  ^auptraum  6ar,  meldte  in  2TTe6aillons  6ie  Bruft* 
bi!6er  6er  <£r>angeliffen,  in  6en  gmiefem  (Engel  mit  Schriftrollen  enthalten.  Der 
ITiafe ftab  6iefer  Jiguren  ift  für  6en  b;ol;en  Stan6pun!t  entfd)ie6en  3U  flein  gewählt, 
6ie  Ausführung  ro^  6as  Kanfenornament  nod)  an  gotifa^e  Cra6itionen  erinnern6, 
fo  6af  roir  Pafari  faum  glauben  möchten,  6a§  6iefe  Arbeiten,  roenigftens  in  6er 
Ausführung,  r>on  ITTantegna  felbft  herrühren;  meintest  muf  l)kv  eine  geringe 
<5ehülfenhan6  angenommen  mer6en,  6er  tr>ohl  aud)  6ie  (Engelf  öpfe  im  Apfis* 
bogen  angehören .  Das  eigentliche  6eforatir>e  (Berüft  ift  6aun  gan3  in  Kenaif* 
fanceformen  gehalten,  un6  befielt  in  plaftifch  ge6ad?ten  <5irlan6en  an  6en  Kippen 
6er  Apfts,  ^riefen  un6  Pilaftern  als  Einrahmung  6er  i}auptbil6er,  un6  ^rudjt* 
fchnüren,  6ie  als  frei  in  6en  Kaum  fnneinhängen6  ge6acr/t  un6  mit  Putten  be= 
lebt  fin6  —  alfo  alle  jene  Deforationselemente,  6ie  gera6e  6ie  Pa6uaner  in 
fo  befon6ers  eigener  IDeife  dou  Donatello  übernommen  un6  felbftän6ig  fortge* 
bil6et  haben.  Deutet  febon  6iefes  (Serüft  6arauf  Inn,  6a§  fytx  eine  einheitliche/ 
malerifche  Kaumcrmeiterung  in  illufioniftifchem  Sinne  angeftrebt  roar,  fo  ift  6ies 
in  6er  T^ompofition  6er  Bil6er  nod)  ftärfer  311  erFennen,  un6  fymn  liegt  ein 
roid)tiger  Jortfchritt  2Ttantegnas  gegenüber  feinen  Porgängern  in  Pa6ua.  €>ioüo 


2Ttantegiia  ltnb  bie  fpätere  ITCalerei. 
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hatte  in  6er  2lrena  6ie  VOanb  einfad)  in  Hechfecfe  geteilt,  6ie  er  mit  feinen  Dar* 
ftellungen  be6ecfte,  ofme  irgen6  felbftän6ige  Kaumttnrfungen  3U  erftreben;  6ie 
Wanb  ift  bei  ihm  ein  (Segebenes,  6as  6er  Xünftler  $voat  fchmücfen,  aber  nicht 
eigenmächtig  6urch  malerifcfye  IHittel  6urd)bred)en  06er  nxgtäufchen  6arf,  un6 
ftcherlich  liegt  hierin  ein  trächtiger  d5run6fa£  6eforatiper  IPänörnaleret  befcfyloffem 
Bei  2Iltichieri  fe^en  tr>ir  6ann,  tr>ie  er  nach  mirflid^er  Kaumtiefe  feiner  eh^elnen 
Bil6er  ftrebt,  ofme  bod)  in  6er  gefamten  Dispofition  6es  biI61ichen  Schmucfes 
über  6as  hergebrachte  Schema  hinabzugehen,  un6  es  ergab  ficfy  6araus  eine  2trt 


21bb,  80»   Htccolö  pt33oto,  Der  t}I.  2Iugufttn, 


ron  Diffonan3  5tr>ifd}en  6er  felbftän6igen  Kaummirfung  6er  ein3elnen  Bil6er  un6 
6er  fchematifchen,  flächenmäfigen  2Jnor6nung  6erfelben  an  6er  Wanb.  ZlTan* 
tegna  erft  fyat  6ie  t?o!le  Xonfequen3  3U  6er  an6eren  ITTöglidjfeit  6er  H)an66e!oration 
3u  3iefyen  perfucht,  in6em  er  von  einem  feften  teftonifc^en  (Serüft  ausgebt  un6 
6ie  6a3tüifchen  liegen6e  XDan6fIäche  mit  feinen  <SemäI6en  3U  einem  gefchloffenen, 
einheitlichen  Bil6raum  erweitern  tr>ilL  Daf  ihm  6ies  auch  "ur  teifoeife  ge* 
Iungen  ift,  u>ir6  bei  6eu  Bil6ern  im  ein3elnen  3U  3eigen  fein;  in  ZUantua  erft 
hat  er  6en  neuen  Stil  6er  Kaum6eforation  3ur  eigentlichen  Pollen6ung  geführt. 
<5era6e  6as  Hingen  mit  6iefen  Aufgaben  aber  lägt  ficfy  in  Pa6ua  in  befon6ers 
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fyerrortretenöer  XDeife  t-erfolgen,  un6  es  tft  unen6licfy  ret3üolIA  6emfelben  in  6en 
IDerfen  jeweilig  ttadföufpürem  —  Die  <Semä'16e  6er  2tpftsA  um  6iefe  ^ter  r>ormeg 
3U  nehmen,  mer6en  t>on  6er  Überlieferung  6em  Iciccolo  pi33oIo  3ugefcfyrieben, 
jenem  *Künftler,  mir  fcfyon  als  (Befyülfen  Donatellos  begegneten  un6  r>on  6em 
mir  fonft  menig  miffen  als  6af  er  ein  begabter  aber  etmas  leichtfertiger  ZtTenfdj 
mar,  6er  in  jungen  3abren  einem  feiner  3af?lreicr«en  Kauff?än6el  3um  £>pfer  fieL 


2lbb.  8U   2lnfttitto  ba  ^orli,  Die  prebigt  bes  £I]riftopt}orus. 

Die  fünf  (Semölbefappen  enthalten  in  6er  ZTTitte  <5ottpater  in  einer  Z1Tan6orla 
tfyronen6,  un6  3U  feinen  Seiten  6ie  ftefyen6en  <8eftalten  6er  ^eiligen  Petrus  un6 
Paulus,  ^afobus  (fe*?r  3^tftört)  un6  Cfyriftopfyorus,  fräftige,  energifcfye  Figuren, 
6ie  6er  2Xrt  6es  IHantegna  felbft  nafye  r>erman6t  fin6A  aber  in  ifyrer  ftatuarifcfyen 
Hufye  faft  etmas  Steifes  un6  Starres  fyaben.  IDeit  Ieben6iger  ftnö  6ie  in  6em 
6arunter  befin6lid*>en  Streifen  fefyr  gefcfn'cft  als  äquivalente  6es  mittleren  Kun6- 
fenfters  angebrachten  21Te6aillons  mit  6en  pier  l^ira}enr>ätern.  ITtit  meifter haftet* 
Befyerrfdmng  6er  Perfpeftbe  fin6  run6e  Öffnungen  in  6er  XPan6  uorgetäufcfyt, 


ITtautegna  unb  Me  fpätere  ITTalerei. 
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6urcf?  tr>eld?e  man  6ie  *}albftguren  6er  trmr6igen  ITlänner  an  ihren  in  fcf?u>tert$fter 
Per!ür5ung  tr>ie6ergegebenen  Schreib*  un6  Cefepulten  erblicft*  3n  oer  *}erbigfeit 
6er  formen,  6er  liebevollen  Beobachtung  6es  Details  un6  6er  intimen  XDirfung 
6iefer  Stu6ierftuben  offenbart  ftcfj  jener  fr^iell  oberitalienifche  <gug  >  6er  uns 
Deutfcfjen  fo  befon6ers  fyrnpathifch  erfchetnt,  un6  6er  fcfyon  bei  Dürer  uertr>an6te 
(£mpfin6ungen  ertcecfte.  Der  XDan6pfeiler  3U?ifd}en  6en  ^enftern  en6lich  enthält 
in  prächtiger  Henaiffanceumrahmung  6ie  Himmelfahrt  IHariä  mit  allerliebften 


2Jbb.  82»   2Souo  ba  £maxa,  S.  Clfyriftopfjorus. 


mufi3ieren6en  Ingeln  h  un6  6arunter,  fe^r  r>er6orben  un6  3u6em  6urch  6en  Elitär 
mit  Giovanni  6a  pifas  fchönem  Heltef  3um  Ceti  per6ecftA  6ie  ftaunen6  nach  oben 
blicfen6en  2lpofteL  Diefes  Bil6  3eigt  fotvohl  in  6er  ftrengen  <5eftalt  6er  IHa6onna 
als  befon6ers  in  6er  l^ompofition  6er  2(poftelgruppe  fo  enge  Be3iehungen  3U 
ZTTantegnas  5tilA  6ag  es  neuer6ings  auf  6iefen  felbft  surücfgeführt  u>or6en  ift, 
un6  ficher  muf  man  angefichts  6esfelben  an  eine  unmittelbare  ZHitarbeit  6es 
IHeifters,  vielleicht  nach  P^3°l°5  frühem  Co6eA  06er  6och  min6eftens  an  ein 
geiftiges  gufammentüirfen  6er  bet6en  T^ünftler  glauben»    Befc  i6ers  auffaüen6 
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ift  es,  öag  in  öer  2tpoftelgruppe  5er  HugenpunFt  fo  tief  gelegt  iftA  öaf  man  von 
öen  meiter  3urücfftefyenöen  &eftalten  öie  Jüfe  nicfyt  mefyr  fiefyt,  ein  Problem,  öas 
eben  IHantegna  in  öen  beiöen  mittelften  Bilöern  6er  linfen  ^auptrcanö  fid)  ge* 
fteüt  fyat,  unö  aud?  öas  £)erumgreifeu  öes  2lpoftels  3ur  £infen  um  öen  pilaftcr 
öes  gemalten  Bilörafmtens  entfpricb/t  gan3  feinem  rücfftcr/tslofen  Streben  nad? 
plaftifd^räumlicfyer  IDirflicr/feit  feiner  <£>eftaltenA  von  öem  nod?  öie  2?eöe  fein 


2tbb,  83.    ITTantegna,  Die  (Taufe  bes  ^ermogencs. 


rtnrö.  —  Don  öen  beiöen  grofen  f^auptroänöen  öer  eigentlichen  "Kapelle  nun 
enthält  öie  linfe  öie  <Sefdnd?te  öes  3a?obus>  5ie  redete  öie  öes  Cfyrtftopfyorus  in 
je  fecb/s  paartr>eife  3ufammengeoröneten  Bilöern,  öie  oberen  öer  Bogenform  öes 
(Setüölbes  entfprecfyenö  gerunbet,  öie  anöeren  recfytecfig,  öarunter  ein  ettr>a  mannst 
fyofyer  SocfeL  IDenn  tr>ir  öem  Anonymus  öes  27ToreIIi  (Slauben  fdjenfen  wollen, 
fo  ift  öie  ganse  linfe  IPanö  unö  öie  untere  £eifye  öer  redeten  von  21TantegnaA 
öie  obere  ^älfte  öer  redeten  IDanö  r>on  2Infuino  öa  Jorli  unö  Bono  öa 


JHcmtegna  unb  bte  fpätere  HTalereh 
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^errara  gemalt,  unö  in  öer  Cat  fd^etnt  nocb  fein  3tr>ingenöer  Beweis  gegen  öie 
&id}tigfeit  öiefer  Zuteilung  erbracht  rooröen  3U  fein,  fo  mannigfache  anöere  *}{om* 
binationen  audj  fcfyon  aufgeteilt  tr>oröen  finö.  Dem  2Infuino  öa  Jorlt  gehört 
mit  Beftimmtfyeit  öie  Preöigt  öes  (Efyriftopfyorus,  tr>te  öie  3"W«ft  Opus  2liu 
fuini  berceifh  3n  emer  reichen  A  aber  ardjiteftonifdj  nicfyt  unbeöingt  glücflicfyen 
Henaiffancefyalle,  öeren  Details  pon  genauer  Kenntnis  antifer  Denfmäler  3eugenA 


2lbb.  8^   IRantegna,  Z^obus  cor  bem  Katfer. 


ftefyt  rechts  6er  riefenfyafte  ^eilige  mit  feinem  palmenftamm,  ein  IHann  pon 
plumpen  formen  unö  öerben  <gügen;  er  ftrecft  öie  ^anö  gegen  öie  "Krieger 
ausA  öie  öurcfy  feine  XDorte  befefyrt  ftdj  fyeranörängen  unö  nieöerfnien.  2Infuino, 
ein  Schüler  öes  ptero  öeüa  $xanctsca>  fyatte  gleicfy  Jtlippo  £tppi  unö  piftolo 
an  öen  verlorenen  ^resfen  in  öer  Cappella  öel  poöeftä  mitgearbeitet,  er  mag 
alfo  fdjon  mit  einem  gemiffen  ITTaf  felbftänöigen  Könnens  nad?  paöua  ge^ 
fommen  fein»    Dodj  ift  aud?  er  ftdjtlid)  in  öen  Bann  öes  Donateüo  unö  öes 
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UTantegna  geraten,  un6  tr>enn  er  in  6en  ^iguren  felbft  noch  an  feinen  Cefjrer 
Piero  6ella  ^rancesca  erinnert,  fo  ift  bod}  6ie  *Kompofition,  6ie  Hrdn'teftur  un6 
6as  6eforatir>e  Beitr>erf  gan3  im  Sinne  6er  beiöen  grofen  Bahnbrecher  ge6acht, 
trenn  auch  sum  Ceti  ungefdn'cft  6urchgeführt,  3a  °*e  2lnor6nung  6er  Pfeiler* 
halle  entfpricht  fo  auffallen6  6er  gegenüberliegen6en  Caufe  6es  ^ermogenes  von 
IHantegna,  6af  hierin  ein  weiterer  Stü^punft  für  6ie  Annahme  einer  von  6iefem 
herrü'hren6en  <8efamt6ispofition  6es  g>ytlus  liegt h  tt>ie  6enn  auch  6ie  übrigen 
Bil6er  3U  6en  jeweilig  entfprecben6en  6er  an6eren  IDan6  ftets  in  6eutlicher  Be* 
5iehung  flehen.  Derber  noch,  aber  tr>ohl  auch  oem  ^nfuino  3U3ufd?reiben,  fin6 
6ie  bei6en  oberen,  6reiecfigen  Bil6er  6er  rechten  XPan6:  (Zfyvtftovfyotus  fteht  mit 
6isputieren6er  *}an6bett>egung  r>or  6em  thronen6en  Honig  in  6effen  Saal,  tr>ähren6 
öraufen  ein  höflicher  3tr>erg  tr>artet,  un6  6er  ^eilige  begegnet  6em  Ceufel,  6er 
in  ©eftalt  eines  Jürften  mit  pl^antaftifcf^er  Hrone  von  "Knappen  begleitet  geritten 
fommt.  2luch  6iefe  bei6en  Bil6er  fin6  r>on  einer  merfu?ür6igen  Plumpheit  6er 
formen,  un6  verraten  feinerlei  innere  Dertr>an6tfchaft  mit  6er  Hunft  6es  VTian* 
tegna.  —  2luct)  Bono  6a  ^Jerrara,  6er  feinen  <£v)v\\toyl)ovus  mit  6em  3efus* 
fin6  gleichfalls  in  grofen  Cettern  als  Opus  Boni  bezeichnet  baih  ertüeiff  ftd?  als 
ein  fcr/tcacher  Hünftler.  XOohl  ha*  er  oerfucht  6en  ungefchlachten  jungen  Hiefen 
Chriftophorus  als  Cräger  6er  fleinen  un6  6och  fo  fehleren  £aft  6es  Chriftfin6es 
3U  cb/arafterifieren  un6  6urch  6en  6anebenftehen6en  ^ifcher  in  feiner  übernatürlichen 
(Sröfe  erfcheinen  311  laffen;  er  3eigt  in  6er  Spiegelung  6es  XDaffers  un6  in  6er 
Canöfdjaft  ttn'e  Staffage  manchen  <gug  Ieben6igerer  Icaturbeobachtung,  un6  bringt 
in  6er  Kuine  3ur  Cinfen  6er  antififieren6en  Hicbtung  feinen  goll  —  aber  abge* 
fehen  von  6er  Hoheit  6er  formen  3erfällt  fein  Bil6  por  allem  in  3ufammen* 
hangslofe,  ein3elne  €pifo6en,  6ie  treit  entfernt  fin6  von  ITtantegnas  ftrenger 
fompofitioneller  un6  inhaltlicher  gufammenfaffung  311  einem  einheitlichen  fünfte 
lerifchen  (8an$tn.  Unb  6arin  eben  liegt  6as  ZTeue,  6as  nun  ITTantegnas  eigene 
XDerfe  in  immer  auffteigen6er  €nttr>icfelung  r>or  allen  Dingen  aus3eidmet.  <gtr>ar 
6ie  bei6en  oberen  Bil6er  an  6er  linfen  IDan6,  6ie  Berufung  6er  Söhne 
<5cbe6äi  un6  6ie  Befchmörung  6er  Dämonen  6urch  3afobusA  ftehen  nod)  nicht 
auf  feiner  Qo'he  un6  3eigen  auch  ifm  erft  als  einen  IDer6en6en,  trenn  fie  über* 
haupt  6urchaus  eigenhän6ig  r>on  ihm  gemalt  fin6.  Der  gan3e  IHantegna  aber 
ift  er  bereits  in  6en  bei6en  Bil6ern  6es  nächften  Streifens :  6ie  Caufe  6es  £?er* 
mogenes  6urch  3afobusA  un6  ^afobus  vov  6em  Xaifer.  ITTit  aller  l^lar^eit 
tritt  fein  Stxzbzn  nach  voller  räumlicher  XDirfung  fn^r  3U  Cage.  €r  faft  6ie 
bei6en  Bil6er  unter  einem  Zlugenpunfte  3ufammen,  6er  in  6er  IHitte  3tr>ifchen 
ihnen  liegt,  un6  t>er6eutlicht  6urch  6ie  rechteckigen  Steinplatten  6es  Jufbo6ens 
ungemein  eraft  6ie  fid?  r>ertiefen6e  Bo6enfläche,  auf  6er  er  feine  (Seftalten  fo 
anor6net,  6af  6er  Blicf  fie  mit  beruhigen6er  Sicherheit  an  6en  ihnen  beftimmten 
Stellen  gleichfam  ab3utaften  rermag.  Die  2trdnteftur  ift  ihm  ein  ITIittel  3um 
gleichen  groecfe,  un6  6ie  fcf?arfe  plaftifche  ITco6elIierung  6er  ein3elnen  Jigureu 
unterftü^t  noch  oie  räumliche  <5efamtroirfung.  3"  oen  BiI6ern  ift  6er  r>or6erfte 
plan  leer,  un6  6as  2tuge  voxxb  unrriöerfte^ltd)  in  6ie  Ciefe,  auf  6ie  Hauptfiguren 
Inn,  geleitet.    3n  oer  Caufe  6es  ^ermogenes  folgen  6ie  Jiguren  linfs  6em 
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Perlauf  öer  Pfeilerfyalle,  5ie  ZHitte  ift  für  £)ermogenes  freigelaffen,  öer  öaöurd?A 
obvoofy  fnienö,  öeutlicfy  3ur  Hauptfigur  wkb>  unb  and}  bk  beiöen  ftefyenöen  ZHänner 
3ur  Heesten,  fcfyeinbar  fo  gleichgültige  unö  nebenfäcfylicfye  gufcfyauer  öes  Porganges, 
finö  als  2laumfaftoren  von  öurcfyaus  tr>efentlicfyer  Beöeutung.  IVian  öenfe  fid? 
öiefelben  nur  einmal  fort,  um  bas  gan3  3U  ermeffen.  Der  vom  Kücfen  gefefyene 
lefenöe  2Hann  ift  von  je  mit  Hecfyt  als  ein  befonöers  be3eidmenöes  Beifpiel  öer 


2lbb.  85»   XKantegtta,  ^afobüs  cor  bem  Kaifer.  detail. 


äuferlid?  ruhigen,  rein  3uftä'nölid}en/  aber  bod}  von  innerem  Ceben  gefc^mellten 
<5eftalten  IHantegnas  gerühmt  tcoröen;  bk  orientalifdjen  Crad?ten  mochte  öer 
*HünftIer  in  Peneöig  gefefyen  fyaben»  Die  l^ompofition  öes  Perfyörs  öcs  2a?0DUS 
ift  obtr>of?l  auf  gleiten  (Srunöfä^en  berufyenö,  nidft  gan3  fo  flar  roie  bk  öes 
porigen  Bilöes,  Der  grofe  Criumpfybogen  öes  ^intergrunöes  lägt  öie  Jiguren 
3um  Ceti  rttd^t  recfyt  3ur  Geltung  fommen,  ein  Cribut  an  öes  ZHeifters  unö  feiner 
gelehrten  Jreunöe  antiquarifebe  Ciebfyabereien,   r>on   öenen  in  öer  (Einleitung 

Kun  ftftätten,  Pabua.  g 
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ausführlicher  6ie  Keöe  tx?ar.  Doch  ift  auch  jeöer  #gur  mit  r»ollem  Beroug tfein 
ihr  fefter  punft  im  Kaume  3ugetr>iefen,  un6  6er  eiu3elne  l^rieger  3ur  Cinfen  3.  B. 
erfüllt  gan$  6ie  gleiche  funftion  roie  6ie  bei6en  ftehen6en  ZITänner  iu  6er  Caufe 
6es  £jermogenes*  (Es  ift  fein  Jlecf  im  gat^en  Bil6e,  über  6en  ficf?  6er  *Künftler 
nicht  deutliche  Xechenfcbaft  gegeben  hatte;  nicht  gufall,  fon6ern  <Sefe£mä§igfeit 
maltet  überall  6arin.  Hn3tr>eifelE?aft  ift  in  bei6en  BiI6ern  6er  (Einfluf  Donatellos ; 
in  6er  Caufe  gehen  6ie  gan3e  ard?tteftonifd?e  2tnor6nung,  6ie  bei6en  l^in6er  im 
Por6ergrun6,  6ie  über  eine  Baluftra6e  fchauen6en  3önglm9e  oben,  offenbar  auf 
fein  Porbil6  jurücf,  un6  im  Perhör  fcheinen  6ie  herrlichen  jungen  l(negergeftalten 


2lbb.  86.   iTTantegna,  Die  £jerausfiif}nmg  bes  3afobus  3Utn  Hicfytplatj. 


mit  6em  fnapp  an  6en  Körper  fich  fchmiegen6en  Roller  6em  gleichen  (Befehlest 
entfproffen  roie  6er  £jl.  (Beorg  im  Bargello.  Die  innere  Pertr>an6tfchaft  6er 
bei6en  fommt  6arin  fd?Iagen6  3um  2tus6rucfA  un6  6och  ift  ZTTantegna  roeit  von 
einer  Hachahmung  6es  Florentiners  entfernt;  er  rerroertet  6effen  Anregungen 
vielmehr  6urchaus  felbftän6ig,  ja  es  ift  merftr>ür6ig  genug  3U  bcobadjkrx,.  roie  er, 
6er  ZITaler,  ftets  eine  gehaltene,  plaftifche  Kut/e  mdfyct*  roähren6  Donatello,  6er 
BiRmer,  gera6e  in  feinen  Pa6uaner  Keliefs  auf  h°a}fte  6ramatifche  Bewegung 
ausging.  Die  gleiche  5elbftän6igfeit  fenn3eidmet  aber  ITCantegna  auch  *n  feinem 
Perhältnis  3ur  2lntife.    XDohl  ift  er  begeiftert  für  6ie  grofe  Pergangenheit  ir>ie 


IHctntegna  unb  bic  fpatere  IHalerei. 


115 


faum  ein  3tpeiter  l^ünftler^  tüofyl  E?at  er  aud)  im  ei^elnen  me^r  unrflidje  Kenntnis 
von  antifer  Kultur  un6  l^unft  als  6ie  meiften  an6erenA  aber  im  ga^en  fcfyaltet 
er  bodf  frei  mit  all  6iefen  (Elementen  h  er  macfyt  fie  feinen  eigenen,  fünftlerifcfyen 
36een  6ienftbar  un6  pertr>en6et  fie  portpiegen6  6eforatipA  un6  6as  tpicfytigfte,  was  er 
pon  6er  Antife  gelernt  ^atA  ift  mie6erum  nicfyt  auf  erliefe  Icacfyafymung,  fon6ern  innere 
Durd?6ringung  ifyres  (Seiftes,  es  ift  6ie  grofe  un6  freie  2XrtA  unmittelbar  an  6ie 
Hatur  fyeran3utreten  un6A  von  treuer  (Einselbeobacfytung  ausgefyen6,  ifyre  orga^ 
nifcfye  (Sefetjmäfigfeit  3U  empfin6en*  IHan  muf  fid?  xvofy  fyüten  h  über  6em 
antifen  Beitperf  6iefen  (5run63ug  feiner  l^unft  3U  überfein  h  6er  ifm  tr>eit  pon 


Tlbb,  87.   tflantegna,  Die  Einrichtung  bes  ^afobus. 


6er  flaffoiftifcfyen  UTanier  fpäterer  Reiten  fd?ei6et  Unb  nod}  eines  Hmftan6es 
muf  befon6ers  €rtpäfynung  getan  n?er6enA  um  6ie  Be6eutung  6iefer  Bil6er  gan3 
3U  u>ür6igen>  6as  ift  6ie  Polle  €rfaffung  un6  geniale  Befyerrfdmng  6er  (Sefetse 
6er  perfpeftipe,  ofyne  6ie  ja  fein  fyöcfyftes  giel  6er  Haumillufion  nicfyt  3U  erreichen 
tpar*  Aud?  hierin  fonnte  ifym  6as  gelehrte  Pa6ua  vielerlei  Anregungen  tfyeo* 
retifcfyer  Art  bieten,  6enn  6ie  Perfpeftipe  tr»ar  F^ter  als  ein  Ceil  6er  ZHatfyematif 
früfoeitig  <Segenftan6  eifriger  Stu6ien  getpefen*  5d}on  im  Anfang  6es  \5.  3a^r- 
fyun6erts  tpur6e  Biagio  6e  Parma ,  6er  Perf affer  6er  Quaestiones  perspectivae, 
an  6ie  Uniperfität  Pa6ua  berufen,  un6  tpir  6ürfen  toobl  glaubet,  6af  ITTantegna 
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aud}  in  ötefer  i}infid?t  mit  öen  füfyrenöen  (Seiftern  6er  Staöt  in  fteter  Be5iefyung 
ftanö.  Pomponius  (Sauricus  fyat  \50<{  in  feiner  Scbrift  „De  sculptura",  freilief? 
nid)t  immer  gan3  flarA  nieöergelegt,  was  er  in  Paöua  an  tEfyeorie  5er  Per= 
fpeftiue  gelernt  fyatA  unö  öaf  er  öies  in  einem  Bucfye  über  öie  piaftif  ausfpraef), 
öürfte  immerhin  in  gereifter  ^inficr/t  be3eidnienö  fein.  ^ebenfalls  ift  es  aucfy 
E^ier  immer  trneöer  öie  unmittelbare  fünftlerifcfye  2lnfcriauungA  öie  ITTantegnas 
IDerfe  belebenö  öurcfyöringt,  and}  n?enn  fyie  unö  öa  öie  Jreuöe  an  6er  Cöfung 
öes  fd)tt>ierigen  Problems  an  fid)  nid)t  unöeutlid?  fyeraussufüfylen  ift.  —  3n  9an5 
befon6erem  ITtafe  fyat  er  fid?  ein  folcfyes  Problem  in  öem  unteren  Bilöftreifen 


2lbb.  88.  illantegna,  Das  JJtartyrtutn  bes  fyl.  Ctjriftoplj. 

6er  linfen  IDanö  geftellt,  6er  6ie  Fortführung  öes  3afobus  sum  Hid?tpla£  unö 
6ie  Einrichtung  felbft  öarftellt.  2lud?  öiefes  Bilöerpaar  roirö  öurcr)  einen  gemein* 
famen  2tugenpun!t  3ufammengefyalten,  aber  u>äb/renö  öiefer  bei  öem  mittleren 
Streifen  fo  gelegt  tr>arA  als  ftünöe  öer  Befdjauer  auf  gleichem  Boöen  wie  öie 
Figuren  öes  Bilöes,  ift  In'er  öie  2lnnafnne  ma^gebenö,  als  fei  öer  Porgang  uon 
unten  h  vom  Stanöpunft  öes  wirflidjen  Befdjauers  aus,  gefefyen,  woöurd?  öer 
2tugenpunft  tief  [unter  öen  unteren  Bilöranö  3U  liegen  fommt.  Die  roröerften 
Figuren  ftefyen  öafyer,  in  falber  Unterftdjt,  fdjarf  am  Bilöranöe,  wie  an  öer 
Kampe  einer  Büfme,  unö  r>on  öen  weiter  gurücfftefyenöen  finö  öurdj  öie  Der* 
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f Innung  fcfjon  5ie  ^üfe  nicht  me^r  311  erbitten  h  ein  (Experiment h  öas  in  feiner 
glät^enöen  Durchführung  von  gan3  merftrmröiger  XDirfung  ift,  aber  öodj  r>iel* 
leidet  öie  2lbfid?t  faft  etwas  3U  fe^r  merfen  lägt  unö  unbeöingt  3U  öen  übrigen 
Bilöern  in  XDiöerfpruch  fteht  Dabei  ift  fn'er  öie  plaftifche  ITfoöellierung  öer 
(5eftaltenA  mit  garten  fcb/arfen  pinfelftricfyen  unö  in  falten  h  ftumpfen  färben, 
aufs  auf erfte  getrieben,  fo  öaf  öie  Bilöer  roirflich  beinahe  gemalten  Reliefs  gleichen 
unö  öas  angebliche  Urteil  öes  Squarcione  3U  rechtfertigen  fcheinen,  IHantegna 
r)ätte  fie  lieber  in  Steinfarbe  malen  follen,  öenn  öas  feien  öocfy  Statmn  unö  feine 
(Bemälöe»    -llnö  bod}  ift  geraöe  öie  öerausführung  öes  3a^°^u^  3um  Hicr/tplat5, 


llbb.  89.   IHantegna,  3X>egfd?affung  ber  £etd?e  bes  ty.  Ct^rtftop^ 


öie  S3ene  tr>ie  öer  öurcf?  einen  prächtigen  Corbogen  fommenöe  <§ug  plö^lich  an* 
hält  roeil  ein  £ar/mer  r>or  öem  ^eiligen  auf  öie  *Knie  gefunfen  ift  unö  von  ihm 
mit  ruhig  ernfter  (Seberöe  geheilt  ttnrö,  roährenö  ein  Solöat  rechts  mit  öem  Speer 
öas  gaffenöe  Dolf  5urücförängtA  tro£  öer  faft  tm'e  erftarrt  tcirfenöen  (Seftalten 
unö  öer  tt>ie  mit  öem  ZlTeifel  gearbeiteten  (Seroänöer  vielleicht  öas  grof artigfte 
Bilö  öes  gan3en  3yflusA  mit  fo  unmittelbarer  fünftlerifcr/er  l^raft  ift  es  als  <5an3es 
geflaut  unö  r>on  innerem  £eben  öurchörungen.  IDas  rcill  gegen  folche  XPirfung 
öie  tatfächliche  ^eftftellung  befagen,  öaf  öer  ftch  auf  öen  Schilö  ftü^enöe  "Krieger 
im  ITtittelgrunöe  an  Donatellos  (Seorg  erinnert  /  roie  auch  oer  ™s  fynzin* 
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reiten6e  Heifige  linfs  auf  6er  Enthauptung  auf  eine  geidntung  6es  3acoP°  Belltnt 
3urücfgeht.  —  2lud}  6as  fynnd)tunq,$bxib  h<*t  6en  tiefgelegenen  2lugenpunf%  6odj 
fommt  er  fyier  nicht  fo  6raftifch  3ur  (Bettung  A  tüeil  6ie  Canbfdjaft  unmittelbar 
hinter  6er  eigentlichen  S3ene  auffteigt  un6  6a6urcb  ausgleichen6  roirft  Dafür 
ift  tr>ie6er  ein  an6erer  Derfuch  gewagt  —  6as  heraustreten  6er  Figuren  aus  6er 
r>or6eren  ^läcfje  6es  Bil6esA  in6em  6er  Sol6at,  6er  fo  gefpamtt  6as  fallen  6es 
Hauptes  6es  ^eiligen  ermartet,  fich  noch  über  6as  6er  Dor6ergren3e  6es  Büö* 
raumes  parallel  Iaufen6e  d5elän6er  herüberbeugt»  Der  Perfudj  ift  miflungen, 
un6  er  mufte  mißlingen;  6enn  unfer  gera6eaus  blicfen6es  2luge  täft  ftcf?  tpohl 
gern  6urd)  6ie  Ifynft  6es  Utalers  in  6ie  Ciefe  führen,  es  tpahrt  aber  eine  feine 
€mpfin6ung  für  6ie  ^läcfye,  auf  tr>elche  6as  Bil6  gemalt  ift,  un6  6ie  6arum  feine 
natürliche  <8ren3e  nach  oem  Befd?auer  3U  bil6et.  Xüir  fönnen  uns  tr>of^l  in  6as 
Bil6  hineintaften^  nicht  aber  aus  ihm  heraus,  un6  fo  tm'rfen  6ie  CeileA  6ie  heraus- 
treten  follen,  befon6ers  6er  *KopfA  nur  tr>ie  flach  uno  aufgeflebt*  Das  einige 
UTittel,  folches  ^erausfommen  aus  6em  Bil6e  einigermaßen  glaubhaft  3U  machen, 
ift  6ie  Hberfchnei6ung  mit  6em  Halmien,  un6  unrflich  hat  auc*?  UTantegna  es 
angetr>an6t,  tr>enn  auch  fef^r  6isfret,  in6em  er  6as  <5elän6er  linfs  über  6ie  ge= 
malte  Umrahmung  hinausführte*  2luch  6ie  2lpoftelgruppe  in  6er  Himmelfahrt 
UTariä  tr>etft  A  neben  6em  tiefen  2lugenpunft,  folche  Überfchnei6ungen  mit  6em 
Kähmen  auf,  un6  lägt  6a6urch  enge  Be3iehungen  3U  UTantegna  permutem  (Eine 
prachtvolle  in6it>i6uelle  ©eftalt  ift  6er  fein  Hof  3Ügeln6e  Jel6herr  rechts  in  6er 
^inrichtungsf3eneA  un6  6ie  ruhig  6aftehen6en  3üngltnge  im  21tittelgrun6e  fin6 
nicht  mit  Unrecht  als  6ie  Pertr?an6ten  ähnlicher  (Seftalten  bei  Signorelli  un6 
ITtichelangelo  be3eichnet  tr>or6em  Der  Ifapf  6es  unter  6em  Fallbeil  liegen6en 
Heiligen  3eigt  eine  von  6er  bisherigen  Cechnif  UTantegnas  gan3  abtr>eichen6e 
weiche  un6  tonige  Zftaltr>eife,  fo  6af  man  an  einen  an6eren  *HünftIer  ge6acht  fyat; 
bod)  warum  follte  6er  ftets  fud?en6e  un6  probieren6e  ITTeifter  nicht  auch  f^l£*ft 
eine  an6ere  Bahn  gefun6en  fyabzn?  —  Seine  bei6en  legten  BiI6er,  6ie  fich  in 
6er  unterften  Heilte  6er  rechten  XDan6  befin6en  un6  6as  UTartyrium  6es  t)L  Chriftoph 
fottne  6ie  IDegfchaffung  feines  riefigen  Ceidmams  6arftellen,  be6euten  fogar  fid}U 
lieh  einen  Ubergang  3U  größerer  H)eichh^it  un6  mehr  malerifchen  ITTitteln,  fei  es 
nun  6a£  6en  lyünftler  6och  6er  Ca6el  6es  Squarcione  getroffen  06er  6as  Por^ 
bil6  feiner  Schläger  Bellini  gerei3t  hatte.  2(uffallen6  ift  es  auch,  6af  er  gleia> 
3eitig  6ie  antife  S3enerie  fallen  läft  un6  3ur  geittraebt  un6  3eitgenöffifchem  Hinter* 
grun6  übergeht-  Xlod}  einheitlicher  ftn6  6te  bei6en  Bil6er  3ufammengefaf t;  6er 
Palaft  6es  Hilters  mit  feiner  IDeinlaube  bil6et  6en  gemeinfamen  Hintergrund 
Der  Hugenpunft  ift  tr>ie6er  höher  gerüeft,  6och  ragte  6ie  je£t  gan3  3erftörte  <Se= 
ftalt  6es  ^eiligen  linfs,  wie  alte  Stiche  3eigen,  auch  über  6en  Bil6ran6  fn'naus. 
£ei6er  fin6  bei6e  <Semäl6e  gera6e  im  unteren  Ceil  ftarf  r>er6orben,  fo  6aß  wir 
uns  von  6en  prachtvollen  Jiguren  nur  noch  eme  unroüfommene  Porftellung 
machen  fönnen.  (Eh^elne  Porträt! öpfe  f  mit  6eren  Deutung  wir  uns  fn'ßl*  nicfjt 
näher  befaffen  wollen,  fin6  von  frappanteftem  Realismus,  6ie  tfarben  ftn6  wärmer 
un6  toniger  als  auf  6en  an6eren  Bil6eru.  UTantegna  ftan6  mit  6iefen  IPerfen 
auf  6er  H°he  f^nes  "Könnens,  6007  follte  er  alsbal6  Pa6ua  entriffen  wer6en. 
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Das  groge  2(ltarbilö  in  5*  geuo  3U  Derona  ^at  er  nod?  öort  gemalt,  öann  folgte 
er  \^59  oöer  \%60  öem  Hufe  öes  £obovico  <3on$a§a  nad?  ZTtantua,  um  öeffen 
Heft5en3  mit  einem  weiteren  grogen  ^fresfowerf  3U  fdnnücfen;  in  ilmi  ging  6er 
paöuanifcr/en  Ifanft  öie  groge  beftimmenöe  perförrltd^fett  unö  öamit  öie  felbftänöige 
Beöeutung  perloren.  — 

ZtTantegnas  ©nfhif  auf  öie  l{unft  feiner  geit  fann  man  fiel?  faum  grog 
genug  r>orftellenA  unö  öie  Dertnelfältigung  feiner  lyompofitionen  öurdj  öen  foeben 
red?t  aufblühenöen  l^upferftich  trug  nod?  tr>efentltd?  öa3u  mit  bei,  feinen  Hufym 
überall  3U  verbreiten*  Pene3ianer,  ^errarefen,  ZHailänöer,  Deronefen,  alte  ftefyen 
unter  öem  €inörucf  feiner  perfönltd^feit A  aber  feine  herbe,  emfthafte  2Xrt  fagte 
aud?  norMfd^en  Xünftlern  3U;  Dürer  ^at  mehrfach  nach  ifym  fopiert,  unö  felbft 
Hembranöt  r>erwenöet  ein  ZHotiü  r>on  ihm.  Uns  heutigen  aber  fann  er  in  gan3 
befonöerem  Sinne  etwas  fagen,  wenn  wir  ilm  rein  auf  öie  fünftlerifdjen  2Xb* 
ficr/ten  fn'n  btt?ad}tzn h  öie  er  verfolgte  h  unö  öie  geraöe  bei  feiner  weröenöen, 
ringenöen  l^unft  rielfach  intereffanter  unö  rei3t>olIer  3U  Cage  treten  als  bei  öen 
roll  entwxdtlkn  Späteren  h  öie  alles  mühelos  befii^en,  was  er  erft  müfyfam  er^ 
obern  mug .  3n  »oller  l^lar^eit  fyat  er  öie  grunölegenöe  Aufgabe  öes  moöernen 
Utalers  erfannt:  öie  (E^eugung  ber  Haunv  unö  l^örperwirfung  in  öer  fläche 
öurcr)  Cinien  unö  färben,  unö  er  l?at  in  fdjärffter  Verfolgung  öiefes  Mieles  auch 
als  ZHaler  por  allem  öie  erafte  ^Jorm  betont  fte  3U  unbeöingter  Geltung  3U  bringen 
gefugt.  d5ewig  gibt  es  nod?  anöere  Probleme  für  öen  IHaler,  öie  3arten  fubtilen 
IDirfungen  öes  £id}tes  unö  öer  ^arbe,  öie  in  Con  unö  Stimmung  fid}  äugern, 
unö  wir  finö  heute  nur  gar  3U  gern  geneigt  öiefe  f,fpe3ififd}  malerifche"  Hicr/tung, 
roie  man  wohl  fagt,  als  öie  ein3ig  berechtigte  l}in3uftellen/  unö  Bilöer,  öie  r>or 
allem  nach  flarer,  gefe^mäfiger  räumlicher  unö  förperiicher  (Erfcheinung  ftreben, 
mit  öem  Schlagwort  „gemalte  plaftif"  ab3utun.  IHantegna  mag  uns  lehren, 
öag  folc^e  Huffaffung  eng  unö  einfeitig  ift>  unö  (Soethe  hat  öie  mächtige  <Se= 
ftaltungsfraft  öes  IHeifters  recht  erfannt  h  als  er  r>on  öen  (Eremitani^resfen  be^ 
wunöernö  fdjrteb ;  „Was  in  öiefen  Bilöern  für  eine  fd?arfe  unö  ftd)ere  (Segenwart 
öafteht!"  — 

XDie  ftarf  ZTtantegnas  &rt  öie  paöuanifdje  ZTTaleret  nad?  ihm  beherrfdjte,  öas 
3eigen  einige  an  fid?  tr>enig  beöeutenöe  Bilöer  im  ITCufeum,  oöer  etwa  eine  herbe 
Beweinung  Chrifti  in  öer  Safriftei  öes  Domes  unö  öie  Beweinung  in  einer  Zcifcr/e 
neben  öem  rechten  Seitenportal  öes  Santo.  (Ein  monumentales  tDerf  feiner 
Schule  ift  leiöer  wicöerum  nur  in  geringen  Heften  erhalten  ,  öer  ^resfen* 
fchmucf  öer  Scuola  S.  S.  IHarco  e  Sebaftiano,  r>on  öem  ftd)  3wei  Bruch* 
ftücfe  im  XTTufeo  citnco  unö  eines  im  archäologifchen  ZTTufeum  öer  Uniuerfität 
befinöen.  Das  d5ebäuöe,  welches  am  Dompla^  IagA  war  \%8{  mit  ^fresfen  aus^ 
gemalt  woröen,  3U  einer  g>z\t  alfoA  als  UTantegna  längft  md)t  mehr  in  Paöua 
weilte,  fiel  öie  Scuola  öer  (Erweiterung  öes  Planes  3um  £)pferA  öod?  ha* 

£uigi  pi33i  vorher  öie  Bilöer  in  Cufd^e  fopiertA  fo  öaf  wir  wenigftens  einen 
ungefähren  Begriff  von  öem  ^nfyalt  unö  öer  Xompofition  öerfelben  h^ben*  Die 
*Hopien  weröen  in  öer  Bibliothef  öes  ZTtufeums  bewahrt.  3n  S^o'lf  grofen 
(Bemälöen  war  öie  (Sefchichte  öer  ^eiligen  IHarfus  unö  Sebastian  öargeftellt: 


120 


pabua. 


21carfus  in  6er  IPüfte,  21Tarfus  taufen6  (hieraus  ein  Fragment  im  ITTufeum), 
lUavtus  wivb  ergriffen,  3ur  Einrichtung  gefcr/Ieift,  fein  Ceicrmam  rc>ir6  rerbrannt; 
Sebastian  vov  ZTTaj-iminian  un6  DioFIetian,  ZUartyrium  6er  bei6en  (Senoffen 
Sebaftians,  erftes  UTarlyrium  6es  Sebaftian  (hieraus  6er  6en  Scbuhriemen  bin= 
6en6e  Bogenfdjü^e  im  ITCufeum),  leides  UTartyrium  6es  Sebaftian  (er  toxtb  mit 

beulen  erfragen ;  fyktaus 
ein  SoI6at  im  arcr/äologifchen 
2Ttufeum)  h  Begräbnis  un6 
2tuffin6ung  6er  Ceidje  6es 
Sebastian  A  en6lich  C^riftus 
am  *Hreu3  mit  ItTaria,  21  lag. 
6alena  un6  3°hannes-  3n 
£an6fd)aft  un6  2trcr/iteFturA 
in  <8efamtfompofition  un6 
(Einseigeftalten  verraten  alle 
6iefe  Btlöer  felbft  in  6en 
mangelhaften  Kopien  noch 
6eutlich  6en  unmittelbaren 
(Einfluf  6er  (Eremitani.^res* 
Fem  IDie  6ie  ^iguren  auf 
6em  in  reef/teefige  platten 
geteilten  Steinbo6en  fteb/en, 
roie  6ie  felfige  €an6fchaft  un6 
6ie  reiche  Flaffifche  2trcr/iteFtur 
gebil6et  ift,  tr>ie  6ie  Sol6aten 
in  ihrem  antifen  l^oftüm  fich 
betragen,  teie  6er  Körper  6es 
hL  ITtarfus  in  ftärffter  Per. 
Fügung  am  Bo6en  liegt  6as 
alles  ift  ohne  ZTCantegnas 
Porgang  un6enFbar*  Die 
erhaltenen  Hefte  fcheinen  auf 
r>erfchie6ene  ausführen6c 
I}än6e  3U  6euten ;  eine  ^igur 
:ibb.  90.  IHcmtegna^Scbule,  ^resFo^rudjftücf.  tüie  6er  hocfen6e  "Krieger,  6er 

feinen  Schuh  bin6etA  lag t  6en 
Perluft  6es  (Sausen  fchmerslich  beFiagen,  6enn  es  ift  mirflich  vki  rom  (Seift  IHan* 
tegnas  6arin.  — 

Der  Schule  6es  Squarcione  entfprungen,  aber  üou  ITTantegna  fotpohl  n>ie  von 
6en  Bellini  beeinflußt  tr>ar3acopo  6a  IHontagnana  (*  um  ^50),  ein  *Künftler 
Streiten  Hanges  $wax>  6er  aber  6och  6ie  gute  £ra6ition  noch  leben6ig  hieIt  mo 
namentlich  auf  6em  fpesiell  pa6uanifchen  Gebiete  6er  DeForation  ungemein  Heis* 
Polles  gefchaffen  fyaL  Seine  Arbeiten  in  6er  Cappella  (Sattamelata  un6  in  einem 
"Krcusgang  6es  Santo  fin6  faft  gans  serftört;  rrohlerhalten  ftnö  6agegen  6ie 
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Jresfeu,  6ie  er  3tDifcb/en  \^87  un6  im  bifdjöf licfjen  Palaft  ausführte .  3n  oer 
unteren  fjalle  6esfelben  ift  6ie  2Iuferftelmng  Cfyrifti  über  6er  Cur  forme  6er 
Sdjmucf  5er  Decfe  (Tröpfe  römtfcfjer  *Kaifer  un6  ^el6fyerren)  von  ifym,  un6  6en 
grog en  Saal  im  oberen  (Befcfyof  ^at  er  mit  einem  ^ries  gefd)müc?tA  6er  50  Bruft^ 
biI6er  6er  pa6uanifd?en  Bifcb/öfe  enthält  t  $um  Ceil  fd?lecf}t  erhalten  un6  ftarf 
reftauriert,  aud?  in  6er  IDieöerfyolung  6es  gleichen  XtTotbs  ettr>as  eintönig  h  aber 


2lbb.  9\.   3acopo  ba  IHontagnarta,  23tfcf?öflict?e  Kapelle» 


6od}  buvd)  6ie  energifeben,  fräftig  mo6el!ierten  H[öpfe  un6  6ie  frönen  falten  $ax* 
ben  fefyr  bemerkenswert  Vov  allen  aber  fin6  es  6ie  <8emäl5e  in  6er  Priratfapelle 
6es  Bifcfyofs,  aus  6enen  tr>ir  IHontagnana  recfjt  fennen  lernen  fönnen,  un5  er  fyat 
fyier  tüirfltd}  ein  aüerliebftes  in  ftd?  abgefdjloffenes  TH[Ieino5  echter  &enaiffance^De* 
foration  gefdjaffen,  6as  weit  grögere  Beachtung  rer6iente  als  ifym  meift  jiitetl 
roir6*  (Es  ift  ein  fleiner  reeb/teefiger  HaumA  mit  5tx?ei  Xreu5geroölben  be6ec?tA  6ie 
in  blauem  go!6gefterntem  d5run6e  6ie  r>ier  *Kird)em>äter  un6  6ie  €rangeliftenfym= 
bole  enthalten»    3"  oen  Cunetten  fmö,  faft  lebensgroß   5er  fegnen6e  (Efyriftus 
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nebft  3<>hamte5  oem  Käufer  und  den  3tr>ölf  Apofteln  dargeftellt,  fraftrolle,  faft 
derbe  <£>eftalten,  während  6er  untere  Jries  grau  in  grau  fefyr  lebendige  Schilde* 
rungen  6er  ZTTartyrien  6er  Apoftel  jetgt,  un6  das  <San3e  wird  durch  prächtige, 
reiche  £)mamentf  riefe  un6  pilafter  gegliedert;  an  einem  6er  leiteten  findet  fid?  6ie 
3nfcr)rift  Jacobus  Mont™  pinxit  \^5.  AIler6ings  ift  pieles  r>er6orben  o6er  über* 
malt,  aber  6as  (5an3e  bietet  bod}  nod}  immer  einen  überaus  intimen  ,  fyavmonu 
fer/en  (Ein6ruc!  6ar,  6er  buvd)  6ie  trefflichen  ^liefen  6es  Jufbodens,  von 
<Sior>anni  Antonio  un6  ^rancesco  b'Uvbxno  gefertigt,  noch  gefteigert  wird.  Hilles 
in  allem  ift  6iefe  Capelle  ein  glän3endes  Beifpiel  dafür,  wie  föftlich  6ie  paduamfebe 
Kunft  unter  6em  (Eindruck  von  ZTTantegnas  Dorbild  auch  am  Ausgang  6es  \5.  3ab/r* 
fmnderts  noch  3U  deforieren  rerftand.  (Es  mag  6abei  nochmals  6aran  erinnert 
werden,  dag  3ar/lreiche  ^äuferfaffa6en  6er  Sta6t  mit  malerifd^em  Scr/mucf  r>erfer/en 
waren,  wovon  oben  einige  Beifpiele  genannt  wurden,  bod}  erlaubt  6ie  fcr/Iecr/te 
(Erhaltung  6iefer  Arbeiten  faum  fixere  Kücffchlüffe  auf  beftimmte  *r\ünftler.  (Einen 
gan3en  ^yüus  von  6er  £)and  6es  IHontagnana  enthält  6ie  *r\irche  5*  UTaria  6i 
ITtont'Ortone  unweit  Padua,  ^eilige  un6  53enen  aus  6er  Schöpf ungsgefdn'chte, 
d5ottr>ater,  Apoftel,  l^irchenräter,  (Geburt  6er  ÜTaria  un6  6ie  (Entdecfung  eines 
wundertätigen  Bildes;  6agegen  ift  6er  grofe  ge!reu3igte  Cl?riftus  umgeben  r>ou 
IHedaillons  mit  Bruftbildem  von  ^eiligen  un6  Propheten  am  legten  rechten  Pfeiler 
6es  IHittelfd)iffes  im  Santo  $wav  6em  ZTTontagnana  in  Auftrag  gegeben,  aber  erft 
\5\8  von  (Sirolamo  6el  5anto  been6et  wor6en. 

Die  3tr>eite  bifcr/öfliche  Capelle,  neben  6er  erften  gelegen,  führt  uns  $u  einem 
an6eren  Xünftler  aus  ZHantegnas  (Sefolgfcb/aft,  3U  Bernar6ino  Parentino, 
6em  je^t  6as  6ort  aufgeteilte  anmutige  Altarbil6  3ugefd)rieben  wir6,  wät)ren6 
man  es  früher  gleichfalls  6em  ITContagnana  gab,  (Es  ift  ein  Criptycr/on  in  fer/önem 
Henaiffancerarmien,  in  6er  IHitte  6ie  Derfün6igung,  linfs  S.  ITtichael,  rechts  Haffael 
mit  {Tobias,  Das  £)auptmerf  6es  Parentino  mar  je6od?  6ie  Ausmalung  eines 
jetst  3ur  Xaferne  gehörigen  Xlofter^ofs  bei  5*  d5iuftina,  6ie  ^89  begonnen  ift, 
noch  nicr/t  r>ollen6et  mar  un6  \ö<{\ — {5^6  buvd}  (Sirolamo  6el  Santo  fortge* 
fe^t  wur6e.  (Es  fin6  Ssenen  aus  6em  Ceben  6es  fyl.  Bene6ift,  deffen  £)r6en  6er 
ItTaler  angehörte,  Iei6er  durch  fpäter  in  6ie  IDan6  gebrochene  Jenfter  arg  3erftört 
un6  nur  noch  ftellenweife  erfennbar.  ZTCan  fieht  nur  noch  einige  (Seftalten  von 
^eiligen  un6  gute  Jiguren  im  geitfoftüm,  6ie  ITCantegnas  (Einfluf  deutlich  per* 
raten,  namentlich  aber  Jriefe  un6  pilafter  mit  Ornamenten  un6  biblifcben  wie 
mythologifd^en  S3enen  grau  in  grau.  Einiges  6ar>on  ift  in  Stichen  von  ^raucesco 
XTCengardt  bewahrt. 

Schließlich  fin6  fn'er  noc*?  die  Brüder  £oren30  un6  (Trift  oforo  (Tan  0330 
6a  £en6inara  3U  ermähnen,  deren  Harne  uns  fct)on  bei  der  Ausführung  6er  von 
Squarcione  entworfenen  ^niatfkn  mit  Heiligenfiguren  und  Stadtanfichten  in  der 
Safriftei  des  Santo  begegnete.  3*?re  berühmten  Chorgeftühle  in  S.  Antonio  find 
leider  \7^9  faft  gän3lich  Derbrannt,  die  wenigen  Hefte  3eigen  die  *l\ünftler  gan3  tu 
den  Spuren  2Hantegnas.  Befonders  intereffant  find  uns  aber  die  Cano33i  dadurch, 
dag  fie  3ugleich  unternehmende  Budjdrucfer  waren,  und  fcr)on  einen  Hach^ 
druef  der  (Sutenbergbibel  ueranftalteten,  welchem  bald  eine  Ausgabe  des  Ariftotelef 
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unb  5afylretcfye  an&ere  Drucfe  folgten*  (Es  ift  6anad?  r>erftän6lich  >  6af  auch  6er 
oberitaliemfdje  fjolsfdjnitt,  ebenfo  wie  6er  l^upf erfttd) h  pielfach  6as  Gepräge 
von  ITCantegnas  Stil  trägt,  tüte  3*  B-  6ie  3lluftrationen  in  6em  Wo  in  Dene6ig 
erfdn'enenen  Fasciculus  medicinae  6es  3°hannes  6e  Xetfyctm  ftar!  pa6uanifd)e  2Xxt 
3eigem  2iud)  6te  pa6uamfc^e  XHiniaturmaleret  in  6er  3weiten  ^älfte  6es  \5. 
3afyrfyun6erte  fte^t  gan3  unter  6em  (Einfluf  6es  ZHantegna,  wie  namentlich  ein 
fcfyönes  Bretnarium  in  6er  Biblioteca  6el  Capitolo  3eigt*  Obwohl  in  Bergamo 
getrieben,  hat  es  6 od}  mit  feinem  Sdnuucf  von  $ rucfytfdmüren,  putten  ufw* 
6urd?aus  pa6uanifd)en  (Zfyavattzt.  (Ein  gewiffer  <!5ior>anni  IHaria,  6er  3 wif d?en 
WO  unb  \50\  im  bifcfyöflicfyen  palaft  als  ZtTiniaturmaler  befdjäftigt  war,  f?at  6a* 
gegen  eine  mehr  6er  r>ene3ianif d^en  ftcf?  näfyern6e  Omamentif,  weichere  formen 
un6  mattere  färben*  Von 
ilmt  ift  ein  ZTtiffale,  Dene* 
3ianer  DrucF  Don  W\>  ge* 
malt  in  6er  Safriftei 

6es  Domes  un6  ein  (Erem= 
plar  6er  XDerfe  6es  t)L  £jie= 
ronymus  in  6er  Biblioteca 
6el  Capitolo.  2Xud)  fonft 
war  in  6er  „angewan6ten 
lyunft",  wie  wir  ^eute  fa* 
gen,  gleichfalls  IHantegnas 
2ivt  fyerrfcfyen6*  (Ein  intern 
effantes  Beifpiel  6afür  be* 
ftn6et  fid?  im  IHufeo  citnco, 
6as  run6e  leichtgetönte  2tus= 
hängefdn'16  eines  XU ajolifa^ 
maiers,  mit  einer  VCia* 
bonna  auf  reichem  Cl?ron, 
r>on  (Engeln  un6  6en  £jei* 
ligen  Hodms  un6  Baxbaxa  2IbK  92.  majoitfa-Sctylb  im  mufeum. 

umgeben*    3n  *Kompofition 

un6  Formgebung  uerrä't  es  6eutlid?  ITÜantegnas  Sdmle,  un6  6ie  Schraffierung  mit 
nur  einfeitigen  Strichlagen  erinnert  fogar  6ireft  an  6effcn  }(upferftiche.  Die  Sig* 
natur  »NICOLETI«  am  Chron  h<*t  man,  aller6ings  ohne  näheren  Beweis,  mit 
Hiccolö  Pi33olo  in  Perbin6ung  gebracht.  Sicher  aber  ift  6iefes  IHe6aiIIon  ein 
guter  Beleg  6afür,  wie  6ie  ftilbil6en6e  *Kraft  6es  einen  d5rof en  6ie  pa6uanifd?e 
Xunft  bis  in  ihre  befchei6enften  £ebensäuferungen  F^irtetTt  6urch6rungen  fyaik. 
3n3wifchen  je6od?  war,  ihrerfeits  auch  u?ie6er  6urch  ITtantegna  nicht  unwefentlicr) 
angeregt  in  Pene6ig  eine  neue  Xünftlergeneration  herangereift,  6ie  fiegreid)  gegen 
6ie  6es  Führers  beraubten  Pa6uaner  in  6ie  SchranFen  treten  feilte*  — 

(Es  fann  niebt  in  6er  Aufgabe  6iefes  Buddes  liegen,  auf  6ie  3ahlreichen  mehr 
06er  min6er  3ufällig  3ufammenge!ommenen  <Saleriebil6er  näher  ein3ugehen;  gera6e 
6as  Porhan6enfein  einer  Heihe  guter  Bil6er  aus  6er  Sta6t  un6  Pror>ht3  Pene6ig 
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ift  aber  öocb/  tr>eiter= 
Inn  auch  für  Paöuas 
eigene  Fünftlerifchc 
(Enttr>icf  elung  bt$z\d)* 
uenö  genug,  um  tr>e^ 
nigftens  eine  fur3e 
Betrachtung  öerfel= 
ben  51t  rechtfertigen. 
Unmittelbar  an  öie 
Bellini  fcpeft  ftd? 
Cima  6a  Cone* 
gliano  an,  öeffen 
2Xrt  eine  (Brablegung 
Cl^rifti  im  2TTufeo  cu 
vico  fc£?r  nab/e  fter)t; 
von  UTarco  Ba^ 
faiti  ift  eine  öas 
l{mb  anbetenöe  VTia* 
bonna  mit  öen  £)ei= 
ligen  Petrus  unö  £i= 
beralis  öafelbft,  eine 
echte  r>ene3ianifd}e 
„Santa  £onr>erfa= 
3ione"  in  öen  beliebe 
ten  an  einer  Brüftung 
ftefyenöen  ^albfigu^ 
ren,  unö  6er  Crepi* 

faner  Picen30  Catena  ift  mit  einem  3uc3enott)erF,  ITiaöonna  un6  Stifter,  r>er^ 
treten,  6as  irm  gan3  r»on  <5ior>anni  Bellini  abhängig  3eigt.  Von  6em  Bergamasfen 
2tn6reaPrer>itali  befi^t  6ie  Valerie  gleichfalls  eine  UTaöonna,  un6  im  Santo ,  am 
erften  Pfeiler  rechts,  befin6et  ftch  ein  fcr^önes  hellfarbiges  2lltarbil6  6er  2TTa6onna  in 
trono  mit  6en  ^eiligen  petrus,  paulus,  Bemharöin  un6  Antonius  von  pretntalis 
Canösmann  Antonio  Bofelli.  —  Bartolommeo  IlTontagna,  in  Brescia  ge* 
boren  aber  in  Dicen3a  lebenö,  neigt  tr>ie6er  mern*  6er  ftrengen  un6  b/erben  2ivt  6es 
ITCantegna  3U;  feine  thronenöe  ITtaöonna  mit  r>ier  ^eiligen  in  S.  Vfl.  in  Pan3o  ift  ein 
gutes  Beifpiel  hierfür*  3n  6erfelben  "Kirche  ift  eine  grofe  l^reu3igung  r»on  ITCidjcle 
öaDerona,  un6  6as  im  ^intergrunöe  öerfelben  angebrachte  Santo  betoeift,  öaf  6er 
"Hünftler  felbft  in  pa6ua  war.  (Eine  intereffante  IHifchung  paöuanifcr/er  un6  vzm* 
3ianifcher  (Elemente  tr>eift  fo6ann  Boccaccio  3occaccxno  aus  Cremona  auf, 
ron  6em  3tr>ei  UTaöonnen  im  2Hufeum  fin6,  unö  enölich  befinöet  ftch  hier  ein 
£)aupttt>erf  öes  Brescianers  (Sirolamo  &o  m  an  ino,  6ie  tr>unöerr>olle  thronenöe 
2TTa6onna  mit  ^eiligen  unö  (Engeln  r>om  3ahre  \5\3,  in  prachtvollem  altem  Kaf^ 
men,  ein  Bilö,  bas  Burcfharöt  unbeöenflich  als  „öas  fchönfte  (Bemälöe  paöuas" 
be3eicfmet  fyat>  unö  bas  in  feiner  großartig  feierlichen  l(ompofition  unö  feiner 


2lbb.  95.   XlTarco  Bafaitt,  Itlabonna  mit  ^eiligen. 
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21bb>        (Strolamo  Homamrto,  UTabcmncu 


falten  ^arbenglut  öen  beften  Vzwpamm  ebenbürtig  sur  Seite  ftefyt.  (£benöa 
befmöet  fid?  t>on  Homanino  nocfy  ein  2tbenömafyl  aus  öemfelben  3a^re  UTt0  e™e 
ITIaöonna  3tt>ifd?en  3tr>ei  ^eiligen  t>on  \52\.  —  feigen  a^e  ^iefe  23tl5er  fd?on  einen 
lebhaften  fünftlerifcfyen  Zlustaufd?  5tr>ifdjen  Paöua  unö  Deneöig  forcie  öen  auf^ 
blüfyenöen  Ifynftftätten  5er  Cerra  ferma,  fo  tritt  bod}  öies  alles  3urücf5  gegen  öen 
Umftanö,  öaf  6er  gröfte  Dene3ianerA  Ci3tan>  längere  <geit  in  Paöua  tätig  rcarA 
unö  fyier  monumentale  IDerfe  von  folgern  Umfang  fnnterlaffen  ^atA  nne  fie  Deneöig 
felbft  r>on  tfjm  nicfyt  mefyr  befitsh  3a  nac^  0ßm  Untergänge  5er  ^resfen  am  ^fonöaco 
6e'  Ceöesdn'  ift  Cisian  als  ^resfomaler  überhaupt  nur  in  Paöua  fennen  3U  lernen. 

Scfyon  in  unferem  2lbfcrmitt  über  öie  2lrd?iteftur  rouröen  öie  Perfammlungsfyäufer 
öer  Brüöerfcfyaften  geftreift,  öie  in  Paöua  voxz  in  Peneöig  öie  Be3eidmung  „Scuola" 
trugen,  unö  meift  aus  einem  unteren  unö  einem  oberen  grofen  Saal  beftanöen;  bod) 
liegt  ifyre  Beöeutung  weniger  im  Bauroerf  felbft  als  in  öer  öarin  gebotenen  <Se= 
legenfyeit  3U  umfangreichen  Bitöet^yflen,  3U  öeren  ^erftellung  öie  angefefyenften 
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auswärtigen  un6  ^etmifc^en  l^ünftler  herange3ogen  tüuröcn.  3tt>ei  folcber  Saalbauten 
fmö  es  nun,  in  6enen  txnr  aud?  Cistan  befd)äftigt  fm6en,  6er  im  3ahre  15U  bnvd} 
6te  tDirren  6es  Krieges  6er  £iga  r>on  Cambray  aus  Dene6ig  vertrieben  un6  nach 
Pabua  übergefie6elt  tr>ar,  uti6  int  2lnfchlu§  an  feine  IDerfe  roen6en  voxx  uns  6em 
Bil6erfchmucfe  6er  pa6uanifcr/en  Scuole  überhaupt  3U.  —  Die  Scuola  6el  Car* 
mine,  je^t  als  Baptifterium  6er  Carmini  6ienen6,  enthält  unter  6en  ringsum 
Iaufen6en  Darftellungen  aus  6em  Ceben  C^rtftt  un6  6er  ITCaria  nur  ein  einiges  3x15 
r»on  Cisians  eigener  I}an6,  6ie  Begegnung  3°achims  mit  2lnnaA  linfs  üom  2tltar* 
3^  tueiter  bergiger  £an6fd)aft  begrüft  fid)  uor  einer  prächtigen  Säulenhalle  6as 
tr>ür6ige  Paar  in  belegter  Umarmung,  ^oad}im  ein  ftattlicf^er  (Breis,  2lnna  eine 
reife  r>ene3ianifcr;e  Jrau,  bei6e  in  fcr/tr>erenA  faltenreichen  <Seroän6em,  6ie  faft  3U 
maffig  roirfen.  Hechts  ift  ein  begleiten6er  f}irr,  r>on  6er  Ssene  ergriffen,  ins  *Hnie 
gefunfen,  eine  fef?r  lebhafte  un6  aus6rucfsr>oüe  (5eftalt,  un6  im  ^intergrun6e  fd)rei* 
ten  rut)ig  6rei  pomer/me  grauen  6af?er,  6ie  ir/re  ^erfunft  aus  Pene6ig  nid)t  r>er= 
leugnen  fönnen.  Das  Bil6  hebt  fid?  6urcf)  grofe  formen  un6  tiefere  färben  noch 
im  Perfall  aus  6em  übrigen  gy^us  heraus>  un^  gehört  n?ol)l  in  6er  ^auptfad^e 
trurflich  Cisian  felbft,  tt>ähren6  er  6as  weitere  Portr>iegen6  feinem  Schüler  Dome* 
nico  Campagnola  überlaffen  hat-  Die  tner  nächften  Bil6er  sur  £infen  freilich, 
ITTariä  (Seburt,  Cempelgang,  Reinigung  un6  Perlobung  fin6  nad)  ihrer  alter* 
tümlichen,  ftrengen  un6  herberen  2lrt  fidler  früheren  Datums,  un6  auch  6ie  VDapym 
6er  Jamilien  (Brompo  un6  Cumano  6euten  auf  6en  Anfang  6es  \<5.  3aWun^erts> 
6a  3U  6iefer  geit  6ie  bei6eu  Jamilien  fich  perfchuxigerten*    Das  3u?eite  6er  BiI6er 


2lbb.  95.   ©jiatt,  Begegnung  3oa<tyms  mxi  finita« 
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trägt  öie  Budrftaben  O.  I.  P.,  öie  man  »Opus  Jeronimi  Patavini«  gelefen  unö  auf 
(Sirolamo  öel  Santo,,  fidler  mit  Unrecht,  be3ogen  r)at;  tr>afyrfd)einlicr/er  fcf)on  märe 
öie  Deutung  Opus  Julii  Patavini,  b.  I).  <£>iulio  Campagnola,  Domenicos  Dater, 
öod?  ift  aud)  öies  nur  leere  Dermutung-  IDir  fennen  öen  IHaler  6er  t>ier  Bilöer 
nid}t.  Zln  6er  Scfymalroanö  folgen  öie  Geburt  Cfyrifti  unö  öie  Anbetung  öer 
Könige  r>on  Vormnxco  Campagnola,  fcfyon  3iemlicr/  maniriert  unö  flüchtig, 
tr>ol?l  and)  5um  Ceil  übermalt,  unö  öie  €ingangstr>anö  trägt  eine  Heifye  fefyr  r>er= 
öorbener  (Bemälöe,  unter  öenen  eine  Unty  auf  öer  ^lucfyt  mit  öem  3immernöen 
fyL  3ofepfy  cor  einer  Huine  geraöe3u  an  Dürers  ZTTartenleben  erinnert  unö  öen 
(Einfluf  beftätigt,  öen  öer  öeutfd)e  ZITeifter  öamals  auf  öie  r>ene3ianifcr)en  ZTIaler 
ausübte*  Speziell  ron  Campagnola  ift  es  ja  befannt,  öaf  er  öie  ^intergrünöe 
Dürerfdjer  Schnitte  unö  Stxd}t  mer/rmals  unmittelbar  fopiert  fyah  So  tritt  audj 
fn'er  trneöerum  eine  Be3ielmng  3U  öeutfcfyer  2trt  3U  Cage. 

Die  bis  \505  erbaute  Scuola  öel  Santo,  neben  S-  Antonio  gelegen  unö 
mit  S^cmn  aus  öem  £eben  öes  Antonius  gefcfymücft,  enthält  örei  Bilöer  t?on 
Ci5ian,  nämlid?  öas  \.>  \\.  unö  \2.  öer  Heifye,  gemalt  <£s  finö  roieöer  öie 

Darftellungen  öer  gleichen  öurd)  öas  VOovt  öes  ^eiligen  gefcfyeb/enöen  XDunöer, 
öenen  trnr  fcfyon  fo  oft  begegneten:  öas  geugnis  öes  unmünöigen  "Hinöes,  öer 
jäf^ornige  (Ehemann,  öer  feine  ^rau  miffyanöelt,  unö  öie  Teilung  öes  Beines* 
2lber  Ci3ian  fyat,  inöem  er  öas  (5an3e  als  malerifcfyen  Dortrmrf  erfafte,  öod? 
etmas  öurdjaus  Heues  öaraus  gemacht,  öem  alten  Stoff  neue  Hei3e  abgewonnen* 


2Jbb.  96.   Cijtan,  Das  Zeugnis  bes  unmünbigen  Ktubef 
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Die  Scfyilöerung  öes  Voy^ 
ganges  felbft  ift  ifmt  öabei 
gar  nxd}t  öas  IDicfytigfte,  unö 
er  famt  fid?,  tr>as  öie  örama= 
tifcfye  Belebung  6er  S3ene  an^ 
langt  mit  Donatellos  Reliefs 
nxd)t  meffen.  Tibet  öie  ein* 
fyeitlicfye  Bilöunrfung  öes 
<3axx$en>  öie  grofe,  freie  (Er* 
fcbeinung  6er  (Eh^elgeftalten, 
6ie  2tnmut  6er  Jrauen  un6 
3üngIingeA  6ie  ruhige  (Stög e 
6er  £anöfd?aft,  6ie  Pracfyt  6er 
<5etr>änöer  un6  nicr/t  311m  ge* 
ringften  6ie  ^errltd?e  £eud?t* 
fraft  6er  Jarben,  öas  alles 
perleifyt  ötefen  (Bemälöen 
ifyren  unvergänglichen  XDert 
eben  als  Minderungen  einer 
~KunftA  6ie  üor  allem  in  6er 
^reuöe  an  6er  frönen  (Er* 
fcfyeinung  un6  6er  r>oruefymeu 
fyarmonifd)en  (Eriften3  fid} 
erging.  (Es  fann  nidjt  ge* 
leugnet  meröen,  öaf  gera6e 
6ie  beigefügten  Icebenfiguren 
mit  6as  *Köftlicr/fte  in  öen 
Tlbb.  97.   Cijian,  Die  Teilung  öes  Beines.  Bilöern  finö,  fo  im  geug* 

nis  6es  X™^5  oer  3üngling 
linfs  in  geftreiftem  Beinfleiö  un6  Ittantel,  mit  öem  feden  Barett  auf  6em  Coden* 
fopf,  06er  6ie  (Bruppe  6er  ^ufa^auer  bei  6er  Teilung  öes  Beines.  Dod?  wirb 
man  öas  faum  als  einen  IHangel  empfinöen;  öie  Ciefe  6er  2luffaffung  äufert 
fid?  fn'er  md)t  fomofyl  in  öem  (Segenftanö  öer  Darftelluug,  als  pielmefyr  in  öer 
€rfcf/einung  an  fid),  uuö  öer  gefcb/ilöerte  Dorgang  ift  öem  l^ünftler  im  (Brunöe 
menig  me^r  als  ein  Dortr>anöA  fein  eigenes  ftarfes  formen*  unö  Jarbengefüfyl 
3U  betätigen.  —  Das  3tt>eite  unö  öritte  BilöA  öas  £jer3  öes  d5ei3igen  unö  öas 
(Efelumnöer,  finö  tr>icöerum  von  Ci3ians  ftänöigem  Paöuaner  Mitarbeiter,  Domenico 
Campagnola,  unö  fernliegen  fid?  an  öes  IHeifters  2lrt  in  öer  (Beftaltung  öer  ferneren, 
prächtigen  2trd?itef turA  in  *Köpfen  unö  l^oftüm,  in  £anöfd?aft  unö  Jarbengebung 
eng  an.  Dag  öie  Reliefs  in  öer  Cappella  öel  Santo  nid?t  orme  (Einörud  ge* 
blieben  finö,  3eigt  fcr/lagenö  öie  in  einer  Hifcbe  ftefyenöe  weibliche  Jigur  mit  einem 
*r\inöe  auf  öem  „(Efeltr>unöer"A  öie  unmittelbar  voxx  Antonio  Combaröos  „<3eug= 
nis  öes  l^inöes"  (2lbb.  75)  entnommen  ift.  2lud?  öas  fünfte  Bilö,  öer  Coö  öes 
Antonius  (2Xbb.  \2)  entftammt  offenbar  öem  greife  ^ians  unö  gef?t  r>ielleidit 
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2lbb.  98.   Domentco  dampagnola,  Das  (Efelnmnber. 


auf  Campagnola  3urücfA  wovon  oben  fcfyon  6ie  He6e  tr>ar;  fidler  gehört  6iefem 
nocfy  6ie  Ie|te  (\7.)  Darftellung,  6ie  (£rtr>ecfung  6es  ertrunfenen  >(in6esA  6ie  gleich 
falls  gan3  t>on  Ct3tan  abhängig  ift*  Das  inerte  un6  acfyte  BH6,  mit  pieler  XDafyr^ 
fcr/einlicr/feit  6em  ^tltppo  6a  Perona  3ugefcfyrieben,  trmr6e  liegen  6es  übertr>iegen6en 
ftofflicfyen  3n*ereffes  oer  6arin  gefcr/il6erten  (£33elino^(£pifo6en  fcfyon  beim  £eben 
6es  fyl.  Antonius  ertüäfmt  unb  abgebil6et  (2tbb.  \3  unb  Die  ^erftreuung 
eines  d5etr>itters  buvd}  6en  ^eiligen  (\0.  3tI6)  r>errät  öeutltcf)  6ie  fyarte  un6  ecftge 
2lrt  öesfelben  l^ünftlers.  Das  fecbfte  3tI6A  6ie  Übertragung  6er  Reliquien  6es 
Antonius  buvd}  tDilfyelm  v.  2TtontfortA  galt  efye6em  als  IDerf  6es  töxovanni 
<Zontav\ni>  bod}  v)at  6ie  fräftigere  !Ho6elIierung  6er  l^öpfe  un6  <Setr>än6er  un6 
namentlich  6ie  (Eigenart  6er  2lrdu'teftur  un6  Deforation  6es  BiI6es  6a3U  geführt, 
es  neuer6ings  6em  Bartolommeo  ITTontagna  3U3ufcr/reiben h  6er  nacfy  6em 
^nonimo  6es  ZRorelli  ebenfalls  in  6er  Scuola  6el  Santo  tätig  war.  (Birolamo 
6el  Santo  en6Iid?  ift  rermutlid)  6er  Urheber  6er  7.  un6  9.  Darftellung:  6as 
XDun6er  mit  6em  (Blas  un6  6ie  2Tta6onna  mit  6en  ^eiligen  ^ranciscus  un6 
Antonius,  un6  aud}  in  ifmen  tritt  6ie  ftarfe  Beeinfluffung  6er  fpäteren  Pa6uaner 
6urd?  6ie  r>ene3ianifcr/e  l^unft  6eutlid)  fyerüor.  IDenn  aud}  feines  6er  übrigen 
XDerfe  ficr)  annäfyem6  3U  6er  £)öfye  Cisians  ergebt  fo  fyaben  bod}  alle  6iefe 
*Hünftler  einen  lebhaften  6e!oratiüen  Sinn  un6  fräftiges  Kolorit  pon  ifym  gelernt. 
Don  einer  felbftän6igen  pa6uanifd?en  *Hunft  im  Reifte  ZTTantegnas  freilief)  ift  nichts 
mefyr  geblieben.    Die  weiteren  (5emäI6e  6es  Saaks>  3um  Ceti  fefyr  per6orben, 

tfunftfiätten,  pabua.  9 
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gehören  unbefannten  *Künftlern  fpäterer  geit  an,  es  finö:  öie  (£rtr>ecfung  eines 
l^inöes,  öas  in  öen  *Keffel  gefallen  ift,  öas  geugnis  eines  (Ermoröeten  3ugunften 
eines  ttnfdmlöigen,  öie  (Ertt>echmg  6er  Selbftmöröerin,  unö  eine  3tr>eite  Darfteilung 
öes  tEoöes  öes  Antonius,  \?75  von  Antonio  Buttafogo  gemalt»  — 

Don  fonftiger  Otigfeit  Cisians  in  paöua  ift  nichts  erhalten,  <gmar  foll  er 
in  öem  r>on  ifym  bemohnten  ^aus  einen  „Criumph  öes  Glaubens"  im  2lnfd?Iuf 
an  feine  \508  herausgegebene  £)ol3fchnittfolge  gemalt  unö  öamit  getüiffermafen 
ein  <5egenftücf  3U  ITTantegnas  Criump^ug  (Eäfars  gefc^affen  haben,  öod?  lägt  fid) 
öie  Hicb/tigfeit  öiefer  Xtad}tid}t  nicht  mehr  fontrollieren»  Die  ^resfen,  öie  er  für 
öen  Palaft  öes  £uigi  Cornaro  entwarf  unö  t>on  Domenico  Campagnola  unö 
(Sirolamo  öel  Santo  ausführen  lief,  finö,  tr>ie  fd^on  früher  ermähnt  uerloren» 
Der  ITtitarbeit  Campagnolas  an  öer  Deforation  öer  (Sartenfyäufer  Cornaros 
nmröe  gleichfalls  bereits  geöacfyt;  im  IlTufeo  ciüico.  befinöet  fid?  von  ihm  ein 
mächtiges  ^resfo  öer  (Enthauptung  3°han™s  öes  Cäufers,  von  einem  palaft 
ftammenö  unö  auf  £eimr>anö  übertragen,  gan3  be^eidmenö  für  feine  TXxt  öeforatber 
ZTCaleret.  3m  testen  J}of  von  £♦  (Biuftina  ift  ein  Jresfo  „Cfyriftus  am  Ölberg", 
öas  ebenfalls  auf  ilm  3urücfgehen  öürfte,  ebenöa  in  öer  Capelle  ein  Chriftus  mit 
2Haria  unö  ZTcagöalena  voofy  von  feiner  I^anö.  (En51id?  enthält  öie  Safriftei  öes 
Domes  ein  (Semälöe  Campagnolas  vom  3ahre  ^56^:  Cfyriftus  $wtfd}tn  2taron 
unö  ZTCelchifeöef,  unten  öie  tner  Sd^u^^eiligen  r>on  Paöua,  unö  in  3tt>ei  weiteren 
Scuole  toeröen  tr>ir  ihm  noch  begegnen;  jeöenfalls  ift  öurd?  (Eampagnola  Ci3ians 
(Einfluf  in  Paöua  am  nadjfyaltigften  3ur  (Geltung  gelangt»  —  3f*  es  bei  jenem 
nicht  fidjer,  ob  er  in  Deneöig  oöer  Paöua  geboren  tt>ar,  fo  ift  (Sirolamo  öe 
Paöot>a  oöer  öel  Santo  un3tr>eifelfyaft  Paöuaner,  aber  auch  er  vermochte,  3^ 
mal  in  feiner  fpäteren  <§ett,  öer  mäa^tigen  Perfönlic^feit  öes  ZHeifters  r»on  Caöore 
feine  ausgeprägte  (Eigenart  entgegenstellen,  tr>äfyrenö  er  in  öen  früheren  XDerfen 
pielleicht  r>on  Homanino  beeinflußt  ift»  Hecfyt  porteilhaft  3eigt  er  fid?  in  S«  Jran* 
cesco,  wo  er  öie  3tr>eite  Capelle  rechts  nebft  öen  öacor  gelegenen  (Setüölben  unö 
Bogen  öes  Seitenfdn'ffes  um  \52<{  ausgemalt  F?at*  Die  Capelle  felbft  enthält 
ITTariä  (Seburt,  Cempelgang,  Derlobung,  Perfünöigung  unö  ^roet  ^eilige;  $al)U 
lofe  Bruftbilöer  r>on  Dorfafyren  (E^rtfti^  Propheten,  Sibyllen  ufttn  fd^liefen  fidj 
in  öen  Bögen  an»  <Es  ift  öod}  in  öiefen  (Seftalten  ettr>as  r>on  öer  grofen  mad}U 
rollen  Jormenfprad^e  öer  „flaffifcfyen  l^unft",  unö  öas  fd^öne  tiefe  Kolorit  ift 
namentlich  in  öem  feierlichen  gufammenflang  r>on  (Brün,  Kot  unö  <25oIögeIb,  gan3 
r>ene3ianifchA  roobei  freilich  3U  beöenfen  iftA  öaf  pieles  übermalt  trmröe.  2lus 
öer  fEotenfammer  pon  S»  (Siuftina  ftammt  öie  grof  e  Xreu3abnahme  @iroIamosA 
öie  fich  je^t  im  IHufeum  befinöet;  öer  gefreu3igte  Chriftus  im  Santo,  urfprüng* 
lieh  bti  IHontagnana  beftellt,  aber  \5\S  öurd?  (Sirolamo  öel  Santo  ausgeführt, 
untröe  fchon  ermähnt,  ebenfo  öie  Fortführung  öer  uon  Bernaröino  Parentino 
begonnenen  ^Jresfen  im  l^lofterhof  ron  S»  ^iuftina» 

Die  Scuola  S»  Hocco,  neben  öer  Kirche  S.  Cucia,  enthält  in  ihrem  urfprüng* 
lid)  oem  föottesöienft  öer  Bruöerfchaft  öienenöen  Parterrefaal  Hefte  r>on  Jresfen 
aus  öem  Ceben  öes  h^  Kochus,  an  öenen  Campagnola  mit  mehreren  ©enoffeu 
tätig  tüar»    Hoch  jet^t  fteht  man,  öaf  es  ein  fchöner,  tr>eiher>oller  Haum  mar, 
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mit  flauer  3alfen6ecfe,  6er  2tttarraum  6urd)  eine  3terlid}eA  fäulengetragene 
Bogenreifye  abgegre^t*  Port  Campagnola  felbft  finö  6ie  Bilöer  am  2XIlar : 
Moduls  un6  Curia,  Hocfyus  beim  Papft,  befon6ers  aber  ein  prachtvoller  ornamentaler 
^ries  ringsum,  mit  £ötr>en  un6  Putten,  6er  6ie  3afyre$3afyl  \55^  trägt*  Die 
mäfigen  Bilöer  3ur  £infen  ftnö  r>on  6em  ebenfalls  in  tTisians  Bahnen  roan6eln6en 
Pa6uaner  (Sualtieri,  6as  Begräbnis  Koccos,  \52\>  mit  einem  allerliebften  Putto 


2lbb*  99.   paolo  Deronefe,  martyrium  ber  fyl.  ^ujima» 


mit  Sdjriftbanö,  ftammt  von  Stefano  6alP  2lr3ere,  6er  mit  etrras  mefyr 
{Talent  6er  gleichen  Hicr/tung  fml6igte.  2XIle  6iefe  ITTeifter  muffen  eine  eng  t>er* 
bun6ene  Gruppe  gebi!6et  fyaben,  6enn  fte  rc>ur6en  \5^0  gemeinfcb/aftlid)  3ur  fiber^ 
malung  6er  älteren  ^resfen  6er  Sala  6e'  (Siganti  (je£t  Bibliotfyef)  fyerange3ogen* 
2Xud}  in  6em  grof artigen  ^aufe  6es  berühmten  ZTiavco  Ifiantova  Benar>i6es, 
fpäter  Pala330  Aremberg ,  rcaren  fte  alle  tätig,  rooron  nod}  r>erfdn'e6ene  Hefte 
erhalten  ftnö. 

9* 


132 


palma. 


Auch  öie  Scuola  S.  Bovo,  gegenüber  S.  XTi.  bei  Correfino  gelegen,  vereinigte 
mehrere  *KünftIer  öiefer  Gruppe  3U  gemeinfamer  Cätigfeit.  Auf  öem  Altar  öes 
unteren  Saales  befinöet  fid?  ein  ^resfo  6er  pietä  von  Sebaftiano  Jlorigerio, 
einem  ^riulaner  ZITeifter,  6er  Schüler  unö  Schtviegerfohn  öes  Peüegrino  öa 
S.  Daniele  tvar  unö  ftet)  bis  J533  in  Paöua  auffielt  Das  obere  (5efd?of  enthält 
fefyr  veröorbene  unö  vielfach  reftaurierte  Jresfen  aus  öem  Ceben  C^riftv  Darunter 
hervorheben  eine  ^Kreu3abna^me  von  $lo rigerio,  linfs  vom  2tItarA  ferner  eine 
Grablegung  in  6er  2Irt  6es  Campagnola,  fotvie  eine  Xreu3igung  von  Stefano 
6aIP  At*3ere.  Die  übrigen  Bilöer  fin6  3um  großen  Ceil  gan3  fdjrvache,  manirierte 
€r3eugniffe  einer  fpäteren  geit.  — 

So  3eigt  ftch  6ie  ITTalerei  öes  \6.  ^>al)vt)unbztts  m  Paöua  gan3  von  Peneöig 
abhängig  unö  verliert  alle  felbftänöige  Beöeutung;  6ie  fyäufige  ^era^iefmng  aus= 
tvärtiger  l^ünftler  ift  öas  öeutlichfte  Symptom  hierfür,  Heben  Ci3ian  ift  and} 
6er  anöere  vene3ianifche  ^auptmeifter  öer  ^ochrenaiffance  in  Paöua  gut  vertreten, 
Paolo  Peronefe,  öeffen  ZHartyrium  öer  ^eiligen  3uf^ne  auf  oem  fjodjaltar 
r>on  S«  Giuftina  (um  \568)  3U  feinen  beöeutenöften  IDerfen  gehört.  Das  ge* 
rvaltige  farbenprächtige  Bilö  5tefyt  unnnöerftefylid?  öen  Blicf  auf  fich  unö  öominiert 
glan3DolI  in  öer  ftrengen,  farblofen  Arcr/iteftur  öes  Haumes.  IVian  fte^t  f^ter  fo 
recht,  tvie  f^errltd?  ein  ein3elnes  Bilö  an  öem  Jlecf  rvirft,  für  öen  es  beftimmt 
tvuröe.  —  Xlod}  im  \7.  3ahrfyunoer*  lebt  Ct3ians  (Einfluf  in  einem  paöuanifcr/en 
Xünftler  fort  Aleffanöro  Parotari  gen.  il  Paöovanino  Q590— 1(650),  öer 
3U  feiner  <geit  eine  übertriebene  Bervunöerung  genoffen  fyat.  Obgleich  er  fpäter 
gan3  nach  Peneöig  überfieöelte,  finöet  fich  auch  in  öen  *Hircr)en  von  Paöua  manches 
IDerf  feiner  l}anö,  fo  in  S.  Beneöetto  unö  S.  Jrancesco,  in  öen  Carmini, 
(Eremitani,  ufrv.  IDir  erblicfen  fyeute  in  ihm  nur  einen  gefcfyicften  Hacr/ahmer, 
öeffen  Arbeiten  im  befonöeren  nad^ugehen  fid?  faum  verlohnt;  fo  feien  fie  auch 
J?ier  nicht  ein3eln  genannt.  — 

^atte  fo  öas  Porbilö  Peneötgs  noch  lange  <geit  fynbnvd}  in  Paöua  eine 
malerifcfye  tTraöition  von  immerhin  einiger  Beöeutung  aufredet  erhalten ,  and} 
nad?öem  öie  eigene  fd?öpferifcr)e  *Hraft  erIofct)en  tvar,  fo  ift  es  nach  öen  legten 
Ausläufern  öiefer  Kicr/tung  gütlich  vorbei  mit  öem  fünftlerifcfyen  Staffen.  Und) 
Peneöig  felbft  fyatte  ja  balö  feine  ernfte  Anregung  mehr  3U  bieten.  Hoch  einmal 
raffte  fid?  öie  uene3ianifd}e  T^uitft  im  \8.  3ahrfyutt0er*  auf  3U  einer  grofen,  felb= 
ftänöigen  Perfönlicfyfeit  tvie  Giovanni  Battifta  Ciepolo  Q693  — \790),  unb  in 
ir/m  fyat  Peneöig  auch  an  Paöua  noch  einmal  fünftlerifch  fein  Beftes  —  3ugleid? 
freilich  fein  £e£tes  —  gegeben.  3m  21Tufeum  l^ängt  ein  grofes,  öurcr^aus 
charafteriftifer/es  Bilö  von  feiner  ^anö,  öer  ^eilige  Pat^ius,  einen  l^ranfen  l^eilenö^ 
uon  grogartigem,  feierlichem  Aufbau,  lebhaft  bervegten  (Beftalten  unö  gellen 
Ieud)tenöen  färben,  —  jeöer  Strid?  öie  Qanö  eines  rvirflicfyen  IlTeifters  3eigenö. 
Gervif  fyat  aud}  öiefes  Bilö  etrvas  faft  3U  Pomphaftes,  Cr)eatralifcr)es,  aber  öie 
glän3enöe  Sicherheit  öes  Portrages,  öie  3ntenfitat  0C5  Ausörucfs  unö  namentlich 
öie  virtuofe  malerifche  XDieöergabe  alles  Stofflichen  —  öes  ^leifcbes,  öes  ITCarmors, 
öer  Gervänöer  —  nötigen  uns  öoef)  auch  h^er  oen  9^id?en  Hefpeft  vor  öem  gönnen 
öiefes  ITTannes  ab  rvie  alle  feine  übrigen  XDerfe.    Au  einem  Pfeiler  im  rechten 
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Seitenfdn'ff  6es  Santo  fyängt  nodj  ein  letöer  fe^r  r>er6orbenes  UTartyrium  6er 
^eiligen  2tgatf?eA  in  CfyemaA  6as  £iepolo  mefyrfad}  in  q>an$  äEmlicfyer  IDeife  be* 
fyan6elt  fyat  — 

Seit  jener  geit  ift  in  Paöua  gar  vieles  3erftört  06er  nacfy  auswärts  perfauft 
tt>oroenA  aber  fein  ewiges  Xunfttperf  von  bleibenöer  Be6eutung  mefyr  gefcfyaffem 
XDie  fo  r>iele  l^unftftätten  ^talkns  träumt  es  6en  wehmütigen  Craum  5er  Der* 
gangenfyeit,  un5  audj  bas  l^önigreid}  3ta^en  fya*  Stabt  nur  politifdj  un6 
in6uftrielIA  nicfyt  funftlerifdj  $u  neuem  Ceben  3U  erwecfen  permocfyt  Zlod}  nadj 
6em  eigenen  ^falle  aber  ift  Dene6ig  6ie  fiegreicfye  Hebenbufylerin  feiner  einfügen 
prot>in3fta6t  geblieben,  unö  Caufenöe  t?on  „funftfinnigen"  ^rem6en  rollen  alljäfyr* 
lidj  im  eilenden  <5uge  an  oem  ftillen  ernftfyaften  Paöua  porüber,  6er  ftrafyIen6enA 
üppigen  Cagunenfta6t  51t.  — 


2lbb.  \oo.   Ciepoio,  Der  tjt-  patri3ius. 
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(Srjtberti,  £oren3o  60.  85.  91. 
(Stotto  6. 10.  U.  52—62.  65.  68. 

72.  73.  75.  76.  83.  106. 
(Siooanni  be  pabua  63 — 65. 

—  begli  (gremttant  16.  30. 

—  XtTarta  (XTCintator)  123. 
(Strolamo  ba  Brescta  50. 

—  bei  Santo  *2.  122.  127.  129. 
130. 

(Stufto  pabocano  6.  62  —  65. 
Goethe  15.  100.  U9. 
(Sualttert  13L 
(Suartettto  6.  61.  62. 


3ftborus  (IHmtator)  52. 

3acopo  ba  Derona  73.  7*. 
3uftus  ron  pa'bua  f.  (Stufto. 

Leonardi,  Camillo  8. 
£eoparbo,  21leffanbro  50. 
s£ippt,  ^tltppo  10*.  Ul. 
Livius,  Titus  U.  37. 
£ombarbo,  Antonio  95.  96.  128. 

—  ptetro  *5. 

—  CuÜto  97. 

IHantegna,  2Jnbrea  2.  6— 9. 103 

—120.  122—12*.  129.  130. 
IHenabuot  f.  (Stufto  62. 
UTengarbt,  ^rancesco  122. 
IHidieiangelo  51.  99.  U8. 
JTttdjele  ba  Derona  12*. 
M ichiel,  Marc  an  ton,\.  Anonymus . 
ITunello,  Antonio  95—97. 

—  be  Barbt,  (Stooannt  28. 
95. 

IHtnio,  (Et3tano  29. 
ITTtretto,  (Stooannt  62.  88. 
IKontagna,  Bartolommeo  12*. 
129. 

HTontagnana,  3acoP°  öa  120— 
122. 

HTorone,  2Inbrea  50. 
Hlosca,  (Stop.  XHarta  *3.  97. 

Mussato,  Albertino  *. 

paboüantno  f.  Darotari. 
paüabto  16.  *5. 
Pannonitis,  Janus  8. 
parenttno,  Bernarbtno  122. 
parobi,  ^tltppo  29. 
pellegrtno  ba  S.  Daniele  132. 
Petrarca,  Francesco  * — 7.  32.  5L 
61.  7*. 

pifa,(Stot?anniba  79.81.90.109. 
pifano,  vStonannt  75.  76. 
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pifauo,  ZTiccolo  25.  57. 

—  Dittore  25. 

pt33t,  £utgt  U9. 

pt33olo,  Zttccolo  81.  82. 108409. 

UU  123. 
Portenari,  Angelo  9. 
premtalt,  21nbrea  12$. 

Haffael  $3.  86.  9$.  98. 
Kembranbt  U9. 

Btcrio,21nbrea  28. 50. 91.  93—95. 
Riccobaldo  da  Ferrara  60. 
Hibolft,  23artolommeo  $3» 
Higfyetto,  2Igoftmo  51. 
Hobbta,  £uca  beüa  81. 
Homanino,  (Sirolamo  12$.  125. 
Hoffettt,  Siagto  38. 

Sanmtdjeli,  ITTidjele  99. 
Sanfotmto,  2lnbrea  5U 


Sanfoütno,  3<^copo  29.  $7.  $8. 
97.  99. 

Savonarola,  Michele  5.  6.  52.  60. 
63.  66. 

Scardeone,  Bernardino  6.  7.  103. 
Schede/,  Hartmann  $6.  63. 
Sd?iar>one,  (Sregorto  103. 
Semitecolo,  ZTtccolö  61. 
Seta,  Lombardo  della  7$. 
Ser>ero  ba  ^acmita  95. 
Signorellt,  £uca  118. 
Spagmwli,  Battista  8. 
Squaretone,  Francesco  7. 82. 86. 

90.  92.  101— 106.  U7.  118. 120. 

122. 

Stella,  paolo  97. 

(Etepolo,  (Stopanui  2Sattifta  132. 
133. 


Hxyan  25.  $2.  ^00.  125—132. 

Tradate,  Samuele  da  8. 

Uccello,  paolo  10$. 
ilrbano  bt  pietro  ba  dortona  81. 
llrbino,  (Stoüamtt  Antonio  unb 
^rancesco  ba  122. 

Palente,  ^rancesco  bei  81. 
Dalle,  ^tnbrea  bella  51. 
Darotart,  2lleff  anbro,  gen.  tl  pa* 

borantno  132. 
Vasari,  G.  25.  89.  103. 
Dela,  Dmcett30  9. 
Deronefe,  paolo  132. 
Dittoria,  2Jleffanbro  99. 
Dtoarini,  Antonio  101. 
—  Sartolommeo  101. 

<§uan  paboano  $3. 
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